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Die Intendanten der Arbeitsgemein¬ 
schaft der Rundfunkanstalten (ARD) 
haben auf ihrer Arbeitstagung in Köln 
festgestellt, daß die Bundespost ihre 
neutrale Position als Frequenz-Vertei¬ 
lungsbehörde verletze, weil sie den 
Rundfunkanstalten Frequenzen für 
Fernseh - Testsendungen verweigert, 
über ihre eigenen Fernsehsender je¬ 
doch Testsendungen ausstrahlt. 

Die Meldung einigerTageszeitungen 
über Preisstürze für Grundig-Fernseh- 
geräte hat sidi als Irrtum erwiesen. 
Es handelt sich bei diesen Geräten um 
vier völlig neue Typen. 


»Der erste, der meine Zelle öff¬ 
net, Ist ein toter Mannl« tobt ein 
Häftling im Schweizer Zuchthaus 
Regensdorf. Er hat aus den Leinen- 
tUchern seines Bettes ein Seil ge¬ 
dreht und vom TUrknopf zum Hel¬ 
zungskörper gespannt; jetzt schärft 
er in wilder Wut zwei Metallblätter 
an seinem Bettgestell. Ein Wärter 
schleudert eine Tränengasbombe 
durch den Luftschacht und — hat sie 
fast in der gleichen Sekunde am 
eigenen Kopf; der Rasende hat sie 
aufgefangen und sofort wieder zu- 
rüdcgeschleudert. — Sie nennen ihn 
den Teufel, diesen Mann, 'der unter 
zehn Namen lebte, der vor einer 
jungen ahnungslosen Frau den zärt¬ 
lichen Liebhaber spielte und zu¬ 
gleich einer der furchtbarsten Raub¬ 
mörder unserer Zeit war: Donald 
Hume. Seine Geschichte erzählt 
Curl Cäsar Winter in einem er¬ 
regenden Tatsachenbericht. Wir be¬ 
ginnen mit dem Abdruck — zusätz¬ 
lich zu unserer Reportage vom 
>Reichsten Mann der Welte — ab 
nächste Woche unter dem Titel 
>Oer Teufel kam nach Zürich < 


Peter Kottmann, der Leiter der 
Hauptabteilung Unterhaltung ira Hör¬ 
funk und Fernsehen des WDR, beendet 
seine Tätigkeit auf eigenen Wunsch 
und mit Zustimmung des Verwaltungs¬ 
rats am 15. Juni 1961. Vor genau fünf¬ 
zehn Jahren, am 15. Juni 1946, hatte 
Kottmann im Kölner Funkhaus als Re¬ 
ferent in der Unterhaltungsabteilung 
begonnen. Er will nach München gehen 
und als freier Mitarbeiter Unterhal¬ 
tungssendungen produzieren. 

Nach dem >Land des Lächelnsc (vgl. 
HÖR ZU Nr. 6/61) will das WDR-Fern- 
sehen die Operetten >Paganini< von 
Franz Lehar und >LiseIott< von Eduard 
Künneke produzieren. 

Der in der Amtszeit des früheren 
Intendanten des Süddeutschen Rund¬ 
funks, Dr. Fritz Eberhard, erbaute 
Stuttgarter Fernsehturm, der zu einem 
Wahrzeichen der Stadt und zum Vor¬ 
bild ähnlicher Türme in anderen Städ¬ 
ten geworden ist, steht jetzt fünf 
Jahre. Er hat 3,9 Millionen Mark ge¬ 
kostet und bisher 6,6 Millionen Mark 
Bruttoeinnahmen gebracht. 

Die Sowjetunion hat eine Kette von, 
Fernseh-Relaisstationen von Moskau 
bis Finnland fertiggestellt; sie kann 
sich jetzt also über Skandinavien an 
das Netz der Eurovision anschließen. 


HÖR ZU 
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Die möchtich sehn! 

MARGOT TROOGER 


m Theater-Handbuch steht 
«Xbei ihrem Namen: >jugend- 
liche Salondame, Sentimentale 
und Charakterfach«. Das heißt 
ganz schlicht: Margot Trooger 
spielt alles. Daß sie es kann, hat 
sie vor ein paar Millionen Men¬ 
schen bewiesen. Denn das Fern¬ 
sehen betraute sie mit den gegen¬ 
sätzlichsten Rollen in der >Bernau- 
erin« und im -Nachtasyl«, im -Die¬ 
ner zweier Herren« und in -Gas¬ 
licht«, in -Johanna auf dem Schei¬ 
terhaufen« und in -Konto ausgegli- 

Sie will sich nicht auf ein Fach 
festlegen lassen. Seit sie 1946 in 
Bamberg zum erstenmal auf der 
Bühne stand, hat sie sich ihre 
künstlerische Freiheit bewahrt. 
Ob sie in Berlin oder Paris, in Zü¬ 
rich oder Hamburg Theater spielte, 
ob sie filmte oder ausländische 
Filme synchronisierte, ob sie Hör¬ 


spielrollen sprach oder vor der 
Fernsehkamera stand — stets hat 
das Neue an jeder neuen Aufgabe 
sie besonders gereizt. 

Nun sind Rollen seit einigen 
Jahren nicht mehr ihre einzigen 
Aufgaben. Sie ist die Frau des 
Bühnenbildners und Architekten 
Jörg Zimmermann und die Mutter 
der kleinen Sabina. »Man kann 
nicht alles machen, wenn man Fa¬ 
milie hat. Vier bis fünf schöne 
Fernsehaufgaben im Jahr, das ist 
genug. Dann sind auch die Pausen 
so groß, daß sich immer wieder 
genügend frische Kraft für die 
nächste Gestalt sammelt.«« 

Sie lebt in München. Aus ihrer 
Thüringer Heimat hat • sie die 
Liebe zum Wald mitgebracht. So 
radelt sie an drehfreien Tagen mit 
Sabina hinaus. Im Sommer gehört 
jede freie Minute dem Sport auf 
dem Wasser und im Wasser. 


Bitte Gegenseitigkeit! 


^ eit einigen Monaten hat die deut- 
sehe Fachpresse den Abdruck der 
Programme des Rundfunks und des 
Fernsehens der Sowjetzone eingestellt. 
Die Begründung war klar: da in den 
Gebieten jenseits der Elbe unsere Pro¬ 
gramme nicht veröffentlicht werden, 
besteht keine Veranlassung, daß wir 
die Sendefolgen drucken. 

Wir gingen dabei von dem Gedan¬ 
ken aus, daß in einer Demokratie über¬ 
all die gleichen Rechte gewährleistet 
sein müssen und daß eine Programm¬ 
information aut Gegenseitigkeit zu er¬ 
folgen habe. 

Inzwischen hat sich auch der Rund¬ 
funk in einem ähnlich gelagerten Fall 
zur selben Haltung entschlossen. Hier 
sind die Tatbestände: 

Der Verleger der in Hamburg er¬ 
scheinenden Wochepzeitung -Die Zeit«, 
Dr. Gerd Bucerius, MdB, hatte mit dem 
Intendanten des -Deutschl^dsenders« 
in Berlin (Ost) über ein^-^Au^tsu^^^ 
von Artikeln u^ übg,-. Tin-. Streit¬ 
gespräch im Run<®ik^>ler SQvjetzogc. 
verhandelt. ManCBlte .auch «i^üb*:: 
gesprochen, ob 

leicht in einem Stüdio(-;des Taorodeut- 
schen Rundfunks (Hamtnir^ ^ttfin- 
den und nach Berlin (O^ -ubl^^ielt 
werden könnte. ' vSr 

Auf eine» en^t%,^^äen A^ ^ g, 

-än deftt^M^eutscheif^tod- 

T^nernllpert: 

»Hamburg, den 7. Februar 196||. 

Sehr geehrter Herr Dr. Bucerius! 

Der Deutschlandsender hat mir am 
3. Februar geschrieben und mitgeteilt. 


daß er Ihnen eine Kopie meines Brie¬ 
fes gesandt habe. In diesem Brief bit¬ 
tet der Deutschlandsender den Nord¬ 
deutschen Rundfunk um die Überlas¬ 
sung eines Studios zur Aufnahme eines 
Streitgesprächs zwischen der ZEIT und 
dem Deutschlandsender. Ich bedaure, 
Ihnen in dieser Sache nicht gefällig sein 
zu können. 

Während die Journalisten des 
Deutschlandsenders ungehindert in der 
Bundesrepublik Aufenthalt nehmen, 
reisen und nach Ost-Berlin berichten 
können, haben es die Verantwortlichen 
in der Zone seit Jahren abgelehnt, die 
Journalisten des Norddeutschen Rund¬ 
funks wie die aller anderen Rundfunk¬ 
anstalten in der Bundesrepublik frei¬ 
zügig und ungehindert zur Bericht¬ 
erstattung reisen zu lassen. Gelegent¬ 
liche Einladungen zu besonderen poli¬ 
tischen Ereignissen, bei denen die Ver¬ 
treter der Zone ihre Propagandareden 
halten, bedeuten nicht das, was wir 
jijnter freier Berichterstattung verste¬ 
hen. Solange die selbstverständliche 
Gegenseitigkeit nicht gewahrt ist, be¬ 
daure ich, die Einrichtungen des NDR 
dem Deutschlandsender nicht zur Ver¬ 
fügung stellen zu können. 

ich bitte um Verständnis für diese 
Haltung. .Aber es ist wirklich unerträg¬ 
lich, daß uns die Berichterstattung über 
den anderen Teil unseres Vaterlandes 
verweigert wird. 

Ihr stets sehr ergebener 

. Dr. Hilpert.«« 

dieser Haltung des 
u und halten es für 
! Leser davon zu 


KlAISCHüu 

TRATSCH 

RUTH STEPHAN wurde nach der Pre¬ 
miere des Films >Kauf i 
dir einen bunten Luft- I 
ballonc mit einem | 
mächtigen Blumen- | 

Strauß gefeiert. Ihre | 
männlichen Kollegen f 
erhielten jeder eine I 
Flasche Kognak. Alle | 
verbeugten sich vor I 
dem Publikum, und noch im Abtreten 
von der Bühne fragte Ruth ihre Part¬ 
ner schlankweg: »Wer tauscht?«« 

CHARLTON HESTON, muskulöser 
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-Ben - Hur« - Darsteller, 

[ hatte Schwierigkeiten 
‘ Paris, wo seine 
I Garderobe für eine, 
neue Hauptrolle ge¬ 
schneidert wurde. Als 
endlich alles saß, fehl¬ 
te noch das passende 
I Schuhwerk. Die Suche 
mußte erfolglos abgebrochen werden 
— Mister Heston trägt Schuhgröße 53! 

DANY SAVAL, französisches Stern¬ 
chen, brach eine Lanze 
für ihren Beruf: »Als j 
ich zum erstenmal ein 
Filmfestival besuchte, 
hatte ich nur einen Bi¬ 
kini und einen alten | 

Koffer. Ein Jahr später | 
waren es ein Dutzend ^ 

Kleider, heute besitze « 
ich zwei Nerzmäntel! Wo kann ich 
schneller Karriere machen?«« 

ROBERT MEYN (Fernsehspiel >Adieu, 
Prinzessinc) beging 
kürzlich seinen 65. Ge¬ 
burtstag. über zwan- 
[ zig Jahre gehörte er 
Ensemble des 
I Hamburger Schauspiel¬ 
hauses und feierte dort 
Erfolge, z. B, ils -Des 
I Teufels Gene; '! ■. Sohn 
Jochen wurde Kaufmann, aber der Ju¬ 
bilar ist nach wie vor auf den Brettern 
und vor der Kamera aktiv. 

LANA TURNER, skandalbekannte 
Diva, erhält von 
nem Bekannten i 
diesen Brief: -Da ich | 
weiß, daß Sie die 
Marken mit Ihren Lip¬ 
pen anfeuchten, küsse 
ich jeden Ihrer Brief¬ 
umschläge!« Lana ( 
wilderte: -Sie irren, I 
mein Herr! Der Anfeuchter ist die 
Schnauze meines Spaniels Pussy . . .< 

LAURENCE HARVEY (>Der Weg nach 
oben«) verbesserte sei- 
nen Lebensstandard. 
Von der letzten Gage 
kaufte er einen Rolls 
"" J Royce! Aber in Eng- 
land, wo er ihn vor- 
führte, zog man em- 
pört die Augenbrauen 
hoch: Wer auf s'ich 
hält, kauft solch einen Wagen nicht 
vor dem 60. Lebensjahr. 
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Kinder auf. Heute ist die >Puppenkiste< ein wahres 
tedinisdies Wunderwerk, einer groBen Bühne eben¬ 
bürtig. 2000 Puppen gehören dazu! Regie führt 
das Ehepaar Oehmidien, gemeinsam mit der Todi- 
ter und dem Sdiwiegersohn Hanns J. Marsdtall. 


^eit der Zeit, als Walter Oehmichen nodi in 
einem Türrahmen seiner Wohnung inszenierte, 
hat sich der Kreis seiner Puppen-Freunde beträdit- 
lidi erweitert. 1948 ging der Vorhang des Mario¬ 
nettentheaters zum erstenmal für die Augsburger 


Am Segiapull nehmen W. Oehmichen (Milte) und «eine Attidenlen Stimme 
aul Tonband. AntchlieSend wird die erste Probe zum neuen Mumin-Spi 


Dritte Folge der >Mumin- 
famiiiet • im Fernsehen 
am Sonntag um 14.30 Uhr 















Sie sind immer dem Durst dusgesetzt 

Wenn diese afrikanische Abc-SchUtien auf dem Schulweg sind. Jonglieren sie keine Bücher auf dem 
Kopf, sondern Flaschen. Auf den oft weiten Anmarschstrecken unter der sengenden Sonne werden 
die Kehlen trocken. Oie Kleinen nehmen deshalb Wasser von zu Hause mit, um unterwegs und wäh¬ 
rend des Unterrichts Ihren Durst löschen zu könneh. Wie gut haben es da unsere Schulkinder! Wenn 
es bei uns einmal richtig heiß wird, gibt es Milch, Limonade und kühles Wasser, soviel man will 


Der Bratpfanne entronnen 

Dieser Enterich war dazu bestimmt, in der Pfanne 
zu schmoren. Als es soweit war, brachten es die 
Käufer nicht Uber sich; >Schnatterl< blieb ver- 
schontl Täglich watschelt er seither mit seinen 
Lebensrettern durch die Straßen von Wien 


Bereit zur Ehrenrunde 

Dos Ehepaar Aschner aus Amberg (Oberpfalz) 
feierte seine diamantene Hochzeit. Da durfte 
auch das alte Hochrad nicht in der guten Stube 
fehlen Die Tubilare zählten vor derTohrhundert- 
wende zu den ersten Radsportlern Bayerns 


Schönes Erzgebirge: Burg Kriebstein 

e Burg wurde im 14. und 15. Jahrhundert auf einem mächtigen Felsblock erbaut, der in einer Fiuß- 
hlinge der Zschopau steht. Sie zählt zu den wenigen Bauten, die ihre ursprüngliche Gestalt nahezu 
•verändert aus dem Mittelalter in unsere Tage herübergereftet haben. Die Sage berichtet von 
ner Burgfrau, die bei der Erstürmung der Kriebstein freien Abzug erhielt und mitnehmen durfte, 
as sie tragen konnte. Da lud sie ihren Mann auf den Rücken und bewahrte ihn so vor dem Tode 



















Hier geht's drunter und drüber 

)ie City von Boston (USA) llsgt out einer schmalen Landzunge. Darf gibt es keine Möglichkeit, groß- 
Ugige Straßen anzulegen. Als die Zahl der Autos wuchs, sah man sich gezwungen, das Probiem 
Iben anders zu iösen: Man baute Auto-Hochstraßen und verband sie durch Arme mit den darunter- 
iegenden Straßenzügen. Kritisch wird es, wie das Bild zeigt, wenn Bus- und U-Bahn-Angestellte 
nal streiken und auch die Leute von außerhalb mit dem eigenen Wagen zur Arbeit fahren müssen 


Beiläufige Gedanken einer Löwenfrau 

•Endlich bin ich den Quälgeist mal los<, seufzt die Löwen-Mama erleichtert und atmet auf. >Soll der 
Kleine ruhig seinen Papa ein bißchen piesacken. Oer lie^t sehen den ganzen Tag da und macht ein 
Gesicht, als ob er kein Wässerchen trüben könnte. Dabei spukt ihm in einem fort das junge Ding im 
Kopf herum, das gestern ins Nachbargehege einzog. Und er meint wieder, ich merke nichts! Dabei 
genügt ein Blick auf seine Schnurrbartspitzen: Wenn die so zittern, dann liegt was in der Luft . . .• 


Nicht nur zur Sommerszeit 

So >helß< war die Geschichte, die ein New Yorker 
Bürger las, daß er sich damit ins Schneegestö¬ 
ber setzte und sich überdies Kühlung zufächelte. 
Wie der Reparier auf Anfragen versicherte, soll 
der Mann im übrigen geistig vällig gesund sein 


Ist es da so hundekalt? 

Als die Aufnahme gemacht wurde, war es zwar 
hundekalt. Aber ganz so schlimm war es nicht, 
daß der Wasserstrahl gefror, als er aus der 
Kanne floß. Der Fotograf fand den Eiszapfen auf 
dem Weg - und steckte die Gießkanne drauf 



Von der Stube ins Boot 

er Erbauer dieses alten Fachwerkhauses in 
inz am Rhein hatte anscheinend aus seinen Er- 
ahrungen bei Hochwasser gelernt und ließ im 
Stock eine Tür in die Wand ein. Wenn da bloß 
einer aus Versehen Ins Freie hinausspaziert I 


Hier wird kräftig ins Horn gestoßen 

Fräulein Leikam ist Kantorin der evangelischen Gemeinde St. Paul in Fürth (Bayern). Als sie ihr Amt 
antrat, spielte sie schon mehrere Instrumente, aber es ließ ihr keine Ruhe, daß sie weder Trompete 
noch Horn blasen konnte. Durch fleißiges Selbststudium schaffte sie diesen Mangel aus der Welt. 
Nun war sie in der Lage, einen allen Traum zu verwirklichen; Sie rief einen Posaunenchor ins LebenI 
Heute dirigiert sie ein kleines Blasorchester und gibt außerdem einem Dutzend Schülern Unterricht 


Uber die Straßen Europas 

Wer Lust hat, kann heute mit dem Bus durch halb 
Europa fahren. Von Kopenhagen führt eine Route 
nach Innsbruck. Teder darf 30 kg Gepäck mitneh¬ 
men. Die Karten gelten 2 Monate; man hat also 
viel Zeit und kann sich unterwegs umlun 














Seinen Freunden gefiel dieser Plan garnidit. 
»Die Klamotte fällt bestimmt durdi!« prophe¬ 
zeiten sie. Aber Puccini blieb hart. Am 14. 
Januar 1900 hatte >Tosca< in Rom Urauffüh¬ 
rung. Die Freunde schienen recht zu behalten, 
denn der Erfolg war nicht groß. Aber bald 
setzte sich die Musik trotz der blutrünstigen 
Handlung auf allen Opernbühnen durch. 


^ iacomo Puccini sah in Mailand die 
große Tragödin Sarah Bernhardt als 
Tosca in dem gleichnamigen Schauerdrama 
des Franzosen Victorien Sardou. Er war von 
dem Stoff begeistert. Das lag sicherlich mehr 
an der Kunst der Bernhardt als an dem Stück. 
Aber Puccini war entschlossen, auch dem 
Opernbesucher eine >Tösca< zu bescheren. 
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Die gröDte Ausgrabung des Jahrbunderls 



Auf den Spuren der 
Etrusker Stadt Spina 
UKW II des SWF am 
Mittwoch, 11.15 Uhr 

Zufall hat in der Älter¬ 
es? tumsforschung stets eine 
entsdieidende Rolle gespielt, 
wenn es galt, versunkene Städte 
wiederzufinden. So war es audi 
bei der Entdedcung der 2500 Jah¬ 
re alten etruskisdien Hafenstadt 
Spina im Gebiet des Po-Deltas — 
der größten Ausgrabungsstätte 
unseres Jahrhunderts. Erst Luft¬ 
bildaufnahmen, die lediglich aus 
agrarpolitischen Gründen ge¬ 
macht wurden, führten die Ar¬ 
chäologen auf den richtigen 
Weg, den sie mit dem Spaten 
jahrhundertelang vergeblich ge¬ 
sucht hatten. Das Auge der Ka¬ 
mera entschleierte aus der Vo¬ 
gelperspektive deutlich die Um¬ 
risse der einzelnen Gebäude¬ 
komplexe Spinas — denn an 
diesen Stellen, wo der Unter¬ 
grund steinig war, blieb die Ve¬ 
getation spärlich und blaßgrün. 


links; Vorsichtig wird aine der Erd- 
beslollungsstellen bei Spina Ireige- 
Isgl. Der Verstorbene, wie stets von 
Nordwesten noch SUdosten gebettet, 
ist mit GelöDen und Schmuck umgeben 














Man sieht’s 

wenn eine Mutter 
liebend sorgt! 


Man sieht’s an so vielen kleinen Dingen. Ob Hänschen eine 
Schnur für sein Spielzeugauto braucht oder einen 
Tip für die Rechenaufgaben - Mutti weiß immer Rat. 


Man sieht’s, wenn der Herr Sohn frisch und 
sauber zur Schule marschiert - Mutti achtet darauf, 
daß seine Kleidung immer in Ordnung ist. 


Man sieht’s an den frischen weißen Kinderhemdchen, an 
den zarten Wollpullovern. Mutti nimmt für alles nur noch 
Suwa-rekord. Denn; Suwa-rekord ist mild; sie weiß, wie 
gut sie damit in der Waschmaschine wäscht. Und: Das neue 
Suwa-rekord wäscht jetzt weißer - und man sieht’s! 


[ SIEH FERN MIT HÖR ZU! 





SIGNAL 27 

Ein Reporter in Nev/ York •Fernsehen, Montag um 21.10 































Eine Bombe ist gefunden worden. 
Tom wurde auf die Sache ange- 
set2t. Er quittiert den Auftrag 
und hängt das Mikrofon ein, denn 
jetzt beginnt die Arbeit mit der 
Kamera - einem schweren Kasten 
fOr das in Amerika übliche GroB- 
format. Tom iegt damit jeden 
Tag bis zu 400 Kilometer zurück 


Unten: Es wird brenzlig 
In der SeitenstroBe haben sich 
bewaffnete Gangster verschanzt 
Tarn hat das über den Polizeifunk 
erfahren. Et ist als erster dort, 
aber in diesem Fall wartet er 
doch lieber, bis die Polizei an¬ 
gekommen ist. »Es ist dann immer 
noch gefährlich genug«, meint er 
Damit hat er zweifellos recht 


Neu! erlösende Wärme-und die 
Rheumaschmerzen schwinden! 


Rh 21 


Wissenschaftler entwickelten ein Medikament, 
das Rheumasdtmerzen schnell lindert. 
Wohltuende Wärme durchflutet die von Schmerzen 
befallenen Körperpartien bald nach dem Aufträgen von 
Rheumatrix-Emulsion. Durch die Mehrdurchblutung 
werden die Stoffwechselschlacken — häufig Ursache 
rheumatischer Beschwerden — abtransportiert. Rheuma¬ 
trix-Emulsion dringt sofort ins erkrankte Gewebe ein. 
Die heilkräftigen Substanzen*) wirken schnell in der 
Tiefe, nachhaltig schmerzlindernd und krampflösend — 
Rheumatrix ist in Ihrer Apotheke erhältlich. 

■) Pyrldin-a-csTbonsaiue- 
benzylester, Menthylsali* 
zylat. Äthylalkohol undPel- 
argon sfiure vaBillylamid. 






Rheuma • Hexenschujß • Gliederschmerzen • Steifer Nacken 



Besonders Zartes 
braucht besonderen Schutz 


So ist es überall in der Natur, und so ist es 
auch bei zarten Frauenhänden. Sie brauchen 
besonderen Schutz - sie brauchen atrix! 
Denn atrix ist eine Handcreme eigener Art. 
atrix enthält Silikon, das sich wie ein 
unsichtbarer Handschuh über die Haut legt 
und Ihre Hände schön und gepflegt erhält. 
Zwei Eigenschaften von atrix 
begeistern Millionen Hausfrauen: 
vor der Arbeit - schützt atrix 
nach der Arbeit - pflegt atrix die Hände. 



Oosan zu OM -.60 -.75 1,30 und 2,- 


atrix jetzt auch im Creme-Spender 

Neuartig und praktisch zugleich ist der flexible atrix-Creme-Spender aus Plastic 



Hände trotz aller Arbeit 


Und dies sind seine Vorzüge: 

Versdilußkappe dient als Saughaken 
und haftet an jeder glatten Fläche 

Creme-Spender hängt griff- und 
entnahmebereit über Spülbedeen 
oder Arbeitsplatz 

Kein umständliches öffnen und 
Wiederschließen - Spender bleibf offen- 
Inhalt läuft garantiert nicht aus - 
kein Eintrocknen 

Einreiben ohne Berührung der 
Handinnenflächen möglich, für viele 
Berufstätige wichtig ^ jg 
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Prüfen Sie Ihr Wissen: 


Zu welchen Gelegenheiten trinkt man 
Portwein? Süßer Portwein - zimmerwarm 
gereicht - ist seit jeher der harmonische 
Abschluß Jedes lukullischen Mahles. Er 
bekommt immer und mundet auch nach¬ 
mittags nach dem Kaffee besonders gut. 
Der trockene (ihn sollte man kellerkühl 
genießen) gilt unter Kennern als erlesener 
Aperitif. Ebenso gehört er seit langen 
Jahren zur 11-Uhr-Visite - selbst wenn 
der Besuch noch so überraschend kommt. 

Eine Flasche Portwein kann man ja auch 
angebrochen monatelang aufbewahren. 
So ist immer ein edler Tropfen im Haus, 
zum Genießen und Einteilen - wie man 
es will. 


gesamten Portwein-Ernte mit Segel-Kih- 
nen den Oouro hinab nach Vila Nova de 
Gaia befördert. Dort - gegenüber von 
Porto - lagert der Wein und gewinnt In 
vielen Jahren der Ruhe und Pflege seinen 
unnachahmlichen Charakter. Nirgendwo 
auf der Welt kann man diesen Wein In 
seiner Art imitieren. Es wurde oftVersucht. 




(— Möbel ohne Anzahlung! —, 



20 Jahre Garantie aut Federkern. Guter 
Bezugstotf, Preis DM 198,— 


farbig oder elfenbein lackiert. DM 180,— 
Dieses sind nur drei Beispiele unserer 
Leistungsfähigkeit. 

Fordern Sie GroBblldkatolog 


Cclc^ -VERSAND 


Bad Oeynhausen - Postfach 501 H 



i.lJIII.IJJj.lJ.ilJJI.H 


Wenn die Haut ihre Frische verliert, wenn sich 
Pickel, Pusteln, Mitesser bilden, dann sind dies 
oft die Folgen unregelmäßiger Verdauung. Man 
sorge daher vor allem für geregelten Stuhlgang. 
Täglich einmal . . . das ist das mindeste! Dazu 
verhilft DARMOL auf ganz milde Weise. 

DAROL regt die Darmbewegung an, fördert die natürliche 
Schleimbildung im Darm, erweicht den Darminhalt und sorgt für 
müheloses Abführen. Die kleinen DARMOL-Täfelchen sind wohl¬ 
schmeckend und nicht ohne Grund aus Schokolade; denn durch 
die Schokolade werden die Wirkstoffe gleichmäßig über den Darm 
verteilt. DARMOL ist selbst für Kinder unschädlich. 




Wirksam auf milde Weise 


Du fühlst Dich wohl 
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die bunte Palette 


Der Leser fragt - 

Urlaub vom Zuchthaus? 

Eine hochinteressante Frage zu unserem 
Roman >Ehe-InsUtut Aurora< 

Zu unserem Roman >Ehe-Institut 
Aurora< sind zahlreiche Leserbrieie 
eingegangen, in denen man uns tragt, 
obdie -Beurlaub ung< eines Zucht¬ 
hausgetangenen denn überhaupt mög¬ 
lich sei. 

Es ist selbstverständlidi, daß alle 
unsere Romane sehr sorgfältig auf sadi- 
lidie Fehler überprüft werden. Das ist 
auch gerade im Hinblick auf diese 
Frage geschehen. Hier die Stellung¬ 
nahme unseres juristischen Sachbear¬ 
beiters: 

In dem Roman von Hans Ulrich Hör¬ 
ster ist nicht von >Beurlaubung<, son¬ 
dern von einer befristeten Strafunter¬ 
brechung die Rede. Diese kann unter 
bestimmten Voraussetzungen gewährt 
werden. Zu dieser Entscheidung befugt 
sind die zuständigen Gnadenbehörden, 
da sie aus dem Gnadenrecht fließt. 

Eine solche Strafunterbrechung wird 
nur in sehr seltenen Fällen gewährt, 
z. B. beim Tod eines nahen Angehöri¬ 
gen, bei schwerer Erkrankung eines 
Kindes oder Gefährdung der wirt¬ 
schaftlichen Existenz, die nicht den 
Strafgefangenen allein betrifft (zum 
Beispiel Liquidation mit folgender Ent¬ 
lassung der Betriebsangehörigen einer 
großen Firma). Im Falle Eva Horns in 
unserem Roman ist es ihrem Rechts- 


HOR zu antwortet 

anwalt aus letzterem Grunde gelungen, 
die vorübergehende Aussetzung der 
Strafverbüßung zu erwirken. 

Die Frage, zu welchem Zeitpunkt und 
wie lange eine solche Strafunterbre¬ 
chung gewährt wird, ist nicht zu beant¬ 
worten, da sie ausschließlich von dem 
Einzelfall abhängt. 

MiSweiiung um einen Strich 

Zeigt die Kompaßnadel 
immer nach Norden, auch 
aul der südlichen Halite 
der Erdkugel. 

Die Erde ist ein riesiger 
Magnet. Sie wird deshalb 
auch von einem magneti¬ 
schen Kraftfeld umgeben, dessen Kraft¬ 
linie vom magnetischen Südpol (Süd¬ 
victorialand) über den Äquator zum 
Nordpol (die Halbinsel Boothia Felix) 
verlaufen. Jede Magnetnadel pendelt 
sich in diesem Feld auf den magneti¬ 
schen Nordpol ein. Da die Magnetpole 
der Erde aber nicht ganz mit den geo¬ 
grafischen Polen übereinstimmen (und 
sich auch nicht genau gegenüberlie¬ 
gen), zeigt der Kompaß nicht direkt 
nach Norden. Diese Mißweisung ge¬ 
nannte Abweichung ist an jedem Ort 
der Erde verschieden und ändert sich 
auch mit der Tages- und Jahreszeit. 
Auf den Seekarten hat man die Miß¬ 
weisungen immer für ein Jahr voraus¬ 
berechnet, so daß sie der Navigations¬ 
offizier für die Kursbestimmungen be¬ 


rücksichtigen kann - zusammen mit 
der durch die Metailteiie hervorgeru- 
tenen, bei jedem Schiff anders gearte¬ 
ten Ablenkung der Kompaßnadel. In 
Deutschland beträgt die Mißweisung 
durchschnittlich nicht ganz ein Strich 
westlich (ein Strich = elf Grad und 
fünfzehn Minuten). 

Eine Legende soll et erklären 

In welchem Land findet man Friedhöfe 
für Elefanten? 

Das Vorkommen von Elefanten-Mas- 
sengräbern ist immer wieder, behaup¬ 
tet, jedoch nie klar bewiesen worden. 
Vermutlich hat man einzelne Fundstät¬ 
ten, an denen Herden oder Rudel durch 
Seuchen, Buschbrände, Überschwem¬ 
mungen usw. umgekommen sind, falsch 
gedeutet und ihre Existenz verallge¬ 
meinert. In der Regel sondern sich alte 
Elefanten von der Herde ab. Sie suchen 
dann meist die Nähe des Wassers auf, 
weil ihre Rüsselspitzen oft Lähmungs¬ 
erscheinungen zu zeigen beginnen und 
sie fürchten, verdursten zu müssen. 
Nach dem Tod versinken die Tiere im 
Schlamm, so daß sie nur selten gefun¬ 
den werden. Auch so könnte die Le¬ 
gende von den Elefantenfriedhöfen 
entstanden sein — als Erklärung für 
das Verbleiben der großen Kadaver. 

Er toll Ja auch ankommen 

Wie hoch sind die Span¬ 
nungen in den elektri¬ 
schen Überlandleitungen? 
Weshalb verwendet man 
nicht einfach die weit we¬ 
niger gefährliche, an die 
Haushalte zu liefernde 
Spannung von 220 oder 110 Volt? 

Die Kraftwerke erzeugen im allgemei¬ 
nen einen elektrischen Strom von 
10 000 Volt Spannung. Durch Transfor¬ 
matoren auf 110 000 oder 220 000 Volt 
gebracht, wird er dann über Hoch¬ 
spannungs-Fernleitungen an die Städte 


und Dörfer herangeführt. Bevor der 
Strom an die Verbraucher gelangt, set¬ 
zen Umspannstationen seine Spannung 
wieder herab — für den technischen 
Bedarf auf 500 bis 15 000 Volt, für die 
Haushalte auf 220 Volt oder (als Kraft¬ 
strom) auf 380 Volt. — Die hohen 
Spannungen in den Fernleitungen 
müssen leider sein; denn je höher sie 
sind, um so geringer bleibt nämlich 
der Energieverlust bei der Übertra¬ 
gung. Strom mit der Haushaltsspan¬ 
nung von 220 Volt würde bei einer 
langen Leitung am anderen Ende gar- 
nicht mehr > ankommen <. 

Nicht zum Heiraten geboren 

^^shalb nennt man einen 

eingefleischten Junggesel- 
/^jkn. a len einen Hagestolz? In 
M vielen Fällen sind sie doch 
lyB ^ /y/j weder hager noch stolz. 
VWl Mit hager und stolz hat 

' der Hagestolz ja auch gar- 

nichts zu tun. Das Wort hieß im Alt¬ 
hochdeutschen noch hagustalt und be¬ 
deutete eigentlich Hagbesitzer (zu go¬ 
tisch: staldan = besitzen). In altgerma¬ 
nischer Zeit ging nämlich das Hauptgut 
immer an den Erstgeborenen über, 
während alle jüngeren Söhne nur einen 
Hag erbten, also ein kleines umfriede¬ 
tes Nebengrundstücfc. Der Ertrag solch 
eines Hags reichte nicht zur Gründung 
eines eigenen Hausstands, so daß die 
Hagbesitzer unverheiratet und vom 
ältesten Bruder abhängig blieben. 

Zehn lahre Wartezeit 

Welche Voraussetzungen muß ein Aus¬ 
ländererfüllen, um die deutsche Staats¬ 
angehörigkeit erhalten zu können? 

Er muß 1. unbeschränkt geschäftsfähig 
sein (bei uns im Alter von 21 Jahren), 
2. einen unbescholtenen Lebenswandel 
geführt haben, 3. am Niederlassungs¬ 
ort eine eigene Wohnung oder Unter¬ 
kunft haben und 4 an diesem Ort sich 
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Gesponnener Sonnenschein 

... das ist 'Dralon'-Marquisette. Seine strahlende sonnige Schönheit, 
seine vornehme Eleganz geben Ihrem Heim die gepflegte Behaglichkeit. 
Kommt Besuch, dann brauchen Sie den gewissen abschätzenden Blick 
zum Fenster nicht zu fürchten. Selbst ein kritisches Urteil kann bei 
'Dralon'-Marquisette nur lauten: Wie wunderbar ist dieser duftige Fall, 
die zarte Transparenz - wie elegant ist diese Gardine. 

'Dralon'-Marquisette, das bedeutet Gardinenschönheit, die beständig ist. 
'Dralon'-Marquisette ist unübertroffen sonnensicher, unempfindlich gegen 
Staub, Tabaksqualm, Rauch, Industrieabgase und verunreinigte Großstadtluft. 
Pflegeleicht ist er außerdem, denn 'Dralon'-Marquisette ist kinderleicht 
zu waschen. Er läuft nicht ein, und man kann ihn ohne zu spannen, 
ohne zu bügeln, aus dem Waschbad gleich wieder ans Fenster hängen. 
'Dralon'-Marquisette, das ist eine Gardine, die nach besonders strengen 
Gütevorschriften gewebt wird. Achten Sie deshalb beim Einkauf auf 
die 'Dralon'-Sonne - sie verbürgt unübertroffene Sonnensicherheit. 

Sie können sich dann beruhigt sagen: Greif zu - es ist 'Dralon'. 


'Dralon', die große 
europäische Faser 



marquisette 









und seine Angehörigen zu ernähren 
imstande sein. Außer diesen Grund¬ 
voraussetzungen wfird eine dem Bil¬ 
dungsstand des Antragstellers entspre- 
diende Beherrschung der deutschen 
Sprache in Wort und Schrift verlangt. 
Im allgemeinen muß ein Ausländer 


zehn Jahre lang in Deutschland ge¬ 
wohnt haben, bevor er die Einbürge¬ 
rung erlangt. Diese Frist kann jedoch 
verkürzt werden, so z. B. bei einem 
Österreicher oder Schweizer im Hin¬ 
blick auf die mühelose Beherrschung 
der deutschen Sprache. 


Niedergemäht 


^ine alte Dame wohnt allein auf 
Weinem steilen Hügel. Als sie eines 
Morgens ihren Rasenmäher energisch 
die abschüssige Wiese hinunterschob, 
. brachte unten auf der Straße ein jun¬ 
ger Mann mit kreischenden Bremsen 
seinen Wagen zum Stehen. 

»Sie erschrecken einen ja zu Tode, 
wenn Sie so bergab hinter diesem 
Mäher herjagen!« rief er hinauf. »So 
was sollten Sie lieber lassen. Sie wer¬ 
den eines Tages den Halt verlieren 


und sich zu Tode stürzen!« 

»Fahren Sie nach Hause, junger 
Mann!« erwiderte die alte Dame mit 
erhobenem Zeigefinger, »und gucken 
Sie in die Zeitung. Sehen Sie nach, 
wieviel sechsundachtzigjährige Frauen 
beim Bergab-Mähen gestorben sind. 
Und dann sehen Sie sidi an, wie viele 
junge Männer unten auf der Straße 
mit ihrem Wagen ums Leben kamen.« 

Dann mähte sie weiter. Der junge 
Mann fuhr nachdenklich davon. l. p . 


Graf Zeppelins Patengeschenk 


m den verdienstvollen Erfinder 
auszuzeichnen, hatte Kaiser Wil¬ 
helm den Grafen Zeppelin gebeten, bei 
seinem jüngsten Enkel, dem dritten 
Sohne des Kronprinzenpaares, Pate zu 
stehen. Graf Zeppelin hatte aus die¬ 
sem Anlaß ein sehr originelles Paten¬ 
geschenk anfertigen lassen; einen 


Passiert 

in beliebter Mann bei seinen Män¬ 
nern ist der Chef der Freiwilligen 
Feuerwehr von Oakgarden (USA), die 
seit 1932 keinen Brand mehr zu löschen 
hatte. Als der Chef nun in diesen Tagen 
sein silbernes Dienstjubiläum feierte, 
schenkten ihm seine Männer — ein 
Feuer. Sie kauften einen abbruchreifen 
Schuppen und zündeten ihn an. Der 
Chef durfte ihn ganz allein löschen. 


elektrischen Kronleuchter in Form sei¬ 
nes Luftschiffes. Der Körper, an drei 
Ketten hängend, bestand aus mattier¬ 
tem Glas, alles übrige aus Silber; die 
Glühlampen wurden von den gondel¬ 
förmigen Ansätzen abgeblendet. — 
Der Prinz soll später an dem Angebinde 
seine größte Freude gehabt haben. 


- notiert 

Laut Katalog hatte sich Farmer 
John Perkins aus der Nähe von Bell- 
aire (Ohio) ein Holzhaus bestellt und 
es ohne jede Schwierigkeit selber 
aufgestellt. — Etwas schien jedodi 
nicht ganz zu stimmen. Jedenfalls 
schrieb er der Lieferfirma; »Ihr Haus 
muß einen Konstruktionsfehler haben; 
Jedesmal, wenn ich aus der Tür trete, 
stehe ich auf dem Dach!< 


Mein Blumenfenster 



rretland-Alpenvalldian 


^^was bei uns bekannte völlig win- 
^jtrterharte Garten-Alpenveilchen 
(Cyclamen purpurascens oder Cycla¬ 
men europaeum) ist im Kalkgebirge — 
von den Alpen bis zu den Karpaten — 
beheimatet. Die lieblich duftenden kar¬ 
minroten Blüten kann man dort im 
Spätsommer unter Gebüsch oder in 
lichten Wäldern finden. Früher wuch¬ 
sen die Wild-Alpenveilchen in dem 
steinig-humosen Kalkboden der Berge 
so üppig, daß ihre abgeflachten Knol¬ 
len (gekocht sind sie ungiftig) als 
Schweinefutter gesammelt wurden. Der 
unfreundliche Name »Saubrot« ist der 
hübschen Blume daher bis heute ge¬ 
blieben. 

Die für den Pflanzenfreund vom Gärt¬ 
ner gezogenen Erdscheiben (Knollen) 


möchten gern im Garten an halbschat¬ 
tiger Stelle, wo es eher trocken als 
feucht ist, drei bi« fünf Zentimeter tief 
eingepflanzt werden. Der Boden muß 
kalkhaltig und gut humos sein. Not¬ 
falls mischt man etwas groben Kalk¬ 
splitt unter Buchenlaub-Humus und 
setzt die Knollen neben einen Kalk¬ 
stein, der die Wärme in den Boden lei¬ 
tet. Besonders gern stehen die Alpen¬ 
veilchen unter Zwergnadelhölzern. 

Auch auf dem Fensterbrett im Blu¬ 
mentopf fühlt sich das Alpenveilchen 
sehr wohl. In kalkhaltigem Buchen¬ 
laubhumus unter Zusatz von Sand und 
Lehm auf Kalkschotterung einge¬ 
pflanzt, gedeiht es prächtig. Einige Wo¬ 
chen vor der Blütezeit möchte die 
Pflanze ein bißchen Ruhe haben: man 
gießt dann nur noch sehr vorsichtig. 
Dies ist sogar ganz besonders wichtig, 
wenn keine Blätter da sind, die die an¬ 
gebotene Feuchtigkeit verbrauchen 
könnten. 

Nicht ganz so winterfest wie das hei¬ 
mische Alpenveilchen ist das hübsche 
kleinasiatische Cyclamen coum. Weiß, 
rosa und rot blüht es schon im Vorfrüh¬ 
ling. Vom September bis November 
können wir uns an den zartrosa oder 
weißen Blüten des efeublättrigen 
Cyclamen neapolitanum erfreuen. Vom 
Mittelmeer ist diese Pflanze mit den 
auffallenden silbrigen Blättern zu uns 
gekommen. Die beiden letztgenannten 
Alpenveilchenarten lieben natürlich 
die Wärme. Auch sie bevorzugen eine 
halbschattige Lage und gute Schotter¬ 
drainage im Boden. Für einen Winter¬ 
schütz aus dick aufgeschüttetem trocke¬ 
nem Buchenlaub sind sie sehr dankbar. 

Wer seine Freiland-Alpenveilchen 
nach allen Regeln der gärtnerischen 
Kunst liebevoll pflegt, dem danken sie 
es mit stets zunehmender Blütenpracht. 


»Linkes Drittel SPRENGEL-Rot« ■ »Dnkes Drittel SPRENGEL-Rot« ■ »Linkes Drittel SPRENGEL-Rot« • »Linkes Drittel SPRENGEL Rot« 
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WAS 

MÖCHTEN 
SIE HÖREN? 



Mutter weiß, was mir schmeckt 

Ja - so gut schmeckt Rama! 


Saftige Trauben, herzhaftes Brot mit 
köstlidi frischer Rama: Das schmeckt 
der Tochter, das schmeckt der 
ganzen Familie. Ja, Mutter weiß, 
was richtig, was wertvoll ist. 

Darum hat Rama einen festen Platz 
auf dem Tisch des Hauses. 


mmA 



Rama gehört zu den 
wertvollsten Lebensmitteln, 

weil Rama aus rein pflanzlichen Ölen 
und Fetten besteht. Darum ist sie. auch so 
gesund, so nahrhaft, so bekömmlidil Rama 
hat den vollen naturfeinen Geschmack. 


Wertvoll 


pflanzlich! 


mit dem vollen naturfeinen Gesdimack! 


OPERETTE UND FILM 

OperettenkUnge (Osterr.II) • 1S.S0 
90 >Die Hochzeit der Jeannettet, Massi (Paris 
National) • 1Z.40 Fiimalbum (Mttnchen) 

Film im Funk (München It) • Ope- 
IVIOrettenkonzerte 20.00 (Frankft. II) / 22.15 
(Osterreidi II) / 0.10 (NDR) 

m l *.15-Filmspiegel (NDR) • ZO.OO >Eine 
Nacht in Venedigc. Joh. Strauß (RIAS 10: 
Operettenkonzert (UKW NDR) 
ma t 15.10 Operettenklänge (SWF II) ■ If.lO 
ItII Ist der Bergfllm gestorben? (österr. 11). 
20.00 Musik aus Filmen und Revuen (Italien 
Nat.) ■ 22.20 Film unter der Lupe (Stuttgt. II) 
10.00 Filmmusik (NDR) • 17.10 Operet- 
1/0 tenmelodien (MOndien) ■ 10.00 Filmmusik 
(München II) • 20.00 Filmsdiau (SWF) • 20.50 
Der HauptRIm beginnt (Osterr. II) ■ 21.00 Ope¬ 
rette der Welt: Spanien. III. Die neuesten Zar- 
zuelas (NDR) • 22.15 Neues vom Film (Saarbr.). 
22.20 Filnunagazin (Beromünster) 

E- 10.45 Filmprisma (Stuttgt.) • 22.20 Neues 
rl und Interessantes vom Film (Frankfurt) 
10.50 Melodien von Offenbach (Mün- 
9Q Chen II) ■ 10.45 Klingende Filmillustrierte 
(RIAS I) ■ 17.00 Filmmagazin (Stuttgart 11). 
21.15 Operettenklänge von Zeller und Millüdcer 
(Stuttgt. II) ■ 11.20 Operettenmusik (BeromUn.). 
22.25 Wienerisch in der Operette (Österreich I) 


TANZMUSIK UND )AZZ 

DR) • 10.50 (Italien II) • 22... 
^ , Stuttgt.. RIASI) • 22.45 (SWF): 
22.50 (NDR) • 25.00 (München) ■ Jazz; 17.00 
(SWF) / 18.00 (UKW NDR) / 19.45 Erwin Lehn 
(Stuttgt. II) / 22.15 (österr. II) ! 0.05 (NDR) 
1^-17.10 (München) • 1*.50 (RIAS I) • 22.50 
IVIOlFrankft. II) • 25.15 (Italien Nat.) ■ Jazz; 
20.15 (MOndien II) / 21.30 (SWF) / 22.00 
(Frankft. II) / 22.15 (NDR) / 23.00 (Saarbr.) 

W 17.00 (Stuttgart) • 21.10 (Stuttgart II). 

22.00 Ray ConnIff Story (Frankft. II). 
22.40 (München. Saarbr.) • Jazz: 18.30 (Bero¬ 
münster) / 20.00 (Frankfurt II) / 22.30 (SWF) 
mm« 17.00 (Stuttgt.) • 20.00 (RIAS II) ■ 25.00 
IVII (SWF) • 25.50 (München) ■ Jazz; 22.00 
(Frankft. II) / 22.50 (Paris Inter) / 0.10 (SWF) 
17.00 (Stuttgt.) • 1*.05 (Mündien) • 25.15 
DO (Italien Nat.) • 0.15 (RIAS) • Jazz: 20.50 
(Parisinter) / 21.55 (MünchenII) / 22.20 (Frank¬ 
furt) / 22.30 (RIAS I) / 23.00 (Stuttgart) 

E_ «/••• (Stuttgt.) • 20.15 (Österr. I) • 22.45 
rr (NDR) • 0.05 (München) • Jazz: 17.00 
(SWF II) / 19.15 (NDR) / 23.20 (Österreich 11) 
17.10 (MOndien) • 10.50 (Italien II) • 20.10 
SO (NDR) • 21.00 (RIAS II) • 22.20 (Paris 
Inter) • 22.55 (Frankft.) • 22.40 (Stuttgt.) • 22.50 
(SWF) • Jazz; 16.10 (SWF 11) / 17.30 (BeromOn.) 
/ 22.00 (Stuttgart II) / 0.05 (NDR) 


BUNTE SENDUNG 


Abend für junge Hdrer (NDR) • 20.15 H_ 

berger Palette (Stuttgt. II) • 22.05 Günter Neu¬ 
mann und seine Insulaner (München) 

-21.00 >Wer hat das letzte Wort?«. Quiz 
IWlOzwisdien London und Baden-Baden (SWF) 

m 20.00 Wiener Brettl (Osterr. II) • 21.00 
Hast du Töne! (Frankft.) • 22.10 >Zwi- 
sdien Fasching und Frühling«, heiteres Spiel . 
(Saarbr.) ■ 25.15 Chansons mit Greta Keller 
(SWF) 

Mj * 19.15 Hallo, wir verbinden Sie (NDR). 
ItII 20.50 lUmgang mit Menschen« (Frankft.). 
21.00 Wer fragt, gewinnt (RIAS II) 
fw - 20.15 Die Rückblende (RIAS I. NDR). 
DO 22.15 Das Naditbrettl (Österreich II) 
20.00 Musikalische Monatsrevue (Mün- 
rr dien) ■ 20.15 Der gemütlidie Freitag¬ 
abend (Stuttgt. II) ■ Blith zurfldc - ohne Zorn 
21.30 (München) / 22.15 (NDR) 

M 10.50 Bunter Nachmittag (WDR) • 20.00 
9Q Karte genügt! - Wir kommen ins Haus 
(Osterr. II) • 20.15 Musik und Kabarett (Mün¬ 
chen) • 21.00 Raten Sie mit! (Frankft.); 17 -F 4 
(NDR) • 21.15 Gedäditnis im Kreuzverhör 
(Stuttgart) 


A - FuOball; Eintracht Frankfurt geg. Bayern 
SO München 15.30 (Frankft.) Karlsruher 
Sportklub gegen FSV Frankfurt 16.30 (Stuttgt.). 
Sdiwimmm: Deutsche Hallenmeisterschaften im 

Kunst- und Turmspringen in Frankfurt (Main) 
15.30 (Frankft.) ■ Wlntortport: Skifliegen in 
Oberstdorf 17.00 (Stuttgt.). Deutsche Skimei- 
stersdiaft im 50-km-Marathonlauf in Laidiingen' 
17.00 (Stuttgt. II) ■ PfcrdMport: Hallenreittur¬ 
nier in Kiel 15.30 (Frankft.) / 17.00 (Stuttgt. II). 
SportlMrichlt: 16.30 (Stuttgt.) • 17.15 (NDR/ 
WDR) • 17.30 (München, RIAS II) • 17.45 (SWF). 
18.15 (Saarbr.) • 18.30 (Stuttgt.) • 19.40 (Saar¬ 
brücken) ■ 22.05 (Frankft.) ■ 22.10 (Stuttgt.. 
(Saarbr.). 22.30 (SWF) 

mm » Eishodcty-Weltmeisterschaft: Schweizge- 
ItII gen Oeutsthland in Genf 22.45 (München) 
/ 23.10 (Stuttgt. II) ■ HullmlrandlMill-Weltmei- 
stersdiaft: Deutsdiland gegen Holland in Ber¬ 
lin 23.10 (Stuttgart II) 

— Elshodi»y>WeItmeisterschaft; Kanada ge- 
DO gen Sdiweden 23.45 (Mündien) • Hollan- 
hundbuH-Weltmeistersdiaft: Brasilien gegen 
Jugoslawien in Bietigheim 22.10 (Stuttgart) 
E- Elshodwy: Reportage von den Weltmei- 
rr sterschaftsspielen 19.20 (BeromOn.) ■ Hol- 
■•nhandlMill: Reportage von den Weltmeister¬ 
schaftsspielen 19.20 (Beromünster) 










KONZERT 

17.30 (Italien Nat.) ■ 11.13 Bartok (NDR). 
90 20.00 Mozart. Beethoven. Sdiubert. Hin- 
demith (Mündien); Hindemith. Schubert (Stutt¬ 
gart) ■ 20.30 (Paris Inter): Debussy. Tsdiai- 
kowsky (Frankfurt II) 

||^-1«.30 7. Sinfonie von Mahler (WDR). 
ItIO20.00 >Das Jüngste Geridit«. Oratorium 
von Buxtehude (Dsterr. II) ■ 21.00 Ralph Kirk- 
patridc spielt J. S. Bach (SWF II) ■ 22.20 Mar¬ 
tina. Messiaen (Stuttgart) 

W 17.30 4. Sinfonie von Tschaikowsky (Mün¬ 
chen) ■ 20.00 (BeromUn.) • 20.30 (Paris 
Inter) • 21.00 Bartok. Dvorak (Saarbrücken) 
l^t 20.10 Torelli, J.S.Bach, Köper (Saarbr.). 
ItII 20.13 >SauI<. Oratorium von Händel 
(österr. 1) • 20.30 Höller. Rawthorne. Kodaly 
(RIAS I) • 21.00 C. Ph. E. Bach. J. N. Hummel 
(Frankft. II); GroBe Messe c-moll von Mozart 
(SWF) • 21.30 Ans )Ein Sommemachtstraumc. 
Mendelssohn (Stuttgart) 

20.00 Beethoven (RIAS II); Debussy. Cho- 
VO pin. Schostakowitsch (Stuttgt.); Brahms. 
Strawinsky. Ravel (München) • 20.30 Gustav 
Mahler (Frankft.) • 22.45 Schönberg (SWF). 
23.00 Tschechische Musik (Frankfurt) 

14.43 Muslkal. Selbstporträt: Dimitri Mi- 
rr tropoulos (NDR) • 20.00 Tschaikowsky. 
Liadow, Isaye, Ravel (Stuttgt.); Schumann. 
Beethoven (SWF) • 21.00 (Italien Nat.); Brahms. 
Prokofiew (Österreich I) 

20.00 von Einem, Bartok. Mussorgski 
9« (Frankft. 11) • 22.10 Beethoven (NDR). 

22.30 Rossini, de Falla, Mozart (SWF II) 


OPER UND BALIETT 
17.00 Oper und Sinfonie (Frankft. II). 
90 18.30 Opernkonzert mit Maria Callas 
(RIAS U) • 17.00 Elisabeth Grümmer und Wolf¬ 
gang Windgassen singen (Stuttgt.) • 20.00 Oper 
und Konzert (Dsterr. II. UKW NDR); >Fürst Igore. 
Borodin (Saarbr.); >Macbetbc, Verdi (SWF). 
21.00 »Herzog Blaubarts Bürge. Bartok (Frank¬ 
furt) ■ 21.30 »L'heure espagnolec. M. Ravel 
(UKW WDR) 

lUI^Opernkonzerte 15.00 (SWF II) / 21.00 
OTlOdtalien Nat.) / 0.15 (RIAS) • 20.50 »L’en- 
fant et les sortilägesc, Ravel (Paris Inter). 
23.00 Szenen aus »Oedipus der Tyrann« nach 
Sophokles von Orff (München) 

m 10.00 Französische Opern (Bremen): Aus 
Opern von Rossini und Donizetti (Frank¬ 
furt) • 22.30 »Elisa«. Cherubini (SWF II) 
mm e 15.00 Ballettmusik (Frankft. II) ■ 13.43 
■▼ll Opernkonzert (München II) ■ 10.40 Musik 
der Bühne (UKW NDR) • 17.03 Wenig gespielte 
Verdi-Opern (RIAS) • 20.13 Opernmelodien 
(München) ■ 20.50 Aus »Götterdämmerung«. 
Wagner (Saarbrücken) 

17.35 Französische Opern (NDR) ■ 21.00 
I/O »Der Troubadoure, Verdi (Italien Nat.) 
C_ 13.00 Moderne Opern (SWF II) • 20.00 
rl »Der Konsul«, Menotti (Paris Nat.); 
»Tosca«, Puccini, mit Renata Tebaldi (Frankft.). 
23.20 »Apollon musagöte«, Ballett von Stra¬ 
winsky (Frankfurt II) 

e«. 13.00 Barodeopern (SWn ■ 20.13 »König 
90 Roger«, Szymanowski (Österreich 1) 


HÖRSPIEL 

17.00 »Minna von Bamhelm«. Lessing 
90 (Stuttgt.) ■ 22.13 Die Jagd nach dem 
Täter: »Die Gitarre« (NDR) 

20.00 »Der Mann, der nicht zurückkam« 
mO(Frankft.); »De Köhmköster«, Rudolf Ki- 
nau (UKW NDR, Bremen) • 21.20 »Die Wetter¬ 
maschine« (UKW NDR) 

W 20.00 »Der Retter« (München) ■ 20.13 »Ein 
Mann namens Mudritsch« (Österreich I). 

20.30 »Das Dorf« (SWF) ■ 20.45 »Teufel in Men¬ 
schengestalt«, KriminalstUck (Stuttgart li) 
mm » 17.30 »Das Verhör von Prag«. Jan Rys 
Pfll (RIAS I) • 20.23 »Dunkle Erbschaft, tiefer 
Bayou«, Hans Magnus Enzensberger (NDR).- 

20.30 »Bemarda Albas Haus«. Federico Garcia 
Lorca (Stuttgart) 

17.30 »Last uns König spielen«, John 
I/O Steinbeck. III. (Dsterr. II) • 20.00 »Die 
Mücke und der Elefant« (Saarbr.); »Thärese 
Raquin«. Emile Zola (UKW NDR) • 20.20 »Aber 
das Wort sagte ich nicht«, nach Alan Paton 
(Beromün.) ■ 21.03 »Spuren im Schnee«. Krimi¬ 
nalhumoreske (München II) 

70-00 »Der Fall de la Ronciere«. Joachim 
rr MaaB (Dsterr. II); »Der Doppelgänger«. 
Dürrenmatt (München II); »Die Villa Remiro«. 
Claude Aveline (Bremen) • 20.20 »Mister Deeds 
in New York« (Frankft. II) • 21.00 »Paul Temple 
und der Fall Conrad«, VIII. (UKW WDR) 

20.00 »Krach zur Silberhochzeit« (Mün- 
90 dien II) • 20.13 »Das Dorf« (SWF II). 

22.30 »Rache ist süB«. Kriminalhörspiel (Saar¬ 
brücken): »Sabrina«. Samuel Taylor (RIAS II) 


WELT —KULTUR —KUNST 

17.13 Edzard Schaper; »Hinter den Li- 
90 nien«. II. (Saarbr.) ■ 17.30 Curt Götz zur 
Erinnerung (Frankfurt II) 

^.20.15 Oer Staat und seine Bürger (MOn- 
mOchen) • 20.45 Funkbibliothek der Unter¬ 
haltung und des Wissens (Stuttgt.) ■ 21.03 Der 
Beitrag des Judentums zur europäischen Kultur 
(München II) ■ 22.30 Thomas Manns Briefe an 
Emst Bertram (SWF) • 23.00 Rudolf Steiner - 
Begründer der Anthroposophie (Stuttgart) 

m 17.25 Hermann Hesse (NDR) • 20.00 Wenn 
sie den Krieg gewonnen hätten .... II. 
(WDR. Frankft.) • 20.45 Uber die wichtigsten 
kulturellen Ereignisse der letzten Wochen 
(Stuttgt.) • 21.05 Von Wirtschaftswunderkin- 
dem und armen Schluckern (München II) ■ 21.30 
Emst Jünger (Dsterr. I) • 22.00 Der franzö¬ 
sische Schriftsteller Blaise Cendrars (Frankfurt) 
20.00 Wittgenstein und die Folgen, III. 
■▼11 (Frankft. II); Uber Mozarts geistliche 
Musik (SWF) • 21.30 Die Gefährdung der Wäh¬ 
rung durch den Staat (Stuttgt. II); Zum Thema 
Entwicklungshilfe (München) 

14.30 Mathias Wieman liest Oscar Wilde 
I/O (Dsterr. I) • 20.00 Das Reale in der Kunst 
(Dsterr. II) ■ 20.30 Die Asiaten und wir (SWF 11). 
22.15 Vom lachenden Grauen zum Surrealismus 
(SWF) • 22.45 Uber das Buch »Lutezia« von 
Heinrich Heine (Stuttgart) 

E- 70.45 Straßenverkehr - Problem ohne 
ri Ausweg?. VIII. (Stuttgt.) • 21.00 Saudi 
Arabien - Wiege des Islam (SWF) • 21.30 Isaac 
Babel (Saarbr.) ■ 22.30 Laszio Nemeth (Stuttgt.) 


Millionen Hausfrauen 
bohnern nicht mehr! 



Jede Woche einwachsen und bohnern? Jede Woc^e Schwerarbeit 
und schmutzige Hände? Das können Sie sich heutzutage sparen! 
Glänzer glänzt von selbst, macht die laufende Pflege Ihres Bodens 
viel leichter und hält wochenlang! Jede Woche zu glänzem, wäre 
sogar falsch! Pflegen Sie Ihre Böden wie Millionen moderne 
Hausfrauen . . . aber denken Sie daran: Glänzern kann man nur 
mit Glänzer! 

Mit Garantiebrief 

Mit jedem Glänzer-Kanister erhalten Sie einen Garantiebrief, in dem 
Qualität und Wirkung garantiert werden. Glänzer kommt aus den 
Erdal-Werken — dort versteht man was von Glanz und Pflege! 


* Registriert als internationales Warenzeichen. Auch in Österreich, in der Schweiz, in Belgien. Frankreich. Luxemburg und Holland erhältlich. 
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FRAGEN SIE FRAU IRENE 

ANSCHRIFT: FRAU IRENE • HAMBURG 36 • KAISER-WILHELM-STR.6 


»Ich bin verzweifelt, denn unser 
zwölfjähriger lunge stiehlt!« 

Idi J)in völlig verzweifelt. 
Der Älteste von unseren 
drei Jungen (12, 7 und 3) 
macht mir schwerste Sor¬ 
gen. Uns geht's materi¬ 
ell recht schlecht. Mein 
Mann ist seit anderthalb 
Jahren krank. Er Ist himverletzt und 
leidit zornig und aufgeregt. Ich muß 
raitverdienen und habe meine Kinder 
nicht mehr so unter Kontrolle. Nun 
hat unser Junge bei dem Nachbarn 
Geld gestohlen, ziemlich viel Geld, 
nämlich 40 Mark. Ich habe es erreicht, 
daß diese netten Menschen nichts ge¬ 
gen ihn unternommen haben. Aber 
diese Schande! Mit dem Geld hat er 
seine ganze Klasse zur Kirchweih 
freigehalten. Mein Mann hat ihn 
grün und blau geschlagen. Wir haben 
ihm alles und jedes verboten. Aber 
mit der Zeit ist man nachgiebig, und 
so bekam er wieder Ausgang. Dann 
ist schon wieder was passiert. Mein 
Mann bekam 50 Mark geschenkt und 


verlor sie. Mein Junge fand das Geld, 
versteckte es und sagte nichts, ob¬ 
wohl wir alles absuchten. Heute hat 
er endlich gestanden, daß er die 50 
Mark gefunden hat. Aus Angst, wir 
würden meinen, er hätte sie genom¬ 
men, hat er nichts gesagt. Ich bin so 
erschüttert, daß ich nicht mehr weiß, 
was ich mit ihm machen soll. f567/5) 
Versuchen Sie, in die Untergründe 
seiner Seele einzudringen und ihn zu 
begreifen.' Ich sage gleich: Stehlen ist 
etwas Schlimmes, und man kann's 
dem Jungen nicht durchgehen lassen. 
Andererseits tat er's nicht, um sich zu 
bereichern, sondern um vor seinen 
Kameraden den großen Mann zu spie¬ 
len. Es geht bei Ihnen doch sehr 
knapp zu. Da wollte er mal großartig 
leben. Ich vermute auch, daß Ihr Mann 
nicht nett genug zu dem Jungen war. 
Oft genug kommt Stehlen aus dem 
Wunsch des Kindes, sich bemerkbar 
zu machen. Ich bin nicht gegen die Be¬ 
strafung des Jungen. Aber man darf 
Ihn nicht bei der ersten Verfehlung 
verfemen, ihm alles verbieten, dau¬ 



ernd auf diese Sache zurückkommen. 
Also mehr Liebe braucht er, viel 
Strenge und viel Zartheit. Und noch 
eins: Sie schreiben nichts davon, ob 
er ein Taschengeld bekommt. Es ist 
aber wichtig, daß er's kriegt. Der Fall 
mit dem gefundenen und versteckten 
Geld bedeutet wenig. Er. sagt nur, daß 
Ihr Junge mehr Angst hat als Ver¬ 
trauen in Ihr Verständnis! 


»Wissen die Väter denn nicht, 
wie sie als junge Menschen waren?« 

I Als mein Vater 17 Jahre 
r (heute ist er erst 36), 
j hatte er in Hinsicht Mu- 
j sik und Kleidung den 
j gleichen Geschmack wie 
j ich heute mit meinen sieb- 
1 zehn. Natürlich dem da¬ 
maligen Geschmack entsprechend und 
nicht dem heutigen. Aber wahrschein¬ 
lich (er spricht nicht darüber) war sein 
Vater mit seinem Geschmack genauso 
unzufrieden wie mein Vater mit dem 
meinen. Ich weiß es nun auswendig, daß 
mein Vater in seiner Jugend hart 
arbeiten mußte. Aber ob er auch um 
9 Uhr abends nach Hause kommen 
mußte wie ich, das bezweifle ich. Ich 
will ja nur manchmal eine eigene Ent¬ 
scheidung treffen. Ich füge mich fast 
immer und lasse mir geduldig erzäh¬ 
len, was für wundervolle Menschen — 
ausgeglichen, arbeitsam und tugend¬ 
haft — die Angehörigen der vorigen 
Generation waren. Trotzdem möchte 
ich in manchem doch tun, was ich für 
richtig halte. So z. B. zum Wochen¬ 


ende möchte ich mal zum Tanz gehen 
und um 11 oder 12 nach Hause kom¬ 
men. Wenn ich das sage, kriege ich 
nur Moralpredigten und keine begrün¬ 
deten Verbote. Ich habe mir geschwo¬ 
ren, daß ich später, wenn ich mal Kin¬ 
der habe, versuchen werde, diese Kin¬ 
der zu verstehen und sie mit Geduld 
und ohne viel Gerede auf den richti¬ 
gen Weg zu führen. Bitte, erklären Sie 
mir auch, warum alle Väter so tun, als 
wären sie herrliche Tugendbrüder ge¬ 
wesen. (56615) 

Alle Väter tun nicht mehr so. Ver¬ 
nünftige Väter sehen mit großem Ver¬ 
gnügen, wenn ihre Kinder die gleichen 
harmlosen Dummheiten machen, die 
sie gemacht haben. Sie sehen mit 
Sorge, wenn ihre Söhne oder Töchter 
in jene Wege einbiegen, die (für die 
Väter) Irrwege waren. Gescheite und 
vernünftige Väter werden ihren Kin¬ 
dern nicht sagen, daß sie fehlerlos und 
wundervoll gewesen sind, sondern sie 
werden mindestens einige ihrer Ju¬ 
gendeseleien, Jugendirrtümer und 
Jugendsünden zur Warnung ihrer Kin¬ 
der klar und sachlich offenbaren. Väter, 
die sich ihrer Autorität nicht sicher 
sind, können natürlich solche Irrtümer 
nicht eingestehen. Und ich bin auch 
bestimmt nicht dafür, daß sie ihren 
Kindern alles sagen, was sie einst ge¬ 
tan oder verfehlt haben. Manches geht 
die Kinder nichts an. Manches kann 
ein jugendliches Gemüt nicht begrei¬ 
fen, ohne Schaden zu nehmen. Aber 
ganz falsch ist es, den Kindern ein 
Idealbild vorzusetzen, das mit der 



Zahncreme und Mundwasser zugleich 


Darum sind die roten Streifen so wichtig... 

Signal enthält in den roten Streifen Salol? 
das die nachhaltig erfrischende Wirkung 
des Mundwassers bietet. Signal wirkt anti¬ 
bakteriell und entzündungshemmend, be¬ 
kämpft schädliche Mundbakterien und ver¬ 
hütet schlechten Mundgeruch. 


Signal pflegt und schützt den ganzen Mund 
mit seinem aktiven weißen Schaum. Reiner 
Mund und reiner Atem geben Ihnen das 
Gefühl gepflegter Frische. 

Signal mit den roten Streifen - die voll¬ 
kommene Zahn- und Mundpflege einfach 
durch Zähneputzen. 
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Wirklichkeit nichts zu tun hat. Ein ein¬ 
ziges Beispiel: Wenn ein Kind in der 
Schule aus Faulheit versagt, so kann 
ihm der Vater ruhig sagen: »Idi habe 
auch versagt und hab's sehr bereut.<< 



Streitfrage 

Mit dreieinhalb Jahren hat er erst 
den Verstand eines Zweijährigen 


Der Artikel mit dieser Überschrift 
paßt genau auf einen meiner vier 
Enkel. Nur wer so etwas mitmacht, 
kann den Kummer richtig verstehen. 
Wieviel Tränen, Nerven, Geld (für 
Ärzte und Erzieher) hat uns das schon 
gekostet! Aber leider weiß kein Arzt 
Rat. Der eine sagt dies, der andere das. 
Helfen kann keiner. Ich habe mich als 
Großmutter dieses Jungen nun ganz 
besonders angenommen und habe es 
erreicht, daß er jetzt mit 5 Jahren 
einigermaßen spricht. Es gibt nur 
einen Rat und der heißt: Geduld und 
nochmals Geduld. (ii 

Ich kann aus eigener Erfahrung der 
Einsenderin manches zum Trost sagen. 
Ich habe vier Kinder, das älteste 13, 
das jüngste 7. Sie sind untereinander 


völlig verschieden. Keins hat beson¬ 
ders früh sprechen gelernt. Heute spre¬ 
chen alle so, wie's ihrem Alter ange¬ 
messen ist. Mein Ältester sprach mit 
15 Monaten nicht ein einziges Wort. 
Heute ist er in der Oberschule einer 
der Besten seiner Klasse, und gerade 
das freie Sprechen ist seine Stärke. 
Unsere jetzt 11jährige Tochter ist 
zwar keine Leuchte in der Schule. Aber 
sie ist praktisch und ausdrucksstark. 
Sie hat noch später sprechen gelernt. 
Und schließlich unser Achtjähriger, 
der nicht nur in der Sprache, sondern 
auch in der ganzen Entwicklung sehr 
weit zurück war. Er war nicht nur 
bockig, sondern, viel schlimmer, ganz 
und gar apathisch. Mit zweieinhalb 
Jahren konnte er gerade Mama, 
Wauwau und Auto sagen. Essen hat 
er sich durch Gebärden geholt. Sein 
Verhalten heute: Er faßt in der Schule 
zwar nicht schnell, aber gründlich auf. 
Zeichnet besonders gut. (2) 

Solche Kinder sind in ihrer Gemüts¬ 
verfassung ganz besonders von den 
Menschen abhängig, die sie erziehen. 
Sie beanspruchen allerdings mehr 
Kräfte als alle anderen Kinder. Unser 
Fünfjähriger spricht manches ganz 
falsch aus und gebraucht anderseits 
Wendungen und Ausdrücke, die über 
sein Alter hinausgehen und die zei¬ 
gen, daß er immer gut aufpaßt. Er ist 
jetzt so weit, daß er manche Wörter, 
die ihm schwerfallen, ständig übt und 
übt, bis er sie beherrscht, ohne daß wir 
ihn dazu anleiten. Schon heute weiß 
ich, daß wir ihn nicht zu früh in die 


Schule schicken werden. Er wird viel¬ 
mehr den Schulkindergarten durch¬ 
machen. Meine Ärztin sagte neulich zu 
uns: »Ich habe erst mit vier Jahren 
sprechen gelernt, und Sie sehen, ich 
kann’s nur allzu gut.« (3) 

Ith habe zwei Enkel. Der eine sagte 
mit drei Jahren schon lange Gedichte 
auf. Der andere sprach kaum ein Wort. 
Wenn er am Fenster saß und ihn auf 
der Straße etwas interessierte, dann 
grunzte er. Jetzt gehen beide aufs 
Gymnasium. Aber cler kleine Grunzer 
hat den anderen überholt und ist ein 
sehr guter Schüler. d) 

Ich möchte Ihnen oder vielmehr der 
Einsenderin dringend raten, nicht 
leichtsinnig zu sein. Unsere Erfahrun¬ 
gen: Mit drei Jahren sprach unser 
Junge nur einzelne Wörter, führte uns 
zu Dingen, die er haben wollte. Zeigte 
sich im übrigen aufgeweckt und leb¬ 
haft. Der erste Arzt meinte, er sei ein 
Spätentwickler, der zweite untersuchte 
ihn auf Schwerhörigkeit, konnte aber 
zu keinem Ergebnis kommen. Ein 
Psychologe beschäftigte sich ein Jahr 
lang mit ihm. Der Junge machte Fort¬ 
schritte. Aber blieb hinter seinem 
Alter zurück. Schließlich, in seinem 6. 
Lebensjahr, wurde endgültig festge¬ 
stellt, daß er schwerhörig war. Bitte, 
sagen Sie der Einsenderin, daß sie sich 
nicht mit allgemeinen Redensarten ab¬ 
speisen läßt, sondern eine gründliche 
■ Untersuchung durchsetzt. Ich kann mit 
Adressen dienen. f*J 

Ich habe mit meinem Junten die 
gleichen Erfahrungen wie die Einsen¬ 


derin gehabt. Mit dreieinhalb Jahren 
sprach er kaum ein Wort. Eine Kinder¬ 
gärtnerin nahm ihn trotz aller Beden¬ 
ken in ihrem Kindergarten auf. Ein 
Jahr später sprach er sehr gut. Ein 
Kinderarzt riet mir übrigens dringend 
davon ab, das Kind mit Sprechübun¬ 
gen zu quälen. Und tatsächlich — es 
ist auch so gegangen. 161 

Ich kann nur raten, diese Dinge nicht 
zu schwer zu nehmen, aber auch nicht 
zu leicht. Die Erfahrungen des Einsen¬ 
ders 5 sind schwerwiegend genug. 

Kinder sind sehr verschieden, und 
leider sind viele Eltern viel zu ehr¬ 
geizig. Wir sehen das besonders deut¬ 
lich im Falle der Einsenderin 4. Es ist 
sicherlich ganz nett und niedlich, wenn 
kleine Kinder lange Gedichte aufsagen. 
Aber wichtig ist es nicht. Und es ist 
nicht mal sicher, daß ein Gedichtauf- 
sager begabter ist als einer, der hart¬ 
näckig und intensiv schweigt. 

Ich habe vor kurzem erst einen klei¬ 
nen Jungen erlebt, der von Tanten 
und Verwandten zu allen möglichen 
sprachlichen Produktionen ermuntert 
wurde und ein Vierteljahr später zu 
einem trotzigen und verbockten 
Schweiger geworden war. Der Ehr¬ 
geiz der Eltern ist ja nicht nur beim 
Sprechen so verderblich, sondern auch 
beim Gehen, beim Stehen, beim Lau¬ 
fen. Man muß immer Geduld haben, 
nicht nur bei den Spätentwidclern, 
sondern auch bei den besonders leb¬ 
haften Kindern. Man soll sie in Ruhe 
lassen. Dann tun sie alles za der ihrer 
Entwicklung entsprechenden Zeit. 



19 





bringt 


Deutschlands größte Kaffeerösterei 


kennen sich aus unter den vielen Kaffeesorten, von denen jede 
um Nuancen anders greröstet werden mufi, damit alle am Ende 
immer wieder die gleiche hervorragende Mischung ergeben - 
den Tchibo »Gold-Mocca«. 

ITber 8 Millionen Tassen täglidi! 

»Gold-Mocca« - ein Kaffee aus neun verschiedenen Spitzen¬ 
provenienzen, von meisterlicher Zunge mit Liebe zusammen¬ 
gestellt, mit Fachkenntnis geröstet, mit Sorgfalt an Sie auf den 
Weg gebracht. Deshalb ist er so beliebt - deshalb ist er 
Deutschlands meistgetrunkener Kaffee. 


Es ist imponierend. Gewaltige, mächtige Rohre, Röhrensysteme, 
Leitungen - vom Keller bis unter das Dach. Verwirrende Schalt¬ 
tafeln, Schalttiscdie. Und dann die Straße der Röstautomaten! 
Blitzende breite Maschinen imd Trommeln in langer Kolonne. 
Uber allem der warme Duft frischgerösteten Kaffees. 

Dodi die Technik ersetzt nicht den Fachmann 

Sein Geschmackssinn, sein Geruchssinn und sein Auge sind so 
wichtig wie eh und je. Er muß mit einer Präzision sehen, denken, 
fühlen und handeln, die nur durch lange Erfahrung heranreift. 
Kaffee ist ein Naturprodukt. Kaffee unterwirft sich keinem 
Schema. Die Technik hilft - der Mensch entscheidet. Nicht 
umgekehrt. 

Tchibo hat beides 

- modernste Technik und Fachleute mit jahrzehntelanger Er¬ 
fahrung. Sie wissen, was alles von ihrer Arbeit abhängt. Sie 


Und hier ein Tip zum Tc^ibo-Tip: 

Lesen Sie bitte alle Texte in den Tchibo-Anzeigen sorg¬ 
fältig durch. Sie werden Ihnen helfen, die richtige Ant¬ 
wort auf die künftigen Tchibo-Tipfragen zu finden. Am 
besten sogar. Sie sammeln alle Tchibo-Anzeigen. 




n großen 


^Tcftihr-Tip 19Bt 


S X Gewinne für 100.000 DM 



^Tbhl^tr 


' Bestellung 


Senden Sie mir zur Probe 

X iPfundTchibo »Gold-Mocca« 


□ 


_1961 per Nachnahme 


Bel Paketen zu 

1 Pfd. 

2 Pfd. 

3 Pfd. 

4 Pfd. 

5 Pfd. 

6 Pfd. 

Richtpreis je Pfd. 

8.10 

8.10 

8.10 

8.10 

8.10 

oder 

Portoanteil je Pfd. 

-.60 

-.40 

-.30 

-.20 

-.15 

portofrei 

Endpreis je Pfd. 

8.70 

8.50 

8.40 

8.30 

8.25 

8.10 


Hier die Lösung des ersten Tips; 

Al - Tchibo ist Deutschlands größte Kaffeerösterei. 
B3 - Den Tchibo »Gold-Mocca« gibt es außer im Post¬ 
versand nur in den eigenen Tchibo-Filialen. 


Unter den richtigen Einsendungen werden im Februar 
verlost: 

3 Ford Taunus 17 M 

5 Poggenpohl - Einbauküchen, 5 Constructa-Voll¬ 
automaten,5 Philips-Fernsehtischgeräte,5 Bosch- 
Kühlschränke, 50 AEG-Kaffeemühlen und 
12.800mal V 2 Pfund Tchibo »Gold-Mocca«. 

Alle Gewinner werden bis zum 5. März'1961 direkt benach¬ 
richtigt. Die Namen der drei glücklichen Hauptgewinner können 
aus drucktechnischen Gründen erst später veröffentlicht werden. 


Der zweite Tdiibo-Tip erscheint Mitte März! 
Tippen Sie mit! Also - bis zum nächstenmal! Viel 
Spaß und Glück beim Tchibo -Tip! 


Tippen Sie mit beim Tchibo-Tip! 

Sie wissen doch, worum es geht: Fünfmal hinterein¬ 
ander - und unabhängig voneinander - können Sie in 
diesem Jahr durch Tchibo gewinnen. Jedesmal über 
12.800Preise, jedesmal im Wert von über100.000DM! 
Tchibo stellt bei j edem Tip zwei Fragen und gibt j eweils 
drei mögliche Antworten. Nur eine Antwort auf jede 
Frage ist richtig. Die müssen Sie herausfinden. Das 
ist alles. Der erste Tip ist inzwischen abgeschlossen. 
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Je kürzer derWeg - um so frischer Ihr Kaffee I Deshalb 
bekouunen Sie den Tchibo »Gold-Mocca« immer direkt: 
in den eigenen Filialen oder im Postversand - die 
beste Frischröst-Garantie I 


Tchibo-Filialen gibt es in allen gröfieren 
Städten des Bundesgebietes imd in 
West-Berlin. 

Wenn Sie nicht in der Nähe einerTchibo- 
Filiale wohnen,nimmt jeder Briefkasten 
Ihre Bestellung entgegen. Schreiben 
Sie bitte an: 

Frisch-Röst-Kaffee Max Herz 
Hamburg 36 • Tchibo-Haus 


Kaffee auf direktem Weg - frisch geröstet, schon bei Ihnen! 
































EHE- 

iNsimn 

AURORA 

EIN KOLPORTAGE ROMAN AUS DER WELT 
DER VEREINSAMTEN UND SUCHENDEN VON 

HANS 

UlRICH 

HORSIER 

22 


München, Febiaat I960. Eva 


Institut Aurora 


_ '7 Jahren, wird im Ehe- 

on der Inhaberin Hortense, 
I, geborenen Frieda Kutsche 


aus Berlin-Wedding, mit dem Musiker Christi- 
now Tomkin bekannt gemacht. Tomkin, der Lock¬ 
vogel des Unternehmens, und sein last tauber 
Freund Bodo Güsten Enden heraus, daß Eva 
eine geborene Horn ist und wegen Giftmordes 
an ihrem Gatten, dem rund vierzig Jahre älte¬ 
ren Bankier Edgar Lewandowski, 1954 zu lünl- 
zehn Jahren Zuchthaus verurteilt wurde, — Evas 
Schwager, Arnold Lewandowski, bittet sie, seine 
Frau zu werden. Er weiß zunächst nicht, daß 
Eva nur aul 28 Tage in Freiheit gesetzt Ist: 
OIHziell, um mit ihrem Anwalt, Dr. Burgmüller, 
geschältliche Dinge zu regeln, inolUzlell aber, 
um nach Edgars wahrem Mörder zu suchen. Nur 
zu diesem Zweck isl Eva ins Heiratsinstitut ge¬ 
gangen! Burgmüller hat ein verdächtiges Rezept 
aus dem Frühjahr 1954 gefunden, ausgestellt für 
Ch. Tomkin und lautend aul das gleiche gütige 
Mittel, mH dem Edgar umgebracht wurde. — 
Eva badet plötzlich in einer Schublade Edgars 


- T om 


it der D 


tr-Millionärln W 


_ -.—-Jt für Eva und 

erzählt ihr, er habe am 28. April 1954 plötzlich 
eine Weltreise angetreten. — Für Burgmüller 
steht es dafaulhln lest,, daß Tomkin mH dem 
Mord zu tun hat. Während einer Unterredung in 
Fvas Wohnung hält er Tomkin das Rezept hin 
und tragt ihm .Vor Ihrer Weltreise haben Sie 
doch dieses gelälschte Rezept in einer Münchner 
Apotheke vorgelegt, Herr Chrislinow Tomkinl« 


'^^omkin sieht garnidit das Rezept- 
C^formular, das ihm Burgmüller hin¬ 
hält, er hört nur den Nadiklang des 
bösen Wortes >gefälsdit<, und er 
fühlt, wie zwei Augenpaare ihn an¬ 
starren — als wäre er ein Verbredier, 
den man gestellt hat. 

Der Anwalt merkt, was in ihm vor¬ 
geht. Wenn er jetzt nadistöflt... Er 
wirft nodi rasch einen Blick auf das 
Rezept und zieht es dann mit beton¬ 
ter Langsamkeit zurück. 

»Ein Herzmittel, wenn Sie sich noch 
erinnern«, sagt er. »Haben Sie etwas 
mit dem Herzen, Herr Tomkin?« 

Tomkin fühlt, wie eine gefährliche 
Wut in ihm hochsteigt. 

Das ist genau dieselbe Frage, die 
Eva ihm gestern abend gestellt hat. 
Hier wird also ein abgekartetes Spiel 
mit ihm getrieben! Und jede Zärtlich¬ 
keit vorhin war eine Lüge. 

Alles sorglos Jungenhafte ver¬ 
schwindet aus seinem Gesicht, die 
Haut über seinen hohen Backenkno¬ 
chen spannt sich. Er reckt die Schul¬ 
lern und atmet tief ein. »Ich weiß 
nicht, was Sie von mir wollen«, sagt 
er drohend. 

Aber auch Burgmüllers Gesicht hat 
sich verändert, der letzte Rest von 
formeller Liebenswürdigkeit ist daraus 
verschwunden. Er schiebt das Kinn 
vor. In seinen Augen erscheinen zwei 
böse Lichter. Sein Gesicht erinnert 
plötzlich an das einer sprungbereiten 
Dogge. 

»Darf ich Ihrem Gedächtnis nach¬ 
helfen, Herr Tomkin? Sie haben — 
vorausgesetzt, daß wenigstens Ihr 
Namenszug echt ist — am 26. April 
1954 in einer Münchner Apotheke auf 
dieses Rezept sehr stark wirkende 
Herztropfen empfangen.« Er zögert 
einen Augenblick. 

»Na, und...?« 

»Die Unterschrift des Arztes ist ge¬ 
fälscht. Ich frage Sie also nochmals...« 

In diesem Augenblick spürt Tom¬ 
kin, wie alles vor ihm zu verschwim¬ 
men beginnt. 

Mit seiner mühsam gewahrten 
Selbstbeherrschung ist es zu Ende. Er 
springt auf und stößt seinen Sessel 
zurück. 

»Aufhören!« schreit er. »Schluß mit 
diesem Theater! Wollen Sie mich hier 
verhören?« 

Er wendet sich mit einer schroffen 
Bewegung an Eva. »Ein prächtiger 
Abend: Erst ein Schäferspiel zu zweit, 
dann ein Kriminalstück zu dritt! — 
Aber nicht mit mir. Ich spiele nicht 
mehr mit!« 

»Nicht so pathetisch, junger Mann«, 
unterbricht ihn Burgmüller scharf. 
»Ich habe Sie etwas gefragt. Aber Sie 
antworten nicht und spielen den Be¬ 
leidigten! - Entschuldigen Sie, aber 
ich muß das merkwürdig finden.« 

»Finden Sie von mir aus, was Sie 
wollen!« schreit Tomkin zurück. 

Wie ein Film laufen in diesen Sekun¬ 
den alle Szenen vor ihm ab, die er mit 
Eva erlebt hat: Wie töricht er doch 
war, an ihre verheißungsvollen Blicke 
und Worte zu glauben! Er kann nicht 
verbergen, wie sehr er verletzt ist. 
Am liebsten würde er jetzt den Tisch 
mit den Gläsern umstoßen; doch 
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dann strafft er sich und geht mit lan¬ 
gen Schritten zur Tür. Dort bleibt er 
einen Augenblick stehen und verneigt 
sich noch einmal übertrieben. 

»Gnädige Frau — der Gigolo emp¬ 
fiehlt sich!« 

Gleich darauf schließt sich die Tür 
hinter ihm. 

Burgmüller dreht ächzend den Kopf 
und blickt Tomkin nach. Er ist ganz 
kühl geblieben. 

»Keine Antwort ist auch eine Ant¬ 
wort«, knurrt er. 

Eine Weile ist nur das leise Ticken 
der Standuhr zu hören. Eva blickt über 
den Flügel zu dem Wandkalender. 
Wenn kein Wunder geschieht, wird sie 
in zwanzig Tagen zurück müssen. 
Doch so grauenhaft es hinter den 
toten Mauern auch ist, — vor solchen 
Erschütterungen ist sie dort wenig¬ 
stens sicher. 

Sie streicht sich über die Stirn, um 
die lähmende Hoffnungslosigkeit ab¬ 
zuschütteln. Unten fällt dumpf die 
Haustür zu. Dann hört sie Tomkins 
Schritte auf dem Kies. 

Er geht! — Er geht für immer! Sie 
möchte ans Fenster stürzen und ihn 
zurückrufen, aber sie verharrt wie 
gelähmt. 

Burgmüller hat bedächtig zu seinem 
Kognakglas gegriffen. »Nicht viel, 
aber... Immerhin hat der Fuchs schon 
einmal seine Schnauze aus dem Bau 
gesteckt. Beim nächstenmal kommt 
er vielleicht ganz heraus. Wir müssen 
uns nur einen neuen Köder für ihn 
ausdenken.« 

Eva schließt die Augen. Sie kann 
diesen Ton jetzt nicht ertragen. Sie 
zieht nicht an den Fäden mit, sie ist 
selber zu einer Figur in diesem Spiel 
geworden. 

»Ich kann nicht mehr«, sagt sie ton¬ 
los. 

Burgmüller wirft ihr einen kurzen 
prüfenden Blick zu. Auch er ist nicht 
zufrieden, und jetzt ärgert er sich über 
Eva, zumal er ahnt, was sie fühlt. Die 
fleischigen Hände mit den kurzen dik- 
ken Fingern trommeln auf der Glas¬ 
platte des Klubtisches. 

»Ith habe weiß Gott für alles Ver¬ 
ständnis«, sagt er gereizt. »Daß Sie 
nach den entsetzlichen Jahren in der 
Zelle nach dem Leben hungern, ver¬ 
stehe ich! — Aber dann suchen Sie 
sich doch um alles in der Welt einen 
anderen Partner aus als ausgerechnet 
diesen Gigolo!« 

»Herr Tomkin ist kein Gigolo«, 
sagt Eva scharf. 

»So!« Burgmüller zerknüllt wü¬ 
tend eine leere Zigarettenschachtel in 
den Fingern. »Damit könnten Sie sogar 
recht haben! — denn er ist wahr¬ 
scheinlich etwas viel Schlimmeres.« 

Er bricht ab. 

Eva hat sich steil aufgerichtet. Sie 
starrt ihn aus ihren großen grünen 
Augen an und sagt plötzlich ganz still, 
wie unbeteiligt: 

»Merken Sie denn nicht, daß Sie 
alles verdorben haben, Herr Dr. Burg¬ 
müller?« 

Burgmüller ringt eine Weile nach 
Atem. Erst als er umständlich das Re¬ 
zept in seiner Aktentasche unterge¬ 
bracht hat, antwortet er mit kalter 
Stimme. »Es kommt darauf an, was 
Sie damit sagen wollen. Wenn Sie an 
Ihr freundschaftliches Verhältnis zu 
diesem jungen Mann denken, dann 
haben Sie möglicherweise recht. 
Wenn Sie die Aufklärung unseres 
Falles meinen, dann muß ich den 
Vorwurf an Sie zurückgeben.« 

Die Erregung reißt ihn erneut mit. 
Sein Gesicht läuft puterrot an. In sei¬ 
nem Ton klingt der Ärger über Evas 
Worte auf. 

»Himmel, manchmal glaubt man, die 
Welt sei ein Narrenhaus. Monatelang 
arbeite ich, um Licht in diese teufli¬ 
sche Angelegenheit zu bringen. Hun¬ 
dert blinden Spuren bin ich vergeblich 
nachgegangen. Und dann, als ich 
einen einzigen unwiderruflichen Be¬ 
weis in den Händen halte, da verra¬ 
ten Sie mich.« 

»Ich glaube nie und nimmer, daß 
Herr Tomkin irgend etwas mit Edgars 
Tod zu tun hat!« erwidert Eva mit 
fanatischer Hartnäckigkeit. 

Burgmüller ballt und öffnet die 
Hände. Dann sagt er mit mühsam ge¬ 
faßter Stimme; 


»Darf ich Sie bitten, auf die Klinget 
zu drücken, gnädige Frau? Ich möchte, 
daß Charles mich hinausläßt.« 

Als sich Charles’ Schritte nähern, 
setzt Burgmüller gefaßt, aber verbit¬ 
tert hinzu: »Und für Ihre Verteidi¬ 
gung suchen Sie sich vielleicht doch 
besser einen jüngeren Kollegen. Das 
heißt, wenn Sie nicht die Absicht ha¬ 
ben, die Strafe für einen anderen bis 
zu Ende abzusitzen!« 

Eva bleibt wie betäubt zurück. Sie 
hört ihn draußen mit Charles spre¬ 
chen, dann seine schweren Schritte 
auf der Treppe, dann das Abfahren 
des Wagens. 

Und bleierne Stille... 

Eva wirft sich in einen Sessel und 
beginnt hemmungslos zu weinen. 

Sie hat nicht nur Tomkin verloren, 
sondern auch den einzigen Menschen, 
der an ihre Unschuld glaubt. 

Wenn Fräulein Stadlmeier vormit¬ 
tags vom Einkauf zurückkehrt, sichtet 
sie erst die Post. Vielleicht ist auch ein¬ 
mal etwas für sie dabei. Ein Brief, der 
das Grau ihrer Einsamkeit wie ein 
Sonnenstrahl durchdringt. 

Und heute morgen geschieht es: 
Unter der Post finden sich gleich 
zwei Briefe für sie. 

Zum Glück hat sie Zeit. Niemand 
außer ihr ist in der Wohnung. Aber erst 
bringt sie die Briefe und Zeitungen 
für den Professor ins Arbeitszimmer 
und legt sie auf den Schreibtisch, dann 
geht sie in ihr Zimmer. Sie rückt den 
alten Ohrensessel ein Stückchen nä¬ 
her ans Fenster und wendet die Um¬ 
schläge ihrer Briefe hin und her. 

Der eine trägt in zierlicher Kursiv¬ 
schrift aufgedruckt den Namen Hor- 
tense Edle von Padula. Auf dem an¬ 
deren steht in etwas ungelenken, der¬ 
ben Schriftzügen ,Engelbert Bolwieser'. 

Fräulein Stadlmeier öffnet zuerst 
den Brief der Baronin. Er enthält einen 
zweiten Umschlag und ein getipptes 
Schreiben: 

Sehr geehrtes Fräulein Stadlmeier! 
Auf Ihre Anzeige in unserem Ver¬ 
mittlungsdienst ist der beiliegende 
Brief unseres Klienten Herrn B. 
Nowitz eingegangen. Wir freuen 
uns, daß Ihre Anzeige so schnell ein 
Echo geweckt hat. Für weitere Aus¬ 
künfte stehen wir Ihnen jederzeit 
gern zur Verfügung. 

Mit den besten Wünschen und den 
verbindlichsten Empfehlungen 

Ehe-Institut Aurora 

Fräulein Stadlmeier läßt das Blatt 
sinken. Dann öffnet sie mit zitternden 
Händen den beigefügten Brief. 

Sehr verehrtes gnädiges Fräulein! 
Auch ich bin einsam, genau wie Sie. 
Auch ich suche einen treuen redli¬ 
chen Menschen, der wieder etwas 
Wärme in mein Leben bringt, nach¬ 
dem es mir bisher wohl Arbeit und 
schöne Erfolge, doch kein persönli¬ 
ches Glück beschert hat, obwohl ich 
mich einer stattlichen Erscheinung 
und der Aufmerksamkeit der Damen¬ 
welt rühmen könnte. Ith bin In¬ 
genieur mit — das darf ich wohl 
sagen — wirtschaftlich glänzenden 
Aussichten. Ich kann nicht hoffen, 
daß Sie unter den Zuschriften aus¬ 
gerechnet auf meine Zeilen reagie¬ 
ren. Aber es würde mich sehr glück¬ 
lich machen. Zu ausführlichen An¬ 
gaben wäre ich dann natürlich gern 
bereit. Voll froher Erwartung ver¬ 
bleibe mit den besten Grüßen 

Ihr sehr ergebener 
Bernhard Nowitz 

N. B. Da ich z. Z. auswärts zahlrei¬ 
che Werkprüfungen durchführe, er¬ 
bitte ich Antwort unter BN 761 
München Hauptpostlagernd oder — 
wenn Sie es nicht für zu aufdringlich 
halten: Ich werde auf alle Fälle mor¬ 
gen, 16 Uhr, im Cafe Marmorhaus, 
Leopoldstraße, warten. Kennzeichen 
rotes Alpenveilchen im Knopfloch. 

Fräulein Stadlmeier liest den Brief 
ein zweites Mal. Sie legt ihn hin, 
nimmt ihn wieder auf... 

Die Schrift ist klar und bei aller 
Sachlichkeit von einer liebenswürdi¬ 
gen, fließenden Form. — Ja, ist das 


nicht genau das, was sie sich immer er¬ 
träumt hat? 

Und nun zu dem anderen! 

Ein einfacher linierter Bogen ohne 
Aufdruck. Nach dem eleganten Schrei¬ 
ben des Ingenieurs wirkt die schwere 
ungelenke Handschrift ein wenig ent¬ 
täuschend. Außerdem fängt es schon 
viel förmlicher an: 

Sehr geehrtes Fräulein Stadlmeier! 
Ith erhielt Ihre Anschrift über das 
Eheinstitut und möchte mich Ihnen 
ztmächst brieflich vorstellen. Ith bin 
Beamter bei der Bundesbahn und 
lebe in wirtschaftlich geordneten 
Verhältnissen. Meine Frau ist vor 
einem Jahr gestorben und hat mich 
mit unserem kleinen achtjährigen 
Dieter zurückgelassen. Er ist ein lie¬ 
ber Junge und braucht eine Mutti. 
Natürlich liegt mir viel daran, daß 
wir uns bald auch persönlich ken¬ 
nenlernen, denn nur gegenseitige 
Zuneigung kann und soll die Grund¬ 
lage für eine zukünftige gute Ehe¬ 
gemeinschaft sein, denn nur wo sich 
das Herz zum Herzen findet, da gibt 
es einen guten Klang! Ith würde 
mich freuen, wenn meine Zeilen 
Ihnen Zusagen, und sehe ich Ihrer 
Antwort gern entgegen. 

Mit vorzüglicher Hochachtung 
Bolwieser, Engelbert 

Fräulein Stadlmeier legt das Blatt 
nachdenklich wieder hin. Auch ganz 
vertrauenerweckend. Doch dann greift 
sie wieder zu dem ersten Schreiben. 
»Ingenieur!« murmelt sie. Ein gebil¬ 
deter Mann, und wie höflich und welt¬ 
gewandt! 

Sie blickt selbstvergessen über die 
Reihe der liebevoll gepflegten Kak¬ 
teen auf der Fensterbank hinaus in 
den winterlich verschneiten Garten. 
Am Futterring hängt eine Meise. 

Fräulein Stadlmeier liebt Kinder 
und Tiere. Sie hat ein Herz voll Mit¬ 
leid und Güte. Herrn Bolwiesers ein¬ 
fache Worte über seinen Jungen, der 
eine Mutti sucht, beschäftigen sie eine 
Weile. Doch dann träumt sie wieder 
einen anderen Traum 
Bei allem aber empfindet sie eine 
naive Dankbarkeit für das Ehe-Insti¬ 
tut. Wie gut, daß sie sich entschlossen 
hat, diesen Weg zu wählen! Zwei Briefe 
auf einmal! Und gleich ein Rendezvous. 
Soll sie hingehen? 

Im Ehe-Institut denkt Lore Kar- 
mann an diesem Vormittag ein paar¬ 
mal an Fräulein Stadlmeier. Wie sie 
wohl den Bolwieser-Brief aufnehmen 
wird? Am liebsten würde sie jetzt bei 
dem Professor anläuten und das Fräu¬ 
lein ans Telefon bitten. Aber dann 
läßt sie es doch. Gerade dieser Fall 
braucht Zeit. Außerdem herrscht ab 
zehn Uhr in dem Institut Hochbetrieb, 
und sie muß bald zur Post. 

Die Baronin hat in mehreren Tele¬ 
fongesprächen Mrs. Pearl und — für 
eine halbe Stunde später — den Gra¬ 
fen Hohenperch zu sich gebeten. Sie 
will nun möglichst rasch einen brauch¬ 
baren Partner für die Amerikanerin 
finden, denn bei dieser Heirat steht 
ein fettes Erfolgshonorar in Aus¬ 
sicht. — Fünftausend Dollar dürften 
wohl das mindeste sein. 

Als sie der Amerikanerin im lila 
Salon gegenübersitzt, verwünscht sie 
insgeheim, daß sie Tomkin mit ihr zu¬ 
sammengebracht hat, denn Mrs. Pearl 
hört nicht auf, von ihm zu schwärmen. 

»Gewiß! Er ist ein Künstler!« wirft 
die Baronin in einer Atempause 
scheinbar zustimmend ein. »Aber ge¬ 
rade Künstlernaturen sind sprunghaft 
und oft auch schwierige Charaktere!« 

Mrs. Pearl winkt lebhaft ab. »Ith bin 
selber Künstlerin, you see. Ith kenne 
das alles. Und das ist ja gerade das 
Wunderbare: Wenn Herr Tomkin 
mich am Flügel begleitet, dann fin¬ 
den sich unsere Seelen in der harmoni¬ 
schen Welt der Töne.« 

Sie holt aus ihrer kostbaren Kro- 
kodil-ledertasche einen mittelgroßen 
Plakat-Entwurf und entfaltet ihn vor¬ 
sichtig. 

»Für unser erstes gemeinsames 
Auftreten«, sagt sie mit imverhüll¬ 
tem Stolz. 

Die Namen Betsy Pearl und Chri- 
stinow Tomkin springen sofort ins 


Auge. Der Text besagt schlicht, daß am 
20. Februar im Herkulessaal der Resi¬ 
denz ein Wohltätigkeitskonzert zur 
Unterstützung notleidender älterer 
Künstler stattfinden soll. 

»Die Einladungskarten sind schon 
gedruckt«, erläutert Mrs. Pearl. »Wir 
werden clie Embassy einladen, also 
ich meine eien Generalkonsul, und die 
US-Forces und die amerikanischen 
Familien, und natürlich auch die 
deutschen Behörden. Next week wer¬ 
den die Plakate an allen Säulen hän¬ 
gen!« 

Sie faltet den Entwurf wieder zu¬ 
sammen. 

»Tickets habe ich noch nicht, Baro- 
neß. Aber ich werde Ihnen genug re¬ 
servieren. Wieviel brauchen Sie?« 

Vor soviel liebenswürdigem Zwang 
fühlt sich die Baronin in die Enge ge¬ 
trieben. 

»Wenn Sie mir eine Karte zurück¬ 
legen wollen«, sagt sie schwach. 

»Eine?« wiederholt die Pearl er¬ 
staunt. »Oh, da ist your husband und 
Ihre Sekretärin, und, wie ich hörte, 
Ihr Sohn ist auch hier. Und Ihre 
Freunde! Zehn Karten werden Sie 
doch sicher brauchen. Es ist ein guter 
Zweck, you see.« 

Die Edle von Padula lächelt süß¬ 
sauer. Sie läßt sich nur ungern zu der¬ 
artigen Geldausgaben nötigen. Aber 
bei einer solchen Klientin ... 

»Ith fürchte, ich werde nicht viel 
helfen können«, sagt sie gedehnt, 
»weil ich wahrscheinlich in den näch¬ 
sten Tagen auf Reisen gehe. Und 
mein Mann ist leidend. Doch wir spre¬ 
chen noch darüber. Im übrigen, ver¬ 
ehrte gnädige Frau, sollten Sie über 
der schönen Aufgabe, die Sie da ge¬ 
funden haben, Ihr eigentliches Ziel 
nicht aus dem Auge verlieren! Ith 
meine die Heirat!« 

»Oh, that!« ruft Mrs. Pearl, und ein 
seliges Lächeln verklärt ihr Gesicht. 
»That’s allright. Many thanks. Aber 
you know; Mister Tomkin und ich . . . 
wir haben uns ausgesprochen. Erst 
das Konzert!« 

Die Baronin beißt sich auf die Lip¬ 
pen. Sie wagt es nicht, Mrs. Pearl die 
Geschichte vom Heiratsschwindler 
Tomkin so unverblümt vorzusetzen 
wie Frau Horn. Zweifellos würde die 
Pearl Tomkin alles brühwarm weiter¬ 
erzählen, und zweifellos würde dieser 
Bursche die Sache dann nicht auf sich 
beruhen lassen! 

Sie seufzt bekümmert auf. »Das 
klingt fast zu schön, um wahr zu 
sein«, äußert sie vorsichtig. »Sie soll¬ 
ten nie vergessen, daß Künstler lei¬ 
der nur in den seltensten Fällen auch 
das Zeug zum guten Ehepartner 
haben. Unsere bisherigen Erfahrungen 
auf diesem Gebiet...» 

Mrs. Pearls Gesicht verrät Unruhe. 

»Aber Sie haben ihn mir doch 
selber empfohlen! Sie haben gesagt, 
Mister Tomkin sucht eine reifere 
Frau ... « 

Die Edle von Padula windet sich. 
»Gewiß, gewiß. Aber sehen Si^ Ich 
sinne Tag und Nacht über das Wohl 
meiner Klienten nach. Ob sie zueinan¬ 
der passen, ob ihre Charaktere sich 
zu einer echten Harmonie verschmel¬ 
zen! Und da sind mir inzwischen ge¬ 
wisse Zweifel gekommen...» 

Draußen klingelt es. Die Baronin 
hört Hohenperchs leicht schnarrende 
Stimme und fährt beflügelt fort. 

»Eine Frau von Ihrem Aussehen, 
Ihrer Position und Ihrer Begabung 
kann nicht irgendeinen Nichtser hei¬ 
raten. Sie brauchen einen Mann von 
großartigem Auftreten. Ja, eigentlich 
einen Aristokraten!« 

Sie wird immer eifriger. »Gewiß, 
Herr Tomkin hat ein hübsches Gesicht. 
Aber was ist er? Ein unbekannter 
Musikstudent mit einer ganz und gar 
ungewissen Zukunft. Nein, verehrte 
Freundin, nach reiflicher Überlegung 
bin ich zu der Überzeugung gekom¬ 
men; das ist kein Mann für Sie!« 

Sie sieht die Enttäuschung auf Mrs. 
Pearls Gesicht und steht schnell auf. 
»Eine schwerwiegende Erkenntnis 
von meiner Seite, Liebste. Die Ent¬ 
scheidung liegt selbstverständlich bei 
Ihnen. Doch erlauben Sie mir wenig¬ 
stens, Sie jetzt mit einem Herrn be¬ 
kannt zu machen, der meiner Mei¬ 
nung nach so vollendet zu Ihnen 
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passen dürfte wie kein zweiter.- 

»Aber ich will doch garkeinen 
neuen, Mann kennenlemen. dear«, 
wirft Mrs. Pearl ein. 

»Dann machen Sie mir persönlich 
die Freude!« bittet die Padula mit 
innigem Blick. »Dieser Herr hat durch 
Zufall Ihr Bild gesehen und mich be¬ 
stürmt, die Bekanntschaft mit Ihnen 
zu vermitteln. Übrigens ein Angehö¬ 
riger der europäischen Hocharistokra- 
lie! — Ein Graf!« 

Sie huscht zur Schiebetür; denn 
eben hat sie den Grafen ins grüne 
Zimmer eintreten hören. »Es ist für 
Sie ganz unverbindlich! Einen Augen¬ 
blick bitte!« 

Damit drückt sie sich durch die Tür 
und schiebt sie hinter sich zu. 

Hohenperch steht im grünen Zim¬ 
mer am Fenster. Er wendet sich um. 
Sein Gesicht ist rosig überhaucht, 
im Knopfloch steckt eine Kamelie. 
Nichts mehr erinnert an die faden¬ 
scheinige Eleganz seines ersten Auf¬ 
tretens. Zur kirschroten Weste trägt 


er jetzt einen grün-braun-karierten 
Sportsakko und changierende Hosen in 
denselben Farben. Das Einglas klebt 
fest im Auge. 

»Gnädigste Baronin haben befoh¬ 
len?« schnarrt er und zieht ihre Hand 
an die Lippen. 

»Gebeten, lieber Graf!« berichtigt 
die Edle von Padula halblaut, »nur 
gebeten. Es ist mir nämlich wider Er¬ 
warten gelungen, schon jetzt eine 
Partnerin für Sie zu finden, die in 
allem Ihren Wünschen entsprechen 
dürfte. Eine amerikanische Millionä¬ 
rin deutscher Abstammung von impo¬ 
santem Äußeren. Sie wartet nebenan. 
Deshalb bitte leise!« Sie zieht den 
Grafen neben sich auf das Ecksofa. 

»Verstehe.« Hohenperch wippt 
unternehmend mit den Fußspitzen. 
>>Diskretion mein Panier, wenn es 
sich um Damen handelt«, pflegte 
schon mein seliger Onkel, Fürst Don¬ 
nerswald, zu sagen!« 

Der Graf hat sein Frühstück mit 
einer halben Flasche Pommery er¬ 


gänzt und sieht die Welt an diesem 
Morgen durch die rosigste Brille. 

»Die Sache hat nämlich einen win¬ 
zigen Haken«, fährt die Edle von 
Padula fort. »Missis Pearl, der ich Sie 
gleich vorstelle, wird ihres Reichtums 
wegen von vielen Männern umwor¬ 
ben. Leider ist sie einem Glücksritter 
in die Hände gefallen.« Sie blickt ihn 
bedeutungsvoll an. »Sie müssen ihn 
ausstechen, Graf! Es wird Ihnen nicht 
schwerfallen!« 

»Gemacht, Gnädigste. Säbel oder 
Pistole — der Gegner wird erledigt!« 

Die Baronin legt ihm die Hand auf 
den Arm und sieht ihn bedeutungs¬ 
voll an. »Sie sollten nicht scherzen, 
Graf. Es geht um Dollarmillionen!« 

Hohenperch führt das Einglas zum 
Auge. »Und der Name dieses Herrn? 
Diskretion in Ehren, aber . . . • 

»Natürlich«, holt die Baronin aus. 
Sie sieht sich noch einmal rasch nach 
der Tür zum lila Salon um. »Wenn es 
auch sonst das Prinzip meines Insti¬ 
tuts ist... aber — schließlich zählt 


dieser Herr nicht mehr zu meinen 
Klienten.«« Sie beugt sich vor und 
flüstert; »Er heißt Tomkin!« 

Sie registriert ein wenig verwun¬ 
dert die Überraschung in Hohen- 
perchs Gesicht. Aber sie hat jetzt 
keine Zeit mehr. »Nun wissen Sie 
Bescheid!« schließt sie und steht auf. 
»Enttäuschen Sie mich nicht, Graf!« 

Hohenperch wirft einen Blick in 
den eleganten runden Spiegel neben 
der Tür, dann tritt er mit gewohnter 
Siegermiene über die Schwelle. 

Für Mrs. Pearl sind es unruhvolle 
Minuten gewesen. Was hat die Baro¬ 
nin von Tomkin erzählt? Muß sich ihr 
da nicht der Eindruck aufdrängen, ihr 
wäre noch viel mehr verschwiegen 
worden? Und dann der andere! Ein 
Mitglied der europäischen Hochari- 
stokratie? Ein echter Graf? 

Trotz ihrer Millionen ist Mrs. Pearl 
im Grunde die schlichte Kleinbürgerin 
geblieben; ihr schwindelt vor der 
Möglichkeit, >Frau Gräfin« zu werden! 

Doch da ist der Graf schon herange- 
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Ja, sehen Sie doch, meine Zähne 
wie weiß sie sindl 
Auch Ihre Zähne werden 
strahlend weiß - 


strahlender als je zuvor. 
Und der graue Zahnbelag 



noch reicher im Schaum, 


Sie spüren es ganz deutlich - 
weggeputzt durch Pepsodent. 
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Das neue 


macht Ihre Zähne strahlend weiß 







eilt. Er zieht ihre Hand an die Lippen, 
hält sie länger als nötig fest und fun¬ 
kelt sie feurig an. 

Der Chinchilla übertrifft seine kühn¬ 
sten Erwartungen. 

»Sie bringen einen Hauch Ihres 
ewig jungen Erdteils in unser ver¬ 
greistes Europa, Mylady!« sagt er und 
nimmt neben der Amerikanerin Platz. 

»Graf Hohenperch ist nur vorüber¬ 
gehend in München«, erläutert die 
Baronin. 

»Business, Mylady«, nimmt Hohen¬ 
perch den Faden auf. »Nichts als die 
leidigen Geschäfte. Um so dankbarer 
bin ich meinem Stern, der mich heute 
hier Ihre scharmante Bekanntschaft 
machen läßt!« 

Er holt sein schwersilbernes Ziga¬ 
rettenetui aus der Tasche und läßt es 
vor Mrs. Pearl aufspringen. Diesmal 
ist es gefüllt. 

Die Amerikanerin winkt ab. »No, 
no, many thanks. Ich singe, you see. 
Es schadet der Stimme.« 

»Oh, Sie sind Sängerin?« Hohen¬ 


perch läßt sein Monokel am Bande 
spielen und verneigt sich. »Meine Be¬ 
wunderung, Gnädigste! Glücklich, wem 
Gesang gegeben. Eine schöne Stimme 
ist für mich der Himmel auf Erden!« 

Das gibt Mrs. Pearl Gelegenheit, 
von ihrem Konzert zu erzählen und 
den Grafen einzuladen. Darüber sind 
sie bald in der schönsten Unterhaltung. 

Plötzlich schlägt sich Hohenperch 
vor die Stirn und blickt auf seine 
Armbanduhr. Dann erhebt er sich 
feierlich. 

»Gnädigste werden kaum wissen«, 
wendet er sich an Mrs. Pearl, »was 
ein Korporationsstudent ist? Ich bin 
es. Mit Leib und Seele. Alter Herr der 
Laetitia, die heute in Tübingen ihr 
125jähriges Stiftungsfest feiert. In 
einer halben Stunde wird der Präses 
sein Glas erheben und auf das Wohl 
und die Zukunft unserer ehrbelade¬ 
nen Verbindung den ersten Humpen 
heben. Unaufschiebbare Geschäfte 
haben mich in dieser denkwürdigen 
Stunde in München festgehalten. 


Aber« — er klemmt das Monokel 
ins Auge — »kein Laetitianer wird 
diese Stunde vorübergehen lassen, 
ohne auf das Wohl seiner studenti¬ 
schen Bruderschaft zu trinken. Ich 
darf die Damen einladen . . . ein klei¬ 
nes Sektfrühstück bei Boettner!« 

Mrs. Pearl hat staunend zugehört. 
»Oh yes!« sagt sie eifrig. »How 
charming!« 

Die Baronin registriert befriedigt, 
wie schnell der Kontakt hergestellt 
ist. »Mich müssen Sie leider entschul¬ 
digen«, säuselt sie diskret. »Meine 
Sekretärin ist nicht da, und ich kann 
das Institut unmöglich am Vormittag 
allein lassen.« 

Lore Karmann ist wirklich vor einer 
halben Stunde zur Post gegangen. 

Mrs. Pearl und der Graf erheben 
sich. »Bin untröstlich, Verehrteste!« 
schnarrt der Graf und küßt der Ba¬ 
ronin die Hand. »Um so glücklicher 
macht es mich, daß Mylady«— mit 
einer Verbeugung zu Mrs. Pearl — 
»mir keinen Korb geben. Leider äh — 


habe ich meinen Wagen nicht da .. .< 

Jetzt kommt Mrs. Pearl zum Zug: 
»Oh, mein Car steht unten. Wenn wir 
es nehmen wollen?« 

Sie rauscht an Hohenperchs Arm 
aus der Wohnung und hat ihren Part¬ 
ner Christinow Tomkin vorüberge¬ 
hend vergessen. 

Die Baronin bringt das Paar zum 
Fahrstuhl und kehrt mit zufriedenem 
Lächeln in die Wohnung zurück. Das 
scheint sich nicht schlecht anzulassen! 

Sie öffnet die Tür zum Büro und 
erstarrt. 

»Friedrich!« schreit sie auf. 

Friedrich, Edler von Padula, steht 
am Schreibtisch seiner Mutter. Er hat 
die Gelegenheit ausgenützt, um die 
Fächer gründlich zu durchsuchen. 
Jetzt fährt er herum. Sein hübsches, 
noch lädiertes Gesicht wird dunkelrot. 
Aber nur für ein paar Sekunden. Gleich 
darauf wird er so weiß wie die Decke. 

Die Baronin knallt die Tür hinter 
sich zu und fährt wie eine Tigerkatze 
auf ihn los. Sie packt ihn an den 
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Schultern und stößt ihn in sinnloser 
Wut gegen die Wand. 

»Du Dieb!« schreit sie völlig außer 
sich. »Du ganz gemeiner Dieb! Schämst 
du dich nicht, deine eigene Mutter zu 
bestehlen? Sofort gibst du heraus, was 
du genommen hast!« Sie rennt zum 
Schreibtisch und reißt den Alabaster¬ 
löwen an sich. 

Friedrich hält die Hände schützend 
vor und duckt sich. 

»Aber Mama!« Seine Stimme ist 
schrill vor Angst. 

Als er sieht, daß die Baronin den 
Alabasterlöwen wieder zurückschiebt, 
fügt er heiser hinzu: »Ich — ich wollte 
doch nur nachsehen, ob du das Geld 
abgeschickt hast!« 

Mit der Baronin geht in diesem 
Augenblick eine schreckliche Verände¬ 
rung vor. Ihre .Augen, die eben noch 
in wilder Raserei glühten, scheinen 
mit einem Schlage zu verlöschen. Ihre 
Hände beginnen zu zittern. 

»Geld«, sagt sie tonlos und starrt 
Friedrich an, als ob er ein Fremder sei. 


»Geld!« wiederholt sie. »Geld! Geld!« 
schreit sie plötzlich. »Du hast es mir 
schon aus cler Handtasche gestohlen, 
als du acht Jahre alt warst. Immer 
wenn ich dich zum Kaufmann geschickt 
habe, hast du mich um ein paar Gro¬ 
schen betrogen. Damals hätte ich dich 
totprügeln sollen.« 

Sie läßt sich in den Schreibtischses¬ 
sel fallen und schlägt die Hände vors 
Gesicht. 

»Jedem Fremden kann ich mehr ver¬ 
trauen als dem eigenen Sohn«, stöhnt 
sie. »Da arbeitet man jahrein jahraus 
für die Kinder, man gönnt sich selber 
nichts, und das ist der Dank ...« 

»Um Himmels willen, schrei doch 
nicht so! Es braucht doch nicht jeder zu 
hören!« Friedrich blickt unruhig zur 
Tür und wischt sich den Schweiß von 
der Stirn. Noch klingt der Schreck in 
ihm nach, aber er fühlt sich schon wie¬ 
der sicherer. »Du bist ja selber an 
allem schuld. Mich hast du zu einem 
Aristokraten ohne Geld gemacht, und 
Silvia ist mit deiner Wahl auch nicht 


gerade glücklich geworden.« Er unter¬ 
bricht seine Wanderung und bleibt vor 
seiner Mutter stehen. 

.»Heute läuft die Frist ab. Wenn ich 
Marcel bis zum Abend nicht das Geld 
nach Paris mitgebe, damit er es in 
meine Kasse legt, kann ich morgen mit 
einem Haftbefehl rechnen!« 

Die Baronin rührt sich nicht. Erst 
nach einer drückenden Pause hebt sie 
den Kopf. Ihr Gesicht ist ganz leer. 
»Wer ist Marcel?« 

Friedrich beginnt insgeheim aufzu¬ 
atmen. »Ein Kollege«, erklärt er be¬ 
tont sachlich. »Er kommt heute abend 
und fliegt sofort wieder nach Paris 
zurück. Ich gebe ihm meine Schlüssel, 
dann kann er das Geld morgen vor 
Dienstbeginn in die Kasse legen.« 

»Dann laß deinen Marcel herkom- 
men; ich werde ihm das Geld ge¬ 
ben!« sagt die Mutter fest. 

»Das geht nicht!« Friedrich hebt die 
Augen klagend zur Decke. »Marcel 
hat kaum eine Stunde Aufenthalt. Er 
muß sofort zurück. Selbst wenn er 


wollte, könnte er in der knappen Zeit 
nicht von Riem hierherkommen!« 

»Dann fahre ich selber zum Flug¬ 
platz und gebe ihm das Geld!« 

»Natürlich«, ruft Friedrich höhnisch. 
»Erstens kommst du gar nicht an die 
Pariser Maschine heran, und dann, 
wie willst du dich mit ihm verständi¬ 
gen? Er spricht kein Wort deutsch. 
Mit deinem »Bongjuhr, Mossjöh«, 
wirst du nicht auskommen! Aber 
mir ist jetzt alles gleich. Du weißt ja 
selber nicht, was du willst. Erst sagst 
du, ich kriege das Geld. Dann soll ich 
diese Frau Horn heiraten! Dann hetzt 
du mir diesen verfluchten Tomkin auf 
den Hals! Und nun bin ich ein Dieb, 
bloß weil ich vor deinem Schreibtisch 
stehe! Das ist mir genug.« 

Er stockt plötzlich: denn beide hören, 
wie draußen die Wohnungstür aufge¬ 
schlossen wird: Lore. 

»Einen Augenblick noch, Fräulein 
Karmann«, ruft die Baronin. Sie 
schließt mit einem Sicherheitsschlüs¬ 
sel ein Seitenfach des Schreibtisches 


^0 

^ ta»" 

Die neuen 
prächtigen 
Frühjahrs kataloge 

mit 332 S. und 
vielen neuen 
Artikeln 
kostenlos und 
unverbindlich. 

Schuhe 

Kleidung 

Wäsche 

Leder¬ 

waren 

Uhren 

Haushalt¬ 

geräte 

Camping- 

geräte 

Poister- 


möbel 


RICH BAUR 

1 ABT.20Z 
KUNSTADT 




Reine und gesunde HA UT 
in kurzer Zeit! 


Pickel, Ausschlag, Ekzeme, Flechten und andere 
Hautunreinheiten verschwinden völlig und er¬ 
staunlich schnell durch das bei Hautleiden bewähr¬ 
te DDD. Bereits in 2 Sekunden dringt DDD in die 
Haut ein, vernichtet die Entzündungs¬ 
keime, nimmt den lästigen Juckreiz und 
regt den Stoffwechsel der Haut in na¬ 
türlicher Weise an. Wie herrlich frisch 
und gesund sieht Ihre Haut dank DDD 
aus. Auch rasurempfindliche Männer 
bevorzugen DDD. Überzeugen Sie sich 
selbst: wenn nichts mehr hilft, DDD 
enttäuscht nie! DDD - das klassische 
Mittel g^en alle Hautunreinheiten. 


HAUTMITTEL 

nasche 2.35 DM 


D.D.D. 

hilft schnell 


HAUTBALSAM 

Tube 2,35 DM 



Quolltöts-Möbel ohne vorherig« Aniohlung 


leulecke, «cella-Wäschet.uhe, »»m. nur DM 750.- 

schl. Wohnschrank, Edelholt, 200 cm, oder Wohnkl 
sehronk, Eiche ge^., Schlofcouch, 2 ^ssei, Klubtis< 
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Küchenschronk, Esche, 

Schuhschronk, 4 Stühle, Küthenceoch, Slrog»lo-Tep|lid 
Hulüluchhollet, FuObonk, lusemmen nur DM 595.- 
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Bare 10 Pfennig 

Porto kostet ein Kärtchen, w 
Sie schreiben: .Schickt kosten¬ 
losen Photohelfer'. Und schon 
kommt von der Welt größtem 
Photohous kostenlos dies hc-*- ' 
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zahlung, Rest in 10 Monatsraten 


DER PHOTO-PORST 


i 


Jetzt kaHfcnll 

rrei**srark herabgesetzt! 
|für SCHREIBMASCHINEN 
aus Vorfü h rbestä nden | 

. Irotzdem 24 Raten. Umtausdvedit. 
f Fofdem Sie Gratiskatalog 05 

iGöttingen, Weender Straße 11 


i 



2 « 




































































auf und nimmt eine verschlossene Kas¬ 
sette heraus. Aus ihr holt sie dann 
einen Briefumschlag. 

»Hier sind die dreitausend Mark!-» 
sagt sie erstickt. »Es ist mir sehr 
schwergefallen. Vergiß das nicht, 
mein Junge: Ich kann dir mit solchen 
Beträgen nicht wieder aushelfen. — 
Da, nimm! Und nur unter der Bedin¬ 
gung, daß du heute abend ohne den 
kleinsten Umweg direkt zum Flugplatz 
hinausfährst! Versprichst du mir das?« 

»Aber Mama«, sagt Friedrich unge¬ 
duldig. Er umarmt sie flüchtig und 
haucht einen Kuß auf ihre Wange. »Ich 
bin doch kein kleines Kind mehr!« 

Sie schiebt ihn von sich. »Und nun 
geh! Ich kann die Karmann nicht so 
!ange draußen warten lassen.« 

Lore hat in einem der Besuchszim¬ 
mer inzwischen schon die Post vorsor¬ 
tiert. Sie legt der Baronin schweigend 
die Unterschriftsmappe auf den Tisch. 

Das ist ein untrügliches Zeichen, daß 
Arger in der Post steckt. 

Der Ärger liegt gleich obenauf: 


Ein .Mahnschreiben der Annoncenex¬ 
pedition. Darin wird eine letzte Frist 
von 8 Tagen zur Begleichung der Rech¬ 
nungen über 1866,40 Mark eingeräumt. 

Die Baronin schiebt das Schreiben 
mit ratlosem Gesicht zur Seite. 

Erst als Lore um sechs Uhr gehen 
will, kommt sie zu einem Entschluß. 

Legen Sie mir bitte die Bücher raus, 
Fräulein Karmann! Ich möchte einmal 
unsere Konten überprüfen . . .« 

Zehn Minuten später stürzt sich die 
Baronin mit verbissener Energie in die 
Arbeit. Sie prüft jedes einzelne Kon¬ 
to, notiert die Außenstände und ent¬ 
wirft Spesenrechnungen für wohlha¬ 
bende Klienten. Bei Frau Horn, zum 
Beispiel, sind es über 500 Mark, zu¬ 
sammengesetzt aus Posten wie 
Aufnahme in unseren Vermittlungs¬ 
dienst*, >Inseratkosten einer Sonder¬ 
anzeige in diversen Zeitungen >, 
Erster Vermittlungsversuch«. 

Mrs. Pearl soll ihren Besuch am Vor¬ 
mittag, zu dem die Baronin selber ein¬ 
geladen hat, unter der mysteriösen 


Bezeichnung > Interview* mit 400 
Mark honorieren. 

Die Edle von Padula kennt keine 
Rücksicht mehr. Wenn die Summen 
auf dem Notizzettel die nötige Höhe 
nicht erreichen, wird einfach noch 
etwas draufgeschlagen. 4000 Mark 
müssen Zusammenkommen. Nur dann 
ist zu erwarten, daß der Saldo der 
Annoncenexpedition mit Ach und 
Krach ausgeglichen werden kann. 

Zwei Stunden später läutet das Tele¬ 
fon. 

Die Baronin schrickt leicht zusam¬ 
men. Aufseufzend greift sie nach dem 
Hörer. Ihre Züge sind wieder glatt. 

•Hier Baronin von Padula!« 

iBitte, Herrn Friedrich von Padula!« 
sagt eine Männerstimme in stark 
französisch gefärbtem Deutsch. 

Die Baronin fröstelt unter einer un¬ 
bestimmten Ahnung. »Mein Sohn ist 
nicht hier. Wer spricht dort, bitte?« 

Kleines Zögern. Dann: 

»Hier Marcel d'Ipty. Ich bin der 
Kollege von Friedrich, Madame. Wir 


waren hier auf dem Flugplatz verab¬ 
redet. Er ... wollte mir etwas bringen.« 

«Ich weiß«, wirft die Baronin ein. 

»Nun warte ich schon die ganze Zeit 
umsonst. Wenn er zu Hause ist, möch¬ 
te ich ihn dringend sprechen. • 

»Sind Sie der Kollege aus Paris?«- 
fragt die Baronin. »Ich denke. Sie 
sprechen kein Wort deutsch?« 

Marcels Lachen klingt nervös. »Oh, 
das ist ein Irrtum, Madame. Ich bin 
Elsässer. Pardon, wenn Sie ihn jetzt 
rufen wollten ... « 

»Aber mein Sohn hat schon vor 
mindestens zwei Stunden das Haus 
verlassen, um zum Flugplatz zu fah¬ 
ren!« ruft die Baronin mit schrecker¬ 
füllter Stimme. »Mein Gott, er müßte 
längst da sein! Vielleicht lassen Sie 
ihn durch den Lautsprecher rufen?« 

»Oh, er weiß auch so, wo ich zu 
finden bin, Madame«, antwortet der 
Franzose höflich. »Außerdem ist es 
dazu schon zu spät. Meine Maschine 
startet in wenigen Minuten.« 

Iforlseliung lotgl) 


Palmolive sdienkt Ihrer Haut neue Sdiönheit 


dank milder 
Oliven- und 
Palmenöle! 


Palmolive schenkt Schönheit 
Diesen bezaubernden Teint, diese 
jugendfrische Haut können auch 
Sie besitzen, wenn Sie sidi täglich 
mit der milden Palmolive-Seife 
pflegen. Der so reiche und sanfte 
Palmolive-Schaum hat eine wunder¬ 
bare Wirkung auf Ihre Haut 
Ihr Teint wird makellos rein, glatt 
und zart. Ja, die vollendete Kom¬ 
position wertvoller Oliven- und 
Palmenöle ist berühmt für ihre 
hautpflegenden Eigenschaften. 





Sdienken Sie Ihrem Teint neue Schönheit! 
Wählen Sie die milde Palmolm-Seife! 


Palmolive ist so mild 
Selbst empflndliche Kinder¬ 
haut wird vollendet gepflegt 
imd porentief gereinigt 


Oliven- und Palmenöle 
verleihen der milden 
Palmolive-Seife ihren 
einzigartigen Charakter. 












Preiswerte Teppiche 


„Das ist er - mein neuer 
Kibek-Teppidi! Ich finde ihn 
bezaubernd! Wie er die 
Möbel, den ganzen Raum 
herrlich zur Wirkung kommen 
läßt und gepflegte Behag¬ 
lichkeit vermittelt!" 


, Kibek-Teppidi" ist unsere Handelsmarke für gute, 
preiswerte Teppiche namhafter Fabriken. Aus 
unserer großen Teppichkollektion bieten wir über 
30 Qualitäten, die wir in dem Winterprospekt 
öO/öl zeigen, zu unseren unveränderten Herbst¬ 
preisen 1960 an. Nützen Sie diese günstige Gelegenheit! Erstaunlich - 
wie vor kosten beispielsweise: 


Haargarn-Teppich 

STABILO, ca. SZ600 Nopp, 
pro qm, ca. 1,7 kg pro qm. 
In Anihrazil, Rost und Beige, 
ca. 250 x 350 cm DM 164.-, ca. 
200x300 cm DM S8p- 


100'**’ reiner Cuprama- 
Kammgam-Teppich 

HANNOVER sehrstrapazlerf.. 


vorzugl. persergem. Gr. 
sdil. Er.: ca. 250x365 cm 
279,-, ca. 200x315 cm 

DM 176 


lOO"'^ reiner Wollkamm- 


gam-Tepp. 

durchgewebt, h 


l^lhek lautlos 111 Velours-Auslegeware von Wand zu Wand tOr modernen Wohnkomfort. 

Der große Schlager. Strapazierfähig, schalldämpfend, mottenecht, im höchsten Grade lichtecht, 
lieferbar in vielen Breiten und Farben. Auch Teppiche und Bettumrandungen. 

Quadratmeter nur DM 16,60 


Wir können viele Teppidie, Läufer und Bettumrandungen aus unserem Winterprospekt nur des¬ 
halb weiterhin so unverändert billig anbieten, well wir Ober ausreichenden großen Lagervorrat 
verfOgen. Ein gelegentlicher Besuch unserer Lagerräume und Verkeufsetage im Teppidihochhaus 
mit Erfrischungsräumen - vielleicht anläßlich Ihrer Ferienreise an die See - wird Sie freudig 
Oberrasdien. - Und immer; bei Barzahlung 3% Rabatt oder Teilzahlung bis zu 18 Monaten. 
Der Winterprospekt mit den erstaunlichen Preisen liegt jeder Teppichkollektion bei, die Sie jetzt 
anfordern. Schreiben Sie deshalb noch heute eine Postkarte an 


Teppich -Kibeh 

Hausfach 1 H • ELMSHORN Fernruf: Sa.-Nr. 4061 


In Berlin: Teppich-Kibek am Zoo 



H Ihr Ansehen wachst... 

■ wenn Ihre Wohnung guten Geschmack 
unci kultivierten Stil verrät. Tausend 
Tips für moderne Wohnraumgestal- 

■ tung gibt Ihnen unser illustrierter 
Fockel-Kataiog. Fordern Sie ihn bitte 
noch heute kostenios und unverbind- 
lieh an 


; GUTSCHEIN ;?*• 


Beruf 
* Adresse 

^Im offenen Umschlag 


riag • Abt. AösH 
i,Hsrdw*g 29-31 | 

I 

I 

r 7 Pf. Porto)j 



Zeit brauchen Sie, 
um den farbenpräch¬ 
tigen, kostenlosen 
Mohr • Modekatalog 
anzufordern. 

Er bringt It 
Fülle preisgünstiger 
Qualitätsangebote. 

Für Sammelbesteller 
besondere Vorteile; 

Keine Anzahlung « 

Minimale Raten * 

RUckgaberecht * 

Porto- und Spesen¬ 
freiheit. Einzelbestel¬ 
lungen per Nach- 

Vepsandliaus Mohr 

Abt. K 5 DOLLERN BEZ. HAMBURG 


Uor 

reichste Mann 
der Weit 

DAS LEBEN DES JOHN D.ROCKEFELLER . ERZÄHLT VON HANS-GEORG MERTEN 


Ais John Daviton Rocketeller IS39 geboren wird, spricht kein Mensch von der Wellmachl Ol. — 
Johns Vater, William Avery Rodceteller, Ist ein wendiger Geschäftsmann. Die Mutter Eliza, geh. 
Davison, hält Ihren älleslen Jungen zu Ordnung und Gollesglauben an. Sie wohnen in Cleveland, 
im Staate Ohio nahe der kanadischen Grenze. John wird Gelreidehändler. Elp Techniker, Somuei 
Andrews, überredet Ihn. der Firma eine Olrallinerie anzugliedern. — 1864 heiratet John die 25jäh- 
rige Laura Celestia Spelman, seine iCettiec. Mit dem drahtigen Henry Flagler kommt ein Ges'iiä/ts- 
partner hinzu, der Rodceteller kongenial ist. Sie gründen die Slandard-Oil-Gesellschail. Sie holen 
bei den Eisenbahnen durch besonders günstige Geheimrabatte riesige Frachtvorteile heraus und 
erreichen durch Sparsamkeit, daß die Standard die führende Ollirma wird. Rockeleller baut das 
Verkaulsnetz aus. Die Brüder Ludwig und Robert Nobel grellen 1885 die Herrschaft Rockelellers auf 
dem Weltmarkt mit russischem Erdöl an. Mit Tankern kann das Ol aus Baku billig befördert werden, 
flocitefeiler ble/bl aber optimistisch. Sein Chemiker Frasch hat ein Verfahren entwickelt, Erdöl zu 

gebäude in New York errichtet. Nach jahrelangem Verhandeln gewinnt Rockeleller als obersten 
Juristen der Standard-Oil S. C. T. Dodd. der besonders im Verfassungsrecht versiert ist. Dodd leistet 
der Standard unschätzbare Dienste, als eine Senalskommission nachzuweisen versucht, daß die 
Standard einen Trust gebildet habe. Trusts sind In Nordamerika gesetzlich verboten. 1882 erhebt 
der Staat Pennsylvania Anklage wegen Steuerhinterziehung. Die Höhe der Summe ist willkürlich 
festgesetzt. Aber Archbold gelingt es, E. G. Patterson, der das Material lür die Regierung zusam¬ 
mengetragen hat, mit 15 000 Dollar und einer Anstellung bei der Standard zum Schweigen zu bringen. 


as wollen Sie?« fragte Arch¬ 
bold, als Dodd ihm Vorwürfe 
machte, weil er einen Mann bestochen 
habe, der im staatlichen Auftrag ar¬ 
beitete. 

»Bellenden Hunden soll man einen 
Knochen hinwerfen. Das ist besser, als 
wenn sie einen nachts im Schlaf stö- 

Wohlgemerkt, es war Dodd und 
nicht etwa RocJcefeller, der Archbold 
die Patterson-Geschichte verübelte. 
Agenten der Standard saßen in allen 
Bundesstaaten der USA, und nach 
einer rohen Schätzung wurde in den 
ersten sieben Jahren des Aufbaus des 
Trusts eine halbe Million Dollar für 
'Lobbyismus« in der einen oder ande¬ 
ren Form ausgegeben. Wer für Geld 
käuflich war, der wurde gekauft, wenn 
es dem Vorteil der Gesellschaft diente. 

»Es interessiert mich nicht, wieviel 
es kostet«, soll Rockefeiler einmal zu 
einem seiner Agenten gesagt haben. 
»Ich will auch den Namen des Mannes 
nicht kennen, dem Sie Geld bieten. 
Machen Sie nichts, was Sie in Schwie¬ 
rigkeiten bringen kann, und verletzen 
Sie nicht das Gesetz. Sie sollen etwas 
verhindern, was unsere Geschäfte 
stört. Wie Sie es anstellen, ist Ihre 
Sache. Wenn Sie Erfolg gehabt haben, 
dann kommen Sie wieder. Ihre Arbeit 
und Ihre Auslagen bekommen Sie 
selbstverständlich ersetzt und außer¬ 
dem eine Erfolgsprämie.« 

Rockefeller fühlte sich dabei durch¬ 
aus im Recht. Er ahnte lange nicht, 
welchen Haß die «Ellbogenpolitik- 
der Standard in der Öffentlichkeit 
weckte. Er erkannte lange die Folgen 
nicht, die das brüskierende Auftreten 
seiner Direktoren vor den Unter¬ 
suchungsausschüssen der Parlamente 
der USA haben mußte. 

Der Zusammenstoß mit dem Staat 
zeichnete sich schon unausweichlich ab. 

Drei Fälle, in denen die Standard 
vor Gericht auftrat, wirkten sich für 
sie verheerend aus. Verheerend, weil 
die Presse sie aufgriff und ihnen eine 
Verbreitung gab, die in keinem Ver¬ 
hältnis zu ihrer tatsächlichen Bedeu- 
. tung stand. 

Rockefellers mühsam aufgebautes 
Ölmonopol konnte sich nur behaup¬ 
ten, wenn es ihm gelang, die Vorherr¬ 
schaft auf dem einheimischen Markt 
zu bewahren. Das aber hieß Kampf, 
Kampf, der mit allen Mitteln durchge¬ 
führt wurde. Agenten der Standard 
überwachten in allen Bundesstaaten 
der USA die wenigen unabhängigen 
Produzenten. Sie berichteten von je¬ 
der Planung oder Neugründung einer 
Raffinerie, sie meldeten deren tägli¬ 
chen Ausstoß, die Preise, -die Fracht¬ 
tarife, sie sandten selbst ölproben 
fremder Produzenten zur chemischen 
Untersuchung nach New York. 

Im Mai 1874 fand Rockefeller eine 


Meldung auf seinem Schreibtisch, daß 
sich die Firmen Squire & Teagle und 
Alexander, Scofield & Co. vereinigt 
hätten und eine neue Raffinerie in 
Cleveland bauten. »Das ist ja der 
neueste Streich — diese Schurken!« 
sagte er verärgert zu Archbold. »Kön¬ 
nen wir sie gerichtlich belangen?« 

»Ich fürchte, nein!« antwortete Arch¬ 
bold. »Wir haben zwar vor zwei Jah¬ 
ren Scofields Raffinerie aufgekauft, 
aber die Fusion mit einer anderen Fir¬ 
ma decken die Bestimmungen des 
Vertrages nicht!« 

In diesen Vertragsbestimmungen 
verpflichtete sich die Firma Scofield, 
in den nächsten zehn Jahren nicht 
wieder öl zu raffinieren. 

Rockefeller hatte viele solche Ver¬ 
träge abgeschlossen, um unrentable 
und altmodische Betriebe zu schließen 
und den Petroleumausstoß — und da¬ 
mit die Preise in den USA — unter 
Kontrolle halten zu können. 

Die Errichtung einer Ölraffinerie 
war verhältnismäßig billig. Schon mit 
30 bis 50 000 Dollar ließ sich ein Be¬ 
trieb errichten, der dreitausend Faß 
Rohöl wöchentlich verarbeitete. 

»Diese Betrüger!« sagte Rockefel¬ 
ler, und seine Lippen wurden noch 
schmaler vor Wut. »Sie bauen mit 
meinem Geld ein neues Werk. Einigen 
Sie sich mit den Lumpen, Mister Arch¬ 
bold. Ich will mit dieser Sache nichts 
zu tun haben!« 

Der Vertrag, den die neue Cleve¬ 
lander Firma mit der Standard aushan¬ 
delte, war fair und für beide .Teile gut. 
Die Standard beteiligte sich mit zehn¬ 
tausend Dollar an der neuen Raffine¬ 
rie, eröffnete ihr den eigenen Rohöl- ’ 
markt und die eigene Verkaufsorgani¬ 
sation und garantierte ihr 35 000 Dol¬ 
lar Netto-Einkünfte jährlich. Gewinne 
über diese Garantiesumme hinaus 
sollten bis zu 70 000 Dollar der Stan¬ 
dard gehören, eventuelle weitere Über¬ 
schüsse geteilt werden. 

Es war nicht zu erwarten, daß sich 
mehr Profit als 70 000 Dollar ergeben 
würde, denn Rockefeller legte für das 
neue Werk eine Produktionsbeschrän¬ 
kung von 85 000 Faß Rohöl jährlich 
vertraglich fest. 

Die neue Firma Scofte!ö,'Shurmet & 
Teagle segelte im Wind- der Standard 
nicht schlecht. Sie holte in den ersten 
vier Jahren über 300 000 Dollar Gewinn 
aus ihrer Raffinerie. Aber sie hielt sich 
nicht an die auferl^te Produktions¬ 
beschränkung. Im fünften Jahr raffi¬ 
nierte sie über hunderttausend Faß. 
-Als Archbold mit dieser Meldung 
zu Rockefeller kam, blieb John D. völ¬ 
lig ruhig. »Wenn sie mehr produzie¬ 
ren, so gehört der Gewinn für die über¬ 
steigerte Produktion der Standard. 
Wozu machen wir sonst Verträge!« 

Aber die Antwort, die auf diese 
kühle Auslegung aus Cleveland kam, 
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seiblank schsfffft 


^Serlei xugleich 



Seiblank gibt Ihrem Fußboden 
strahlenden Hochglanz. Aber 
nicht nur das: Auch blinde 
Kacheln und stumpfe Marmor¬ 
platten werden mit Seiblank sofort 
wieder glänzend. 


Strahlenden Hochglanz, gründliche Sauberkeit 


und dauerhaften Schutz 


Nasse und Schmutz - nicht schlimm I Ein wenig 
nachbohnern - und schon glanzt alles wieder. 


Verschmuute Tdrkanten sind eine Plage. Mit 
Seiblank verschwinden Flecke und Streifen imNu. 


Seiblank reinigt beim Bohnern 
gleichzeitig den Fußboden. 
Ja, es beseitigt sogar die 
lästigen Flecke auf der Fensterbank 
und die Fingerspuren an den Türen. 


Seiblank schützt den Fußboden 
nachhaltig vor Nässe und 
Schmuu. Kurz darüber bohnern, 
und schon glänzt alles wieder. 
Auch Ihre guten Möbel 
werden durch Seiblank vor Flecken 
und Kratzern bewahrt. 


Seiblank schützt den Lack an Herd, Kühlschrank, 
KüchenmObeln gegen alle häßlichen Spritzer. 


Seiblank für Glanz und Schutz und Sauberkeit 




(^^Transistor-Radio 

'■illllMH lind unverwüstlid»! I 



1.6. Philips, Grundig, 

Akkord. Goranlie, Unk 
Lieferung frei Haus. Fordern Sie 
den gr. bunfen Bildkofolog groHs. 

. fcluilz-Versand RIO 

PliinlUerl. ka-IMHhfM I. M ?«» 



Jede 2. Woche 

finden Sie hierein modernes 
.AaeUecs Besteck. Bevor Sie 
ober wählen, verlangen Sie 
kostenlos AaeUees über¬ 
sichtlichen Besletk-Kotaleg, 
große Auswahl, preiswert, 
günstige Zahlweise, direkt 
von der Spezial-B«ste<k(abrik 
M O E L L E.R S & CO. 
SolHigwi-Oliligs, Pestfodi 307 H 


Rasiet*t wie noch nie 

so gip« und so houtsdionend: 
der neueite Braun SM 3 
vergiö^rtoi Sdteficopf • 3 ]ohre 
Goionti« - DM 74.— mit Etui. 



PETER MEYER 


8 Monotsroten b DM 9J0 - porto- 
burtstog und Beruf genügt 



100 PodM^boni 



Für den Kakteenliebhaber! 


die Spezialerde für Kak¬ 
teen nach original hollän¬ 
dischen Rezepten und die 
ideole Nachdüngung 
Blumendünger 


Gegen Einsendung dieses Gutscheines 
und DM 2,50 in Brietmorken oder gegen 
Voreinsendung von DM 2,50 auf das Post¬ 
scheckkonto Dortmund 1008 22, 
Sprenger & Todenhagen KG., Münster, 
erhalten Sie 

1. 1 Broschüre „Unsere Zimmerpflanzen" 
mit Ratschlägen zur Pflege von 83 Blu¬ 
men und Grünpflanzen (Ladenpreis 
DM -,90) 

2. 1 Original - Beutel „Compo - Cactea" 
Kakteen-Erde (Ladenpreis DM —,90) 

3. 1 große Streutube „Kick" organischen 
Blumendünger „K" (Ladenpreis DM 1,-) 

Alles porto- und verpackungsfrei. Auf ^ 
-“■ -" Nachnahmesendung zu- ® 


Wunsch c 
zUglich Nachnahmegebühre 
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Klarer Fall 
für Pilo-extra 



Tempo, Tempo - jeden Morgen. Zeit ist knapp. 
Besonders zur Schuhpflege. Gibt’s nur eins; 
Pilo-extra! Klarsichttube! Praktisch - man 
sieht gleich von außen was drin ist. Direkt aus 
der Tube auf den Schuh wird Pilo-extra getupft. 
Das ist sauber, das geht schnell. Und - gibt 
Pilo-Glanz wie nie zuvor. (Und noch Zeit zum 


aus der Tube 


brachte auch Rockefeiler zur Weißglut. 

»Selbstverständlich gehört der Ge¬ 
winn für unsere Überproduktion uns!« 
schrieb Scofield. »Im übrigen können 
wir eine Kapazitätsbeschränkung über¬ 
haupt nicht länger anerkennen. Falls 
uns die Standard nicht ausreichend 
mit Rohöl beliefern sollte, werden wir 
Rohöl kaufen, wo wir es bekommen. 
Eventuelle Preisdifferenzen gehen da¬ 
bei natürlich zu Ihren Lasten!« 

Damals hatte Rockefeiler Dodd noch 
nicht als juristischen Berater zur Seite. 

»Lassen Sie die Klage wegen Ver¬ 
tragsbruchs einreichen, Mister Arch- 
bold«, sagte er nach einer längeren 
Zeit, und nur die weißen Handknöchel 
verrieten, in welche Erregung ihn die 
Sache gebracht hatte. 

Der gerichtliche Ausgang war ein 
schlimmer Schlag für die Standard. 

Scofields geschickter Verteidiger 
wies das Gericht darauf hin, daß eine 
Produktionsbeschränkung unsittlich 
sei und nur dazu diene, die Preise 
künstlich hochzuhalten. 

»Alle Bürger der USA«, rief er em¬ 
phatisch aus, »könnten ihr Petroleum 
zu einem zehnten Teil des gegenwär¬ 
tigen Preises kaufen, wenn nicht eine 
einzelne Gesellschaft willkürlich be¬ 
stimmte, wieviel produziert werden 
darf. Der natürliche Reichtum unseres 
Landes wird von ihnen gestohlen und 
in die eigene Tasche gesteckt!« 

Diesen Argumenten versagte sich 
das Gericht nicht. Rockefellers Klage 
wurde abgewiesen. 

Der weitere Teil des Kampfes zwi¬ 
schen Rockefeiler und Scofield ist 
schnell erzählt. In dem Konkurrenz¬ 
kampf, der nun von der Standard 
rücksichtslos gegen die Clevelander 
Firma geführt wurde, gewann die 
Standard. Scofield, Shurmer SiTeagle 
gingen nach ein paar Jahren sang- und 
klanglos ein. Das Gerichtsurteil jedoch 
hatte weitreichende Folgen. Die Stan¬ 
dard war öffentlich gebrandmarkt, und 
die Presse sorgte dafür, daß jeder er¬ 
fuhr, wem er die hohen Petroleum¬ 
preise zu verdanken hatte. 

Die Unabhängigen aber witterten 
ihre Chance. Verträge mit der Stan¬ 
dard waren unsittlich. Das mühsam 
aufgerichtete Gebäude Rockefellers, 
Preise, Produktion und Absatz von öl 
und Petroleum in ein vernünftiges Ver¬ 
hältnis zu bringen, war unterhöhlt. 

»So, Sie wollen 250 000 Dollar für 
Ihre Raffinerie haben, Mister Rice?« 
sagte Rockefeiler und sah seinen Be¬ 
sucher mit halbgeschlossenen Augen 
an. »Billiger tun Sie es wohl nicht?« 

Zwei Jahre waren nach seinem er¬ 
folglosen Versuch vergangen, Sco¬ 
field gerichtlich zu belangen. Der 
schwere, große Mann mit den roten 
Backen, der ihm gegenübersaß, zuckte 
die Achseln. 

»Keinen Cent weniger. Die Stan¬ 
dard hat viel Geld. Viel zuviel Geld. 
So viel, daß sie ganze Eisenbahn- und 
Schiffahrtslinien kaufen kann. Früher 
hab' ich auf dem Ohio 30 Cents Fracht 
bezahlt, jetzt sollen es plötzlich ein 
Dollar zwanzig sein! Es gibt Gerichte 
in unserem Lande, die sich dafür in¬ 
teressieren, wer das gemanagt hat!« 

Der dicke Mann schnaufte durch die 
Nase. 

»Wir sind ein freies Land, Mister 
Rockefeiler, und ich bin ein freier Un¬ 
ternehmer. Ich hab' schon vor fünf¬ 
zehn Jahren in Pithole öl produ¬ 
ziert.« 

Die Halsadern des bulligen Mannes 
schwollen an. 

»Damals haben Sie mich mit Ihrer 
South Improvement kleingekriegt. Ich 
habe verkauft und bin weggezogen. 
Jetzt habe ich eine Raffinerie in Ma- 
rietta aufgebaut, und die lasse ich mir 
nicht von euch Halsabschneidern ka¬ 
putt machen. Eher mache ich einen 
Lärm in diesem Lande, daß verschie¬ 
denen Leuten die Trommelfelle plat- 

Der dicke Mann sprang auf, als be¬ 
käme er keine Luft mehr. Nur seine 
kleinen Augen blieben kühl. 

»So setzen Sie sich doch, Mister 
Rice!« sagte Rockefeiler trocken. 
»Aber wenn Sie schon stehen, dann 
drücken Sie doch bitte auf die Klin¬ 
gel!« 

»Mister Flagler«, sagte Rockefeller, 


als sein Direktor eintrat, »erzählen 
Sie mir doch bitte noch einmal, was 
die Raffinerie von Mister Rice wert 
ist. Sie haben mir doch neulich eine 
Schätzung vorgelegt.« 

»Dreißigtausend, so wie sie dasteht, 
Mister Rockefeller. Fünfzigtausend, 
wenn das Gelände besser wäre!« 

»So, Mister Rice!« Rockefeller rich¬ 
tete sich plötzlich aus seiner beque¬ 
men Haltung auf. Seine Augen wur¬ 
den stahlhart, nur seine Stimme blieb 
leise. 

»Sie haben das wohl selber gehört. 
Sie bieten uns eine Raffinerie zum 
achtfachen Wert an und drohen gleich¬ 
zeitig mit den Gerichten., Wissen Sie, 
was das ist?« 

Er machte eine Pause, ließ aber Rice 
nicht aus den Augen. 

»Das ist kühle, glatte Erpressung, 
Mister Rice! Und dafür interessieren 
sich die Gerichte in diesem Lande 

Rice begann unruhig auf seinem 
Stuhl hin- und herzurutschen. 

»Ich werde klar mit Ihnen spre¬ 
chen«, fuhr Rockefeller fort, »damit 
auch in Zukunft keine Mißverständ¬ 
nisse aufkommen. Wir wollen Ihre 
Raffinerie nicht kaufen. Sie ist für uns 
völlig bedeutungslos. Sie ist technisch 
überaltert und liegt in einer Gegend, 
die uns nicht interessiert. Ich glaube, 
ich habe mich klar ausgedrückt!« 

Rockefeller stand auf, und auch Mr. 
Rice erhob sich. Sein rotes Gesicht war 
nun doch eine Schattierung blasser 
geworden. 

»Man wird sich doch wohl noch un¬ 
terhalten können!« sagte er heiser. 

»Immer«, antwortete Rockefeller 
trocken. »Sie sind ein alter ölmann, 
so wie ich. Kommen Sie, sooft Sie 
Lust haben, wenn Sie sich unterhalten 
wollen. Aber kommen Sie mir nicht 
wieder mit solchen Erpressungsver¬ 
suchen!« 

Auf der Fahrt von New York nach 
Marietta hatte Rice reichlich Zeit, 
über das Gespräch nachzudenken. 

Er hatte geblufft, das stimmte. Seine 
Raffinerie hatte nur einen Ausstoß 
von zweitausend Faß wöchentlich. Sie 
war ein Familienbetrieb. Seine Töch¬ 
ter machten die Buchhaltung, die 
Kasse und den Schreibkram, die 
Schwiegersöhne schickte er auf Au¬ 
ßendienst zum Verkauf. Er selber 
stand von morgens bis abends im Be¬ 
trieb und überwachte die Arbeiter. Er 
hing an seinem Unternehmen, und 
wäre er nicht so töricht gewesen, 
Rockefeller mit einem Skandal und 
den Gerichten zu drohen, so hätte er 
jetzt sicherlich ein ganz passables Ab¬ 
kommen nach Hause gebracht. So 
aber hatte er sich bei John D. alle 
Chancen dazu verbaut. Denn seit dem 
Gerichtsverfahren mit Scofield war 
Rockefeller in diesem Punkt emp¬ 
findlich geworden. Er sprach zu seinen 
Freunden nur von den >Erpressern< 
und >Schurken<, wenn er manche Un¬ 
abhängige meinte. Und Mr. Rice war 
nun bei ihm auch in diese .Kategorie 
gerutscht. 

Dabei wäre es für Rice ein Segen 
gewesen, wenn Rockefeller gekauft 
hätte. Von Jahr zu Jahr wuchsen 
seine Schwierigkeiten. Erst hatte er 
sein Petroleum in Boston und New 
York verkauft. Dann waren plötzlich 
die Schiffsfrachten so hoch geklettert, 
daß er nicht mehr mit konnte. 

Rice hatte seine Schwiegersöhne 
auf die Jagd nach neuen Absatz¬ 
märkten geschickt. Mit Erfolg. Sie ver¬ 
kauften jetzt östlich des Mississippi. 
Von Kentucky bis zum Golf klapper¬ 
ten sie die kleinen Landstädte ab, bis 
zu denen der mächtige Arm der Stan¬ 
dard noch nicht gedrungen war; 

Dann gab es neue Sdiwierigkeiten. 
Plötzlich drehte man ihm die Rohöl¬ 
quellen zu. Die National-Transit-Line 
riß ohne ersichtlichen Grund die Pipe¬ 
line aus der Erde, in der sein Rohöl 
von Pennsylvania geflossen war. 

Ohne ersichtlichen Grund? — Rice 
wußte schon warum, und er ballte die 
Fäuste. Es war Rache! 

Im nächsten Heft: Der Fremde in den 
Hafenkneipen • Dpm ehrlichen Bürger 
ein Grauen • Gesetzesvorlage gegen 
Rockefeller • Sechshundert Dollar für 
eine Stimme • Die Produzenten tanzen 
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Imüniih 



1 V- förmiges, doppeltes Vorderteil - 
noch schlankere Leibpartie 

2 Keine harten Stäbe, keine Haken, 
kein Reißverschluß - 
vollkommene Bewegungsfreiheit 

3 Atmungsaktiv und bequem 

4 Besonders hoher ,Elasti"-Rand - 
schlanke Taillenlinie 

Farben: weiß, lachs, schwarz, zitron 
Größen: 38 - 48 

Elasti-VL (wie Abbildung): 

DM 19,90 

Elasti-V (ohne Taillenansatz): 

DM 16,75 

TRIUMPH KRÖNT DIE FIGUR 

























Die Ffltniiien-Sensetion: 

Der neue Quelle-Katalog ist da! 

Selbst für alte Quelle-Kunden erstaunlich: — 
immer wieder gelingt es der Quelle, bei oft 
unglaublich niedrigen Preisen die Leistungen 
noch zu steigern, das Angebot an Waren, die 
das Leben schöner und leichter machen, noch 
zu erweitern. Vom eleganten Kostüm bis zum 
modernen Fernsehgerät — weit über 5000 Ar¬ 
tikel — bringt die Quelie im neuen Frühjahrs- 
Katalog. Ihre ganze Familie wird begeistert 
bestätigen: Quelle hat sich seibst übertroffeni 
Verlangen Sie noch heute den Quelle-Haupt- 
Katalog Frühjahr/Sommer 1961. Sie erhalten 
ihn kostenlos — Postkarte genügt. — Bequeme 
Teilzahlung. 


Denken Sie modern. Kaufen Sie modern 
Kaufen Sie bei Queiia 

S^uelle 

GroBvarsandhaus Abt,A1fiFarth/Bayern 
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Aus grau-weie karierter 
Zellwolle ist der schmale 
Rode, der die mit haltfer¬ 
nem Revertkragen ausge- 
stotlete stelngraue Jacke 
ergänzt. Durch karierte 
Einfassungsblenden wird 
das Modell wirkungsvoll 
akzentuiert • mmi, ci.„««< 


duelldrapiert ‘ 
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SCHMUCK 


Aparter und fantasievoller Sdimudc 

gibt jeder Frau 

erst die .persönliche' Note. 

Auch Sie finden bestimmt unter 
den vielen 

FLORALIA-Schmuckstücken das, 
was zu Ihnen paßt 
und Ihrem Geschmack entspricht 
Ihr Juwelier zeigt Ihnen gerne 
eine Auswahl 

FLORALIA-Schmuck in Gold 
oder in der bestbewährten 
.Gold-Anker'-Qualität mit 
echter Goldauflage. 
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Mottenecht durch EULAN. Farbprospekt und Bezugsquellen-Nachweis durch 
WILH. BLEYLE oHG., Abt. C. Stuttgart 1, Postfadi 434 



LlflNA-MODENl 


Abteilung S 

NÜRNBERG 2 

Sterngasse 3 Telefon 26477 
FIL. HAMBURG 6 We,d.non,.2 I.l 450569 
deuüMciMLi Lekamdei SifiS/iUdUcMi 
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üebenswüfdige 























An diesem nachtblauen Madell unlei- 
stfeichen schmale weifie Blenden den 
extravagant bis hinauf zur Taille auf- 
geschlitzten Uberrock • , 0 «t.n<.<iri 



Malerischer Deppelkragen 


Glänzende breite Satinstreiten mustern 
den duftigen weifien Gaze-Batist, aus 
dem das elegante, graziöse Chemisö- 
kleid gearbeitet wurde • m«s.ii , 



Erfolg 
fragt nicht 
nach 


Dwdi PIACENTUBEX imd PIACENTUBEX 
di* neue ^osimtic- i^teine. winl die Haut bis 
in die Tiele regemtferl und btotoglscb «etjOngl 
Placentubbx und Placentubex^sind frei wn 
Hormon-Zusätzen und wirken völlig naliitlicb 
dem Altem der Haut entgegen 


lehens- 

jahren 


Jeder ist von ihrem guten Aussehen fasziniert, und niemand ahnt 
ihr wahres Alter. Hier beweist sich der Erfolg, die beglückende 
Wirkung von Placentubex: Die Haut wird so jung, wie man sidi 
fühlt. Und Sie? Sie fühlen sich doch auch noch jung: Darum — 
probieren Sie selbst Placentubex. Sie werden den Erfolg spüren! 


Frauen^ die ihr Leben meistern, brauchen 

Placentuheyt 


HpHim Placentubex C Cosmetic-Creme wurde für Frauen geschaffen, die sich für ihre tägliche Hautcreme echte Placentubex- 
UtaUJS Wirkung wünschen. (DM8,85) Mehr erfahren Sie von Merz 8. Co., Abt. R Frankfurt/Main, Eckenheimer Ldstr. 100 
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ManteKloie 





FELINA ROYAL 


Eine neue Modell-Serie für Ihre Wünsche, für Ihre Figur — 
elegant, chormont, modisch vollendet in der Linie: 

FELINA ROYAL 074 (siehe Abbildung) DM10.90 
FELINA ROYAL 075 mit langem Ansatz DM14.90 


-/elineL 




FELINA MIEDERFABRIKEN • ABT. Kt MANNHEIM 
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Der HengeUa-Slip Bella 
gibt absolute Skberbeit 
bei Arbeit, Spott und Spiel. 


Jßm^Ua-^Ma 

ein Slip, der sitzt 

Die Frau von heute wünscht Unterkleidung, 
die einwandfrei sitzt. Der Slip Hengella-Bella 
bietet Ihnen Vorteile, die überzeugen: 

• durch Spezialschnitt faltenloser Sitz 

• trägt nicht auf 

• viele Qualitäten und Farben 

• kochfest, mit Garantie 

• preisgünstig 

• hygienisch verpackt (Handtaschenformat) 
Hengella-Bella sitzt wiiWich ausgezeichnet. 


Fordern Sic unter Chiffre A 26 unseren 
ausführlichen Wäscheprospekt an 



HENGELLA GMBH. AALEN/WORTT. 


440 Seiten Auswahl 



fast 6000 Artikel 

Bekleidung, Schuhe, Haus¬ 
haltsartikel, Möbel, Kühl¬ 
schränke, Waschmaschinen, 
Radio- und Fernsehgeräte 
und vieles andere mehr. 

• Bequeme Zahtungsweise 
e und Rückgaberedit 
Farbenprächtiger Großko- 
talog für nebenberufliche 
Ortsvertreter. Guter Neben¬ 
verdienst. Schreiben Sie bitte 
gleich 


Y^/////////////////////// 


. und das sagt 

Waitraut 

Haas. 

die bekannte 
Filmschau¬ 
spielerin: 

„Ich finde ihn 
großartig, den 
Schwab- 
Katalog." 


gieicn an: /y .cciuic/y. 

iivfii!iiim,nIW'»;wn;il 

HANAU/MAIN O 


^///////////^ 
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infarbig kombiniert 


Gettreift 





































Oben: Ideal für eli 


Unten: 


EVIDUR stärkt gleich in 

der Waschmaschine 

Ganz einfach... 



.und so sparsam 




V 


3 


NachdererstenVollbe- .jeder weiteren Wäsche . .bis ein Drittel derVoll- 

handlung der Wäsche der gleichen Wäsche- menge zur Erhaltung 

mit EVIDUR genügt bei... stücke die Hälfte... des schönen EVIDUR- 

Effektes. 


Für Waschmaschinen 
die Haushaltsflasche:..' 
Dann kostet z. B. ein 
Oberhemd 10 mal ge¬ 
stärkt pro Wäsche nur 
IV 2 bis 2 Pfennig. 




EVIDUR 


stärkt in allen Waschmaschinen 


• EVIDUR vorher einfach eßlöffelweise in kaltem 
Wasser auflösen und dann in die Maschine geben. 

• EVIDUR verteilt sich durch die mechanische 
Bewegung in derWaschmaschine besonders gleich¬ 
mäßig und wird dadurch voll ausgenutzt. 

• EVIDUR ist sparsam: bei allen Trommelwasch¬ 
maschinen genügt pro Kilo Trockenwäsche nur ein 
Eßlöffel EVIDUR. Bei allen anderen Typen auf 
5 Liter Wasser 1 Eßlöffel EVIDUR. 

KALTLÖSLICH - SOFORT GEBRAUCHSFERTIG 

EVIDUR Ihre elastische 

Dauersteife 


• EVIDUR verlängert die Lebensdauer der Wä¬ 
sche, schützt das Gewebe und gibt eine herrlich 
elastische Steife. 

• EVIDUR machtGewebe hautsympathisch, knitter¬ 
arm und erleichtert das Bügeln. 
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Gut ausgezogen- 
gut angezogen 


Rechts: lustiges MOnienmustet ^ 
Oer ideole SchwimmdreB hat angesdinit- 
tene Träger und einet) tiefen Rückenaus¬ 
schnitt. Dazu ein dekorativer Sonnenhut. 
Beides aus Helanca • «m«». iMtw.nbciiK. ' 











Unsere Mutti weiß wirkiich aiies! 



Das sollten Eltern wissen: 

Die Fußbettung des Elefanten-Sdiuh T 3 ist der kindlidien Fuß-Sohle 
naturgetreu nadigebildet. Beachten Sie die elastisch-weichen Ein- 
schmieg-Stellen. Jetzt liegt der Fuß richtig. Er schmiegt sich fest in 
den Sdiuh - kann wadisen und sich bewegen, wie die Natur es will. 
Elefantenschuhe T3 fördern die Bewegungsfreudigkeit Ihres Kindes! 


Kinderfüße braudien 


Kinder sind stolz darauf, wenn ihre Eltern ihnen das Neuartige 
an ihren neuen Elefantenschuhen T3 erklären. Wirklich, diese 
Schuhe sind so beweglich wie Kinderfüße. Voll- und roll¬ 
elastisch und neu in Fußbettvmg und Zuwachs-Paßform: Kein 
Wunder, daß man so wunderbar darin läuft! 


ELEFANTEN - Schuhe 



voll-elastisch • roll-elastisch 















WAS MILLIONEN 
BEGEISTERT 
MUSS GUT SEIN ! 



BEROllNA-QuQlitätssdiuhe,modis(h immer führand, 
für Damen, Herren und Kinder, gegen 10 Wodien- 
eder 3 Monatsraten, mit Umtausaigarontie und 
RDrkgaberedit. Keine Vorauszahlung. Fordern Sie 
kostenlos unsoren groBen farbigen Katalog M59an. 


JMM 



UNSER 

HAUSARZT 

HAT DAS WORT 


Die Akne 



n der hier 


^^Vie gewöhnliche Akne der Jugend- 
]j^lichen gehört zu den harmlosen 
Hautkrankheiten. Es würde nicht loh¬ 
nen, über sie viel Worte zu verlieren, 
wenn sie nidit vorwiegend bei jungen 
Menschen in Erscheinung träte. Im 
Alter von 15 bis 25 Jahren reagiert 
man in vielen Dingen anders als spä¬ 
ter, und das gilt ganz besonders für 
Mängel der äußeren Erscheinung. Im 
Schulalter ist es beispielsweise durch¬ 
aus noch nicht Brauch, über eine kleine 
kosmetische Entstellung taktvoll hin- 
wegzusehen, und wer das Gesicht voll 
Pickel hat, muß leider manches abfäl¬ 
lige Wort einstecken. Auch die Berufs¬ 
wahl kann durch eine Unreinheit der 
Haut beeinflußt werden — und wenn 
es nur dadurch ist, daß der junge Lehr- 
stellen-Bewerber besonders ängstlich 
und schüchtern ist, weil er fürchtet, der 
Meister könnte sich an seinem Aus¬ 
sehen stoßen. 

Bei der Form der Akne, 
die Rede ist, handelt 
es sich um eine Er¬ 
krankung der Haar¬ 
balg- und der Talg¬ 
drüsen, die mit einer 
Verhornung beginnt. 

Die sogenannten 
>Follikelc sind in 
ihrer Funktion ge¬ 
stört. ln Schüben bil¬ 
den sich die bekann¬ 
ten >Mitesserc aus, 
verstopfte Hautdrü¬ 
sen, die mit einei 
weiß-gelblichen Mas¬ 
se gefüllt sind. Durch 
Zersetzung erschein! 
der obere Teil dei 
Substanz braun oder 
schwarz. Vielfach 
entwickeln sich in den 
verstopften und straf! 
gespannten Hautdrü¬ 
sen Eitererreger. 

Wenn dann weiße 
Blutkörperchen ein- 
dringen, kommt es zu 
einer kleinen örtlichen Entzündung, 
zur Bildung einer Pustel. Wird auch die 
verhornte Wand der Drüse befallen, so 
kann die Infektion auf die Umgebung 
übergreifen. Ein Abszeß, der Krusten 
und Narben hinterläßt, ist die Folge. 

Man unterscheidet verschiedene For¬ 
men der Akne, je nachdem, in welchem 
Stadium sie sich befindet. Meist beste¬ 
hen aber bei einem Patienten alle Ent¬ 
wicklungsabschnitte nebeneinander; 
Kleine, bis hirsekorngroße Mitesser, 
entzündete gerötete Drüsen mit Papeln 
bis zur Größe einer Erbse, knotenför¬ 
mige violette Pusteln und eine inein¬ 
ander übergehende, allgemeine Infek¬ 
tion der Haut mit deutlicher Abszeß¬ 
bildung. 

Es werden vorwiegend die Haarbalg- 
und Talgdrüsen des Gesichts (Nase, 
Wangen, Schläfen, Kinn), später auch 
die des Rückens und der Brust befal¬ 
len. Der behaarte Kopf, die Unterarme 
und der Leib unterhalb der Gürtellinie 
bleiben dagegen von der Krankheit 
frei. Schmerzen verursacht die Bildung 
der Pusteln nicht. Gelegentlich verspü¬ 
ren die Betroffenen einen leichten 
Juckreiz. Mit 16—18 Jahren erreicht 
die Akne meist ihren Höhepunkt, spä¬ 
testens zwischen dem 22. und 30. Le¬ 
bensjahr geht sie sichtbar zurück. Im 
Volksglauben hat sich die Vorstellung 
erhalten, eine rasche Heilung trete 
beim weiblichen Geschlecht nach der 
Eheschließung ein. Das kann von ärzt¬ 
licher Seite jedoch nicht bestätigt wer¬ 
den. Mit großer Wahrscheinlichkeit 

handelt es sich nur um ein z . 

Zusammentreffen. 

Da die Akne so gut wie nie 


.Jahren der Reife auftritt, ist es durch¬ 
aus möglich, daß Zusammenhänge zur 
Funktion der Keimdrüsen bestehen. 
Auch Beziehungen zu einer Uber- oder 
Unterentwicklung der Schilddrüse sind 
vermutet worden. So können dann neue 
Schübe der Akne durch Störungen der 
inneren Sekretion, der Verdauung und 
sogar durch Diätfehler veranlaßt wer¬ 
den. Das wird auch bei der Behandlung 
berücksichtigt. 

Sie beginnt mit einer sorgfältigen 
Zahnpflege, langsamem und gründ¬ 
lichem Kauen der Nahrung und einer 
nach Art und Menge besonders zusam- 
mengestelHen Diät zur Vermeidung 
einer Verstopfung. Durch körperliche 
Betätigung und Leibesübungen wird 
der Blutkreislauf gefördert. Bäder und 
heiße Waschungen machen die Haut 
fettarm. Alkohollösungen werden ört¬ 
lich gegen die Keime verwandt. Be¬ 
währt haben sich auch die äußere An¬ 
wendung von Schwefelpräparaten so¬ 
wie Schälkuren in 
schweren Fällen. Wer 
es sich leisten kann, 
sollte es mit Kuren in 
arsen- und schwefel¬ 
haltigen Bädern 
suchen. An Arznei 
mittein stehen Kal 
zium, eisen- oder 
senhaltige Präparate, 
bei gleichzeitiger 
Drüsenstörung auch 
die entspredienden 
Hormone zur Verfü¬ 
gung. Früher hat man 
in mühsamer Arbeit 
die einzelnen >Mit- 
esserc ausgedrückt. 
Man verwandte dazu 
Löffel, Stanzen, Dor¬ 
ne, Ösen, Bohrer, 
Schlingen, Messer, 
Saugglocken und an¬ 
dere Instrumente, 
t hau.. &.g.n.iän- M^che Kranken ver- 
r ga.i ung.fähclid.! su^^en noA heute, 
durch besondere 
Quetscher ihre verstopften Hautdrü¬ 
sen selbst zu entleeren. Aber oft wer¬ 
den dabei Keime in die Umgebung ge¬ 
drückt und so gewaltsam Furunkel und 
andere Abszesse hervorgerufen! 

Auch bei der Akne, dieser ungefähr¬ 
lichen und eines Tages von selbst wie¬ 
der verschwindenden Hautkrankheit 
Jugendlicher, kann deswegen nur drin¬ 
gend von einer Selbstbehandlung ab¬ 
geraten werden. Wer von sich aus 
alles nur Mögliche unternehmen will, 
um wieder eine reine Haut zu bekom¬ 
men, der suche zunächst seinen Haus¬ 
arzt oder einen Facharzt für Haut¬ 
krankheiten auf. Chlorophyllmasken, 
Moor-Anwendungen, Bestrahlungen 
mit ultraviolettem Licht, Salicyllösun- 
gen und Resorcinsalbe sowie in schwe¬ 
ren Fällen Serien von Röntgenbestrah¬ 
lungen zur Lähmung der Talgdrüsen¬ 
sekretion stehen dem Arzt außer den 
genannten Mitteln zur Verfügung. 
Narben lassen sich an störenden Stel¬ 
len im Gesicht mit hochtourigen 
Schleifgeräten beseitigen. 

Die medizinische Forschung hat sich 
immer den schweren Leiden zuge¬ 
wandt, die das menschliche Leben be¬ 
drohen. Die Akne gehört sicherlich 
nicht dazu. Wer aber weiß, wie hem¬ 
mend sich eine mit Pickeln und Flek- 
ken bedeckte Haut auf die psychische 
. Entwicklung junger Menschen auswir¬ 
ken kann, der wünscht, daß es der For¬ 
schung bald gelingen möge, mehr über 
das Wesen der gewöhnlichen Akne — 
es gibt daneben zahlreiche andere 
Arten der Krankheit — zu erfahren, 
um der Behandlung mehr .Aussicht auf 
Erfolg zu verleihen. 




MÜNCHEN AM HAUPTBANNHOF 

ARNUIFSTRASSE 22-24 NAUSFACH IS 

Bitte farbigen Katalog mit Stoffmu¬ 
stern anfordern. Diskreter Versand 


ORCH-MODEN 


UMSTANDSKLEIDUNG 



die geeigneten Mittel, um Säuglingen das Zahnen 
zu erleichtern. Aber fortschrittlidie Mütter ken¬ 
nen das meistgekaufte und zuverlässige Zahnungs¬ 
mittel Dentinox. Es enthält pflanzliche und andere 
wertvolle Wirkstoffe und verhütet zuv^lässig 
Schmerzen und Entzündungen beim Zahndurchbruch. 

Originalpackung DM 2,25 
Dentinox ist eine wahre Wohlut für das 
Baby und für die besorgte Mutter. 


Große Freude 

kleine Raten 

uns Riesenauswohll 
nilerlährenden Harken -U 
iTonbondgeröte ni.GoranlH 
_ f Nur neuste Modelle, ■ 

Lieferung frei Haus. □ 
y Großer Bildkatalog gratis ■ 

y ^^Jclmli-VersoiiilAM.Tio □ 
■ in Düsseldorf, ian-Wellem-PI. IJFgdi 7629 1 
U Ein Postkö^enlohnt sid^ Sie war^n stouneny ■ 





































HOROSKOP 

Vom 26 . Febr. bis zum 4. Mbri 

WIddtr, 21. 5. - 2(. 4. 

Ihre Vermutung trflgt nicht. 
Sdion am Wodienende 
können Sie sich beruflidi 
freier bewegen. Hemmen¬ 
de Bindungen lassen sich 
zerreißen. Vertrauens- und Kreditfra¬ 
gen werden zu Ihren Gunsten beant¬ 
wortet. Audi die Behörde zeigt sich 
friedlidi und läßt mit sich reden. 

. Stitr, 21. 4. - 21. S. 

I. Nadi einer Zeit wenig er- 
I freuiicher Arbeit bringt 
I der Beruf nun Gieidimaß 



Stier fehien Anregungen 
von außen. Persönliche Empfindungen 
übernehmen langsam die führende 
Roile im Leben. Ab Mittwoch steigt die 
r...- herein. 

Die Maf-Geb. sind jetzt in 
fast jeder Beziehung ton¬ 
gebend. Daß auch die 

_deren beruflich nicht 

sdiledit dastehen, ändert 
daran gamichts. In diesen Tagen tre¬ 
ten Lebensfreude und Genuß in den 
Vordergrund. Sie madien Eroberungen 
und werden vielleicht selber erobert. 
Krabs, 22. 6. - 22. 7. 
Durch frisches und optimi¬ 
stisches Auftreten gewin¬ 
nen Sie Sympathie und Zu¬ 
neigung. Wo tiefere Ver¬ 
stimmung herrschte, findet 
sich die Basis für eine Verständigung. 
Unruhestifter werden ausgeschaltet. 
Keine Sorgen um Geld und Beruf. Am 
Samstag vielleicht Glück fürs Herz. 
^ Lßwt, 2S. 7. - 25. S. 

Geben Sie den pessimlsti- 
sehen Gefühlen nun den 
tvChH-jä® Laufpaß. Berufliche Um- 
•\BSa\g~- Wege erübrigen sich. Die 
.i jüiwar*!' Baue Zelt geht ihrem Ende 
entgegen. Das Herz bekommt dort 
Chancen, wo man sie nicht suchte. 
Für die Regelung finanzieller Fragen 
Ist diese Woche besonders günstig. 

24. 8. - 23. «. 


allzu großem Ehrgeiz dar- 

-1 angegangen sind. Seien 

Sie geschickt im Umgang mit Men¬ 
schen, die schwer zu überzeugen sind. 
Der ungünstige Einfluß auf dem Her¬ 
zensgebiet ebbt jetzt allmählich ab. 

H WOOW, 24. V. - 25. 10. 

Manches, was Ihnen von 
anderen vorgeführt wird, 
ist wirklich nur Kulisse. 
Ein wenig mehr Selbst¬ 
sicherheit könnte Ihnen 
nicht schaden. Wer Verhandlungen zu 
führen hat, darf um die Wochenmitte 
nicht auf großes Entgegenkommen 
rechnen. Günstig nur für Geldfragen. 


r '\ Starken Auftrieb hat diese 

Woche nicht gerade für Sie 
f g bereit. Mancher ist ge- 
i hemmt und leidet darun- 
ter, daß die Arbeit nicht 
recht von cler Hand geht. Vielleicht 
sollten Sie sich mehr in die Sache 

.a. Wer auf das Herz spe- 

t jetzt den besseren Erfolg. 
SdlOtza, 25. 11. - 22. 12. 
Bleiben Sie in diesen Ta¬ 
gen zärtlich und treu. Ge¬ 
hen Sie in der Liebe vor 
allem keine Nebenpfade, 

. . die im Gestrüpp reuevol¬ 
ler Vorwürfe enden würden. Fleiß 
und Betriebsamkeit lohnen sich jetzt 
besonders. Man kann Aufgeschobenes 
wieder mit Erfolg in Gang bringen. 

Sttlnback. 25.1^ - 20.1. 
ln dieser Woche können 
Sie persönliche Gegner 
kurz abfertigen. Wenn der 
Fall etwas schwieriger 
liegt, klären Sie alles in 
einem Gespräch oder durch einen klei¬ 
nen Kompromiß. Wer beruflich etwas 
zu verhandeln hat, für den ist der 
Mittwoch günstig. Die Nerven behalten! 

Waftarmann, 21.1.-19.2. 
Machen Sie weiter so. 
oipA Sie sind gerade gut im 
Schwung. Lassen Sie sich 
ÄUjvft nicht durch Lappalien be¬ 
hindern. Schwierigkeiten 
im Beruf können Sie durch einen ge¬ 
schickten Schachzug aus dem Wege 
räumen. Junge Damen sollten nicht 
den männlichen Zorn herausfordern. 


FIscha. 20. 1. - 

, Verzichten Sie in dieser 
Woche auf Sensationen. 
Auch die ganz große Liebe 
Ci* erwarten Sie jetzt noch 
nicht. Damit hat es Zelt bis 
zum Frühling. Sie können sich jetzt 
einer intensiven und einträglichen 
Tätigkeit widmen und finden Unter¬ 
stützung. Große Ausgaben vermeiden. 


20. 5. 


besiegen Sie die Grippe Im Nu 
ml« dieser rosa Packung 


ICH HABE ES Selber festgestellt: die 
Grippe zu besiegen, ist eine Frage der 
Schnelligkeit: wenn ich gleich beim 
ersten Frösteln 2 ’aspros’ nehme, habe 
ich bereits gewonnen. Darum habe ich 
auch immer einen kleinen ’aspros’ 
Streifen in der Tasche 
verkehrt. 


JA, DAS IST AUCH meine Mei¬ 
nung. Und weil ich ja nicht 
den lieben langen Tag auf 
meine Lieben aufpassen kann, 
lasse ich sie ohne ihren 
'-Streifen nie aus dem 
Hause gehen. 



NA UND ICH WEISS Überhaupt nicht 
mehr, was Grippe ist. Immer wenn 
ich mit feuchten Füssen heimkomme, 
wechsele ich die Schuhe und lasse 
mir von Mutti eine ’aspros’ geben. 
So bin ich immer obenauf, wie Papa. 
’aspros’ ist wirklich phantastisch! 


Verharmlosen Sie nie die ersten Anzeichen einer Erkältung, denn 
allzuoft ist dies der Anfang einer Grippe. Wer die ersten Abwehr¬ 
massnahmen verpasst, muss meist am nächsten Tage ins Bett. 
Wer aber gleich beim ersten Frösteln 2 ’aspros’ nimmt, hat die 
Runde meist schon gewonnen. Warum? 

Nun, ’aspros’ besitzt die Fähigkeit, unsere eigenen Abwehr¬ 
kräfte zu verstärken : auf diese Weise, durch ’aspros’ 
unterstützt, reagiert unser Organismus weit besser und 
schneller. 2 weitere ’aspros’ mit einem heissen Getränk vor 
dem Schlafengehen und am nächsten Morgen erwacht man 
gesund und munter. 

Auch Sie sollten ’aspros’ ausprobieren. Sie werden staunen... 

Schnell 2 ASPROS' 



Die Normaldosis 
für Erwachsene 
beträgt 2 .*aspros’. 
Kinder bis zum 
15. Lebensjahr 
nehmen 1 Tablette. 


und der Schmerz vergeht! 


’ASPROS’ HILFT IM NU BEI KOPFWEH, ZAHNSCHMERZEN, RHEUMA, GRIPPE, FRAUENSCHMERZEN. 
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SIEH FERN MIT HÖR ZU! 



— Luxemburg: 7 — 

Koris: D, o, o una y 

11.15 Ökumenischer Gottesdienst 

Die Predigten halten 

in englischer Sprache: Bischof D. Dr. Hanns Lilje 
in deutscher Sprache: Bischof Tom Craske 
Übertragung aus Sheffield in England 
und Wolfsburg 

12.00 [jTI internationaier Frühschoppen 

Anschließend: Programmhinweise 

13.00 [PI Magazin der Woche 

•- ' Eine Regionalumschau 

14.30 Die Muminfamiiie 

.Der Urwald. 

Ein Spiel der Augsburger Puppenkisle 
Walter Oehmichen (Kinderstunde) 

Sehen Sie bitte auch Seite 3 


m Arn Fuß der Blauen Berge: 

Ein Mann aus Kansas 

Ein Film aus dem Wilden Westen 

Eishockey-Länderspiel 
^ Deutschland — Kanada 

Spredier: Sammy Dredisel 
Übertragung aus dem Kunsteis-Stadion ir 


Tischtennis-Meisterschaften 

Sprecher: Alexander von Bentheim 
Übertragung aus der Schöneberger Sporthalle 
(Sendeschluß: 19.00) 


[p] Wochenspiegei 

I Zusammenfassung der Tagesschauberichte 
der vergangenen Woche 


15.00 

16.00 

18.00 

19.30 

20.00 


20.05 Rut Leidenschaft 

ISÖ-l Von Eimer Rice 
Personen: 

Grace Nicholson.Gisela Uhlen 

Lucy Gessler.Ingmar Zeisberg 

MatUe.Else Ehser 

Charles Nicholson.Wolfgang Büttner 

Tony Burgess.Hartmut Re* 

Lloyd Hilton.Max Eckaid 

Dr. Gessler.Horst Beilke 

Dr. Martin.Gustl Richter 

Szenenbild: Guy Sheppard 
Regie: John Olden 

91 SO Weitmeisterschaften 

im Eiskunstiauf in Prag: 

Schaulaufen der Meister 
Sprecher: Heinz Maegerlein 

Dbemabme einer Sendung des tschechoslowaki- 
.schen Fernsehens 

füfl Anschließend: 

lÜLl Nachrichten 


I Nachrichten 


17.02 


lUXEMBURGER FERNSEHEN: 17.00 Pi ^ 

Film nach Ansage. - 18.30 Das Zirkuskind. — 18.55 Allerlei Int« 
essantes. — 19.10 Midcey-Magazin. — 19.55 Teld-Jeu. — 19. 
Wetterkarte. — 20.00 Neues vom Sonntag. — 20.15 Musikalisc 
Mittelmeerfahrt. — 20.40—22.10 Fiauenholel. Ein Film mit Elsa Ma 
well, Linda Darnell, Lynn Bary und Joe Compton. 
FRANZÖSISCHES FERNSEHEN: 10.00 Protest. Gottesdienst. — 10 
Kathol. Gottesdienst. — 12.00 >La sequence du spectateuri. — 12, 
iDimandie en Francec. —13.00 Nachr. —13.30 Hinter demBildsdiir 
— 14.00 >Das Güte-Serumc. Film. — 14.30 Tele Dimanche. — 17, 
lAfghanistanc, Film. — 18.45 Ordu 


19.25 >Die goldene Göttini. 


usik c 


- 22.45—23.15 






Unkt: Cttpannl vtr- 
folgtn die Enatiman- 
nei dar doultchan Na- 
lionalmanntchafl den 
Kampf. Sie erwarten 
auf der Retervebank 
den nachtlen Eineali 


Rndilt: Dinter Schuli 
lUr das Geeicht hatte 
dam Nalionallorwarl 
Michael Hobeltbarger 
die jüngst erlitlene 
Augenverletiung ar- 
tpart. Nun muß ein an¬ 
derer das Tor hüten 


^ iebzehnmal ist Kanada Eishodcey-Weltmei- 
Ster geworden. Immer vertrat eine Klub¬ 
mannschaft das Land. Diesmal kämpfen die >Trail 
Smoke Eaters« um den Titel. Mit welcher Härte sie 
Vorgehen, hat ihr »Trainingsspiel« gegen Schweden 
gezeigt. Für die deutsche Nationalmannschaft wird 
das Treffen mit den >Rauchfressern c eine schwere 
Prüfung vor der Qualifikation gegen die Schweiz. 









































Dar Bronzakopl tielll Tony dar; Charles (Wellgang BUIIner) hol diese Bildhauerarbeil angelerligl. »Alse 
haben wir meinen Valer gemeinsam umgebracht. Ich meine das bildlich. Oder besser; (igilrlich. Mein Kepl- 
deine Breniefigur«, sagt Tony lu seinem Slielvaler. Die Taktlosigkeit ihres Sohnes empört Grace (G. Uhlen) 


20.05 


r ony Burgess kehrt nach Hause zu¬ 
rück. Sein Vater ist gestorben; 
seine Mutter hat bald darauf wieder 
geheiratet. Tony erfährt, wie sein 
Vater zu Tode gekommen ist. Die nä¬ 
heren Umstände erscheinen ihm höchst 
seltsam. Die Eile, mit der man die 
Hochzeit auf die Trauerfeier folgen 
ließ, bestärkt Tonys Verdacht; Ist der 
Stiefvater der Mörder seines Vaters? 
Diese Frage sucht der Held des Stückes 
von Eimer Rice mit selbstquälerischer 
Hartnäckigkeit zu klären. Es ist die 
gleiche Frage, die auch Hamlet, den 
Helden der Tragödie Shakespeares, 
bedrängt und zum Handeln drängt. Der 
amerikanische Dramatiker des Geburts¬ 
jahrgangs 1892 führt den Konflikt zu 
einer anderen Lösung als der große 
Engländer. Sein Stück endet nicht als 
blutige Tragödie: Tony-Hamlet tötet 
nicht und wird auch nicht getötet. 


link«: lucy Getslor (Ingmar Zoitborg) macht 
«ich Sergen. Sie hat ihren lugundlreund bo. 
obachlel. »Wi««en Sie. we«halb Teny «e 
lange lert war?« Iragl «ie lleyd. »Er hat «ich 
Patronen für «einen Revolver verecholll!« 


Recht«; Teny rei«! «Chen wieder ab. We«halb 
nur? Mcilie (Ei«e Eh«er), die treue Hauchöl- 
terin, i«t «ehr trc.urig darüber. Grace «tarrl 
verloren vor «ich hin. »Mallie, meinen Sie, 
e« i«t lUr midi nicht «chlimmer al« lür Sie?» 








RUNDFUNK 


so 


26. FEBRUAR 


Insekten, auf die uni 
sAiedlidiste Weise, liihn 
löten s' 


Sninnen ein ziemlich rücb- 
sieh tslos e i Kannibalismus 
herrscht. Besonders »efähr- 
ticl. sind die Männchen. Sie 
aM im Reiche der Spinnen 
dos. sehwul^_j^chlecht 
und wordli^HK.:Von den 
Weibchen ■ÜRIHmscn. Zu 
den Wundern der Sehöpfunn 
aber zählt die Kunstfertig- 
keit mancher Spinnen-Arten. 
Die Kreuzspinne z. B. kann 
aus hauchdünnen Fäden ein 
Fannnetz formen. - Mehr 
über Spinnen als Architek- 

dUQA >Lebendiges Wissen« 
aus Frankfurt II, IS.d.f Uhr. 



I Letzttr Test unserer Tlsdi- 
I tennisspieler vor der Ab¬ 
reise zu den Weltmeister- 
l sdiaften in Peking. In der 
' Sdiöneberaer Halle in Ber- 
' lin K'erden die internatio- 
j nalen Meisterschaften von 
Deutschland ausgetragen. an 
I denen die gesamte Spitzen- 
k losse teiln immt. Die große 
I Frage: Gelingt einem unse- 
I rer Ass e der Sprung in das 
Damen- oder Herren-Ein- 
I zel? Titelverteidiger sind 
, er....... Duisburg 

Agnes Simon ist Exil-Unga¬ 
rin. Im letzten Jahr melde¬ 
te sie noch für Holland. Die 
deutsche Staatsangehörig¬ 
keit besitzt sie vorläufig 
nidit. Ihr erfolgreiches Ab- 
sdineiden wäre also nur ein 
halber Gewinn für die Bun¬ 
desrepublik. Bei den Her¬ 
ren gelten die Schweden 
wiederum als Favoriten. Die 
Spieler aus Osteuropa und 
Ostasien fehlen. Sie berei¬ 
ten sich auf andere Art und 
' Weise für Peking vor. Trotz- 
^WmaW es für unsere Leu¬ 
te genug unlösbare Aufga- 
|-ben. Das gilt selbst fürMei- 
f Ster Conny Freundorfer und 
" diwuchstalente Wolf- 
- ■■ e (Berlin) 


WoHgong Prondke 

-Die Spielstarke unserer 
Sp(4ee war noch nie so gut 
wie in den letzten Wochen«, 
meinte Generalsekretär Jupp 
Schlaf. Die nationalen Mei¬ 
sterschaften in Wolfsburg 
haben es bewiesen. Warten 
wir ab. ob die Form anhält. 
Einigen Spielern fehlt aller- 
dinfi s . Kondition. Europa- 

erklärte zu diesem Pro¬ 
blem: »Drei Stunden stehe 
ich täglich, an der Platte. 
Dann laufe ich sieben Kilo¬ 
meter durch Straßen und 
Gelände.« So-viel Zeit zum 
müßte man haben.' 
Spieler haben »fe 
.^POrk- ^düngen) 


M« m S93 k 
5.00 Nachrichten, Wetter 
Anschi. Musik vom SWF 

5.S0 Musikal. Intermezzo 
6.00 Nachrichten. Wetter 
6.6s Morgenmus'k 
7.00 Nachrichten. Wetter 
7.0.S Volkstüml. Konzert 
3.00 Nachrichten, Wetter 

8.10 Wasserstände 

8.15 Kothol. Morgenfeier 
Ansprache: Pfarrer Dr. P. 
Meinhold Mückshoff OFM 
Cap., Frankfurt/Main 

8.4S Aus d. religiös. Leben 
9.00 Evongel. Morgenfeier 
Ansprache: Pfarrer Karl 
Zeiss. Frankfurt/Main 
9 * *<0 Straßenzustand 
9.33 Rainer Morlo Rilke 
Ein Porträt des Lyrikers, 
gezeichnet von Max Hölzer 

10.00 Edvard Grieg 

Klavierkonzert a-moll, 
gespielt von Walter Gie- 
seking und dem Philhar- 
monia-Orchester London. 
Ltg. Herbert von Karajan 

10.3Ü Das Frankfurter 
Gespräch 

11.00 HEITERE WELT 
DER BUHNE 

I. Aus Opern, und Schau¬ 
spielmusik: Vorspiel zu 
»Der verliebte Bruder« 
(Pergolesi). Hört alle her, 
aus »Die heimliche Ehe« 
(Cimarosa). Gewittermu¬ 
sik aus »Der Barbier von 
Sevilla« (Rossini). Duett 
Papagena - Papageno aus 
»DieZauberflöte« (Mozart). 
Ballettmusik II aus »Rosa¬ 
munde« (Schubert). Die 
Singschule, aus »Zar und 
Zimmennann« (Lortzing). 
Hochzeitsmarsch aus »Ein 
Sommemachtstraum« (F. 
Mendelssohn). 0 Wein, 
zerstreu unsre Sorgen, 
aus »Hamlet« (Thomas). 
Föte bohöme, aus »Sce¬ 
nes oittoresques« (Mas- 

II . Aus Operetten und 
Singspiel: Csardas aus 
»Ritter Pazman« (Joh. 
Strauß). Magyaren - Duett 
aus »Leichte Kavallerie«: 
Marsth aus »Boccaccio«: 


Heimatlied der Stella aus 
»Die Jagd nach dem Glück« 
(Suppö). Melodien aus 
»Kaiserin Josephine« (E. 
Kalman). Aus »Xnnchen 
von Tharau« (Strecker) 

12.30 Fßr Stodt und Lond 

mit Heiner und Philipp 

12.40 Hessen-Rundschau 

12.50 Nachrichten, Wetter 
13.00 Musik nodi Tisch 
Sarabande (Anderson). 
Traumwalzer (Welker). 
Con amiare (Bund). Joker 
(Leeuwen). Camondongo 
(Farres). Crocodil-Bird 
(Oliver). Hot Toddy (Fla- 
nagan). LIttle white lies 
(Donaldson). Die Eisprin¬ 
zessin (Zacharias). Prici- 
sion (Dumont) 

13.30 Der gemeinsame Weg 

13.45 Frauenfunk: Moderne 

Ernährung - Nahrungsent¬ 
haltung bei Naturvölkern 
14.00 Für Kinder 
»Acht helle Köpfe«. Ein 
Ratewettstreit zwischen 
Schulkindern aus Stutt- 


14®30 


/ M (Kanal 5. 21, 22. 36) 

zurück: Hans Hotter, Baß- 
bariton; Wolfgang Ru¬ 
dolf, Klavier. - Sonate 
Es-dur für Viola und Kla¬ 
vier, 00 . 120 Nr. 2: Emst 
und Lory Wallfisch 
15.00 In diesen Tagen 

15.30 Sport und Musik 

Fußball: Eintracht Frank¬ 
furt gegen Bayern Mün¬ 
chen. - Deutsche Hallen- 
Meisterschaften im Kunst- 
und Turmspringen in 

Frankfurt/Main, - Halten- 
Reitturnier in Kiel 

17.13 Lotto-Ergebnisse 
17.15 Rtndozvous mH Musik 
Platten aus aller Welt 
18 45 Dos Buch dtr Woche 
Leszek Kolakowski: »Der 
Mensch ohne Alternati¬ 
ve«. besprochen von 

Hansjakob Stehle 
lO.OO Guten Abend, 

Hebe HSrerl 
Unterhaltende Klänge 

19.30 Hessen-Rundschau 
19.40 Nachrichten, Wetter 
19.50 »Vom Geist der Zeit« 

Kulturpolit. Betrachtung 
V. Rudolf Krämer-Badonl 
20.00 LIED DER WELT 
Unvergessene Melodien 


21.00 Herzog Blaubarts Burg 

Oper vor Bela Bartok (1911) 

Judith (Hertha Töpper). Herzog Blaubart (Dietrich 
Fischer-Dieskau). Es spielt das Radio-Siitfonie-Orchc- 
ster Berlin. Leitung: Ferenc Fricsay 
Mit 30 lahren schrieb Bela Borlok seine einzige 
Oper, in ihr treten nur-zwei Personen auf - Blaubarl 
und ludith. Die Szene ist der Mitteisaal der Burg 
mit sieben Türen. Judith iöBt sie nacheinander öff¬ 
nen, um dahinter die Geheimnisse von Blaubarts 
leben und Seele zu erblicken. 


22.00 Nachrichten, Wetter 
22.05 Sportberichte 

22.30 ZUM TANZEN 
UND TRAUMEN 

I. ^^»Bes^wingter^ Auf- 

«hestcr des Hessischen 
Rundfunks, Leitung: Wil¬ 
ly Berking. Es singen He¬ 
len Förster. Nana Gualdi. 


Billy Mo und Bert Varell. 
- II. Miff Görling und 
Ira Ironstrings mit ihren 
Orchestern. - III. Walter- 
Kollo - Potpourri. - IV. 
Tanzmusik um Mitternacht 
24.00 Nachrichten 

Nur )ilT soe m 593 kHz: 

0.10-5.50 Musik bis zum 
frOhän Morgen. Vom NDR 


2. PROGRAMM FRANKFURT 

UKW: MHz 29.7. 91,2 und 92,1 (Kanal 9. 12 und 17) 



Bis 7.05 s. 1. Programm 
7.05 Orgelmusik 
Psalmus »Jesus Christus 
unser Heiland« (Scheidt). 
Präludium und Fuge a- 
moll (J. S. Bach) 

7.30 Georg Phil. Telemonn 
Sonate g-moll für Oboe 
und Continuo.-Zwei Fan¬ 
tasien für Cembalo. - 
Trio d-moll für Altblock- 
flöte. Dessus de Viole 
und Cembalo 
8.00 Nachrichten, Wetter 
8.05 Hofenkonztii 
Übernahme von Bremen 
10.00 Wort in aller Mund: 
»Der Dolchstoß« (Schul- 
lunk für Erwachsene) 

10.30 Mit Sang und Klang 
11.00 KAMMERKONZERT 
der Zagreber Solisten. 
Leitung: Antonio Janigro. 
Solisten: Antonio Jani¬ 
gro, Violoncello; Jelka 
Stanic. Violine 
Cellokonzert D-dur: Vio¬ 
linkonzert E-dur (Vivaldi). 
Sonate Nr. 3 für Strei¬ 
cher, C-dur (Rossini). 
Konzertan' e Improvisa¬ 
tionen (Kelemen). Sinfo- 
nietta (Roussel). Diverti¬ 
mento B-dur, KV 137 
(Mozart) 


5.05- 

5.30 Kurznachrichten 

5.35 Unterhaltende Klänge 
6.M Kurznachrichten 

7.15 Morgenandacht der 
altlutherischen Kirdic 

7.30 Kurznachrichten 

7.35 Sonntagmorgen auf 
dem Lande 

8.00 Kathol. Morgenfeier 

8.30 Kurznachrichten 
8.38 Evangel. Morgenfeier 
Anschi. Aus dem Orgel¬ 
werk Johann Sebastian 
Bachs. 2. Folge: Weimar 

9.30 Kurznachrichten 

9.35 Programmhinweise 
9 55 RIAS gratuliert 

10.00 Unlirhaltungsmusik 
10.3Ö »Mein Kegelbrudcr 
Papa Walz«. Erzählung 
von Jürgen Dörnfeld 
11.00 Konzert 
Sinfonie Nr. 5 B-dur 
(Schubert): Wiener Phil¬ 
harmoniker, Ltg. Karl 
Böhm. - Till Eulenspie¬ 
gel (R. Strauss): Berliner 
Philharmoniker, Leitung: 
Rudolf Kempe 

11.45 Stimme der Kritik 
12.00 Mittagskonzert 
Thomas. Gounod, Liszt, 
Moszkowski, Raff, Tsthai- 
kowsky und Wagner 
13.00 Nachr.. Kulturnachr. 

13.30 Die Woche in Bonn 


12.30 Mustfc zum Mittag 

Aus Opetetten von Offen- 
bach, Lehar und Kalman 
13.00 Für Stadt und Land 
mit Heiner und Philipp 

13.10 Hessen-Rundschau 
13.20 Nachrichten, Wetter 

13.30 Mit der Liebe spielt 
man nlditl Hörfolge in 
fünf Fortsetzungen von 
Adolf Sommerauer, 1 • 
Teil. - Aufnahme d. NDR 

14.00 Georg Krletsch 
»Die lieblichste Musik«, 
Gesänge für gemischten 
Chor mit Klavier auf 
Worte von Silesius 
Gesangverein Lohr a. M. 
1343: Meinrad Schmitt. 
Klavier. Leitung: Josef 
Willems 

14.30 Vergnügte KIfinge 
15.00 Unterhaltungs- und 

Tanzmusik vom Mittelal¬ 
ter bis zur Gegenwart: 
England bis zum Ende 
des 14. Jahrhunderts. 
Von Prof. Denis Stevens 
15.25 Musik zur Kaffee 
stunde. Dazw. 1 ß.OO 
Stimmen der Heimat: 
»Gesichter von dehaam« 

16.45 »Spinnen als Archi¬ 
tekten«. Ein Bericht von 
Walter Kirchner (Siehe 
linke Randspalte) 


14.00 Joseph Haydn 

Divertimento Nr. 96 h- 
moll: Heinrich Haferland, 
Baryton. Charlotte Ham- 
pc, Viola, und Helma 
Bemmer, Cello. -Streich¬ 
quartett G-dur, op. 76,1: 
Amadeus-Quartett 

14.30 Die RIAS-Kinder 
15.00 Spoziergang m. Musik 
16.00 Musik aus Amerika 

10.30 Nachrichten 
16.43 Tonztee 

17.45 Pressespiegel 
18.00 Europäische Stunde 
19.00 Nachrichten 

19.10 Im Blickpunkt 

19.30 Tanzmusik aus den 
»Heiteren Zwanzigern« 

21.00 ERNEST ANSERMET 
dirigiert Werke von We¬ 
ber. Saint-Saöns, Liadow. 
Tschaikowsky. Mussorg- 
ski, Debussy. Chabrier 
und de Falla 

22.00 Nachrichten, Sport 

22.30 Rund um die Ball- 
Saison. Die Orchester 
Kurt Edelhagen. Nelson 
Riddic, Erwin Lehn, Franz 
Thon u. Alfred Hause, das 
RIAS-Tanzorchester u. a. 

24.00 Nachrichter 
0.10 Zum Tanzen 
Dazw. 1.00-1.0,-» Nachr. 
2.00 Nachrichten 
2.05 Musik um Spanien 
3.00 Kurznachrichten 
3.05 Rhythmische Klünge 
4.00 Kurznachrichten 
4.05-4.50 Musik aus Wien 


17.00 WAS IHR WOLLTI 

Aus Oper und Sinfonie 

18.30 Die Sportrundschau 
19.00 Nachrichten. Wetter 
19.05 In diesen Tagen 
19.35 Eine kleine Melodie 

19.50 »CurtGötz zurErinne- 

rungefSiebe linke Rand¬ 
spalte). Fritz Remond er- 

20.30 SINFONIEKONZERT 

Rhapsodie für Klarinette 
und Orchester (Debussy). 
Sinfonie Nr. 6 h-moll 
»Pathetique« (Tschaikow¬ 
sky). - David Glazer, Kla¬ 
rinette; Sinfonie-Orche¬ 
ster des Hessischen Rund¬ 
funks, Ltg. Hans Schwie¬ 
ger und Otto Matzerath 

21.30 Hessen-Rundschau. 
Nachrichten. Wetter 

21.45 Studio für Heue 
Literatur. Partez y Aronz, 
Spanien: »Der Tod des 
Diktators«, Deutsch von 
G.W. Lorenz 
2215 Alte fronzSsische 


Aus dem Programm des 
»Festival de Blois«. Es 
singt das Vokal-Ensemble 
Philippe Gaillard 
spielt das 
semble, Paris 
23.00-0.10 s. 1. Programm 


DEUTSCHE LANGWELLE 


lA.gg Nachr. 16.12 Die Eger¬ 
länder Musikanten und die 
lustigen Egerländ'er. 16.42 
Fr. Mihalovic spielt. 17.6# 
Nachr. 17.65 Melodien von 
Franz Grotbe. 17.5# Pro¬ 
grammhinweise. 16.66 Nach¬ 
richten. 18.65 Aktueller Plat¬ 
tenteller. 19.66 Kirchenfunk. 

19.56 Nachr. 19.45 Tanz. 

26.15 Melodtenreigen. 21316 
Orchester Harry Hermann. 

22.66 Nachr. 22.1# Konzert: 
Kusser, Vivaldi, J. Stanritz. 

22.46 Orgelsonate I (Hinde- 
mith). 25.66 Nachr. 25.65 
bis 25.55 Der Jazzclub. 


BEROMÜNSTER 


_Nachrichten. Wettet 

7.15 Morgtnkonztrt 
7.55 Wasserstand. Wetter 
8.00 Kurznachrichten 
9.05 Polit. Zeitschriften 

8.15 Follx Mondtlssohn 
Fünf Lieder ohne Worte: 
Carl Seemann. Klavici 


Ansprache: Superinten¬ 

dent Petry, Neuwied 
9.00 Nachrichten aus der 
christlichen Welt 

9.15 Kotbol. Morgtnftitr 
Ansprache: Pfarrer Alex¬ 
ander Sand, Landeck 

9.45 »Ober Umgang unter 
Eheleuten. Verliebten u. 
Frauenzimmern«. Aus den 
Ratschlägen des Frei¬ 
herrn von Knigge (siehe 
rechte Randspalte). - 
Musik von Joseph Haydn 

10.30 »Bedeutung und Aus¬ 
wirkung des Deutschland¬ 
bildes der Madame de 
Stael«. Von Prof. Robert 
Minder 

11.00 Konztrt des Großen 


des SWF. Leitung: Em¬ 
merich Smola. Solisten: 
Paul Ritter. Bariton; Lud¬ 
wig Bus, Violine 
Ouvertüre zu »Alessan- 
dro Stradeila« (Flotow). 
Fantasia appassionata 
(Vieuxtemps). Lyrische 
Suite (Grieg). Fabeln 
(Sezuka). Fiesta (Köper) 

12.15 Für den Bauern; Luft- 
stidestoff in der Pflan¬ 
zenernährung 

12.30 Chorgasang des Leh¬ 
rerchors Wittlich, Leitung: 
Karl Krorauer 

12.45 Nachrichten, Wetter. 

Straßenzustand 
13.00 Techn. Briefkasten 


aus »Götterdämmerung« 
(Wagner). Klavierkonzert 
Nr. 1 b-moll (Tschaikow¬ 
sky). Sonst: Van Clrburn. 
- La mer (Debussy) 

14.45 »Treue um Treue«. 

Von Anton Tschechow 
15.00 Kinderfunk: »Wer 
will mitraten?«. Preisrät¬ 
sel für kleine Leute 
15.30 WAS EUCH BEFALLT 
Ein großes Unterhaltungs¬ 
konzert. Solisten: Juli- 
anna Farkas. Ilse Hübe- 
ner, Anneliese Rothen¬ 
berger, Herta Talmar, 
Herbert Ernst Groh, Wil¬ 
ly Schneider, Rudolf 
Schock u. V. a., Gesang: 
Carlo Holm. Violine; Il¬ 
ler Pattacini, Akkordeon 


16.58 Lottozahlen 
17.00 Joiz-Inlormtizo 
Ruby-Braff-Combo; das 
Gesangs - Ensemble Lam¬ 
bert ' Hendriefcs / Ross 
17.30 Dos Bush dtr Wodio 
WMried Martini: »Frei- 
■■ auf Abruf« 


_ Rhein¬ 
land-Pfalz: 18.15 Nachr. 
' " "" Sport 


- J.20 Sport 
1|.M Zwischenspiel 


19.40 Tribüne der Zeit; 
Nachrichter, Wetter. Wel 
politische Wochenschi 
von Reinhard Gerdes 


20.00 Macbeth 

Oper in vier Akten von Giuseppe Verdi 
Macbeth und Banquo, Feldherren des Königs Duncan 
(Leonard Warren und Jerome Hines). Lady Macbeth 
(Leonie Rysanek). Kammerfrau der Lady Macbeth 
(Carlotta Ordassy). Macduff, ein schottischer Edler 
(Carlo Bergonzi). Malcolm, König Duncans Sohn (Wil¬ 
liam Olvis). Ein Arzt (Gerhard Rechner). Ein Diener 
Macbeths (Harold Sternberg). Ein Mörder (Osie Hawkirs) 
Chor u 


Musikalisch ...----- 

das Haus. In dem sie produziert worden 
•Met«. Aber sie wird, wie es an 
in der Originalsprache gesungi 
Klang zugute; es emptiehlt sic 
sches Textbuch 




Met üblich ist, 

_,_Dos kommt dem 

emptiehlt sich jedoch, ein deut- 


22.20 Nachrichten. Wetter 

22.30 Sportberichte 
22.45 Tanzmusik für Zim¬ 
merlautstärke 
24.00 Nachrichten 
0.10 Vom Sonntag zum 
Montag. Musik und Tanz 
mit dem Kleinen Unter¬ 


haltungs-Orchester des 
SWF, Leitung: Willi Stech. 
Hubert Deuringer und 
seinen Solisten, dem 
SWF-Tanzorchester RoK- 


Nur für 2 

1.10-5.40 


SÜDWESTFUNK UKW II 

Frequenz-Angaben siehe im Montag-Programm 
I. Mittelwelte 


7.15 Fralburg. Mit Sang 
und Klang. - Tüblngan. 
Morgengruß. - Rhaln- 
lond-Pfolt. Ouvertüre »La 
superbla d’Allessandro« 
(Steffani). Quintett G-dur 
(Beedce). Klavierkonzert 
F-dur (C. Stamitz). Sin¬ 
fonie Es-dur, Op. 4 Nr. 3 
(Holzbauer) 

8.15 »Weide, was dubist«. 
Von Theodor Stiefenhofer 

8.30 BaUebte MModlan 

10.00 Naihrichten, Wetter 
10.05 Polit. Zeitschriften 

10.15 W. A. Mozart 

Vier deutsche Tänze, KV 
602. - Klavierkonzert A- 
dur. KV 414. Solistin: 
Maria Bergmann. - Sin¬ 
fonie Es-dur. KV 543 

11.15 Die Liturgische Be¬ 
wegung. IV. »Hemmende 
■und treibende Faktoren«. 
Kathol. Ansprache von 
Pfarrer Eugen Walter. 
Freiburg 

11.30 Nachrichten aus der 
christlichen Welt 
11.45 GaiMit und Mnska 
I. »Das Menschengesicht 
als Spiegel«. Evangel. 
Ansprache Pastor Hans 
Jürgen Baden, Hannover 
12.00 Fralburg. Zwölf-Uhr- 
Läuten vom Freiburger 
Münster - Auf ein Wort. 
Herr Nachbar / 12.15 Trio 
(de Boismortier); Trio- 
Sonate. op. 16 (Pleyel); 


LUXEMBURG 


7.6G Andacht. 7.15 Frohe 
Klänge. 7.56 Plauderei. 7.45 
Nachr. 7.57 Lieder und Tän- 


!. 6.15 A 


I. 6.56 »( 


nieße den Sonntag«. 6.56 
Wochenschau. 9.61 »Regen¬ 
bogen«. 9.56 Schallplatten. 

9.56 Wer Gutes tut, dem 
geht es gut. 16.66 Großer 
Belgischer Varietö - Preis. 

16.56 Plauderei und Musik. 

10.56 Musik bei Kaffee und 
Kuchen. 11.15 Musikalisches 
Ratespiel. 11.45 Schallplat¬ 
ten. 12.66 Pariser Melodien. 
12.15 Konzertmeister plau¬ 
dern und spielen. 12.56 
--t. 15.00 Nr 


. 15.15 Fantasie Uber 
Melodien aus »Carmen« von 
Bizet (Sarasate). 15.56 Sport 
und Musik. 17.56 Neues aus 
Kultur und . Wissenschaft. 

16.65 Ungarische Streich¬ 
trios. 19.66 Sport. 19.56 
Nachr. 19.46 Was meine 
Sic, Heer Profässer. 26.50 
Zur guten Unterhaltung. 

21.66 Die Verlobung in San 
Domingo. 21.56 Alte und 
neue Musik aus Spanien. 

22.15 Nachr. 22.26 Sprech¬ 
platte. 22.45 Orgelmusik. 


15.16 »Alles oder nichts«, 

Quiz. 15.50 Teenager-Mu- 
sikparade. 14.00 Melodien 
werben um IbrcGunst. 14.50 
»Aus Oper und Konzert«. 
Vom Schönen das Schönste. 
15.00 Melodie und Rhyth¬ 
mus. 14.00 Camillos Hit-Pa- 
rade. 16.00 Sport. 16.56 
Lc-i(hte Musik. 16.46 Interna¬ 
tionale Umschau. 19.00 Bea¬ 
ver Club. 19.15 Nonstop-Mu- 
sik. 19.45 Filmmusik. 20.00 
Juke Box. 20.56 Swoon 
Club. 20.45 Musik-QuU 
mit Preisen. 21.15 Russ 
Conway Show. 21.50 Musik- 
(olge.25.50 Frank Sinatra 
singt. 24.66 Spitzenschlager 
der Woche. 1.66 bis 1.56 
Midnight Spin. 


Trio de Strasbourg und 
Trio Delius / 12.45 Für 
den Bauern: Staatsbürger¬ 
kunde in der Landwirt¬ 
schaftsschule 
Tüblngan. »Zwischen Alb 
und Bodensee«. Reporta¬ 
gen und Berichte aus 
dem oberschwäbischen 
Alltag|, vOT^erd Sdindder 

spiel der cüristuskirihe 
Mainz - Freireligiöse An¬ 
dacht 12.15 Glückwün¬ 
sche / 12.20 Drei volks¬ 
tümliche Kantaten: Der 
Jahreskreis (Mahr). Gute 
Fahrt (W. Hammerschlag). 
Dem Rhein mein Lied 
(Fischer) 

13.00 Musik noch Tisch 

14.45 Nachrichten. Wetter, 
Straßenzustand 
15.00 SPORT UND MUSIK 
17.00 »Zwei, Aristokraten«. 

Erzählung v. Ilse Langner 

17.15 Onhsstorkenzart 
Klavierkonzert Nr. 2 f. 
moll (Chopin): Alexander 
Brailowsky und das Bo- 
stoner Sinfonie-Orchester, 
Leitung: Charles Munch. 
- Sinfonie Nr. 0 F-dur 
(Beethoven); Concertge- 
bouw-Orchester Amster¬ 
dam, Ltg. Erich Kleiber 

18.30 Fralburg. Sport 
19.00 Alemannischer Hu- 
.-nor in Szenen und Versen 
Tüblngan. Sportfunk 
19.00 Wissenswertes für 


ÖSTERREICH I 


16.15 


_Das Orchester Herbert 

Seiler spielt. 19.6# Sport. 

19.45 Graz; »Der Ring«, eine 
Geschichte von Tania Büxen. 
- Wien: Wiener Probleme. 

26.66 Nachr. 26.16 »Wer ist 
der Täter?«. KriminalTätsel. 
21.1# Unterhaltungskonzert, 

22.66 Nachr.. Auslandsbe- 
richte. 22.15 Sport, 22.25 
Wissen aus der Retorte; »Ro¬ 
mantische Theorie - völHg 
unromantisch«. 25.15 Ver¬ 
liebt in Musik. 24.66-6.56 
s. 2. Programm. 




293 514 m 1052 554 kHz 

19.66 Nachr. 19.16 Melodie 

• Rhythmus. 19.5# »Die 
. Zeitsatirische 
benaung. zd.60 Schöne 
Stimmen - schöne Weisen. 
Musik von Mussorgski, Bo- 
rodin. Dvorak und Tschai¬ 
kowsky. 21.66 »Das heiße 
Elsen«. Fragen und Proble¬ 
me, die allen auf die Ner¬ 
ven gehen. 21.45 Sport. 
22.06 Nachr.. Auslandsbe¬ 
richte. 22.15 Die Welt des 
Jazz. 25.15 Verliebt in Mu¬ 
sik. 24.66 Naihr. 6.05-6.50 
Japanische Suite (Laska). 
Impressionen (Berger). 


den Musikfreund: »Musi¬ 
kalische Landschaftsma¬ 
lerei«, Plauderei am Flü¬ 
gel von und mit Ludwig 
Kusche 

Rhalnland-Pfalz. »Wenn 
es Winter ist am Idai- 
kopf«. Eine Stimme der 
Heimat aus dem Hunsrück 
19.15 Sportreportagen 

19.45 Musikal. Kurzweit 
20.00 Nachr.. Wetter. Lotto 

20.10 IM RHYTHMUS DER 
FREUDE. Am Mikrofon; 
Hans Hellhoff 

22.00 Nachrichten, Wetter 

22.10 Tribüne der Zeit; 
Weltpolitische Wochen- 
s(hau von Reinh. Gerdes 

22.25 Klnvlarmutlk 
Ungarische Rhapsodie Nr. 
11 (Liszt). Capriccio h- 
moll (Dohnanyi) 

Edith Farnadi spielt 
22.40 »Spanisch. Tagebuch« 
von Hans Joachim Seil 
(s. rechte Randspalte) 
23.00 Dl 


Klavier, Bläser 
und Schlagzeug (Hart¬ 
mann). Klarinettenkonzert 
in A (Hindemith) 

Maria Bergmann. Kla¬ 
vier; Sepp Fackler, Kla¬ 
rinette: Gustav Scheck. 
Flöte: dasSWF-Orchester. 
■ i Rosb; • 


1676 / 1641 / 1546 fcBl 

15.56 »Les n«»ces de Jean¬ 
nette«. Operette von Vic¬ 
tor Masse. 16.56 Fastengot¬ 
tesdienst. 17.45 Konzert 
der »Association Pasdeloup«. 
Leitung: Andre Girard. 19.55 
Leichte Musik mit dem Or¬ 
chester Paul Bonneau. 26.66 
Zeitgenössische französische 
Musiker: Tlbor Harsanyi. 
21.06 Soiree de Paris; »Dir 
Pariserin« von Henri Becque. 
22.15 Aus der französi¬ 
schen Theaterwelt. 22.45 
SchallpIMfencIub. 25i55 bis 

24.66 Nachrichten. 


1116/165 m 164/1554 kHz 

14.66 Tanzt mit uns. 17.45 
Orchesterkonzert. 19.15 Ak¬ 
tuelles. 19.46 Sihallplatten. 

19.45 Wiener Melodien. 

26.56 Das Beaux Arts Trio; 
Menahem Pressler, Klavier. 
Daniel Guilet. Violine, und 
Bemard Grenhouse, Cello. 

21.56 Slowenisches Oktett. 

22.66 Negro Spirituals. 22.26 
Buch u. Theater. 22.55 Ver¬ 
gessene Diihter. unbekannte 
Freunde. 22.56 Jazz. 25.15 
Nachr. 25.16 Bunte Sen¬ 
dung. 25.46 Schallplatten. 
Nur Langwelle: 24.66 bis 

5.16 Musik. Dazw. Nachr. 













































STUTTGART 


7.0S Morgenandacht 
der Baptistengemeinde 

7.10 Liuti, tobt Imi- 
tamarl Fröhliche Morgen¬ 
stunde aus Heidelberg 

7.45 Die Stimmen unserer 
Vögel: Eichelhäher. Tan¬ 
nenhäher, Elster u. Dohle 
8.00 Nachrichten, Wetter 
S.0S Landfunk mit Volks¬ 
musik. - Landfrauen¬ 
arbeit gestern und beute 


Änspra^e: Stadtpfarrer 
Herrn. Breucha. Stuttgart 

S.S0 Aus der katbol. Welt 


Ansprache: Pfarrer : 
' If Kehr. " ' • 




Concerto grosso B-dur 
(Corelli). Der Winter (Vi- 
valdi). - Platon: )Rede 
des Aristophanes über 
den Ursprung der Liebei. 
- Sinfonie F-dur für zwei 
Blodrflöten und Streicher 
(A. Scarlatti) 

10JW >Die Gefährdung der 
Währung durch den Staat'. 
Von Prof. Dr. Horst 
Jecht. München 
10.30 GUNTER RAMIN 
Zum 5. Todestag des 
Thomaskantors am 27. 2. 
Alta Trlnita beata (un¬ 
bekannter Meister des 15. 
Jahrh.). Toccata und Fu¬ 
ge d-moll für Orgel (J. S. 
Bach). Warum ist das 
Licht gegeben den Müh¬ 
seligen (Jobs. Brahms) 

Der Thomanerchor Leip¬ 
zig. Chorleitung und Or¬ 
gel: Günter Kamin 
11.00 Am Sonntogumslfl 
Unterhaltungsmusik 

12.M Nachrichten. Wetter 

12.40 Konrad Heiden: 
Streiflichter aus Amerika 
Anschi. Glückwünsche 
13.00 ChorMsong 
Liederkranz-Sängerbund 
Nmreut, Kreis Karlsruhe 
13.20 Burgen und Schlösser 


unseres Landes: SchloS 
Hellenstein, Kreis Hei¬ 
denheim an der Brenz. 
Manuskript: Ruth Kiesel 
und Gerd Schneider 
14.00 Dsutschs Volkslltdsr 

14.30 Kinderfunk: iJanek, 
der Faulpelzi. Hörspiel 
von Elfriede Hasenkamp 

15.00 Wit SS such gsfülli 
Orchester Heinz Buchold. 
Lieder aus sorgloser Zeit 
/ Hans Bund spielt Hans 
Bund / Leichte Musik a''~ 
Rom ! Gäste in unser 
Studios 

Lotto / Toto 

WN BARNHELM 

Lustspiel von Lessing 
Teilheim (Hans Ganlne 
berg). Minna (Lola M. 
thel). Graf von Bruchsall 
(Walter Kuttenkamp). 
Franziska (Uta Rücker). 
Just (Heinz Reineke). Paul 
Werner (Harald Baender). 
Der Wirt (Hans Mahnke) 
und andere 

Funkbearbeitung und Re¬ 
gie: Cläre Schimmel 
1S.lä Georg Hoentsehel 
Romantische Rhapsodie 

18.30 Sport / Lotto / Toto 
19.00 SCHONE STIMMEN 

Elisabeth Grttmmer und 
Wolf gang Windgassen sin¬ 
gen aus Opern von Mo¬ 
zart, Wagner und Weber 

18.30 Nachr., Wetter,Sport 

19.45 Aus Zeit und Welt 
20.00 KONZERT 
des Südfunk-Sinfonie-Or- 
chesters. Leitung: Paul 


Musik für Blechbläser und 
Streicher (P. Hindemith). 
Sinfonie Nr. 7 (Schubert) 

21.15 Literatur-Revue 

21.30 Meister des Klavier¬ 
spiels: Wilhelm Bockheui 
Sonate C-dur »Waldstein- 
sonatei (Beethoven) 
22.00 Nachr., Wetter, Sport 


19 


Is 3.05 s. 1. Programm 


_ Rudolf Huch: 

»Wilhelm Brinkmeyers 
Abenteuere, ausgewäblt 
d vorgestellt von Jan 

Nachrichten, Wetter 


Sinfonie Nr. 1 c-moll 
11.00 Juden, Christen, 
Deutsche: »Notizen aus 
Israeli. Von Heinz Flügel 

11.30 Der hlutlMig Ptnltor 
Zwölf geistliche Lieder 
von Armin Schibler: Han¬ 
oi Mack, Sopran 
12.00 IntemgllmMtor Früh- 
tdiOMMfl. VomUKW/WDR 
Anschließend: Musik 

13.M Nachrichten, Wetter 

13.10 Opgretlinmutlk 
Übernahme von München 
14M Altortol van zwei bit 
drei. Am Flügel: Horst 
Jankowski 

15.00 WlllMimlna SchrSder- 

Devrlenl - Porträt einer 
Sängerin. Manuskript: Dr. 
Kurt Honolka (Siehe 
rechte Randspalte) 
18.00 Der Sportfunk meldet 
18.05 Das Signal steht auf 
Haiti Hörbild von einer 
unsinnigen Grenze in Eu¬ 
ropa. Von Hans-Günther 
Patzsdike 


Ul tn tut kHz 

14.M Sport und Musik, f I.M 
Aus Variäte und Music Hall. 
11.11 Volkstümlidie Melo¬ 
dien. IS.IS Sportberichte. 
If.gg Elsässische Sendung: 
»Müsik an der Volgai, vor¬ 
gestellt von Andre Weck¬ 
mann. tg.H Sportergebnis¬ 
se. ll.gg Nachr., Aktuelles. 
».21 Plauderei.2S.» Schall¬ 
platten. 20.» »A l’ecole des 
vedettesi, Übertragung vom 
Thöätre de Paris. 21.4S »La 
Barynlai von Henri Troyat. 
22.01 »Generalprobe!. Bunte 
Unterhaltung mit Jean Gru>- 
nebaum. 22.S0-2I.00 Nachr. 


14.05 Seventh Army Sym- 
phony. 1S.0S Life of Riley. 

1S.SS Holiday for Strings. 
14.0S Frontier Gentlemen. 

14.S0 Here's Music. 12.00 
Nachr.12.0S Panorama. lO.OS 
Spotlight. 10.S0 Golden Re¬ 
cord Gallery. If.OS Proflle. 
20.00 Nachr. 20.0S Cavalcade 
of Comedy. 20.10 MItch 
Miller. 21.OS AFN Playhouse. 
22.00 Nachrichten. 22.0S 
People are Funny. 22.30 Big 
Bands. 2I.M New York 
Philharmonie: 1.00-1.05 

Nachrichten. 


17.00 Sgert und Musik 
18.05 Sport-Echo 

18.30 Das Klavtorwork 


dur bis h-moll. - Einfüh¬ 
rung: Prof. Herrn. Keller 

19.30 Aus Wissenschaft und 
Technik: Neue Wege der 
Elektronen-Technik 
19.45 Jazz mit Erwin Lehn 
2O.OO Nachr., Wetter, Sport 

20.15 HEIDELBERGER 
PALETTE 

Berliner Operetten-Grüße 
/ Heiteres aus dem Ge¬ 
richtssaal / Das Friedrlch- 
Meyer-Septett / »Besuch 
aus dem Weltalli. Eine 
Science-Fiction-Satire 
22.00 »Jacques et Jacque- 
linei. Für die Freunde 
der französischen Sprache 
22 . 2 O Für Kennor 


Homkonzert Nr. 3 Es-dur 
(Rössler). Sollst: Gustav 
Neudecker. - Sinfonie A- 
dur, KV 201 (Mozart) 
23.00 Nachr., Presseschau 
23.25 Sport-Stenogramm 

23.45 Klaviermusik 
Julius Bassler spielt 
24.00-0.10 Nachrichten 


nim 


551 kHz 


14.45 Leldite Musik u. Jazz. 

1S.1S Sport u. Musik. 12.IS 
Bunter Nachmittag. 10.15 
Frauenliebe und -leben, op. 
42 (Schumann). (0.40 Sport. 
10.00 Spanische Rhapsodie 
(Liszt): Alexander Uninsky, 
Kl.-vier. 10.10 Nachr. / Ta¬ 
gesschau. 20.00 Bunte musi¬ 
kalische Unterhaltung. n.10 
Theater-Chronik. 20.35 »Mi¬ 
guel Maüarai, Mysterium in 
sechs Bildern von 0. V. Mi- 
losz. 22.15 Melodie und 
Rhythmus. 22.30 Nachr., 
Sport. 22.40-23.00 Aus 
»Gräfin Marizai (Kalman) 


iSe/«H kHz 

17.» Sinfoniekonzert, Diri¬ 
gent Pierre Dervaux. Solist: 
Angelo Stefanato, Violine, 
20.0« Cha-Cha-Cha und Ca¬ 
lypso. 21.00 Revue. 22.35 
Ingrid Haebler, Klavier, 
23.30-24.00 »Neapolitani¬ 
sche Bilden. 

II.; 335/207 m 345/1443 kHz 
15.35 Schlager. 14.00 Re¬ 
vue. 17.0« Musik und Sport. 

10.30 Tanzmusik. 1«.20 Me¬ 
lodie und Rhythmus. 20.30 
Beliebte Schlager. 21.45 
Abendmusik. 23.05-4.30 
Musik und Nachrichten. 


n 571 kHz / 357 m 155 kHz / 577 m 520 kHz 


UKW: MHz 50,05, 93,7 « 

6.00 Morgenspruch, Wetter 
Anschließend: FrOhmusIk 
Dazw. 7.00-7.ü.'> Nachr. 

7.45 Landfunk 

8.00 Job. Sebastian Bach 
Präludium und Fuge f- 
moll. - »Fürchte dich 
nicht, ich bin bei dirc, 
Motette. - Canzona d- 
moll. - »Der Geist hilft 
unserer Schwachheit aufi, 
Motette 

8.45 Kirchliche Nachr. 

9.OO Nachrichten, Wetter 

l« Gruß an die Zone 



Die St. Franziskuskirche 
in Hamburg-Barmbek 
10.00 Kathol. Gottesdienst 
in der St. Franziskus-Kir¬ 
che zu Hamburg-Barmbek 
11.00 Die stille Stunde 
»Kakanien und die Gegen¬ 
wart!, 3. Folge. Ausge¬ 
wählte Prosa von Robert 
Musil, gelesen von Romu¬ 
ald Pekny 

12.00 Sang und Klang 1 

Chinesische Baliettsuite 
(F. Lehar). Melodien aus 
»Adriennec (Goetze). In¬ 
termezzo aus »Glückliche 


Reisei (Künneke). Melo¬ 
dien aus »Die Blume von 
Hawaii! (Abraham) 

13.00 Nachrichten, Wetter 
13.10 Sang und Klang il 
Ouvertüre zu »Zampa< 
(Herold). Kavatine der 
Linda aus »Linda di Cha- 
monixi (Donizetti). Ron¬ 
deau brillant für Klavier 
und Orchester (Weber). 
Nachtigallen - Arie aus 
»Jeannettens Hochzeit! 
(Masse). Polka de Salon 
(Smetana). Hullamzo Ba¬ 
laton (Hubay). Jota ara- 
gonesa (Areas). Fest-Po¬ 
lonaise (Svendsen) 

14.00 Kinderfunk 

14.30 Deutsche Volkslieder 
15.00 WAS IHR WOLLT 

Für unsere alten Hörer 

16.30 Tanitee mit dem 
Tanz- und Unterhaltungs¬ 
orchester und dem Tango- 
Ordrester des NDR, Lei¬ 
tung: Alfred Hause. So¬ 
listen: Margot Hielscher. 
Ralf Paulsen, Gesang; 
Hubert Deuringer. Akkor¬ 
deon; Jochen Ment. Alt- 
Saxofon 

17.15 Sportberichte 
18.00 Gedanken zur Zeit; 
»Dichtung und Schulec. 
Es spricht Wilhelm Leh- 

IsTlIs BELA BARTOK 

Klavierkonzert Nr. 2 
Geza Anda und das Sinfo¬ 
nie-Orchester des NDR, 
Ltg. Wilhelm Schüchter 
18.45 Alban Barg 
Aus »Sieben frühe Lie¬ 
den: Nacht / Schilflied/ 
Im Zimmer / Die Nachti¬ 
gall. - Ruth Margret Pütz, 
Sopran; Sebastian Pesch- 
ko, Klavier 

■ “* Nachrichten. Wetter 
Sportmeldungen 
Die Woche in Bonn 


19.0Ö N: 


20.00 Ein Abend für junge Hörer 


20.00 Guten Abend, liebe Hörer. - 20.05 Musikali¬ 
scher Auftakt. - 20.10 »Links und rechtst. Nicht nur 
Parteipolltik mit jungen Leuten und Dethardt Pissen.- 
20.25 Zwischenspiel. - 20.30 »Die Erpressung!. Hör¬ 
spiel von Fritz Puhl. - 21.10 Zwischenspiel. - 21.15 
»Lob der Diktatur!. Von Fritz Raab. - 21.30 »Ich und 
die Demokratie!. Ein heiterer Epilog von Charlotte 
Rothweiler. - 21.35 Musikalischer Auskiang 
Es spielt das Tanz- und Unterhaltungsorchester des 
NDR. Uitung: Alfred Hause 
Leitung des Abends; Woltgang Jäger 


_Sportmeldungen 

22.15 Die Jagd nach dem 

Tüter. »Die Gitarrec. Kri- 
minalhörspiel von Walter 
Kotbenhoff nach einer 
wahren Begebenheit 
Regie; S. 0. Wagner 
2.50 Tanzmusik 


ztoht selna Runde . 

EFFDUR, seinem Schnul¬ 
zenhunde. Eine mitter¬ 
nächtliche Unterhaltungs¬ 
sendung von Heio Müller 
!4.00 Nadirichten. Wetter 

WDR Ul 

Kanal 1«, 23, 24 und 25 
7.00 Morgenlied, Wetter 
7.05 Kammermusik u. Lied 

7.30 Herzl. Glückwunsch 
8.00 »Luthers Theologie 

des Kreuzest 

8.30 Nachrichten, Wetter 

“ ■■ " Morgen 


1.30 »Die rote Tapfer¬ 
keitsmedaille!. Von Ste¬ 
phen Crane 

10.00 Unterhaltungsmujik 
11.00 Schöne Stimmen 
11.30 Kerol Stymanowskl 
konzertante Sinfonie für 
Klavier und Orchester 
12.00 Internationaler 
Frühschoppen 

12.40 Nachrichten, Wetter 
12.45 Musik von hüben und 
drüben. Dazw. 13.15 bis 

13.30 »Tief in Asien!. Be. 
rieht von Egon Heymann 
1.00 Unterhaltungsmusik 

1.30 Kinderfunk 


Beethoven, Mozart, Haydn 

15.45 Sport und Musik 

17.15 Musik für dich 
18.00 Hermann Hagestedt 

mit seinem Orchester 

18.45 »Baukunst u. Sprache! 
19.00 Ferde Greld 

Grand-Canyon-Suite 

19.30 Rhein und Weser 

19.55 Sportmeldungen 
iO.OO Nachrichten, Wetter 
20.10 Von Woche zu Woche 
20.20 Franz Schubert 

»Winterreisei, Liederzy¬ 
klus nach W. Müller (II.) 
Hermann. Prey, Bariton 

20.50 Wien im Spiegel 
eines Feuilletons 

21.30 SPANISCHE STUNDE 
Musikalische Komödie 
von Maurice Ravel 

22.30 Rhythmen 
aus Südamerika 

23.00 Nachr., Wetter. Sport 

23.15 Kommermuslk 

Von Giuliani, Boccherini 
und Gassmann 
24.1)0-1.00 Tanzmusik 


aenum: 

10.00 Ft 
10.10 Fi 
10.30 Zv 


0.05 JAZZ UND 
JAZZVERWANDTES 
1.00 Seewetterbericht 
Anschließend: Musik 


19.30 JazzI Ein Aspekt der 
zeitgenössischen Musik 

20.00-21.30 Tristans 
Mürchenfohrt. Ein Reise¬ 
tagebuch von Karl Günter 
Simon, 3. Teil: »Irland 
oder: Bei Familie Isolde! 

:w NDR 

Kanal 6. 22, 23 
8.00 Nachrichten. Wetter 
8.05 Turmmusik 

8.15 Unterhaltungsmusik 

9.10 Kammermusik von 
Schumann, Bach u. Haydn 
“ ““ Für die Naturfreunde 
Finnische Lieder 

_Zwischen Hamburg 

und Haiti 

11.00 Meledie u. Rhythmus 
12.00 Internationaler Früh¬ 
schoppen. Vom UKW/WDR 

12.45 Kurt Wege spielt 

13.15 Sportrundschau 

13.30 Programmhinweise 
14.00 Melodien aus Musicals 
14.50 Orchesterkonzert 

Lieutenant Kiiö (Proko- 
fiew). Cellokonzert, op. 
22 (Barber). Sinfonie Nr. 
3 a-moll (Rachmaninow) 

16.30 Sport am Sonntag 
17.00 »Haifischfang am 

Korallenriff! 

17.15 Gesünge und Balladen 

17.45 G. Gregor, Funkorgel 
18.00 Jazz: George Lewis 
19.05 Tanzmusik 

19.55 Nachrichten, Wetter 
20.00 ABENDKONZERT 
Huldigungsmarsch aus 
»Sigurd Jorsalfarc (E. 
Grieg). Bliunenwalzer aus 
der Nußknadeer-Suite (P. 
Tschaikowsky). Aus »Kln- 
der-Szenenc. op. 15 (R. 
Schumann). Finlandia (J. 
Sibelius). Aus: Die lusti¬ 
gen Weiber von Windsor 
(Nicolai); Zar und Zim¬ 
mermann (Lortzing); Die 
verkaufte Braut (F. Sme- 

21.40 Geistliche Musik des 

italienischen Spätbarock 

22.30 Nachr., Wetter, Sport 

22.45 Ludw. von Beethoven 

Violinkonzert D-dur, op. 
61: Yehudi Menuhin und 
das Philharmonia Orche¬ 
ster London. Leitung; 
Wilhelm Furtwängler 
* "* 'st der 


6.00 Morgengruß. Wetter 

6.10 Frühkenzert 
7.00 Nachrichten 
7.05 Leicht beschwingt 

7.30 Blick über den Zaun 

7.45 Morgenteier der 

Christi. Wissenschaft 
8.00 Nachrichten 
8.05 Hafenkenzert 
Übernahme von Bremen 
9.00 Fremdsprachl. Nachr. 
9.05 Zum 100. Geburtstag 
von Rudolf Steirer 

9.30 Chorgesang 
9.35 Velksmuslk 

10.00 Kathol. Morgenfeier 

10.30 Evangel. Morgenfeier 
11.00 Matinee 

Vier Ordiesterstücke aus 
»Psyche! (C. Franck). Don 
Quichotte ä Dulcinöe (M. 
Ravel). La mer (Debussy) 
12.05 Operettenmelodien 
13.00 Nachrichten 

13.10 Aus Oper und Kontert 
Solisten: Anny Sdilemm. 
Rita Streich, Peter An¬ 
ders und Hans Hopf 
14.00 Für Kinder 

14.30 Instrumenten-Abc 

15.15 Rußland - wie es 

tanzt und sirgt 
16.00 SONNTAG UM VIER 
Willy Berling singt und 
plaudert von Alt-Wien 

16.50 Endstation Marlen- 
pletz. Die Geschichte der 
Münchner Straßenbahn 

17.30 Sport und Musik 

18.45 Sportthema d. Woche 
19.05 Musik u. Ploudereien 

19.45 Nachriditen. Sport 


20.00 Konzert 

Serenade D-dur, KV 204 
(Mozart). Konzert für Kla¬ 
vier, Violine und Cello mit 
Orchester (Beethoven). So¬ 
listen: Lev Oborin, David 
Oistrach und Sviatoslav 
Knushevitzky. - Sinfonie 
Nr. 4 (Schubert). Sinfonische 
Metamorphosen Carl Maria 
von Weberscher Themen 
(Hindemith) 


22.00 Nachrichten 

22.05 Günter Neumann 

und seine Insulaner 

22.40 Das Filmalbum 

Stars und Schlager 
aller Weit 


I3:SS 


M.OO Nachrichten 
O.OS Leichte Musik 
Hur für 315 m 300 kHz: 

1.05-5.20 Musik. Vom NDR 

2. PBOGRAMM 

(Kanal 3 und 12) 

Bis 1.05 s. 1. Programm 

7.05 Blasorchester Blum 

7.30 Geistliches Konzert 
8.00 Katholische Welt 

8.30 Evangel. Botschaft 
9.00 Pasilensmutik 

9.35 Justus Möser (s. rech¬ 
te Randapatte): »Wie 
man zu einem guten Vor¬ 
trage seiner Empfindun- 

1o!oÖ to DÜ^und Moll 

II.OO Regionalsendungen 
12.05 Nachrichten 
12.10 Volksmusik 

12.30 Hubert von Ranke: 
»Winterliche Wege und 
Begegnungen! 

12.45 Musikal. Tafelkonfekt 

13.30 A wen! kurz, a weni 
lang. Volksmusik-Wunsch¬ 
sendung 

15.00 Aus d. Familienchro¬ 
nik von Serge Aksakow 

15.45 Sport am Sonntag 

16.30 Ordiestarkonzert 
Espaiia (Chabrier). Tan¬ 
go (Albeniz). Cielito lin- 
do. - El relicario (Padll- 
la). Siboney (Leeuona). 
Tico, Tico (Abreu) 

17.00 Sinfoniekonzert 
Klavierkonzert Nr. 3 C- 
dur (Prokofiew). Solist: 
Nikita Magaloff. - Sinfo¬ 
nie f-moll (R. Strauss) 

18.15 Unbekanntes Bayern 
»Burg Leuchtenberg in 
der Oberpfalz!. Ein Hör¬ 
bild von Christian Mayer 
19.00 Nachriditen 
19.05 DAS HDR ICH GERN 
Margot Hielscher stellt 
prominente Mtisikliebha- 
ber vor. 4. Folge: Heidi 
Brühl, Erika Köth, Astrid 
Varnay, Wemher von 
Braun, Peter Franken¬ 
feld, Werner Richard Hey¬ 
mann und Oberbürger¬ 
meister Dr. Hans-Jochen 




Ja, wenn die Musik 
nimt wörl Unser Unter¬ 
haltungskonzert 
21 .OO Nachrichten 

2l.5S Hinüber - herüber 
Ein unterhaltsames Mo¬ 
natsmagazin (s. rechte 
Randspalte). Sprecher in 
London: Werner Rolf - 
Sprecherin in München; 
Anette 

22 .OO Franz Schubert 

Klaviertrio B-dur, op. 99: 
Kölner Trio 

22.40 Sportquerschnitt 
23.00 Nachrichten 

23.05 ValksllederundTünze 

aus aller Welt 
24.00-1.00 s. 1. Programm 


SAARBRÜCKEN 




Morgengruß 


Dazw. 7.00-7.05 Nachr. 

' 8.00 Nachrichten, Wetter 

8.15 Die Schwarzwald. 
Musikanten spielen 

8.30 Für den Landwirt 
9.00 Unterhaltungsmusik 
9.30Jasaph Haydn 
Quartett B-dur für Oboe 
und Streichtrio. - Streich¬ 
quartett C-dur 

10.00 Kathol. Gottesdienst 
in Brebach. Predigt; Defi- 
nitor Klaus Flesch 

11.15 Ernst Pepping 

Zwei Lieder nach Paul 
Gerhardt: Erna Kassier, 

11.30 Der EssaS». Hermann 
Kesten: »Renö Schickele! 

12.00 Musik zum Mitteg 
mit dem Großen Orchester 
des SR, Leitung: Fritz 
Mareczek, und den Orche¬ 
stern Heinz Buchhold, 
Walter Heidrich, Raphaele 
und Franz Mihalovic 

1X00 Nachrichten, Wetter 

13.15 Mittagskonzart 
Erich Bolz, Oboe; das 
Große Orchester des SR, 
Leitung: Edmund Kasper 

14.00 Kinderfunk: 

»Der Rätselzooi von Kurt 
Brüggemann 

14.30 Ktovlarmuslk 
Variationen fis-moll über 
ein eigenes Thema (Gla- 
sunow). Zehn Bagatellen 
(Tscherepnin) 

15.00 Bunter Nachmittog 
Wir gratulieren ' Musik 
zur Unterhaltung Sport 

17.15 Edzard Schaper; 
»Hinter den Liniem. 11. 

17.48 Cher- und Solisten- 
konzert. Carla Moritz, am 
Klavier begleitet von Jo¬ 
sef Rhein, und der Sän¬ 
gerbund 1872 Fraulau¬ 
tern. Ltg. Heinrich Free¬ 
sen, singen Kompositio¬ 
nen von Brahms und 
Schumann 

18.15 Südwest-Sport 

18.30 MUSIK ZUR 
DÄMMERSTUNDE 

mit Werken von Robert 
Farnon 

19.00 Echo der Woche 

19.30 Nachr., Wetter. Sport 


20.00 Fttrst Igor 

Oper von Alexander Borodin 
Solisten. Chor und Orche¬ 
ster des Großen Opernhau¬ 
ses in Moskau. Dirigent; 

A. Melik-Pachajew 
Dazw. 22.00 Nachr., Wetter. 
Sport: 22.30-22.40 Brief- 
' marken-Ecke 


UKW SAARBRÜCKEN 
Kanal 35 und 45 

Bis 3.15 s. Mittelwelle 

8.15 Lesung aus: »Die 
Sendung der Kirche im 
20. Jahrhundert! von 
Louis Louchet 


_ ... Schein, 

Scheidt und Schütz 
9.00 »Das Vermächtnis!. 
Eine Sendereihe von Fritz 
Werf. 3. Folge; Frage. 
Antwort und Verstummen 

9.30 Dar bunte Teller 

10.30 Echo der Woche 
11.00 Denauesdiinger 

Mutlktage 

Festgottesdienst in der 
Stadtkirche St. Marien 
Vier geistliche Motetten 
für Chor a cappella 
(Heiller) 

12.00 Richard Gerlach:»Der 
Dichter und die Kreatun 

12.15 Leichte Musik 

Erich Weber, Violine; Ru¬ 
di Braun, Klavier: Peter 
Adtermann, Xylofon; Willi 
Thorn, Herbert Boomers 
und Karl Ulridi, Trom¬ 
pete ; Großes Orchester d. 
SR, Ltg. Edmund Kasper 
13.00 Na^richten, Wetter 
13.10 Für den Landwirt 

13.40 Volksmusik aus 
Paraguay. Manuskript: 
Pater Karl Winkel 
14.00-1Ö.OO s. Mittelwelle 
15.00 Paul Klee in Briefen 
und Gedichten 

15.15 Unterhottungsmuslk 
Schallplatten aus der 
deutscher Produktion 

16.25 »Zeitzeiger und Zeit¬ 
geist!. Eine Plauderei von 
Sigismund von Radecki 

16.45 Musica - du edle 
Kunst 

Spielmusik in der Bear¬ 
beitung für Blockflöten 
und Zupfinstrumente 

17.15 Snort und Musik 

17.45 SINFONIEKONZERT 

aus Paris 

19.30 Nachr.. Wetter, Sport 

2O.OO Fein, fein schmeckt 
uns der Wein. Eine hei¬ 
tere Sendung zum Lob 
des Rebensaftes. Am Mi¬ 
krofon: Heirz Dützmann 
22.00 Nachr.. Wetter. Sport 

22.30 Bunte Drehscheibe 
24.00-0.05 Nachrichten 



(SWF/UKW II, 22.45 Uhi 

if -k-k 

■•Die meisten Frauen wollen 
ohne Unterlaß unterhalten 
sein. Der angenehme Gesell¬ 
schafter ist ihnen oft 
als der würdige, 
tvolle Mann.« Das 
. .. Juche »Über den _... 
gang mit Menschern, das 
der hannoversche Landedel¬ 
mann Adolf von Knigge 
(1752 bis 1796) mit großer 
Menschenkenntnis geschrie¬ 
ben hat. Knigge wird oft 
falsch zitiert. Er wollte 
keine »Anstandsregelm ge¬ 
ben. In einem bewegten. 
Leben hat er die Menschen 
kennengelemt und ihre 
Schwächen herausgefunden. 
Seine Wahrheiten sind oft 
Weisheiten. (SWF um 9.45) 

★ ★★ 

»Königin dar Trärnnc nann¬ 
ten die Engländer die sin¬ 
gende Tragödin Wilhelmine 
Schröder-Devrient. Sie wur¬ 
de 1804 in Hamburg gebo¬ 
ren und stand schon als 
Kind auf der Bühne. Als sie 
siebzehn war, nahm sie in 
Wien bei Josef Mozattl Ge 



sangsunterricht. 1822, ein 
Jahr nach ihrem Debüt auf 
der Opernbühne, trat sie in 
Wien im »Fidelioc aut. Das 
war der große Wendepunkt 
- für sie wie für die deut¬ 
sche Oper. Wilhelmine 
Schröder-Devrient gehörte 
jetzt zu den besten Opern¬ 
sängerinnen Europas. Als 
»weinenden Jubelt bezeich- 
.lete Berlins gefürchteter 
Kritiker Ludwig Reilstab 
den großen Beifall, mit dem 
sie überall gefeiert wurde. 
Bis zu ihrem Abschied von 
der Bühne 1847 gehörte sie 
der Dresdner Hofoper an. 
(UKW Stuttgart, 15.00 Uhr) 



(München II um 0.35 Uhr) 
IC** 

Zwischen München und Lon- 

:.... »Hinüber - Herüben, 
läuft die neueGemeinschafts- 
sendung des Bayerischen 
Rundfunks mit der BBC. 
Dieses untethattsame Mo- 
natsmagazin- - Sie hören 
-- '-mer am letzten Sonn- 
im Monat - hat die 
Sendung »Albumblätterc ah- 
gelöst, die vier Jahre lang 
vielen Hörern Freude ge- 
-hat. »Anette! in Mün¬ 
chen und Werner Rulf in 
London unterhalten sich 
Uber interessante Dinge, die 
im abgelaufenen Monat 
passiert sind. Sie lassen die 
Hörer an Gesprächen und 
Interviews mit prominenten 
Leuten teilnehmen und legen 
zwischendurch immer wie¬ 
der eine Platte auf, die 
ihnen besonders gut ge¬ 
fällt. Da der eine Partner 
nicht weiß, was der andere 
bringt, ist auch für Über¬ 
raschungen gesorgt. 
Schalten Sie bitte um 2105 
den Sender München II ein! 




























SIEH FERN MIT HÖR ZU! 



27. FEBRUAR 


17.00 [¥] Spiel mit! 

Eine Sendung für Kinder 
mit Wolfgang Kreutter 
(Sendeschluß; 18.00) 

Hessischer Rundfunk: H.SO Das Sandmännchen. 
19.00 Die Hessensdiau. Sport vom Wochenende. 
— 19.20 Werbefernsehen. >Fips, der Affe« und 
»Menschen im Weltraum«, Raumflugabenteuer (Ret¬ 
tungsaktion im freien Raum). 

Saarländischer Rundfunk: 18.45 Die Abendschau. 
-- 19.10 Werbefernsehen. Zeichentrickfilm. — 
19.20 Werbefernsehen. »Stumm aber beredt«. Be¬ 
richt über den französischen Stummfilm. 
Süddeutscher Rundfunk und SWF: 18.30 Werbe¬ 
fernsehen. »Achtung, Rubel Aufnahme!«, mit Edith 
Haneke, Alfred Rasser und Dieter Hildebrandt. — 
19.00 Die Abendschau. Sport vom Wochenende. — 
19.20 Werbefernsehen. »Das Requisit«: Der Star 
des Abends wird vermißt. Eine Sendung mit Willi 
Fritsch, Carsta Löck, Marion Michael und Gunnar 
Möller. 

WDR: 18.45 Hier und Heute. Der Westen in Bil¬ 
dern, Berichten und Begegnungen. — 19.25 Werbe¬ 
fernsehen. »Der lebende Stein«. Aus dem Leben 
der Eskimos. 

Bayerischer Rundfunk: 18.30 Nachrichten. — 18.35 
Werbefernsehen. »Anwalt der Gerechtigkeit«, mit 
Rechtsanwalt Maris. — 19.05 Die Münchner Abend¬ 
schau mit dem Sportquerschnitt. — 19.40 Die Vier¬ 
telstunde. 

20.00 [d^ Tagesschau 

'—' Das Wetter morgen 

20.20 [¥1 Zu viele Köche 

Ein Fernsehfilm nach dem Kriminalroman 
von Rex Stout, 1. Folge 
Personen: 

Nero Wolfe.Heinz Klevenow 

Archie Goodwin .... Joachim Fuchsberger 

Dina Laszio.RosI Schäfer 

Mr. Tolman.Robert Graf 

Jerome Berin.Herbert Hübner 

Constanza Berin.Gerlinde Locker 

Odell.Horst Tappert 

Servan.Hans Timerding 

Marko Vukow.Karl Paryla 

Portier.Bruno Dethloff 

Ashley.Eric Jelde 

Laszio.Lukas Ammann 

Blanc Leon.Harald Mannl 

Keith.Heinz Kargus 

Rossi.Hans Pössenbacher 

Mondor.Walter Holten 

Coyne.Leo Siedler 

Lio Coyne.Coralie 

Musik; Rolf Wilhelm 
Kamera; Hans Braun 
Szenenbild; Walter Dörfler 
Regie; Kurt Wilhelm 

Da dieser Fernsehfilm in fünf Folgen gesen¬ 
det wird, tun Sie gut daran, sich die Termine 
der weiteren Sendungen vorzumerken; 
2. Folge am Mittwoch, 1. März — 3. Folge am 
Freitag, 3. März — 4. Folge am Montag, 
6. März — 5. Folge am Mittwoch, 8. März. 

21.10 f¥l Signal 27 

»Tom Baffer, Reporter in New York« 

Ein Filmbericht von Kurt Schraudenbach und 
Werner Prym 

Sehen Sie bitte auch die Seiten 10 und 11 

21.45 (dfI Internationale Ski-Flugwoche 

'—' Sprecher; Harry Valerien 
Filmbericht aus Oberstdorf 

IIIPI Anschließend; 

Tagesschau 

Spätausgabe 


17.00 


'2/'% er mitspie- 
möchte, 
legt sich am be¬ 
sten Papier und 
Bleistift bereit I 
Auf die Kinder'— 
im Studio und zu 
Hause — warten 
lustige Aufgaben. 




































21.45 

INTERNATIONALE 

SKI-FLUGWOCHE 

/Vl an spricht vom Skifliegen, wenn Weiten er- 
l zielt werden, die mit der normalen Sprung¬ 
technik nicht erreicht werden können. Der Skiflug ist 
die Vervollkommnung des Sprunges. Die Körperhal¬ 
tung wird den aerodynamischen Erfordernissen ange- 
paßt, das heißt; der entgegenströmenden Luft soll der 
geringste Widerstand geboten werden. Arme und 
Hände sollen dabei wie Seiten- und Querruder 
eines Segelflugzeuges den Flug lenken helfen. 
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rOdt. Morgens 
itm Frühslückstisch geses¬ 
sen, wie alle Tage seines' 
Lebens. Dann hat er die 
Zeitung beiseite gelegt, ist 

sdiwtinden. Es ist ihm g ar- 
nirhts DaiKiert. t^der'ein 

Er hat auch keine straf- 
haie Handlung begangen, 
die sein Verschwinden not¬ 
wendig machen würde. Der 
Mann ist plötzlich von dem 
Verlangen erfüllt, seinen 
I ölltag zu durchbrechen. Er 
möchte einen Strich unter 
I alles setzen, was war, und 
I ein neues Leben beginnen. 

I Doch kann er sich relber 
j entfliehen? Wird ihm iiiclit 
j '"überall, wenn auch in ande- 
I ler Verpackung, der gleiche 
f Alltag begegnen? (Zum Hör- 
i spiel aus Frankfurt, 20.00) 
★ ★★ 



Lotte Lc 
(Frankiurt u- 

★ ★ ★ 

Eineinhalb Köpfe kleiner als 
ihr Instrument ist die Har- 
_fenistin Irmhild Hainmecke. 
Sie wählte es, weil sie un¬ 
bedingt in einem Orchester 
spielen wollte, und da 
■ kommt für Frauen wenig 
anderes in Frage. »Wenn 
ich auf Reisen gehe«, sagt 
Irmhild Hammecke, »brauche 
ich für meine Harfe mit 
'Kasten zwei starke Männer 
und einen Kieinlastwagen.« 
Die alte Vorstellung vom 
ätherisch zarten Wesen an 
der Harfe trifft in Wirklich¬ 
keit nicht ganz zu. Dieses 
Instrument erfordert viel 
Kraft und komnlizierte Pe¬ 
daltechnik. Als Irmhild 
Hammecke noch in Stutt¬ 
gart studierte (bei Frau 
Professor Stein), erfand sie 
die geränschfreic Musik. 
Aus Rücksicht auf die Büro¬ 
herren über ihrem Zimmer 
hat sie ihre Harfe zum Oben 
abgedämpft: Mit Hilfe eines 
durch die Saiten gezogenen 
Schals. (Frankfurt,21.ISUhr) 

Edward Eloar zählte in Eng- . 
land zu den repräsentativ-- 
sten Musikerpersönlichkei- 
'=äen des ausgehenden 19. 
dithrhunderts. Er selber er¬ 


zählte gern die Geschichte 
von dem Sologeiger eines 
Provinzorchesters, der ein 
Blatt von Eigar auf dem No¬ 
tenpult liegen hatte. Der 
alte Mann hatte eben unter 
Anspannung aller seiner 
Kräfte eine extrem hohe 
Passage auf der E-Seite ge¬ 
spielt. als er sich kopf¬ 
schüttelnd an seinen Nach¬ 
barn wandte und erklärte: 
»Weißt du, Sam, ich glaube- 
wirklich. daß ich zum aller- 
T^fstenmal da oben gewesen 
bin« (Zum Konzert im Süd¬ 
westfunk um 17.00 Uhr) 


.00 Besdiwingto Klöng« H 

„00 Nachrichten. Wetier 
8.0S Frauenfunk-Ratgeber 
8.10-S.lö Wasserstände 
9.00 Schulfunk 
Das geteilte Deutschland; 
Wo sind wir noch einig? 

9.30 Straßenzustan.t 

9.4S Klaviermusik 
Variationen über ein The¬ 
ma von Robert Schu¬ 
mann. 00. 0 (Brahms). 
Pour le piano (Debassv) 
Karin Hoffmann snielt 
10.15 Sendepause 
11.00-11.10 Für Haus 
und Garten 

11 3C Zur Mittagspause 

Volkstümliche Klänge 

12.30 Hessischer Landbotc 

12.40 Hessen-Rundschau 
12.50-13.00 Nachr.. Weiter 

13.50 Pressest imnen 
14-00 Kleine Anzeigen 
dar Hesscn-Rfii'dsch-s.j 
14.05 iRund um Kasselc 
14.20 Sendenausc 
15.00 Börsen- und Wirt- 
sch-aftsberichtc. Wirt- 


15.^ iDeutsche Fragen' 

15 .10 Schulfunk 

Die mageren Jahre: 

I. iSperrstundec 
in 00 Joh. Sebastian Bach 
Toccata c-moll. für Cem¬ 
balo: Fritz Neumever. - 
Sonate g-moll für Violine 
solo: Hcnrvk Szering. - 
Sonate e-rooll. für Flöte 
und Continuo: Jean Pierre 


Rheinsender 295 m lOU kHz — Kaiserslautern, Koblenz, Trier, Baden- 
Baden, Freiburg, Sigmaringen 363 m $37 kHz — Bad Dürrheim iSlm 665 kHz 
Ravensburg, Reutlingen 195 m 1536 kHz — Kurzwelle d; 



- Unterhaltende Klänge 

17.00 STELL DICH EIN 19.30 Hessen-Rundschau 
19.40 Nachrichten, 
Wettervorhersage 
I 19.50 Kommentar 

20.00 Der Mann, der nicht zurUckkam 

Hörspiel von Wolfgang Weyrauch. - Regie: Fränze Roloff 
(Siehe linke Randspalte) 

Personen: Wieder / Erste Frau ! Zweite Frau / Trödler ' 
Portier / Hausfrau / Kellner 
Anschließend etwa 21.00 Unsere Hörspiel-Sendung 
>Gefahrc im Spiegel der Meinungen 




Hammecke, Harfe (s. linke 
Randspalte}, Eugen Hen¬ 
kel, Saxofon 
Bagatelle fWastter). Mi- 
dilnette (Czernik). Adics, 
Marina OHDdroger). Ein 
Märchen iist -ein Träumen 
(Künncke). Ich bin von 
Konf bis Fuß a«f Liebe 
eingestellt (Hollaender). 
Fanfreiuche (Schmidt- 
Wunstorff). Rcrulette 
(Jahr). ValEe bleue (Wal- 
denmaier). Harfentango 
fWeinsarlz). Es gibt nur 
eine Liebe (Künneke). 
Schau in meine Augen 
i'Gazp). Paprika (BörscheD 
22.00 Nachr.. Aktuelles 
22.20 Das Sportecho 
am Montagabend 

22.35 Frank Martin 

Fünf Prelirdes für Kla¬ 


vier: Hans Graf. - Pa-ssa- 
Eva Sebök. caille: Sluttgarier Kanh- 

und Hans mcr-Orchcster, Leitung: 

Karl Münchinger 
3.00 MELODIEN 
VOR MITTERNACHT 
Habanera (Schmiciseder). 
Romantische Enisode (G. 
HaentzscheD Ich Hebe 
dich (Grieg). Walzerburles¬ 
ke «Rudolft. Tango Pizzi¬ 
cato fBörschel). Traum¬ 
stunde (Schräder). Orchids 
in the MooinHght (You- 
mans). Impression (Reinl). 
Tango der Nacht (Lang). 
Salut d'amour 'Elgar). 
Bolero (Welker). Die Mäd- 
Chen von Cadiz (Delibes). 
Wenn es Nacht wir-d in 
Paris (Wiiner). Luna Ca- 
nrese (Ricciardi) Moon- 
light Serenade (Miller) 


2d 01. 

Nur für 506 m 593 kHz: 

0 Ift-S-Sn Musik hlt zum 
frOhen Morgen. Vom SFB 


2. PROGRAMM FRANKFURT 


UKW; MHz 59,7, 91,3 
Bis 7.05 s. 1. Programm 
7.05 Zuspruch a.m Morgen 

7.10 Vor dem Alltag 

Suite >Sperantis gaudiac 
(ü. Muffat). Sonata aus 
cGelstlich-weltliches Sai- 
loisoielc (Biber). Kon¬ 
zert für Cembalo und Or¬ 
chester. F-dur. 00. 11 

Nr. 1 (Schobert). Galima- 
t'hias musicum. KV 32 
(Mozart) 

Die Camerata Academica 
des Salzburger Mozar¬ 
teums. Leitung: Bernhard 
Paumgartner; Marcelle 
Charbonnier. Cembalo, 
und das Kammerorche- 
ster Versailles. Leitung; 

Bernhard Wahl 

8.10 Nachrichten. Wetter 
8-15-11.30 s. 1. Progr. 

14 30 Nur ein halbes Stünd¬ 
chen mit leichter Musik 

15.00 KONZERT 
des Sinfonie - Orchesters 
des Hessischen Rundfunks 
Suite nach alten Tanzfor¬ 
men (Holtzwart). >Die 
Watdtaubec. sinfonische 
Dichtung (Dvorak) Varia¬ 
tionen und Fuee Uber ein 
rcman'isches Thema (Jung) 

1R.flll-18.00 s. 1. Progr. 

18-00 Singt mH unsl 
Lieder für un.«erc Kleinen 
vor dem Schlafengehen 

1815 Hons Brehme 
Marsch. Intermezzo und 
Tarantella aus der Bal¬ 
lett-Suite. gesoi"lt vom 
Orchester des Hausej 
Hohner. Leitung; Rudolf 


d 92,1 (Kanal 9, U und 17) 



Wii.-> 

18.30 >Die Zeit. ' 


5.00 Nadir. / FrOhmusik 

5.30 Kurznachrichten 
5.35 Werktag der Zone 
5.50 Mtloditnreigan 

Dazw. 0.00 Aus der Zone; 
0.05 Jugend spricht 

6.30 Nachrichten 

6,40 Der Tag beginnt 

6.45 Aus der Welt der Frau 
7.00 Aus der Sowjetzono 
7.05 Klingender Wecker 

Dazw. 7.30 Nachrichen; 


___ Morgen 

8.30 Nachrichten 

8.40 >Gaby und Franzc 

8.45 Kammermusik 

9.30 Nachrichten 

9.40 Die Dorfmusik spielt 
10.00 Schulfunk 

10.45 RIAS gratuliert 

10.50 Alte Schlager 
11 30 Kurzn.achrichtcn 

11.35 Solistan spielen 

zur Unterhaltung 

12.20 Landfunk 

12.36 Nachr., Presseschau 
13 00 Unterhaltungskonzert 

13.30 Nachrichten 

13.40 Berlin am Mittag 

13.50 Beschwingte Musik 
'15.00 Kinderfunk 

15.15 Musik für Bläser von 
Jacques Ibert 

15.30 Politische Umschau 

15.45 Forschen u. Schaffen 
16.00 Junge Künstler: Ma¬ 
ria Cherogeorge. Klavier 

16.30 Nachrichten 


mcntarc, Aktuelle Berichte 

19.30 Eine kleine Melodie 
20.00 WAHRE LUST 
UND HEITERKEIT 


_Otto. Franz Fehrin¬ 
ger. Willy Hofmann, Ernst 
Kozub und Georg Stern 
Wahre Lust urcl Heiter¬ 
keit. nach Motiven aus 
>DIe schöne Helenac; 
Traiunerzählung aus >D3e 
schöne Helenac (Offeu- 
bach). Balleltmusik aus 
>Ritter Pazmanc (Joh. 
Strauß). Auftritt des 01- 
leodorf aus >Der Bettel- 
studentc iMiliö/her). Ou- 
verlüie zu rJolantbec (A. 
Sullivan). Walzer und Ga- 
looo aus >Die PuDoenfee« 
(Bavert. Ouvertüre zu 
>Bar. ditenstrcichec: En¬ 
tree 2. Akt aus sBoccac- 
cioc (SuDoe). Ballsirenen 
und: Ich bin eine anstän¬ 
dige Frau, aus »Die lusti¬ 
ge Witwec (Lehar). Grand 
Palotas. aus »DerTtufels- 
rei'erc «Kaiman) 

21 00 Dos Panorama 
Berichte und Kritiken 
über kulturelle Ereignisse 

21.30 Hessen-R'trdsck'S'j. 
Na-hrich'»!» Wetter 

21.45 Recht für jedermann: 
Worüber man soricht... 

22-00 Jazz aus Ftonkfurt 
mit Inge Brandenburg und 
dem Joki-FreunJ-öuintet; 

22.30 Tonzmusik 

Mit frohem Mut (Gregert. 


16.43 Elternhaus u. Schule 
17.03 Teemusik 
18.00 Soort-RUdcblidc 

18.15 Die Zeit im Funk 

18.45 »Von Tag zu Tage 
19.00 Nachr.. Kommentar; 
Aus der Zone 

19.30 Schioger der Woche 
20 30 Hochschulf'unk 
21.00 Neue Orgeln in Ber¬ 
lin, 10. Folge: Hochmei¬ 
ster-Kirche 

21.30 Nachr.. Kommentar 
21.50 »Und heutec 
22.00 Funk-Universität 

22.30 AUS DEM SCHATZ- 
KXSTLEIN DER LIEBE 
mit Gedichten von Fon¬ 
tane, Geibel, Goethe, 
Halm, Hebbel, Heine. 
ROckert, Storm, Wernher 
von Tegernsee und Wal¬ 
ther von der Vogelweide 
und mit Musik von Cho¬ 
pin. Liszt, Martini, Men¬ 
delssohn und Schumann 

23.00 Kurznachrichten 
23.05 Werner Finck liest 
W. Somerset Maugham 
23.25 Südliche Klünge 
24.00 Nachr., Kommentar 
0.15 Aus Opern vonBalfe, 
Bizet und Auber 
1.00 Nachr.. Kommentar 
I.'IO RIAS-Tanzorehester 
2.00 Kurznachrichten 
2 n.5 Tänzerisches Mosaik 
3.00 Kurznachrichten 
3.Ö5 Kleine Nachtmusik 
4.00 Kurznachrichten 
4.05-^.50 Tanzmusik 


Keinem Tag ohne dich 
(Niessen). Am Rio Nc«ro 
fRavmondl Sic will nicht 
Blumen und nicht Scho¬ 
kolade (Carste). Vina del 
mar (Köster). Bali Song 
fBrodesiener). Liebst du 
mich (Dörfl'ii'Vert. Mari- 
ac'i (Gfetz). Paula fSteib). 
Wir sind ganz arme Leute 
l’Rogge). Musikschule (E. 
Kötscher) 

23.00 MUSIK 
DER GEBENWART 
Sinfonie in drei Sätzen 
(Strawhisikv). Konzer'mu- 
sik für Klavier. Blech¬ 
bläser und zwei Harfen 
fiHindemilhl. imnromo'i-.js 
für Orches'“»' (For'ei'r) 
Monique Haas. Klavier; 
d. Sinfonie-Orchester des 
Hessischen Rundfunks 
24.CC-0.10 Nachrichten 



151 kHz 
Id.gg Nachr. 14.10 Unterhal¬ 
tungsmusik. 17.0t Nachr. 

17.45 Tanz. 17.55 Kurt En¬ 
gel spielt. 17.5t Hinweise. 

15.40 Nachr. 14.45 Melodien 
von der Waterkant. 10.40 
Deutschland - Echo. 10.34 
Nachr.. Pressieschau. 24.00 
Orchester Kermbach. 24.34 
Schallplatten mit Chris How- 
land. 21.34 Südliche Klänge. 
22.04 Nachr. 22.14 Melodien 


Deutschland - Echo. 23.40 
Nachr, 23.45 Winterkantate 
(Maasz). 23.24-23.55 Kla- 
vierkonzertfChatschaturian). 


BEROMÜNSTER 


567 m 529 kHz 

16.40 Krankenvisite. 14.34 
Sinfonische Dichtungen.14.55 
Tage verfallen in Staub 
und in Traum. 17.14 Altita¬ 
lienische Arien. 17.34 Tod 
in der Tundra. 14.44 Kla¬ 
viermusik. 14.20 Unterhal¬ 
tungsmusik. 10.44 Aktuali¬ 
täten. 10.30 Nachr., Zeit¬ 
echo. 20.40 Wunschkonzert. 
Dazw. »Briefkastenc. 21.15 
Die Innerschweiz als Wirt¬ 
schaftsgemeinschaft. 22.13 
Nachr. 22.24 Wochenrück¬ 
blick für die Schweizer im 
Ausland. 22.34 Zeitgenössi¬ 
sche Musik. 


(Kanal 2, l, 


16, 20, 22. 25. 26. 29, 33. 36 und 36) 


5.45 Wort in den Tag 
(Diözesan-Kaplan Herbert 
Dewald. Mannheim) 

5.50 Nachrichten, Wetter 
6.00 FrOhmusik. Dzw. 6.30 
Gymnastik für Anfänger: 

6.40 Marktbzrichto 
650 Evangelische Andacht 
(Pfarrer Hans - Dietrich 
Pompe, Koblenz) 

7.00 Nachrichten, Wetter, 
Straßenzustandsbericht 

7.10 Informationen und 
Dokumente zur Frage der 
deutschen Einheit 
7.20 Frohe Morgenmusik 
7.55 Wasserstand, Wetter 
8.00 Nachr.. Wintersport 
8.05 Probleme derzeit 

8.15 Landesstudios 


»Villanelfec für Horn 
Klavier (Dukas). »Dansec 
für Klavier (Debussy). 
Fantasie für Flöte und 
Klavier (Faure). »L'isle 
joye'iisec für Klavier (De¬ 
bussy). Scherzo für Blä¬ 
serquintett (Bozza) 

9.00 Gute Besserung 
für kleine Patienten 
O.'tO SO'leben Frauen 
andeiiswo 

9.30 Nachr., Straßenzu¬ 
stand, Deutschland-Nachi'. 

9.45-10.15 Konzert 

Musik von Borodin, Ber- 
lioz und Kodaly 
11.45 Tübingen. Blick ins 
Land. - Freiburg. 11.33 
Unsere Reporter bei' ' 


--- Recht im 

Alltag / 11.55 Wetterbe¬ 
richt; Landfunk: Der 
Holzmarkt im Winter 1961 

12.10 Wasserständc 

12.15 Zur Mittagsstunde 
Ouvertüre zu iWiener 
Frauenc (Lehar). Bei Sa¬ 
cher (Altmann). Altwie¬ 
ner Liebeswalzer (F. Le¬ 
har). Erst wann's aus 
wird sein (Hruby) 

12.45 Nachrichten. Wetter 


13.00 Deutsche Presse 

13.10 Straßenzustands- und 
Wintersportberlcht 

13.15 Musik nach Tisch 
Beschwingtes Notenka¬ 
russell füi'Schlagerfrcunde 

14.45 Schulfunk. Kleine 
Rechtskundc »Ein Streich 
mit Folgenc. Jugendstraf¬ 
recht und JugendgeriehLs- 
verfahren 

15.15 Konzert des Kleinen 
Unterhaltungs - Orchesters 
des SWF. Ltg. Willi Stech 
(s. rechte Randspalte) 
Fantasie über holländi¬ 
sche Volkslieder. -Obers 
Meer grüß ich dich. Hei¬ 
matland (Krome). Mond¬ 
nacht auf der Alster (Pe¬ 
tras). Tango (Albeniz). 
Ein Sommerabend (Wald¬ 
teufel). Estrellita (Ponce). 
Sfldamerikanische Imprcs- 

15.45 Aus Literatur 
und Wissenschaft 

16 OO Nachrichten. Wetter, 
Wintersportbericht 


18.10 Johannes Brahms 

Streichquartett B-dur, op. 
67, gespielt vom Ama¬ 
deus-Quartett 

16.45 Wirtschaftsfunk 

17.00 KONZERT 
»Cockaignec, Konzert-Ou¬ 
vertüre (Eigar, s. linke 
Randspalte), Concierto 
de Aranjuez (Rodrigo). So¬ 
list: Narciso Yepes, Gi¬ 
tarre. - Arl4sienne-Suitc 
Nr. 1 (Bizet) 

10.00-1 8.20 Freiburg: Ba¬ 
discher Kulturspiegel. - 
Rheinland'-Pfalz; Blick 
ins Land 

18.50 Tübingen »Aus der 
letzten Wochec. Reporta¬ 
genrückblick. - Rheir- 
land-Pfalz: Thema des 
Tages 

19.00 Zeitfunk 

19.25 Freiburgu.Tfi'eingen: 
Aus d. Landeshauptstadt. 
Rheinland-Pfalz; Nachr. 

19.30 Tribüne der Zeit: 
Nachrichten, Wetter, Kom¬ 
mentare, Auslandsberichtc 


20.00 Fröhlicher Alltag 

Mit Musik in die neue Woche 


Die Höflichkeit gebietet, dem Cast das letzte Wort 
zu geben. Aber da aul der Xtherwelle bei einem 
Austauschprogramm balde Partner sowohl Gastge¬ 
ber als auch Gast sind, mufi man sich einigen. An 
dieser Sendung werden Sie sicher Freude haben, 
denn auch die lond-«*-’-•-■■- 


Londoner sind Meister d 




21.30 JAZZ-INTERMEZZO 

George Rüssel: »Jazz im 
Raumzeitalterc 
22.00 Nachr-, Wetter, Sport 

22.15 Klaviermusik 
Elegie (W. Fortner). Vier 
Stücke (Erich Wolf) 

Es spielen Maria Berg¬ 
mann und Klaus Schilde 


22.30 »Politik und Freund¬ 
schaf tc. Thomas Manns 
Briefe an Ernst Bertram. 
Manuskr. Dieter Lattmann 
23.00 Le Breupe des >Six< - 
gestern und beult. Manu¬ 
skript: Claude Rostand 
(s. rechte Randspatte) 
24.00-0.10 Nachrichten 


SÜDWESTFUNK UKW II 

Frclburg: MHz <9.4 / 49.9 / 91.2 / 42.4 / 43.7 / 41.4 (Kanal 6,16. 14.11.14 und 36) 
— Tübingen; MHz 92.4 und 94 (Kanal 14 und 20) — Rheinland-Pfalz: MHz 


12.2 / 29,4 / tO> / 90,2 / 90.9 / 91.2 / 93,3 / M.0 / M,3 (4, 2, 10, 


,. - Morgenkonz::rt 

10.00 Suchdienst 
'10.15 Muslkal. Intermezzo 

Violinsonate A-dur, KV 
305 (Mozart). »Wanderer- 
FantaiS'iec für Klavier (F. 
Schubert) 

10.50 Politisches Magazin 
11.00 Konzert desCoIle- 
.^ium Musicum der Johan¬ 
nes - Gutenberg - Universi¬ 
tät Mainz, Ltg. EmstLaaff 
12.00 Nachrichten, Wetter 
12.15 Freiburg. Reporter 
berichten ' 12.35 Die 
Kernbuabn aus der Stey- 
ermark / 12.35 Alte Gast¬ 
stätten in Baden 
Tübingen. Blick ins Land/ 

12.30 Bauraposcht / 

12.40 Biberacher Harmo- 
nika-Orchetter ^ 

rundschau 

13.10-14.45 s. Mittelwelle 

14.45 Welt und Wissen 
15.00 OPERNKONZERT 
Solist: Cesare Siepi, Baß. 
- Aus; Don Giovanni, Der 
Schauspieldirektor, Die 
Hochzeit des Figaro (Mo¬ 
zart); Abu Hassan (We¬ 
ber); Der Barbier von 

■vmaüyiMi 


Nachrichten, Wetter. 7.57 
Lieder und Tänze. 4.34 Mu¬ 
sik für die Hausfrau. Dazw. 
9.00 und 10.00Nachr.; 10.30 
Plauderei. 11.15 Wunsch¬ 
konzert. 12.41 Frohes Fcst- 
HürergrUBe. 12.30 Plauderei. 
12.33 Musikalischer Apöritif. 
12.54 Nachr. 15.44 Bin Lied 
für dich. 14.44 »Fantasiac 
mit Annelie. 15.40 »Schön 
ist die Welte. Ein musika¬ 
lischer Reiseführer. 15.34 
»40 Jahre Schlagerc. 15.44 
Meine Herzensmelodie, mit 
Ferdy. 14.34 »Bei Camillo zu 
Gaste. Von der Operette 
zum Musical. 17.45 Musikal. 
Kaleidoskop. 14.13 Bekann¬ 
te Arien, berühmte Sänger. 
15.25 Nachr. 14.54 Leich¬ 
te Musik. 14.44 Internatio¬ 
nale Umschau. 14.44 Schall- 
platten. 24.44 Wunschplat¬ 
ten. 24.54 Honey Hit Parade. 

20.45 The Weavers. 21.44 
Dixieland. 21.30 Hits and 
Misses. 22.44 Alte und neue 
Schallplatten, aufgelegt von 
Bryan Johnson. 22.13 Bing 
Crosby. 22.45 Lieblingsplat¬ 
ten.23.04 Englische und ame¬ 
rikanische Schlager. 23.34 
Musikfolgc. 0.30 Die Weit 
von morgen. 1.04 Religiöse 
Sendung. 1.15-1.30 Musik 


Sevilla (Rossini); Norma 
(Bellini); Die Jüdin (Halö- 
vy); Mignon (Thomas); 
Die Hugenotten (Meyer- 
beert; Die Vestalin (Spon- 
■■ ■■; Don Carlos (Verdi) 
wie Mittelwelle 

_Zum Tanztec 

17.45 Schulfunk. Bilder aus 
der Geschichte: Bismarcks- 


tini); 

16.00 w 
16.10 Zi 


18.15 Ein Lied für dich 

10.45 Französischer Sprach¬ 
unterricht mit Maric-Thf- 
rese Schlang 

9.00 Freiburg. Das Mikro¬ 
fon im Theater / 19.40 
»Fahrt ins Blauec. Heite¬ 
re Erzählung von Rolf 
Kiefer ' 19.55 Nachr. 
Tübingen. »Gezähmtes Vi- 
ijs aus der Retorte». Be¬ 
richt aus dem Max-Planck- 
Institut für Biochemie, 
Abtig. Prof. Schramm. Re¬ 
porter: Woifg. Müller- 
Tübingen / 19.30 Das 
Dennemarck-Trio spielt: 
Variationen, op. 121a 
»Ich bin der Schneider 
Kakaduc (L. v. Beetho¬ 
ven). Klaviertrio, op. 34 
(Tscherepnin) 
Rhelnlnnd-Pfnli. Musik 
zum Feierabend • 19.30 


203/215 m 1175/1394 kHz 
ig.20 Bunt gemischt. 14.30 
bis 19.50 Echo der Zeit. 24.4t 
Nachr. 24.15 Graz; Krebs - 
unbeeinfluBbares Schicksal 
oder Versäunmis. - Wien: 
Und was meinen Sie?: »Ehi 
gebildeter Mensche. 24.34 
Der gelbe Monug. 21.44 
Graz: Kärntner Heimatchro- 
nik. - Wien: Die gute Stun¬ 
de; 21.3() Bunte Melodien. 

22.44 Nachr., Auslandsbe¬ 
richte. 22.15 Graz: Sport. - 
Wien: Musik. 22.35 Sendung 
der UNO. 22.44 Orgelmusik. 

23.44 Bunte Melodien. 23.24 
bis 1.44 s. 2. Programm. 


293/514 m 




14.40 Nadir. 14.14 Bunt ge¬ 
mischt. 14.30 »Wie ma san. 
so san mac. Kleine Plaude-. 
rei mit Musik 20.40 »Das 
jüngste Gerichte. Oratorium 
(Buxtehude). 21.35 Sport. 

22.44 Nachr., Auslandsbe¬ 
richte. 22.13 Operetten¬ 
melodien von Suppe. Mil¬ 
löcker. Jos. Strauß. Kollo. 
Künneke und Kalman. 23.44 
Nadir. 23.10 Edio-Nadit- 
ausgabe. 23.24 Musik zur 
Nacbt. 24.00 Nadir. 4.03 
bi« 1.44 Klavierkonzert G- 
KV 453 (Mozart). Sin- 
Nr. 8 (Beethoven). 


Pfälzer Mundart / 19.45 
Landfunk / 19.55 Nachr. 

29.66 Nachrichten, 
Wettervorhersage 

29.19 WALTER PISTON 
Suite aus dem Ballett 
»The incredible Flutistc. 
gespielt vom SWF-Orche- 
ster. Leitung; Franz Bibo 

29.39 Jugendfunk 
Junge Leute erzählen: 
»Bildung von Tür zu Türe 

21.96 Rolpb KIrkpotrIdi 
spielt Joh. Sebeslien Bodi 
Italienisches Konzert. - 
Vier Duette. - Fantasie 
und Fuge a-moH. - Engli¬ 
sche Suite Nr. 6 d-moll 
Aufnahmen aus einem öf¬ 
fentlichen Konzert in Kai¬ 
serslautern 

22.66 Nachr-, Wetter, Sport; 
Kotn.-nentare des Tages 

22.36 KURZ UND GUT 
Hans Georg Schütz und 
seine Solisten 

22.45 DetSdMlIplettsn- 
brettl. 10. Folge. Zusam¬ 
menstellung; Wolf gang 

Drescher 

23.15 TaniRnisIk 

von Schallplatten 

24.99-^19 Nachrichten 


1474 / 1361 I 134$ kHz 

14.15 Orchester-Konzert. 

17.44 Vortrag. 17.35 Kla¬ 
viermusik. 14.45 Kammer¬ 
musik. 14.55 Literaturchro¬ 
nik. 14.44 Nachr. 14.44 Die 
Stimme Amerikas. 14.24 
»Domaine du romanc. 20.44 
Konzert des Philharmoni¬ 
schen Rundfunk-Orchesters. 
Ltg. Jean Martinon. 21.34 
»Les formes du sacrec. 22.43 
Aus Politik und Wirtschaft. 

23.45 Neues aus Washing¬ 
ton. 14.14 Solistenmusik. 
23.33 Schallplatten. 23.33 . 
bis 24.44 Nachrichten. 


1924/143 m lf4/lS54 kHz 

17.44 Unterhaltungsmusik. 
17.1SNachr. 17.14 Musik der 
Niederlande. 17.33 Klassi¬ 
sche Musik. 14.13 Nadir. 
14.24 Schallplatten ihit Jean 
Fontaine. 14.13 Aktuelles. 

14.44 Sdiallplatten. 24.44 A 
l'ecoute des heures. 24.34 
Pariser Trflbüne. 24.54 
»L'enfant et les sortiMgesc. 
lyrische Märchenoper von 
Maurice Ravel. 22.44 Bunte 
musikalische Unterhaltung. 
Dazw. 23.15-23.18 Nadir. 
Sur Langwelle: 24.49 bis 
5.14 Musik zur Nacht. Dazw. 
Nachrichten. 
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17.50 m Fury 


20.00 [d^ Tagesschau 

'—' Das Wetter morgen 

20.20 [ 


1 Ein Platz fUr Tiere 

Mit Professor Dr. Bernhard Grzimek 


21.05 IdfI Ein Doppelleben 

Ein Spielfilm 
mit Ronald Colman, 

Signe Hasso, 

Edmond O'Brien, 

Shelley Winters 
und anderen 
Regie: George Cukor 
Incl Ansdiließend; 

^ Tagesschau 

Spätausgabe 


LUXEMBURGER FERNSEHEN; 19.M 

Porträt: Der Herzog von Windsor. 
19.55 Tälä-Jeji. — 19.58 Wetterkarte 
Luxemburg. 


rit Charade. 

>Lesieur voüs 
21.30 Catdi. - 


sammenstellung- Jacques Navadic. — 20.30 Vadte qui 
ron Pierre Bellemare und Jacques Soumet. — 21.00 
•offree. Von Pierre Bellemare und Jacques Soumet. 
21.50 Kulturfilm. — 22.15—22.30 Tagessebau. 


L 


aus Straßburg. — 13.00—13.20 Naehriditen. — 13.45—14.30 Sehulfern¬ 
sehen. — 18.30 Schulfernsehen. — 19.00 iChansons dans un fauteuili. 
— 19.15 Äadiriehten. — 19.25 Für Liebhaber. — 19.55 Wetter. — 20.00 
Nachrichten. — 20.30 En votre ame et conscience. — 22.00 Musik für 
22.30—23.00 Nadirichten. 


KANXIE Frankfurt: 2, 5, 5, 7, 8, 10 und 11 — Südwestfunk: 

4- 11, 14, 15, 17 und 22 — Saarbrücken: 2 und 11 — Stuttgart: 

5- 11 und l7 — Mündien: 2—7, 10, 11 und 14 — Luxemburg: 7 — 


17.00 im Einbaum zu den Maquiritares 

^ Ein Expeditionsberidit aus den 
Urwäldern Südamerikas (Jugendstunde) 

Der Filmberidit schildert die Erlebnisse einer 
Gruppe junger Franzosen in den Urwäldern 
Südamerikas. Sie durchstreiften nicht nur aus 
Abenteuerlust das Gebiet zwischen Amazo¬ 
nas und Orinoco. Ihr Ziel war es vor allem, 
Indianerstämme zu besuchen, die bisher noch 
nie mit den Weißen und ihrer Zivilisation in 
Berührung gekommen waren. 

17.25 Abendessen im Santa-F 6 -Exprefi 

'—* Luis Trenker erzählt 
(Jugendstunde) 


■* Die Abenteuer eines wilden Pferdes 
(Wiederholimg einer Jugendsendung) 
(Sendeschluß: 18.20) 

Tom, ein alter Freund von Jim, Joey und 
Fury, braucht dringend Hilfe: In seinem Holz¬ 
fällerlager häufen sich plötzlich die seltsam¬ 
sten Unfälle. Saboteure am Werk! Das haben 
die drei Unzertrennlichen schnell entdeckt. 
Wer steckt dahinter? Nein, wir verraten es 
nicht! Nun heißt es für Jim, Joey und Fury, 
den Schuldigen zu überführen. Ob ihnen das 
gelingen wird? 

Hessischer Rundfunk: 18.50 Das Sandmännchen. — 
19.00 Die Hessenschau. — 19.20 Werbefernsehen. 
Zeichentrickfilm und »Vater ist der Bestee. Aus dem 
Alltag einer amerikanischen Durchschnittsfamilie; 
»Das Strafmandat». 


Saarländischer Rundfunk: 18.45 1 

— 19.10 Werbefernsehen. »Entschuldigen Sie bitte». 

— 19.20 Werbefernsehen. Inspektor Garrett: 
»Zeuge gegen Zeuge», Kriminalfilm. 

Süddeutscher Rundfunk und SWF: 18.30 Werbe¬ 
fernsehen. »Papageienkomödie». — 19.00 Die 

Abendschau. — 19.20 Werbefernsehen. »Sprung 
aus den Wolken». 

WDR: 18.45 Hier und Heute. Der Westen in Bil¬ 
dern, Berichten und Begegnungen. — 19.25 Werbe¬ 
fernsehen. Musikalische Unterhaltungssendung. 

Bayerischer Rundfunk; 18.30 Nachrichten. — 18.35 
Werbefernsehen. »Vater ist der Beste». Aus dem 
Alltag einer amerikanischen Durchschnittsfamilie. 

— 19.05 Die Münchner Abendschau. — 19.40 Die 
Viertelstimde. 



17.00 


ie schätzungsweise 500 Stäm- 
me der Maquiritares oder 
Yecuanas leben noch auf dem Ni¬ 
veau der Steinzeit. Nur: ihre Ge¬ 
räte sind aus Holz oder Bambus ge¬ 
fertigt; in den südamerikanischen 
Wäldern gibt es kaUm Steine. 





















21.05 EIN 
DOPPELLEBEN 

r ony ist ein hervorragender Schau¬ 
spieler. Aber er ist nicht imstande, 
nach der Vorstellung seine Rolle zu 
vergessen. Die Figuren, die er auf der 
Bühne verkörpert, verfolgen ihn. Das 
zeigt sich besonders deutlich, als er in 
der >Othello<-Inszenierung die Titel¬ 
rolle spielt. Hinzukommt, daß Brita — 
von der er geschieden ist, die er aber 
immer noch liebt — als Desdemona 
seine Partnerin ist. So wie der Mohren¬ 
könig Shakespeares ist auch Tony 
krankhaft eifersüchtig — auf Bill, den 
Presseagenten. Er beschuldigt Brita 
der Liebe zu Bill, und eines Tages — 
nach einem Streit — verliert er den 
Verstand und tut etwas Furchtbares. 



w,., 







RUNDFUNK 


m 

I 28. FEBRUAR | 


FRANKFURT 


Der Husltn 
larste wli' 

Sigismund 


Radecki 


_ sich seine Entste¬ 
hung so vor. daß ganze 
Virus-Kolonnen sich im 
Körper versteckt halten. 
’Der Virushäuptling ruft: 
»Auf Kinder, mir nach in 
die Nasenschleimhäutelc So¬ 
gleich saust die ganze Rotte 
mit Kind und Kegel in die 
Nasenhöhlungen und im¬ 
provisiert dort einen 
Schnupfen. Wird sie von 
da vertrieben, so stürzt 
.alles hohnlachend in die 
Bronchien, wo diese am 
tiefsten sind, so daß das 
»Labyrinth Mensche beim 
Husten einen kellerartigen 
Ton von sich gibt . . .« Fer¬ 
ner unterscheidet der wit¬ 
zige Feuilletonist zwischen 
zwei Sorten - dem Zweck¬ 
husten und dem Reizhusten. 
Aber hören Sie selber - 
Frankfurt um 9.40 Uhr. 



★ ★ ★ 

Als »helllos dumme galt 
Robert Koch bei seinen Leh¬ 
rern. Jahrzehnte soäter ent¬ 
wickelte er das Tuberkulose¬ 
bakterium und erhielt da¬ 
für den Nobelpreis. Der be¬ 
rühmte Naturforscher Alex¬ 
ander von Humboldt flog in 
seiner Jugend gleich vier¬ 
mal von der Schule - we¬ 
gen »Unfähigkeitc. Schmun¬ 
zelnd erinnerte sich Ein¬ 
stein als gefeierter Begrün¬ 
der der Relativitätstheorie, 
daß er auf der »Pennec in 
Mathematik durchgefallen 
war. ln den Schulaufsätzen 
des späteren Dichters Franz 
Werfel glänzte nur eines: 
die viele rote Tinte! Das ist 
allerdings kein Freibrief 
für Faulenzer, aber ein 
Wink für Eltern, Zensuren 
nicht als endgültige Urteile 
über die Zukunft ihres Kin¬ 
des zu nehmen. Sie wollen 
nur ein Leistungsnachweis 
und eine Erziehungshilfe 
sein. (Frankfurt, 1S.45 Uhr) 
★ ★ ★ 

Oos Dorf hot solne Sonto. 

Hon: die neue Lehrerin. 
Sie ist nicht mehr jung 
und nicht sonderlich hübsch. 
Aber sie reizt die Neugier 
der Leute. Man interessiert 
sich für ihr Privatleben. 
Stefan, ein frühreifer und 



(Frankfurt 


mehrfach sitzengebliebener 
Schüler, spricht vor der 
Klasse abfällig Uber sie: 
"Der fehlt ja bloß ein 
Mann!« Die Lehrerin hört 
es und greift zu einer Not- 
iüge. Sie erfindet einen 
Verlobten. Damit beginnt 
für die einsame Frau eine 
Kette von Schwierigkeiten 
und Verwicklungen. - Der 
junge deutsche Autor Die¬ 
ter Walcimann verurteilt in 
seinem Hörspiel »Das Dorfe 
eine gefährliche menschliche 
Schwäche: den Klatsch. 
(Im 3WF um 20.30 Uhr) 


5J3 kHz - UKW; MHz g*.J / »J.3 / »S.4 / M (Kanal J, M, U. 30) 
15.20 »Deutsche Fragenc 
15.30 Schulfunk 
Die mageren Jahre: 

H. »Kompensationc 
16.00 AUS CPERN 
Gioocdilno Rossini. 

»Aschenbrödelc :Ouvertüre 
/ Geboren zu Leiden und 
Tränen: Teresa Berganza. 

- »Der Barbier von Se- 
villac: Strahlt auf mich 
der Glanz des Goldes: 

Giuseppe Taddei und Lui- 
gi Infantini. - »Wilhelm 
Telle: Ballettmusik 

“ ■ - • — )i,ncia 


5.00 Nachrichten. Wetter 
Anschi. Musik bis zum 
frühen Moroen. Vom SFB 

5.50 Musikal. Intermezzo 
6.00 Nachrichten. Wetter 
6.0S ZusDPuch am M''’-""n 
6.10 Beschwingte Klinge I 
7.00 Nachrich en. Wetter 
7.05 Beschwingte Klänge H 
8.00 Nachrichten. Wet .er 
8.05 Frauenfunk-Ratgeber 
8.10-H.15 Wasserstände 


»Vom Rechte. 2. Folge: 
Entnazifizierung 
9-30 Stnaßenzustar, j 

9.33 Suchmeldungen 
940 Zur cutenBesserung! 
Sigismund von Radecki 
»über das Hustenc (Stehe 
Unke Randspalte) 

10.10 Sendepause 
11.00-11.10 Für Haus 
und Garten 

11.30 Zur Mittagspouse 

Beschwingte Unterhaltung 

12.30 Hessischer Lar Jbot e 

12.40 Hessen-Rundsehna 

Nachr-Wetter 

13.50 Pressestimmen 
14 00 Kleine Anzeigen 
der Hessen-Rundschau 
14.05 »Rund um Kasselc 
14.20 Sendepause 
15-00 Börsenberichte; 


di Lammermoorc: Dies 
Herz, das heiß und treu 
■geliebt : Mark» del Mona¬ 
co. - »Linda di Chamou- 
nixe: Ach. zu lange säumt 
kh: Joan Sutherland 

16.45 Schule u. Elternhaus: 
Die Kunst. Zeugnisse zu 
lesen (Siehe Unke Rand¬ 
spalte) 

17.00 STELL DICH EIN 
AUF MUSIK 

18.00 Nachrichten 

18.15 Die Zeit im Punk 

18.45 »Jungarbeiter im wei¬ 
ßen Kragenc. Gfbt es ge- 
sellsthaftliche Grenzen? 

19.00 Guten Abend, 


19.40 Nachrichten. Wetter 
19.5U Kommentar 
20.00 Wenn sie den Krieg 
gewonnen hätten... 
Zweite Folge. Eine Funk- 
Dokumentation von Phi¬ 
lipp Marnix und Kurt 
Sontbeimer 
Aufnahme des WDR 
21.00 HAST DU TDNEI 


wohnlichen Aufnahmen 
aus dem ln-. Aus- und 
Hinlerl'aod und dazu Hans 
Timercting als Schaflolat- 
tenonkeli (Siehe linke 
Randspalte) 

22.00 Nachrichten. Weiter. 
Aktuelle Berichte 

22.20 Abendstudlo 

»Die Poesie ist immer auf 
der Straße . . Blaise 
Cendrars - ein Porträt v. 
Jttrg Federspiel 

23.20 Konzert des Sinfonie¬ 
orchesters des Hessischen 
Rundfunks. Leitung: Ivan 
von Sallay und 
Matzerath 
Bilder aus Ungarn (Bar- 
tok). Konzert für dop¬ 
peltes Streichorchester 

24 (tO öbThrichVn 

Nur für SO« m 593 kHz: 

0-10-5.50 Musik bis zun 
frühen Morgen 


Bis 7. 


2. PROGRAMM FRANKFURT 

UKW: MHz 39,7, 91,3 und 93,1 (Kanal 9.14 und 17) 
I. Programm 


7.05 Zuspruch am Morgen 

7.10 Marktbericht 

7.15 VOR DEM ALLTAG 

Fünf Preludes (Rachma- 
ninow): Moura Lympanv. 
Klavier. - Streichauartett 
Nr. 1 (Janacek): Smeta- 
na-Quartett. - Aus »Ima- 
gesc (Debussv): Monittue 
Haas. Klavier. - Canta¬ 
bile e nresto (Enesco): 
Kurt Redel, Flöte; Wolf¬ 
gang Rudolf, Klavier 

8.10 Nachrichten. Wetter 
8.15-14.30 s. 1. Progr. 

14.30 Nur ein holbes Stünd¬ 
chen mit leichter Musik 
15-00 Unterholtungskonzerl 
Pro musica (Fischer). Ver¬ 
träumte Melodie (Bör- 
schel). Firnenglanz (Bor- 
ders). Mosella giocosa 
(Bodart). Capriccio con- 
certante für Flöte und 
Orchester (Schmalstkh). 
Walzerstudie (Riege) Hu¬ 
moreske (Humnerainck). 
Eoisctde für Violine und 
Kletsch). 


18 00 Singt 
1815 Melodie u-Rhythmus 

II irostTO Concerto (Bin- 
di). Bin juneer Kavalier 
(Niessan). Sweet Georgia 
Brown (Bernde). Mit sieb¬ 
zehn fängt das Leben 
erst an (Pomus). Ich 
liebe die Sonne, den Mond 
und die StemefWittkop). 
Die Liebe ist ein seltsa- 
•mes Soiel (Gre-scfiV'd). 
You belong to my Heart 
(Lara). Panoptikum (H. 
Gietz). Jungte Moon (Ar¬ 
cher). Ich hab so lange 
nichts von dir gehört (Ch. 
Niessen). Mexikanisches 
Ferar (Schraitz-Steinberg) 

18.45 »Kopfsprung ins Eng- 
lischec, Sprachkurs der 
BBC London 

19.00 Nachr. Wetter. Kom¬ 
mentar. Aktuelle Berichte 

19-30 Eine kleine Melodie 


JdS m 


fif kHz 


5.00 Kurznachrichten 
5.05 Frühmutlk 

5.30 Kurznachrichten 

5.35 Werktag der Zone 

Dzw. 6.00 Aus der Zone; 
6.05 Jugend spricht 

6.30 Nachrichten 

6.40 Der Tag beginnt 

6.45 Amerikanische Streif¬ 
lichter (Stimme Amerikas) 

7.00 Aus der Sowjetzone 
7.05 Klingender Wecker 
Dazw. 7.30 Nachr.: 7.40 
Berliner Pressespiegel 

8.10 Berlin am Morgen 

8.30 Nachr .! Frauenfunk 

8.45 Rhythmische KWngc 

9.30 Nachrichten 

9.40 Zur Frühstüdespause 
10.00 Schulfunk 

10.45 RIAS gratuliert 

10.50 Kammermusik 

von Abel, Joh. Christian 
Bach und Rossini 

11.30 Kurznachrichten 

11.35 Die bunte Palette 
12.20 Landfunk 

12.30 Nachr.. Presseechau 
13.00 Mlttogskenzcrt 

13.30 Nachrichten 

13.40 Berlin am Mittag 

13.50 Unterhaltungsmusik 

14.15 Stimme der Frau 

14.30 Lulgl BMcherlnl 

Cellokorzert B-dur 

15.00 Kinderfunk 

15.15 Grüße aus der Neuen 
Welt (Stimme Amerikas) 



20.00 Jazz Band Ball 


Mit Armand Gordon's Ragtime Band, dem Jazz-Ensemble 
des Hessischen Rundfunks, Leitung: Albert Mangels¬ 
dorff, der Barrelhouse Jazz Band, dem Helmut-Breu- 
er-Quintett, der Benro-Walldorf-Blues-Combo und In¬ 
terviews, direkt von der Tanzfläche gesammelt von 
Ruth Herzberg und Hans Verres 
Musikalische Zusammenstellung: Horst Lippmann 
Leitunig der Sendung: Heinz Steffens 
Agjfnahmc aus einer öffentlichen Veranstaltung im 
Volksbildungsheim. Frankfurt 
Noch Jazz darf man nicht tanzen, behaupten die 
radikalen Anhänger dieser Musik. Eine Ausnahme¬ 
stellung gestehen sie nur dem Ausdruckstanz zu. 
Fanatismus aber führt selten zu richtigen Meinun¬ 
gen. Und deshalb darf der Jazzfreund, der seine 
Musik liebt und versteht, getrost danach tanzen. 
Denn er kann wohl unterscheiden zwischen einem 
Stück, das durch seine Aussage zum Hören zwingt 
und Gebrauchsjazz, der zum Tanzen anregt. 


Eine Untc>rfuch'Jng zum 
leib-seelischen Verhältnis, 
von Prof Dr. F. Curtius 
AnschHefiend: Neues aus 
der Wissenschaft 

21.30 Heesen-Rurfschau. 
Nachrichten. Wetter 


15.30 Politische Umschau 

15.45 Mit Joseph Jeochim 
auf Koniertteurnie 

Mozart und Beethoven 

19.30 Nachrichten 
16.43 Für junge Leute 
17.03 Teemusik 
18.00 Sport in der Well 

18.15 Die Zeit im Funk 

18.45 »Von Tag zu Tage 
19.00 Nachr., Kommentar; 

A'US der Zone 

19.30 NEUE MUSIKEN 
ZU ALTEN KOMDDIEN 
Werke von Künneke, Heu¬ 
ser, Dressei, Baumann, 
Bodart, Lothar, Stradella 

20.30 Tatsachen und 
Meinungen 

21.00 Club Ifl. Jazzforum 
junger Menschen 

21.30 Nachr., Kommentar 
21.50 »Und heutec 
22.00 RIAS-Tanzorchister 

mit Jean »Tootsc Thiele- 
mans, Ltg. Werrer Müller 

22.30 Es geschoh in Berlin 

Eine Kriminalhörfolgc 

23.00 Kurznachrichten 
23.05 Unterhaltende Klänge 
24.00 Nachr., Kommentar 
0.15 Klingende Miniaturen 
1.00 Nachr., Kommentar 

1.15 Nochlkenxert 
E. Block und C. Frandc 
2.00 Kurznachrichten 
2.05 Melodie *. RhythnM» 
3.00 Kurznachrichten 
3.05 Romantische Musik 
4.00 Kurznachrichten 


21.45 Aus dem ameilkani- 

22“00^OIE%AV 
CONNIFF STORY 

Die Geschichte eine s ame¬ 
rikanischen Orrhesleis 

23.20 Sympolhltn 
durch Mtleditn. Leichte 
Musik zur Unterhaltung 
24.00-0.10 Nachrichten 


1997 m 


ISJ >c 


Id.gg Nachr. 1t.1t Teemu¬ 
sik. 17.N Nachr. 17.tS 
Schöne Stimmen. 17.SG Hin¬ 
weise. 1>.tg Nadir. ll.tS 
Aktueller PlattenfeHer.ig.Ofl 
Deutschland - Echo. 1V.3t 
Nachr., Presseschau. Zt.sg 
Volkslieder, jg.jg Ouvertü¬ 
re zu »Das Märchen von der 
schönen Melusinei (F. Men¬ 
delssohn). Klavierkonzert 
d-moll (Brahms). 21 .Zt Aus 
Wagner-Opem. 22.M Nachr- 
22.1 • Leichte Musik. 22.St 
Deutschland - Echo. 2S.OO 
Nadir, ZS.tS Tanz. 25.35 bis 
23.SS Klaviermusik. 


BEROMÜNSTER 


13.15 BündnerLändlermusik. 
13.31 Ktaviermusik. 14.M 
Finnland-Ausstellung. 14.3t 


SUDWESTFUNK 


395 m 


5.45 Wort in den Tag 
(Diözesan-Kaplan Herbert 
Dewaid. Mannheim) 

5.50 Nachrichten. Wetter 
6.00 Frubmusik 

Dzw. 6.30 Gymnastik für 
alle, 6.40 Marktberichte 

6.50 Katholische Andacht 
(Studienrat Gundermann, 
Kaiserslautern) 

7.00 Nachrichten. Wetter. 
Straßenzustandsbericht 

7.10 Zeitschriftenschau 
für ctie Frau 

7.20 Musik nm Morgen 
7.55 Wasserstand, Wetter 
8.00 Nachr.. Wintersport 
8J)5 Stimmen von draußen 

8.15 Landesstudios 

8.30 Robert Schumann 
Klaviertrio F-dur. oo. 
80; Priegnitz-Trio 

9.00 Schulfunk. Kleine 
Rechtskunde; »EinStreich 
mit Folgenc. Jugendstraf¬ 
recht und Jugendgerichts- 

9.30 Nachr., Straßenzu¬ 
stand. Deutschland-Nachr. 
9.45-10.15 Altengllsche 
Musik. Drei Stücke für 
Cembalo (Byrd). Drei Ge¬ 
sänge (Danyel). Drei 
Fantasien (Purcell) 

11.45 Tübingen. Blick ins 
Land. - Freiburg. 11.55 
Reporter berichten.-Tü¬ 
bingen. 12.00 Baura- 


Arbeit der Städte und 
Gemeinden / 11.55 Wet¬ 
terbericht: Landfunk: iBe- 


13.10 Straßenzustands- 
und Wintersnortbericht 

13.15 Musik nedi Tisch 

mit volkstüml. Melodien 

14.45 Schulfunk. Unser All¬ 
lag im Spiegel der Spra¬ 
che: »In Dorf und Felde 
15.05 Kleine Melodie 

15.15 Kinderfunk: 

Bücher für euch 

1540 Konzert 
Frohes Ereignis (Kleine). 
Reverie (Wal-Berg). Ein 
kleiner Reitersmann (H. 
Bund). Ich liebe dich. 
Chiquita (Winkler). Karl- 
May-Story (UHjrich) 

16.00 Nachrichten. Wetter. 
WinterSDOrtbe rieht 

16.10 Vom Büchermarkt 

16.30 KLINGENDES 

KALEIDOSKOP 


1.8.00-18.20 Tübingen: »Ju¬ 
gend mi sozialen Soan- 
nungsfeldc, 3. Folge; Der 
Beruf. Vortrag von Dr. 
Ulrich Beer. - Rheinland- 
Pfalz: Stimme der Lan¬ 
desregierung / 18.10 Aus 
dem kulturellen Leben 
18.50 Freiburg: Nebenbei 
bemerkt. - Rheinland- 
Pfalz: Thema des Tages 
19.00 Zeitfunk 
19.25 Freiburg u. Tübingen: 
Aus d. Landeshauotstadt. 
Rheinland-Pfalz; Nachr. 
19.30Tribüne der Zeit: 
Nachrichten. Wetter. Kom¬ 
mentare, Auslandsberichte 
20.00 Konzert des Kiemen 
Unterhaltunes - Orche¬ 
sters des SWF, Leitung; 
Willi Siech 


Hörspiel von Dieter Waldmann. - Regie; Rolf von Goth 
(Siehe Unke Randspalte) 

Lehrerin (Ruth Hausmeister). Mann (Walter Rilla). 
Stefan (Thomas Piper). Sein Vater (Max Grothusen). 
Seine Mutter (Lili Schönbom) u. a. 

Aufnahme vem Sender Freies Berlin 
Dieter Waldmann, dessen Theaterstücke »Der blaue 
Elefant» und »Zwei schwarze Mäuse» schon oft ge¬ 
spielt worden sind, hat in seinem Hörspiel ein er¬ 
greifendes menschliches Schicksal gestaltet. Elpe 
Lehrerin, die sich durch »fromme Lügen» vor der Bos¬ 
heit Ihrer Umwelt zu schützen versucht. 


21.20 Seitensprünge be¬ 
liebter Slreichorchtster 
22.00 Nachr., Wetter. Sport; 

Probleme der Zeit 

22.30 JAZZ 1931 
Joachim E. Bcrendt be¬ 
richtet aus den USA. Xfl. 
Die Gosoel- und Soiri- 
(ual-Szene in Amerika 


23.15 Zwischen New York 
und Wien. Chansons mit 
Greta Keller (II.) (Siche 
rechte Randspalte) 

23.30 Melodie zur Nacht 
24.00 Nachrichten 
Nur für 395 m 1013 kHz: 

0.10-5.40 Musik bis zum 
Morgen. Von Frankfurt 


SÜDWESTFUNK UKW II 

Frequenz-Angabe elehe im Montag-Proaramm 


Bis 7.10 s. Mittelwelle 

7.40 Freiburg: Aktuelles. - 
Tübingen: Bilde iits Lacld 
- Rheinland-Pfalz: Nadir 
745-8.05 s. Mittelwelle 
805^8.30 Kleines 
Morgenkonzert 

10.00 Laitdfunk: »Können 
wir noch Arbeitskräfte 
einsparen?». Diskussion 

10.30 Orchcsterkeniert 
»Hazeooac. sinfonische 
Dichtung (Liszt). Violin¬ 
konzert (Rozsa). SoHst: 
Jaseba Heifetz 

11.15 »Stoßseufzer eirves 
Obersetzersc. von Fried¬ 
rich Walter 

11.30 Konxerl 

Fest der Infantin (Geb¬ 
hardt). Bolero (Kaltni'ag). 
Armenischer Tanz (Cha- 
tsdiatorian). Böhmische 
Hochzeit (Sommerlatte) 

12.00 Nadiriditien. Wetter 

12.15 Freiburg. Reporter 
beriditen / 12.25 Land¬ 
funk: AiktueUe Fragen 
der Landwirtschaftsver¬ 
waltung 12.35 Kleines 
Solistenkonzert / 12.55 
Aus der Dorf- und Stadt¬ 
chronik. 

TObingen. Blick ins Land 
/12.30 Interessiert Sie 
:?/12.43 Flotte Weisen 
• ■ — ■ , Heimat- 


Aus einem Roman. 17.33 
Martina Arroyo, Sopran. Am 
Klavier: Theodor Sack. 17.33 
Räätselraatis us de Määrli- 
trudee. 13.33 Akkordeon. 

13.33 Jazz. 19.33 »Von Tag 
zu Tage. Beromünster-Ak- 
tnalitäten. 13.33 Nadir. ,Zeit- 
cdio. 23.33 Sinfoniekoazert. 

22.33 Toccata und Fuge F- 
dur(J. S.Badi). 22.13 Nadir. 
22.23 Plattenplausch. 


13.10-14.45 s. Mittelwelle 

14.45 Politeschcis Magazin 

15.00 Unterhaltungsmusik 

15.30 Der Rechtsspiegel; 
»Der Anspruch auf Er- 


J.33 Musikalischer Horgen- 
gruß. 7.33 Plauderei. 7.43 
Nachrichten, Wetter. 7.57 
Lieder und Tänze. 3.33 Mu¬ 
sik für die Hausfrau. Dazw. 
9.00 und 10.00 Nadir.; 10.30 
Plauderei. 11.13 Wunschkon- 
xert. 13.G1 Beliebte Künst¬ 
ler. 12.23 Plauderei. 12.33 
Erfolge von heute und mor¬ 
gen. 12.53 Nadir. 13.N »Ein 
Lied für didu. HörergruB- 
Lotterie. 14.H Musik mal 
so. mal anders, mit Franz. 

13.33 Mit Pauken und Trom¬ 
peten. 15.33 »40 Jahre Sdila- 
gerc. 13.43 »Frohsinn, die 
beste Arznei». Mit Annema¬ 
rie. 14.53 Von der Operette 
zum Musical. 17.33 Große 
Orchester, große Melodien. 

13.13 Bekannte Arien, be- 
rflhmte Sänger. 13.23 Nachr. 

13.33 Die Verkehrspolizei 
spricht. 13.43 Internationale 
Umschau. 13.N Sdiallplat- 
ten. 23.03 Wunschkonzert. 

23.33 Honey Hit Parade. 
23.43 Sport-Quiz. 21.03 Con- 
nic Francis singt. 21.15 
Juke Box Parade. 21.33 El¬ 
vis Presley Show. 21.45 Jo 
Stafford singt. 22.15 Ted 
Heath and bis Music. 22.34 
Schatlpiatten. 23.34 Record 
Show. 24.33 LieblingspUt- 
ten. 0.33 Die Welt von mor¬ 
gen.1.33-1.33 Schallplatten¬ 
parade, mit Sam Costa. 


richtnng einer Außenan- 
tennec, II. Von Egon 
Wagner und Axel Granitza 
15.40 Josguln Despröx 
Missa da Pacem 
Motettenkreis des Karls¬ 
ruher Kammerchors uni 
ein Instrumentalensem- 
ble. Leitung: Paul Wehric 
16.00 wie Mittelwelle 
16.10 Konzen des Südwest¬ 
funk-Orchesters. Leitung: 
Pierre Boulez 
Gigiies und Rondes de 
printiemps aus »Images» 
(Debussyl. Brandenburgi- 
sdies Konzert Nr. 6 <J. 
S. Bach). Petruschka <1. 
Strawinsky) 

17.25 Lulgl Boccherint 
Klaviernuintelt d'-moll: 
Das Chigianc»-Qumtett 
1705 »Die Zukunft der 
Freiheitc, 2. Folge: Die 
Tragik des modernen 
Menschen. Von Hermann 
Steinhausen 

18.15 SWF-Tanxerchester. 

Leitung: Rolf-Hans Müller 

18.45 »Englisch für den 
Hausgehrauchc. Surach- 
kursus der BBC (39.) 
19.00 Freiburg. Berufe und 
Profile / 1915 Inven- 

tionmi für Violine und 
Klavier, oo. 143 (Weis¬ 
mann); Karl Schweller 
und Rudotf Bechtotd / 

19.35 Kleiner Lesezirkel 
/ 19.55 Nachrichten 
TObingen. WOrtt. Staats- 
nräsidenten von 1918- 
1948, dritte Folge: Wil¬ 
helm Bazille 1924-1928. 


203/215 m 1475/1394 kHz 

19.33 Echo der Zeit. 19.53 
bis 19.55 Bimt gemischt. 

23.33 Nachr. 23.13 »Ein 
Mensch namens Mudritschc. 
Hörspiel von Josef Albert 
Scheidle. 21.15 Zwischen¬ 
spiel. 21.33 »Gang zur Zeit- 
mauerc. Das Werk Emst 
Jüngers. 22.33 Nachr., Aus¬ 
landsberichte. 22.15 Graz; 
Sport. - Wien: Musik. 22.25 
Die Bedeutung der Arbeit in 
der modernen WcM: »Die 
sozialen Aspekte der Auto- 
mattonc. 23.33 Gerd Münch 
mit seinem Ensemble. 23.23 
bis 1.3$ s. 2. Programm. 


293/514 m 

13.33 Musik zum Feier¬ 
abend. 19.03 Nachr. 19.13 
Bunt gemischt. 19.33 Der 
gute Ton im Schlager. 23.33 
Wiener Brettl. 23.33 Die 
Fastenzeit im Brauchtum 
europäischer Völker. 21.33 
Chefredakteure diskutieren. 
21.55 Sport. 22.03 Nadir.. 
Auslandsberidite. 22.13 
Musikal. Gruß aus Wien. 

23.33 Nadir. 23.13 Edio- 
Nachtausgabe. 23.20 Musik 
zur Nacht. 24.03 Nachr. 
3.33-1.35 Klavierkonzert, 
op. 11 (Sdiiske). Sinfonie 
Nr. 2. op. 120 (Sprongl). 


Ein Porträt von Franz 
Haigle und Reiner Rinker 
/ 19.30 Zwei Liederzyk¬ 
len von Emst Krenek; 0 
Lacrimosa / Fktel-Lieder: 
Rudo Timber, Tenor; Emst 
Krenek. Klavier 19.45 
»Das Atom im Dienste der 
Menschheit». 4. Fcdge: 
Die Strahhinesgefähr- 
dung. Gespräch zwischen 
Unlv.-Professor Werner 
Braunbek und A.G. Richter 
Rbelntand-Plalx. Der 
Kulturspiegel /19.30 Lie¬ 
der voii Paul Klenauund 
Georg Vollerthun; Walter 
Haude. Bariton: Lenrise 
Wandel. Klavier / 19.45 
Stimme der Landesregie¬ 
rung / 19.55 Nachrichten 

ZO.OO Nachrichten. Wetter 

20.10 Bunte Pelette. Eh» 
bißchen Musik für jeden 

21.30 »Teen. Twen und 
dann?(. Aktuell» Ehe- 
und Familien - Probleme 
der jungen Generation. 
Renorler: Dieter Meimhi- 
ger u. Gottfried GüHdier 

22.00 Nachr.. Wetter, Sport; 
Kommentare des Tages 

22.30 ELISA 

Oper in zwei Akten von 
Jacoueis Antoine Revöro- 
ni de Saint Cyr. - Musik 


Chor und Ordiesler des 
Maggk» Mtisicale Fioren- 
tino I960, Leitung; 
Franco Caouana 
Aufnahme der Radiofele- 
visione Italian 
-?5Nad 


0.15-0.25 Nachrichten 


1070 / 1241 / 1343 kHz 

17.33 Funkbochschuie. 13.33 
Junge Künstler am Mikro¬ 
fon. 13.33 Nadir. 13.34 Die 
Stimme Amerikas. 19.24 
Die Geschichte des französi¬ 
schen Chansons. 19.5# Die 
Kunst des Schauspielers. 

24.15 Kammermusik. In der 
Pause: Musikalische Neuig¬ 
keiten. 22.34 Literaturschau.' 
22.43 Aus Politik und Wirt¬ 
schaft. 23.45 Neues aus 
Washington. 23.13 Der Arzt 
spricht. 23.13 Analyse der 
westHchWr Kultur (Wieder¬ 
holung). 23.53-24.M Nadir. 


1433/133 m 134/1444 kHz 

13.23 Sdiallplatten. 13.15 
Aktuelles. 13.43 Sdiallplat- 
ten. 33.33 »Die Liebeskunstc. 
nachOvid. 23.33 Pariser Tri¬ 
büne. 23.53 Radio-Orchester 
Beromünster. Ltg. Erich 
Schmid. Solistin: Suzannc 
Danco, Sopran. 21.34 Italie¬ 
nisches Konzert (Abbiate): 
Marcelle Bousquet, Klavier, 
und das Orchester der Oper 
von Monte Carlo. Ltg. Louis 
Fremaux. 22.23 Platten. 
22.30 Jazz. 23.13 Nadir. 

23.13 Aus der Filmwelt. 
Nur Langwelle: 24.33 bis 

5.13 Musik. Dazw. Nachr. 


























S.3Ö Nadiriditen. Wetter 
SJ3 Heitere Noten 

S.S0 >Die Heimatpostc. 
Nadir., Uarktrundsdiau 

6. Ö0 Nachrichten. Wetter 
6.0S Das geistliche Wort 

6.10 Für die Berufstätige 
8.13 Kunlarbunt 

lur Margmslund 

7. QÖ Nachrichten, Wetter 
7.05-7.10 Das geistliche 

8.00 Nachrichten, Wetter 
8.05 Frauenfunk: >Ho<hge- 
achtet und hochbezahlte. 
Die Sozialarbeiterinnen in 
Schweden 

8.15 Wasserstände 

8.20 Konzart am Margan 
Andante con variazioni 
f-moll (Haydn). Streich¬ 
quartett Es-dur, op. 125 
Nr. 1 (Schubert) 

9.00 Nachrichten, Wetter 
9.05 Mit Musik 
geht alles besser 

10.15 Schulfunk: Erdkunde 
Hopfen aus der Hallertau 

10.45 ALTE MEISTER 
Triosonate C-dur für Flö¬ 
te. Oboe und Generalbaß 
(Pez). Partita D-dur (J. 
C. F. Fischer). Flötentrio 
g-moll (Richter). Concerto 
h-moll (Alblcastro) 

11.30 Kllngandas Tngabuch 
12.00 Landfunk mit Volks¬ 
musik. - Licht im Hüh- 


12.30-13.00 Nachrichten. 

Wetter, Aktuelles 

14.15 Nachrichten, Wetter, 
Steilenanzeiger 

14.25 über neue Bücher 
14.45 Suchdienst 
15.00 Schulfunk: Erdkunde 
Erschließung neuer Ge¬ 
biete in Südamerika 

15.30 Kinderfunk: Peter 
peilt die Sportler an 

I. 45 Aus der Wirtschaft 

J. 00 Jungs PraistrSgar 
Werner Taube, Cello; Ru¬ 
dolf Dennemark, Klavier: 


peilt d 


genwart: )Das heilige 
Fastenc, Von Hans Fi- 
scher-Benicol 
17.00 SOdfunk-Rhythmus 
Ensemble G. Leimstoll 

17.30 >Die Heimatpostc 

17.40 iHüter des Waldesc. 

Mit Forstmeister Emst 
Schultze unterwegs 
18.00 Nachrichten 
18.05 Wunsdikonzart 
19.00 Zeitfunkberichte 

19.25 Das Abendlied 

19.30 Nachrichten, Wetter. 
Kommentare 

20.00 MUSIK ZUR GUTEN 
UNTERHALTUNG 

Bagatelle (Rixner). Dorf- 
kinder-Walzer (Kalman). 
Melodien aus )Im weißen 
Rößlc (Benatzky). Mar- 
cheta (Schertzinger). Ein 
Paradies am Meeres¬ 
strand (Abraham). Char- 
maine (Rapöe). Tango bo- 
lero (Llossas). With a 
Song In my Heart (Rod- 
gers). La comparsa (Le- 
euona). Cocktail für zwei 
(Johnston). It’s Magic (J. 
Styne), Cuban Love Song 
(McHugh). Gaviotta (M. 
Weersma) 

20.45 Das Eurapo-Magazln 

Oberbiidc über die wil¬ 
ligsten kulturellen Ereig¬ 
nisse der letzten Wochen 
22.00 Nachrichten, Wetter 

22.10 Aus der Wirtschaft 

22.20 Orgalmusik 
von Böhm, Pfiffner, Muf- 
fat und Roberday, ge¬ 
spielt von Rudolf Walter 

22.45 »Die entzauberten 
Revolutionärec. Zur Psy¬ 
chologie der literarischen 
Ex-Kommunisten. Voi 
Horst Krüger 

23.05 Erwin Lahn und seit 
SUdfunk-Tanzorchester 
24.00-0.15 Nachr., Aktuel¬ 
ler Dienst für die Zone 


UKW STUTTGART 

MHz gg.l / 90,9 / 91,5 / 93,9 (Kanal 7. IS. 15, SS) 


Bis 0.10 s. muelwelle 
7.00-7.10 s. Mittelwelle 

7.10 M •• ■ 


Klaviersonate a-moll (J. 
W. Hässier). Quartett F- 
dur, op. 8 Nr. 4 (Joh. 
Christian Bach). Sonate G- 
dur f. Streidier(Graupner) 

7.50 Veranstaltungen 
8.00 Nachrichten. Wetter 
8.05 Laldita Musik 
9.00-10.15 s. Mittelwelle 
10.15-10.45 Sendepause 
12.00 Zur Mittagspause 
Übernahme von München 
13.00 Nachrichten, Wetter, 
Straßenzustandsbericht, 
Pressestimmen aus Ba¬ 
den-Württemberg 

13.15 Württemberg. Vom 
Schwarzwald bis zum Tau¬ 
bergrund. - Baden. Zwi¬ 
schen Main und Bodensee 

13.30 OPERNALBUM 

Aus: Don Pasquale, II 
Campanello (Donlzettl); 
Luise Miller, Aroldo, Mac¬ 
beth. Othello (Verdi) 

14.15 wie Mittelwelle 
14.25 Schallplatten-Revue 

15.30 Intermezzo mit 
^^R^andKOTac. Klavier ^ 

Vom UKW*des"wDR“ 
17.00 Schulfunk. Schicksale 
unter dem Nationalsozia¬ 
lismus: »Der Bezirk des 
Blodclelters Bauere 




11.00 Theaterplauderei. 

10.10 Schallplatten. 10.15 
Tanzmusik. 10.45 Sport. 
19.00 »Place de Bordeauxe. 
Bunte Sendung. 19.20 Für 
junge Mädchen. 19.40 Mu¬ 
sik. 19.45 Chronik. 19.40 
Nachr.,Aktuelles. 20.25 Plau¬ 
derei. 20.27 Theatersen¬ 
dung: »Messieurs Wintere 
von Jean-Simon Prkvost. 

21.50 Unterhaltungsmusik. 
21.52 Klavierjazz. 22.00 
Nachr. 22.15 Für die Trup¬ 
pen in Algerien. 22.20 bis 

22.50 Für die Kabylen. 


14.05 Mozart, Eigar. 15.00 
Nachr. 15.05 Five String 
Concert. 15.50 Five Star 
Matinee. 16.05 Best Seiler. 

16.50 University Explorer. 

16.50 American Music Hall. 
17.05 Request Show. 10.15 
Supper Club, 10.45 Hymns 
from Home. 19.05 Music in 
the Air. 20.05 What's my 
Line. 20.50 Brdadway is my 
Beat. 21.00 Europabericht. 

21.15 On the Scene. 21.50 
Escape. 22.15 Serenade. 

22.50 Stars in the Night. 
25.00-1.00 Request Show. 


17.30 Landsknaditsweisan 

(s. rechte Randspalte) 
18.00 Nachrichten 
18.05 WOrttombarg. Kreuz 
und quer durchs Schwa¬ 
benland. - Baden. Rechts 
und links vom Oberrhein 

18.40 Der Sportspiegel 

18.50 Christi. Zeitgeschehen 
19.00 Laichte Musik 


Kriminalstück von Joseph 
^ Ru^oll. - :Paul Land 

Das RIAS-Tanzorchester, 
Leitung: Werner Müller; 
das Tango-Orchester Theo 
Linek; Fritz Schulz-Rei¬ 
chel, Klavier, mit Rhyth¬ 
musgruppe; William 
Greihs und sein Orchester 

22.20 Aktuelle Notizen aus 
Wissenschaft und Technik 

22.30 Laidite Musik 

Das Streichorchester Ru¬ 
di Risavy und Klaus Wun¬ 
derlich, Hammond-Orgel 
23.00 Nachr., Kommentare 

23.30 Aus dem amerikani¬ 
schen Leben 

23.45 Klovlermuslk 
Heinrich Grössel spielt 
24.00-0.15 Nachr., Aktuel¬ 
ler Dienst für die Zone 


539 m 


557 kHz 


15.00 Wunschkonzert. 1S.5( 
Vortrag. 15.40 Fernseh- 
Rundschau. 15.50 Aus »South 
Paciflee (R. Rodgers). 19.10 
Nachr. / Tagesecho. ' 

Aus Varietö und Music-- 

Mailand. 20.15 Kammer¬ 
musik von Sweelinck, Pijper 
und Leeuw. 20.45 Aus »Das 
Mädchen aus dem Goldenen 
Westenc (G. Puccini). 21.05 
Plauderei. 21.55 American 
Festival Overture (W. Schu- 
man). 21.45 Literatur. 22.00 
Melodie u. Rhythmus. 22.50 
Nachr. 22.55-25.00 Juliette 
Grcco u. Fred Buscaglione. 


15.15 Pee Wee Hunt und 
sein Ensemble. 17.20 Mu. 
sikgeschichte. 20.00 Schla¬ 
ger. 21.00 »Don Juane. Ko¬ 
mödie von Moliöre. 25.00 
Nat »Kingc Cole singt. 25.15 
bis 24.00 Tanz. 


15.50 Leichte Musik. 

Melodie u. Rhythmus._ 

Musikai. Quiz mit Mike Bon- 
giorno. 21.45 Abendmusik. 
25.05-6.50 Musik und Nadir. 


4.55 Ansage. Choral 
5.00 Nachrichten, Wetter 
5.05 FrOhmusik 

5.50 Marktrundschau 
6.00 Nachrichten, Wetter 
6.05 Kllngondar GruB 

6.50 Morgenandacht 
7.00 Nachrichten, Wetter 

7.10 Gruß an die Zone 
7.20 Frühmusik 
“ ““ Nachrichten. Wetter 


l ;?8 


Allegretto 
Streichquartett G-dur (J. 
Haydn). Ständchen (Schu¬ 
bert). Andante scherzoso 
aus der Violinsonatc a- 
moll (Beethoven). Minuet- 
to aus dem Quintette D- 
dur (Kuhlau). Rondo für 
Klavier, D-dur (Mozart). 
L’Amoureux, aus dem Di¬ 
vertimento B-dur (Ko- 
haut). Adagio und Rondo 
in einer Bearbeitung für 
Violoncello und Klavier, 
D-dur (Weber). Presto 
aus dem Streichquartett 
a-moll (Mendelssohn) 

8.55 Nachrichten. Wetter 
9.00 Schulfunk 
J0.35 Sendepause 
12.00 Unterhaltungsmusik 
12.35 Landfunk 
12.50 Presseschau 
13.00 Nachrichten, Wetter 
13.f5 Orchtster Hagestedt 
14.00 Schulfunk 
15.30 Kurszettel 

15.45 Wirtschaftsfunk; 

»Die Konzentration in der 
Landwirtschaft der Bun- 
dcsrepublikc. Vortrag 
15.55 Suchdienst 
16.00 KONZERT 

Aus »Eine kleine Serenade 
für Streichorchesterc, op. 
55 (Trunk). Klavierkon¬ 
zert E-dur, op. 12 (d'Al¬ 
bert). Solist: Paul Baum¬ 
gartner. - Ein Tanzspiel 
(F. Schreker) 


16.45 Für Schule und Eltern¬ 
haus: »Und nun auch noch 
Jugendkabarett?< 

17.00 Nachrichten 
17.05 Forum der Wissen¬ 
schaft; »Die Philosophie 
vor dem Problem der Ko- 
existenzc. Es spricht Dr. 



Hermann Hesse 


17.25 Literarisches Porträt: 
Hermann Hesse. Manu¬ 
skript; WolfgangMonecke 

17.45 Harry Harmonn u.seln 
Ordiestar. Solisten: Adele 
Leigh, Friedei Blasius u. 
Horst Wilhelm, Gesang; 
Jean »Tootsc Thielemans, 


18.15 Gerhard Gregor 
an der Hammond-Orgel 

18.30 Blickpunkt Berlin 

18.40 Echo des Tages 
19.00 Nachr., Kommentar 

19.15 Fllmtplegal 

In Szenen und Musik - 
Gesprächen und Kritik 

19.45 Filmmusik 
Musikalischer Querschnitt 
aus »Laßt mich lebenc 


5.30 Dar klingende Wedcer 
5.40 Guten Morgen, 
Kollegin! 

6.0O Nachr.,Marktumschau 
6.10-G.30 Frisch ans 

T.wVchrichten 
7.05 Worte zur Fastenzeit 

7.10 Bunte Melodien 
8.00 Nachrichten 

8.10 »Das Notizbuchc 
9.0O Fremdsprachl. Nachr. 
9.05 Muslk-Bex 

9.20 Schulfunk 
9.50-10.00 Schwarzes 
Brett 

10.40 Fürs Autoradio 

11.15 Volksmusik u.Landfk. 
12.00 Musik zum Mittag 
13.00 Nachr.. Presseschau 
13.15-13.45 s. 2. Progr. 

14.30 Wirtschaltsfunk 

14.45 Schulfunk 

15.15 Klingende Miniaturen 
15.50 Für Kinder 

16.10 Kammermusik und 
Lieder fränkischer Kom¬ 
ponisten (Siehe rechte 
Randspalte) 

17.00 Nachrichten 

17.10 Fr. Mihalovic spielt 

17.30 P. TSCHAIKDWSKV 
Sinfonie Nr. 4 f-moii:Le- 
ningraderPhilharmoniker, 
Leitung: Kurt Sanderling 

18.15 Kirchliche Nachr. 

18.30 Chronik des Tages 
19.05 Leichte Musik 
19.35-19.40 Sportglosse 

19.45 Nachrichten 


20.00 Der Retter 

Hörspiel von Kurd E. Heyne 
Sprecher: Bernhard Mlnetti, 
Edith Mill. Paul Dahlke. 
Hans-Dieter Zeidler, Hans 
darin, Kurt Horwitz, Ar¬ 
thur Pipa, Fritz Rasp, Sig- 
frit Steiner, Lina Carstens 
Regle: Walter Ohm 


20.00 Wenn sie den Krieg 
gewonnen hätten... 


21.00 Mox Ragar 

Variationen u. Fuge über 
ein Thema von Bach, für 
Klavier, op. 81, gespielt 
von Francis Bamberger 

21.35 »Aus der Alten Welt«. 
Bericht v. Peter Petersen 

21.45 Nachrichten, Wetter 
22.00 Amerika-Bericht 

von Thilo Koch 

22.10 »Auf ein Worte 

22.15 NACHTPROGRAMM 
»Ist die Entdeckung Ame¬ 
rikas notwendiglc. über 
die Thesen von John Ken- 
neth Galbraith (The Aff- 
luent Society) und von 
Henry C. Wallich (The 
Cost of Freedom) berich¬ 
tet Peter von Haselberg 

23.30 Musik für Blüscr 
Maestoso, aus »Festliche 
Fanfarenc (Wohlfahrt). 
Dialogo angelico für zwei 
Flöten (Petrassl). Bläser- 

WDR Ui 

Kanal 16. 23. 26 und 29 

6.45 Lied/Marktberichte 
7.00 Gymnastik 
7.05 Kommarmusik u. Lied 
7 JO Nachrichten. Wetter 

7.35 Herzl. (Ilückwunsch 
8.00 Orchester Hans Bund 

8.30 Nachrichten/Andacht 

8.50 Kirchanmusik 

9.30 Volkslieder 
10.00 Bekannte Melodien 

10.30 Schulfunk 

11.30 Orchester W. Müller 
12.00 Alta Kommarmusik 

12.30 Nachr., Presseschau 

12.45 Mittagskanzsrt 
Suite aus »Coppeliac (De- 
libes). Andante spianato 
et Grande Polonaise bril¬ 
lante (Chopin). Bolero 
aus »Festivoc (Sibelius). 
Suite für Violine und Or¬ 
chester (Sinding) Im 
Herbst (Grieg) 

14.00 Blasmusik 

14.45 Das neue Buch 
15.05 Lieder von Bruch, 

Schumann und Reger. 
Dazw. Klaviermusik von 
Mendelssohn u. Schumann 

15.45 Melodie u. Rhythmus 

17.45 Heimatnachrichten 

17.55 Wirtschaftsfunk 
18.00 Kulturspiegel 

18.15 Tänzerische Musik 
Polka aus »Zwei Witwenc 
(Smetana). Tänzerische 
Impressionen (Wendland). 
Diana sorpresa (Banter). 
Valse mölancolique und 
Finale aus der Tänzeri¬ 
schen Suite (Künneke) 

19.20 Heißt Christsein »Zur 
Kirche gehen; ? 

19.30 Rhein und Weser 
25.00 Nachr., Vom Tage 

20.15 ADRIENNE 
Operette v. W. W, Goetze 
Dirigent; Fr. Marszalek 

22.00 Gereimter Unsinn - 
mit Methode 

22.15 Melodie u. Rhythmus 
23.00 Nachrichten. Wetter 

23.05-24.00 Tanzorchester 


Sextett (Schmidtmann). 
Suite für vier Posaunen 
(Serocki) 

24.00 Nachrichen. Wetter 

0.10 Aut dem internatlo- 

1.00 Seewetterbericht 
Anschi. Musik bis zum 
Morgen. Von Frankfurt 


19.30 Bela Bartok - 

Die Stimme Ungarns 
Seine Freunde erzählen 
von seinem Leben und 
seinen Werken, 3. Folge. 
»Der Pianist- Der Inter¬ 
pret soll Diener seine 
21.00-21.30 »Was erwartet 
die intellektuelle Jugend 
von Polen?;. Vortrag von 
Sven Hasselblatt 

L W NDR 

Kanal 6. 22. 26 
6.00 Volkslied / Andacht 
6.15 Gymnastik 

6.20 Tanz u. Unterhaltung 

7.25 Tips, Nachrichten 

7.35 Hör mal ’n beten to! 

7.40 Tanzu. Unterhaltung 
8.10 Klaviermusik 

8.30 Nachrichten/And-acht 

8.45 Chormusik von Poser 
9.0O Konzert. Wolf-Ferra¬ 
ri. Casella und Berger 
lO.OO Vorlesung 

10.30 Schulfunk 

12.00 Nachrichten, Wetter 
12.05 »Blick ins Lande 

12.15 Rhythmische Klänge 

13.20 Aus der Schiffahrt 

13.30 Sendepause 
15.00 Moderne Tanzmusik 
18.00 Wi snackt platt 

16.15 GrOB mir mein Wien 
mit Lucie Eger, Franz Fe¬ 
lix und vielen Orchestern 

17.05 Musikichre: Falstaff 
bei Nicolai u. Verdi. II. 

17.45 Englisch-Kurs 
18.00 Norddeutsche Nachr. 

18.10 Aus Bundu. Ländern 

18.15 Aus der freireli¬ 
giösen Gedankenwelt 

18.30 Kommerkonzert 
Francesca da Rimini. 
Fragment aus Dantes 
»Göttliche Komödiec, für 
Sopran und Solovioline. 
op. 47 (Blacher). Aus dem 
Album der Madame Bo- 
vary, für Klavier (Mil- 
haud). »Antigonec, Rezita¬ 
tiv, Arie u. Elegie für Alt 
und Orchester (Oboussier) 

19.10 Gute Nacht, Kinder! 

19.15 Umschau am Abend 

19.45 Das politische Buch 

19.55 Nachrichten, Wetter 
20.00 OPERETTENKONZERT 
21.00 Von der lllusrons- 

bUhne z. Antitheater, VI. 

21.45 Schioger und Tonz- 
musik ous Italien 

22.30 Nachrichten, Wetter 

22.35 Blickpunkt Berlin 
22.45-24.00 Hallo.- 

Kraftfahrer! 


21.20 Unterhaltende Klänge 

Suite en valse (Dohnanyi). 
»Ein Tag auf dem Lande«, 
Suite (Bonneau). Rubens- 
Ouvertüre (Mackeben) 
-2.00 Nachr., Kommentar 

22.10 Aus neuen Büchern 
22.40 Tanzmusik 

23.20 Intermezzo intim: 

Die dezente Drei 

23.30 Unterhaltungsmusik 
von Platen, Helger, Ro¬ 
senberger 
24.00 Nachrichten 
0.05 Kammermusik 
von Telemann, Rameau, 
Marals und D. Scarlatti 
Nur für 


Bilder aus der Vergangen¬ 
heit: Antisemitismus 

9.30 Sendepause 

11.00 Musiku. Mitteilungen 
13.00 Nachr., Saar-Nachr., 
Wetter, Presseschau 

13.30 Bunter Plattenteller 
mit Tips für Autofahrer 

14.30 Bläser-Kammermusik 
Sonata da camera, op. 3 
(Veracinl). Quintett Nr. 9 
D-dur (Reicha) 

Die Bläserkammermusik¬ 
vereinigung des SR 
15.00 Schlager-Cockloil 

16.40 Die Buchbesprechunig. 
Jürgen Rühle: »Literatur 
und Revolutionc 
17.00 Nachrichten 
l7.05 Wirtschaftsnachr. 

17.10 Kenzertstunde 
Lustspiel-Ouvertüre (Bu- 
soni). Slawische Rhapso¬ 
die (Dvorak). Scherzo 
(Hessenberg). Ouvertüre 
ioyeuse (Poot) 

Das Sinfonie - Orchester 
des SR, Ltg. Rudolf Mlchl 

17.50 Ausderevangel. Welt 
18.00-18.2.5 Zeitfunk 
19.00 Gute-Nacht-Gruß 

19.55 Wirtschaftsfunk 

19.15 Zum Feierabend 
Alt-Berlin / Glocken-Wal- 
zer / Immer lustig Zel¬ 
ler-Erinnerungen 
Es spielt das Blasorche¬ 
ster des SR, Leitung: 
Herbert Schmidt 
.3.35 Nachrichten. Wetter 

19.45 Stimme des Tag-es: 

Kommentare, Berichte 
20.05 JAZZ UNO LYRIK 
»Die Wahrheit« - »Lebens¬ 
werk« - »öOO Seltene u.: 
Gedichte von Gottfried 
Benn. Sprecher; " ' 

Westphal. Musik von_ 

Johnson, Kal Winding 
und Dave Brubeck 


I. Von Fra nkfurt 

2. PROGRAMM 
(Kanal 6 und 13) 

Bis 6.05 s. 1. Programm 




_ . Programm 

8.1Ö Unterhaltungsmusik 
9.50 Konzert am Morgan 
Cilea, Chausson, Respighi 

9.50 Sendepause 

10.30 Schulfunk 
11.00 Wunschkonzert 
12.00 Nachrichten 
12.05 Bayern-Chronik 
13.00 Leo Eysoldt spielt 
14.00 Volksmusik 

14.30 Kammermusik 
Sonate für Klavier, op. 
25 (M. Trapp). Lieder: 
Schlehenblüte / Bitte (Röh¬ 
richt). Violinsonate 




). 30 


15.15 Schulfunk 

15.45 Melodienreigen 
17.Ö0 Nachrichten 

17.10 Nachr. aus Bayern 
17.25 Musik om Hofe Fried¬ 
rich des GraBen (Siehe 
rechte Randspalte} 
Konzert B-dur für Fa¬ 
gott, Streicher und Con- 
tinuo (Graun). Sinfonie 
Nr. 1 (Friedrich der Große) 
18.00 Sdilogermelodien - 
ganz ohne Gesang 
19.00 Nachrichten 
19.05 Programm ohne Titel 
19.35 Vom Hundertsten 


Eva Busch, Galina Kowal, 
Chloe Owen, Wolfgang 
Marschner, Kenneth Spen¬ 
cer, Hugo Strasser, der 
Svend-Saaby-Chor, Roger 
Bourdin mit seinem Flö¬ 
tenquartett und das Rund¬ 
funk-Orchester 
20.45 Für Verbraucher 
und Steuerzahler 
21.00 Nachrichten 
21.05 Die Dichter und dos 
Geld. Von Wirtschafts¬ 
wunder-Kindern und ar 
men Schluckern 
21.50 ABENDKONZERT 
»Der alte Junggeselle«. 
Suite (Purcell). Variatio¬ 
nen und Fuge über ein 
Thema von Purcell (Brit¬ 
ten). Violinkonzert (Dell- 
US). English Folk-Songs 
(Vaughan Williams) 

23.00 Nachrichten 
23.05 Unterhaltungsmusik 
- zeitgemäB 

Willi Stech, Klavier; Ur¬ 
sula Lentrodt mit ihrem 
Harfenquartett; das Or¬ 
chester Kurt Edelhagen' 
das Rundfunk-Orchester 
24.00-1.00 s. 1 Programm 


5.57 Morgenlied 
5.59 Tagesspruch 
8.0Ö Nachrichten 
1.05 Margenstund 
hot Gold Im Mund 

6.55 Katholische Andacht 
(Lic. Dr. Peter Jung) 
7.00-7.15 Nachr., Wetter 

8.30 Nachrichten. Wetter 
8.45 wie 6.55 
8.50 W. A. Mozart 
Konzert Es-dur für Ham¬ 
merflügel und OrAester, 


»Chez Greta« heißt die klei¬ 
ne Bar, die sich Greta Keller 
n St. Moritz eingerichtet 
hat. Die Bar ist zum Treff¬ 
punkt ihrer Freunde aus 
aller Welt geworden. Mei- 
ist die Hausherrin 
»zu Hauset; aber 

_ sic daheim ist. kann 

man ihrer dunklen Stimme 
lauschen, die lacht, weint, 
lockt und vor Sehnsucht zit¬ 
tert. Seit bald 25 Jahren 
lebt Greta Keller, die in 
Deutschland einmal Hun¬ 
derttausende begeisterte, in 
Amerika. Ihre Schallplatten 
sind dort sehr begehrt, und 
' den Fernsehstudios ist 
.... ein bekannter Gast. Doch 
mmer wieder zieht es Greta 
Keller nach Europa. Auch 
Moritz bleibt ihr 
Zeit fürs Skilaufen. 
(Südwestfunk um 23.15 Uhr) 
★ ** 


21.00 Konzert 

___ Rundfunk-Slnfonie-Or- 
chesters, Leitung: Rudolf 

. Solist: Antonia Ja- 

nigro, Cello 
Tanz-Suite (Bartok). Cello- 
konzert h-moll (Dvorak) 


res Spiel auf Paßhöhe 
Helene Schmoll 

22.40 Rendezvous 

mit Manfred Minnich 
dem Tanzorchester des SR 
Solisten; Karl-Heinz Schö¬ 
ne, Trompete, Martin Els- 
ner, Alt-Saxofon, Franz 
Probst, Gitarre, u. Wolf¬ 
gang Kowatsch, Klavier 
24.00-0.05 Nachrichten 

UKW SAARBRÜCKEN 
Kanal SO und 40 
3is 18.00 s. Mittelwelle 
18.00 »Schwiegerväter sind 
Respektspersonen«. Ge¬ 
spräch aus Neu-Delhi vo" 
Alfred Joachim Fischer 

18.20 Parlons francais 

18.30 Nachrichten, Wetter 

18.40 BOrgermeister Hin¬ 
kelmann. II. Mundartspiel 
von Emil Schäfer 
Regie; Viktor Lenz 

).25 Rosen In meinem 
Borten. Liederzyklus für 
Bariton und drei Instru¬ 
mente von Albert Basti¬ 
an: Peter Klemann und 
das Bläsertrio des SR 

19.40 Job. Sebastian Boch 
Concerto C-dur: Robert 
Veyron-Lacroix und Fritz 
Neumeyer, Cembalo, und 
das Saarländische Kam¬ 
merorchester, Ltg. Karl 
Ristenpart 

0.00 Festspiele in Ascona: 

KONZERT 

Sinfonie D-dur, KV 504 
»Prager Sinfonie« (Mo¬ 
zart). Violinkonzert D- 
dur; Sinfonie Nr. 1 C-dur 
(Beethoven) 

Orchestra della Radio 
Svizzera Italiana, Ltg. 
Carl Schuricht. Solist: 
Isaac Stern, Violine 
Aufnahme der Schweizeri¬ 
schen Rundspruchgesell- 

21.40 Cloudio MonleverdI - 

Der Meister musikdrama¬ 
tischer Charakterkunst. 
Manuskript: Dr. Manfred 
Richter 

22.30 Stimme des Tages: 
Kommentare. Berichte 

“*2 50 Nachrichten. Saar- 
Nachrichten, Wetter 
23.00-0.05 s. Mittelwelle 




Licht im HOhnerstall 

(Stuttgart um 12 Uhr) 

★ ★ ★ 

iFrumbe Landsknechtecwoll- 

ten die Söldner des aus¬ 
gehenden Mittelalters sein. 
Aber sie waren ein rauher 
»Soldhaufen« zu Fuß. zu 
Pferde und hinter dem 
»Feldzeug« der ersten Artil¬ 
lerie. Georg von Freunds¬ 
berg nannten sic den »Va¬ 
ter der Landsknechte«. Die 
Pikeniere mit Pike und 
Pickelhaube, die Arkebu¬ 
siere mit der Donnerbüchse, 
die »Reutersleut«, die Bom¬ 
bardiere und StUckmelster 
der »Feldschlangenc ver¬ 
kauften sich für Lohn und 
Beute. Hans Sachs klagt-' 
»Sind lieber allzeit voll. 
Mit Schlemmen und Prassen 
ist ihnen wohl.« (Auf UKW 
Stuttgart um 17.30 
★ ★★ 



Musikdirektor Dr. Max ... 

ist seit mehr als 25 Jahren 
am Nürnberger Opernhaus. 
Er begann dort als Korre¬ 
petitor. Der verstorbene un¬ 
vergessene Generalmusikdi¬ 
rektor Alfons Dressei war 
sein LehrmeIMcr und Vor¬ 
bild, und Lpy selber war 
ihm ein treuer, zuverlässi¬ 
ger Mitarbeiter. Heute steht 
er neben Generalmusikdi 
rektor Riede. Vor einigen 
Jahren hat Dr. Loy noch 
den Nürnberger Lehrerge¬ 
sangverein übernommen, 
der unter seiner Leitung 
hervorragende Oratorien- 
Auffflhrungen, klassische 
und moderne, bietet. Zur 
Tradition wurde am Jahres¬ 
ende die Aufführung der 
»Neunten« von Beethoven. 
Die Dramatik Verdis und 
Wagners liegt dem kraft¬ 
vollen, aber auch empfind¬ 
samen fränkischen Dirigen¬ 
ten besonders. Mit viel 
Gründlichkeit versenkt er 
sich in moderne Werke. (Zur 
Sendung aus München. Stu¬ 
dio Nürnberg um 16.10 Uhr) 




























SIEH FERN MIT HÖR ZU! 


I.MARZ 


KANXIE Frankfurt: 2. 5, 6 , 7 , 8, 10 und 11 — SUdweslfunk: 

4- 11, 14, 15, 17 und 22 — Saarbrücken: 2 und 11 — Stuttgart: 

5- 11 und 17 — München: 2-7, 10, 11 und 14 — Luxemburg: 7 — 

Paris: 5, 8, 8 und 9 


17.00 m Für Sie 

•-• Sedizig Minuten nicht r 

(Sendesdiluß: 18.00) 


f für die Frau 


Hessischer Rundfunk: 18.50 Das Sandmännchen. - 
19.00 Die Hessensdiau. — 19.20 Werbefernsehen. 
Sdilagerlieblinge und >Anwalt der Gereditigkeit< 
mit Reditsanwalt Maris. 


Saarländischer Rundfunk: 18.45 Die 
— 19.10 Werbefernsehen. >Huckleberry Houndi. — 
19.20 Werbefernsehen. >Wenn man Millionär wärt: 
Louise Williams. 

Süddeutscher Rundfunk und SWF: 18.30 Werbe¬ 
fernsehen. >Mit der Kamera unterwegst: Griechen¬ 
land. - 19.00 Die Abendschau. — 19.20 Werbe¬ 
fernsehen. >Es geschah an der Grenzet. Aus den 
Akten eines Zoll-Grenzkommissariats. 

WDR: 18.45 Hier und Heute. Der Westen in Bil¬ 
dern, Berichten und Begegnungen. — 19.25 Werbe¬ 
fernsehen. >Scotland Yardt, Kriminalfilm. 

Bayerischer Rundfunk: 18.30 Nachrichten. — 18.35 
Werbefernsehen. >Sie schreiben mitt. — 19.05 Die 
Münchner Abendschau. — 19.40 Die Viertelstunde. 


20.00 [dfI Tagesschau 

•—' Das Wetter morgen 

20.20 Hätten Sie's gewußt? 

*—^ Ein Fragespiel mit Heinz Maegerlein 
als Quizmeister 

21.00 rni Zu viele Köche 

l-®-' Ein Fernsehfilm nach dem Kriminalroman 

von Rex Stout, 2. Folge 

Personen: 

Nero Wolfe.Heinz Klevenow 

Archie Goodwin .... Joachim Fuchsberger 

Dina Laszio.Rosl Schäfer 

Staatsanwalt Tolman.Robert Graf 

Berin.Herbert Hübner 

Constanza.Gerlinde Locker 

Hoteldetektiv.Horst Tapperl 

Servan.Hans Timerding 

Marko Vukow.Karl Paryla 

Sheriff Pettigrew .... Wolfgang Reichmann 

Maie.Günther Gräwert 

Lio Coyne.Coralie 

Coyne.Leo Siedler 

Keith.Heinz Kargus 

Lisette.Eva Schauland 

Reporter.K. H. Peters 

Mondor.Walter Holten 

Rossi.Hans Pössenbacher 

Liggett.K. M. Vogler 

Musik: Rolf Wilhelm 
Kamera: Hans Braun 
Szenenbild: Walter Dörfler 
Regie: Kurt Wilhelm 

21.45 ffl Unter uns gesagt 

'-' Gespräch über Politik in Deutschland 

Leitung: Kurt Wessel 


22.25 [ 


[j Tagesschau 

Spätausgabe 


22.40 [dfI Qualifikationsspiel 

'—' um die Teilnahme an der Eishockey- 
Weltmeisterschaft: Schweiz - Deutschland 
Aufzeichnung einer Übertragung des 
Schweizerischen Fernsehens 
vom gleichen Abend aus Genf 


LUXEMBURGER FERNSEHEN; 19.00 Programmvorschau. — 19.02 
Kochrezept. — 19.20 >Rintintin<: Auf endloser StraBe. — 19.55 Täli- 
Jeu. — 19.58 Wetterkarte. — 20.00 Tagesschau von Tele-Luiemburq. 
Zusammenstellung: Jacques Navadic. ~ 20.30 Beliebte KOnsUer. 
Eine Sendung von Robert Prevot und Jacques Navadic. Regie: Rene 
Steichen und Jos Pauly. — 21.15 Kon-Tiki. Ein Fiim von Thor Heyer- 
dahl. — 22.25—22.40 Tagesschau. 

FRANZÖSISCHES FERNSEHEN; 8.15—9.00 Eurovison: tSonnen- 
Hnstemisc. — 12.30 Paris Club. — 13.00—13.20 Nadir. — 13.45 bis 
14.30 Schulfernsehen. — 18.30 Internationales Jugendmagazin. — 
18.45 Mit der Kamera in Wien. — 19.00 Tälä Music. — 19.15 Nachr. 
— 19.25 Jugendsport. — 19.55 Wetter. — 20.00 Nadir. — 20.30 Das 
Leben der Tiere. — 20.50 Die Abenteuer des Sherlodc Holmes: >ä 
Washington;. — 21.50 Vorlesung. — 22.40—23.10 Nachrichten. 



17.00 FQRSIE 


a llen Frühjahrsgrippekranken 
X^r und ebenso allen unfreiwilli¬ 
gen Krankenpflegern möge dieser 
Fernsehfilm, der zu Beginn der Sen¬ 
dung >Für Sie< gezeigt wird, etwas 
Trost geben. Auch Nichtbetroffene 
sollten ihn sich ruhig einmal an- 
sehen. Man kann ja nie wissen . . . 


Links: Carl Sone Schwerla (links Im Bild) — Re¬ 
gisseur und Autor des FuBgänger-Films in der 
ersten Sendung — hat diesmal die FrUhjahrs- 
grippe aufs Korn genommen. Hier bespricht er 
gerade etwas Wichtiges mit den Schauspielern 




•Liebling, kannst du mal sehen. 



























21.00 Zü VIELE KÖCHE 


£ s gibt Kriminalhelden, die sich 
^mit Faust und Waffe die Herzen 
der Zuschauer und den Zorn der 
verfolgten Gauner erkämpfen. Oder 
die >grauen, geheimen<, die, als 
harmlose Bürger verkleidet, so 
lange schnüffeln und spionieren, bis 
dann — auf einen Streich — der 
Verbrecher gefaßt und überführt 
wird. Nero Wolfe aber — so will es 
Rex Stout — bleibt am liebsten im 
trauten Heim, im weichen Sessel 
sitzen und kombiniert. Die Bein¬ 
arbeit leistet sein Assistent Archie 
Goodwin. Manchmal jedoch erhebt 
sich auch der beleibte Nero und 
■handele. Dann ist dicke Luft! 











RUNDFUNK 


m 


FRANKFURT 


z 8S.5 / 93.3 / 95.9 / 9« (Kanal 5. 31. 23. SO) 


tischen Lebenshilfe, die de 
»Rateeber des FrauenfL-,;— 
leistet. Mit so viel Erfol«, 
daP Frauenfunk-Leiterin " 
Gabriele Strecker noch m..„ 
che private Beratungsstundc 
in ihrer Redaktion cinlegen 
muB- Besondere Gunst ge- 
nieBen originelle Koch¬ 
rezepte. Nur Abmagerungs¬ 
kuren rangieren noch höher, 
da fragen jedesmal rund 
500 entfettungswillige Höre¬ 
rinnen und Hörer an. Neu¬ 
lich stürzte Maria Fauser, 
die die Fünf-Minuten-Sen- 
dung an jedem Werktag¬ 
gen einer Verkehrsstockung 
erst in letzter Sekunde ins 
Studio. »Lassen Sie sich 
Zeit«, japste sie atemlos ins 
Mikrofon. »Am Ende dei 
Hetzjagd steht der Herz¬ 
infarkt!« (Frankfurt. 8.05) 
★ ★★ 



★ ★ ★ 

Ein kultureller Repräsentant 
der Schweiz ist das Zürcher 
Kammerorchester. Unter der 
Leitung seines Dirigenten 
Edmond de Stoutz hat es in 
den letzten Jahren fast die 
gesamte Welt bereist. 1951 
konzertierte die Gemein¬ 
schaft zum ersten Male im 
Ausland. Auf dem Programm 
standen Werke von Purcell. 
Händel und Bach. Das mit 
22 Streichern besetzte Or¬ 
chester hat sich im Laufe 
der Zeit einen ganz »persön- 
lichenc Streicherklang — 
arbeitet. Das. 



Stoutz 

das Verdienst Edmond 
de Stoutz’. Das Repertoire 
der Vereinigung umfaBt vor¬ 
wiegend Werke des Barock 
und der Vorklassik. - Das 
Zürcher Kammer-Orchester 
unter Edmond de Stoutz 
spielt in Frankfurt 11, :" '" 
★ ★ ★ 

Dar phtnmaBIge DOsenluft- 
verkehr für Passagiere be¬ 
gann am 4. Oktober 1958 
mit einem Rekordflug der 
britischen »Comet IVc. Das 
Flugzeug war mit 28 Fahr¬ 
gästen. acht Mann Besat¬ 
zung und acht weiteren Pi¬ 
loten an Bord um 12.01 Uhr 
auf dem New Yorker Flug¬ 
platz Idlewild gestartet. Es 
1 12 300 Meter 

- — erreichte eine 

Spitzengeschwindigkeit von 
1024 Kilometern in der 
Stunde. Die Passagiere in 
den Druckausgleich-Kabinen 
verspürten weder die hohe 
Geschwindigkeit der Ma¬ 
schine noch die polare Kälte 
der Stratosphäre. Die Au- 
Bentemperatur war in 
12 000 Meter Höhe bis auf 
minus 55 Grad gefallen. 
Nach sechs ^ Stunden und 
zwölf Minuten Flugzeit lan¬ 
dete die »Comet IVc in Lon¬ 
don. - Von Reisen im über- 
schallflugzeug berichtet der 
SOdwestfunk um 14.45 


__Nachrichten, Wetter 

AnschlieBend: Musik bis 
zum frühen Morsen 

S.50 Musikal. Intermezzo 
6.00 Nachrichten. Wetter 
6.05 Zuspruch am Morgen 

6.10 Beschwingte 


7.Ö0 Nachrichten, Wetter 
7.05 Musik zum guten 
Morgen. Vor Bremen 
8.00 Nachrichten. Wetter 
8.05 Ratgeber des Frauen¬ 
funks (Siehe linke 
Randspalte) 

8.10- H.l.'j Wasserstünde 
9.00 Schulfunk 

I. Kalenderblatt 

II. Kleine Vogelkunde 

9.30 Straßenzustand 
9.33 Sendepause 

11.00-11.10 Für Haus 
und Garten 

11.30 Zur Mittagspause 

Geigen-Polka (H. Sattler). 
Träume an der Donau (R. 
Stolz). Lerchengesang 
(C. Norman). Exotischer 
Tanz (Zander). Violon 
d’amour (Berry). Valse 
amourette (Elix). Aus der 
Suite »Kinderspiele«: 
Auf der Schaukel / Blinde¬ 
kuh (Merath). Jeannette 
(Wilden). Dolores (Giraud). 
Ruf der Liebe (Altmann). 
Exzentrische Spiele (Kal- 
lies). Oboeske (Wein- 
gartz). Zauber der Sai¬ 
son (Ahl). Finish (Berger) 

12.30 Hessischer Landbotc 

12.40 Hessen-Rundschau 
12 50-13.00 Nachrichten. 

Wettervorhersage 

13.50 Presse, tiimicn 
14.00 Kleine Anzeigen 
der Hessen-Rundschau 
14.05 »Rund um Kass.'l« 

14.20 Sendepause 
15.00 Börsen- und Wirt¬ 
schaftsberichte, Wirt¬ 
schaftsreportagen 

15.20 »Deutsche Fragen«. 
Informationen für Ost 
und West 


15.30 Schulfunk 

I. Das Heidengrab. - H. 
Hähnchen und riUbnchen 
16 00 Volksmusik aus 
Kanado (Siehe linlce 
Randspalte) 

Eine Sendung der Rund¬ 
funk- und Fernsehabtei- 
lung der NATO in Paris- 
Sprecherin: Imogen Werk- 


16.20 Hooola. die Purzel 
sind da! Eine Sendung 
für die Kleinsten 


16.45 Ai-.s der Landes¬ 
hauptstadt 

17.00 STELL DICH EIN 
AUF MUSIK 
18.00 Nachrichten 
18.13 Die Zeit im Funk 

18.45 Aus der Wirtschaft 
19.00 Guten Abend, 

liebe Hören 
Unterhaltende Klänge 

19.30 Hessen-Rundschau 

19.40 Nachrichten. 

Wettervorhersage 
19.50 Kommentar 


20.00 Unser Streichorchester spielt 

Solisten; Irmhild Hammecke, Harfe; Karl-Heinz Schil- 
iirg, Saxofon; Fritz Schulz-Reichel, Klavier 
Fontäne (van Leeuwen). Unser Traum vom Glück (F. 
Schulz-Reichel). Wunschtraum (Rebner). Romanze für 
Norma (Böttcher). Zwei Miniaturen für Harfe und 
Streichorchester (Munkel). Joker (van Leeuwen). Zwi¬ 
schen heute und morgen (Kreuder). Georgia (Car¬ 
michael). Streicherepisode (Grell) 

20.30 Umgang mit Menschen 

Wolf Schmidt spielt mit Publikum kleine Improvisierte 
Szenen aus dom Alltag 
Aufnahme einer öffentlichen Veranstaltung 
Viele Fußangeln lauern im täglichen Umgang mit 
den Menschen. Selbst, wer es allen recht machen 
möchte, hat es nicht leicht. Er muß schon sehr 
wandlungstähig sein, denn die Menschen sind und 


21.45 Lebendiges Wissen; 
»Vom Wert der Krank- 
heitc. Eine Betrachtung 
von Egon Friedcll 
22.00 Nachrichten. Wetter. 

Aktuelle Berichte 
22.20 Klaviermusik van 
Claude Debussy. gespielt 
von Pierre Barbizet 
Zwei PröIndes: La cathe- 
drale ongloutie ' Les 
collines d’Anacapri 
22 30 Bilanz der fünfziger 
Jahre. Eino Sendereihe 
im Studio für Neue Musik 


9. Folge; »Der Ausbruch 
des Seriellen«. Mamiskr.; 
Emst Thomas 
Anschließend; Vier Etü¬ 
den (Messiaen). Kreuz- 
spiel (K. Stockhausen). 
La terra e la campagna 
(Nono). Structures (Bou- 
lez). Kontraste (Zimmer¬ 
mann) 

24 00 Nachrichten 
Nur für 506 m 593 kHz: 

0.10-5.50 Musik bis zum 
frühen Morgen 

Übernahme von Stuttgart 


2. PROGRAMM FRANKFURT 


Bis 7.05 
7.05 Zuspruch am Morgen 

7.10 Vor dem Ailtag 
Fantasie c-moll für Har¬ 
fe (Spohr); Rose Stein. - 
Sonate g-moll. oo. 28. 
für Violoncell'a und Kla¬ 
vier (Reger): Cordelia 
und Eleonore Wikarski.- 
Drei Klavierstücke aus 
op. 47 (Pfitzner): Gisöle 
Gruss. - Musique de 
cour, für Flöte, Violioo 
und Klavier (Francaix)' 
Salzburger Karamertrio 

8.10 Nachrichten, Wetter 
8.15-14.30 s. 1. Pogr. 

14.30 Nur ein holbes Stünd- 

mit leichter Musik 

15.00 BALLETTMUSIK 
Die Kirmes von Delft 
(Rc'atter). Romeo und Ju¬ 
lia (Prokofiew) 

Das Sinfonie-Orchester d. 
Hessischen Rundfunks. 
Ltg. Karl-Maria Zwiss- 
ler; die Berliner Philhar- 
moriker, Leitung: Lorin 
Maazel 

16.00-18.00 s. 1. Progr. 

18.00 Unsere Abend- 
geschichte für die Kleinen 

18.15 Felix Mendelssohn 
Sinfonie c-moll für Strei¬ 
cher. eesn’elt vom Zür¬ 
cher Kammer - Orchester, 
Leitg. Edmond de Stoutz 
(s. linke Randspalte) 


103 n: 


939 kHz 


5.00 Kurzn. 

5.05 Frühm_ 

5.30 Kurznachrichten 

5.35 Werktag der Zone 
5.50 Bunte Melodien 

Dzw, 0.00 Aus der Zone; 
O.O.-» Jugend spricht 

6.30 Nachrichten 

6.40 Der Tag beginnt 
6.4SGrüBc aus der Neuen 

Welt (Stimme Amerikas) 
7.00 Aus der Sowjetzone 
7.05 Klingender Wecker 
Dazw. 7.30 Nachr. :7.40 
Berliner Pressespiegel 

8.10 Berlin am Morgen 

8.30 Nachr. / Frauenfunk- 
8.45 Morgenmusik 

9.30 Nachrichten 

9.40 Geschichtsliteratur 
1O.0O .Schulfunk 

10.45 RIAS gratuliert 

10.50 Adolf Wreege spielt 

11.30 Kurznachrichten 

11.35 VermiBtensuchdienst 
'i't.4S Konzert 

Mozart und Rossini 
12.20 Landfunk 

12.30 Nachr.. Presseschau 
13.00 Kapelle B. Bernhard 

13.30 Nachrichten 

13.40 Berlin am Mittag 

13.50 Unterhaltungsmusik 

14.40 Klaviermusik 
Frederic Chopin, ge¬ 
lt von Jakob Gimpel 
Kinderfunk 

-Politisdic Umschau 

15.45 Melodien um Paris 


.... und Aktuelle gen. III. Die analytische 

Berichte Philosophie. Untersuchung 

19.30 Eine kleine Melodie I von Jürgen von Kempski 



2100 Ph. E. Bach - J. N. Hummel 

Klaviersonate (Ph. E. Bach); Maria Bergmann. - Streich¬ 
quartett G-dur, op. 30 Nr. 2 (Hunamel): Hollywood- 
Streichquartett 


21.30 Hessen-F 
Nachrichten. Wetter 

21.45 Das sozialpolitische 


16.30 Nadirichten 

16.43 Technische Plauderei 
17.03 Für den Opernfreund 
Musik aus wenig gespiel¬ 
ten Opern von Verdi 
18.00 Neues vom Sport 

18.15 Die Zeit im Funk 

18.45 »Von Tag zu Tag« 
19.00 Nachr., Kommentar; 
Aus der Zone 

19 JO Das Verhör van Prag 

Hörspiel von Jan Rys 
Regie: Wolfgar.gSchwade 

20.30 ARTUR ROTHER 


Passacaglia und Fuge 
(Höller). Klavierkonzert 
(Rawsthorne). Konzert f. 
Orchester (Kodaly) 

21.30 Nachr.. Kommentar 
21.50 »Und heute« 

22.00 Funk -Universität 
22.20 Claude Debussy 

Cellosonate /Streichquar¬ 
tett g-moll, op. 10 
23.00 Kurznachrichten 
23.05 Zeitschriftenschau 

23.30 Musik von Kattnigg 
24.00 Nachr., Kommentar 

0.15 Nachtkonzert 
Aus »Mein Vaterland« 
(Smetana). »In der Na- 
■ Ouvertüre (Dvorak) 


I 22.50 Amerikanische 
Pressestimmen 
23.00 Tanzparty mit Ihren 
Lieblingsplatten 
24.00 Nachrichten 
0.10 SendeschluB 


19*7 m 151 kHz 

16.90 Nachr. 16.19 Schöne 
Melodien. 17.90 Nachr. 17.95 
Tanztee. 17.50 Hinweise. 
15.00 Nachr. 10.05 Joseph 
Sdimidt singt. 10.20 Tänze¬ 
rische Musik. 10.00 Deutsch¬ 
land-Echo. 10.50 Nadir., 
Pres'seschau. 20.00 Blasmu- 
rk. 20.30 Usalotte Malkow- 
sky mit Liedern und einer 
kleinen Biografie. 21.25 
Rhythmus.22.00 Nadir. 22.10 
Kleina Melodien. 22.30 
Deutschland - Echo. 23.00 
Nachr. 23.05-23.55 Konzert; 
Gretry, Mozart. Beethoven, 
Weber. Bruch. 


BEROMÜNSTER 


SUDWESTFUNK 


5.45 Wort in den Tag 
(Diözesan-Kaolan Her¬ 
bert Dewald, Mannheim) 

5.50 Nachrichten. Wetter 


_ .30 Gymnastik für 

alle; 6.40 Marktberichte 

6.50 Evangelische Andacht 
(Pfarrer Hans-Dietrich 
Pompe, Koblenz) 

7.00 Nachrichten. Wetter. 
Straßenzustandsbei icht 

7.10 Probleme der Zeit 
7.20 Musik am Morgen 
7.55 Wasserstand. Wetter 
8.00 Nachr., Wintersport 
8.05 Stimmen von drr uBen 

8.15 Landesstudios 

8.30 Musikal. Intermezzo 
^B^xt|tade Uj^Telemann 

Unser Alltag im Spiegel 
der Sprache: »In Dorf 
und Feld«. - 9.20 Bück 
aut das Zertgeschahen 

9.30 Nachr.. Straßenzu¬ 
stand, Deutschland-Nachr. 
9.45 Ludw. von Beethoven 

Variationen F-dur, op. 34: 
Sumiko Inouchi, Klavier 
10.00-lb.45 Evongelisdier 
Krankengottesdienst im 
Diakonissenhaus Nonnen¬ 
weier. Ansprache: Pfarrer 
August Kehrber.ger 

11.45 Tübingen. Blick ins 
Land. - Freiburg. II..■>.'» 
Unsere Reportar berich¬ 
ten ' 12.05 Nachr. für 
den Bauern 

Rheinland-Pfalz: Unter¬ 
haltende Klänge ; 11.55 
Wetterbericht: Landfunk: 
Aus der Fadipressa 

12.10 Wasserstündc 

12.15 Zur Mittagsstunde; 

Das Kleine Unterhal¬ 
tungs-Orchester des SWF. 
Lcilumg: Willi Stech 

12.45 Nachrichten, Wetter 
13.00 Deutsche Presse 

13.10 Straßenzustands- ii. 
Wintersport bericht 


13.15 Musik nach Tisch 

zur gutan Unterhaltung 

14.45 Schulfunk. Große 
Projekte: »Reisen im 
Überschallflugzeug« (Sie¬ 
he linke Randspalte) 

15.15 Kammermusik 
»Ahnung und Tod«, für 
Klavier (Leos Janacek, 
s. rechte Randspalte). 
Streichquartett Nr. 4 (P. 
Borkovec) 

15.45 Vom Büchermarkt 
16.00 Nachrichten. Wetter. 

Wintersportbericht 

16.10 Sollstenkonzert 
Gerard Souzav. Bariton; 
JacQueline Bon.neau. Kla¬ 
vier: Sechs Lieder (E. 

16.3C »Ehen von heute« 


17.00 KONZERT 

Ricercari (G.F. Malipiero). 
Violinkonzert D-dur (A. 
Prokofiew). Solist; Ri¬ 
cardo Odmooosoff. - Sin¬ 
fonie Nr. 83 (Haydn) 
18.00-18.20 Freiburg: 
Elsäss'isches Tagebuch von 
Lucien Sittler. - Rhein¬ 
land-Pfalz; Blick ins Land 
18.50 Freiburg; Stioovisilc 
im Theater. - Rheinland- 
Thema des Tages 


Landeshauptstadt. 

.- Jtnd-Pfalz; Nachr. 

19.30 Tribüne der Zeit: 
Nachrichten. Wetter. Kom¬ 
mentare und Berichte der 
Ausländskorrespondenten 


Mozarts geistliche Musik. - Manuskript: Ernst Laaff 

21.00 Wolfgang Amadeus Mozart 

Große Messe c-moll, KV 427 
Maria Stader, Sopran; Hertha Töpper, Alt; Ernst Haef- 
liger, Tenor; Ivan Sardi, Baß; Chor der St. Hedwigs- 
Kathedrale Berlin; Radio - Sinfonie - Orchester Berlin. 
Leitung: Ferenc Fricsay 

Diese Aufnahme sollten Sie sich aut jeden Fall an-, 
hören I Eine herrliche Musik, großartige Solisten, 
ein vollendet singender Chor, ein erstklassiges 
Orchester und ein Dirigent, der Mozarts herrliches 
Werk zu musizieren versteht: schwingend, atmend, 
vergeistigt und ausdrucksvoll. 


22.00 Nachr., Wetter, Sport; 

Probleme der Zeit 
2? 30 Sang und Klang 
im Volkston 
23.00 RENDEZVOUS 
in Baden-Baden 
Unser Treffpunkt mit 
dem SWF - Tanzorche¬ 
ster. Leitung; Rolf-Hans 


Müller. Rolf Schneebieal 
und seine Soiisten. dem 
Streichorchester Hubert 
Deuringer u. a. 

£4.00 Nachrichten 
0.10-1.00 SWF-Jazz- 
Sesston in Tuttlingen: 

Das Albert-Mangelsdorff- 
Quintett 


SÜDWESTFUNK UKW II 

Frequenz-Angobe tiehe fm Montog-Programm 


Dazw. 2.00-2.05 Nachr. 
3.00 Kurznachrichten 
3.05 Aus alten Operetten 
4.00 Kurznachrichten 

4.05-4.50 Nan stapi 


567 n 


529 kHz 


14.30 Hörspiel. 16.09 Kon¬ 
zert: Händel, Purcell. Lully. 

16.39 Kindermann: Theater¬ 
geschichte. 17.99 Kinder ler¬ 
nen singen. 17.39 Kinder¬ 
funk. 18.99 Neue Sdiallplat- 
tcn. 18.49 Staatsbürgerlicher 
Beitrag. 19.99 Aktualitäten. 

19.39 Nachr.. Zeitecho. 29.90 
Leichte Musik. 29.20 »Die 
Kinder Läderach«, Hörspiel¬ 
folge. 21.05 Chopin-Konzert. 

21.35 Zur Aufhebung der 
russischen Leibeigenschaft 
vor 100 Jahren. 22.05 Sla¬ 
wischer Marsch. 22.15 Nach¬ 
richten. 22.29 Platten-Party. 


Bis 7.10 s. Mittelwelle 
7.4C Freiburg: Aktuelles.- 
Tflbingen: Blick ins Land. 
- Kneinland-Pfalz'.Nachr. 
7.55-8.05 s. Mittelwelle 
8.05-8.30 Morgenkoc’T.’rt 

10.00 BUHNENWERKE 
VON RICHARD STRAUSS 
Walzerszene aus »Inter- 
mezzoc Rezitativ und 
Arie der Aiiadne aus 
»Ariadne auf Naxosc 
Schlußszene aus dem 2. 
Akt von »Der Rosenkava- 
lierc Monolog des Thea- 
terdirektors aus »Caoric- 
cio< ' Monolog der Kai¬ 
serin und Schlußszene 
aus dem 2. Akt von »Die 
Frau ohne Schatten< 

11.15 »Die größte Ausgra¬ 
bung des Jahrhunderts«. 
Reiche Funde in der 
Etruskerstadt Spina. Von 
Marion Keller (Siehe Sei¬ 
te S dieser Ausgabe) 

11.30 Musikal. Intermezia 
Bolero (Fr. Chopin). Jota 
Aragonesa (Albeniz). Al- 
legrettp fTorroba). Serö- 
nadc espagnole (Glasu- 
now). Gebet des Torero 
(Tiirina) 

12-00 Nachricbtien. Wetter 

12.15 Freiburg. Reporter 

■berichten 12.35 Gebrü¬ 
der Gengier mit ihren So¬ 
listen: Zitherquartett 

Emil Holz ' 12 55 Neben¬ 
bei bemerkt 


I 143« kHz 

7.59 Musikalischer Morgen¬ 
gruß. 7.35 Plauderei. 7.45 
Nachrichten, Wetter. 7.57 
Lieder und Tänze. 8.39 Mu¬ 
sik fßr die Hausfrau. Dazw. 
9.00 und 10.00 Nachr.: 10.30 
Plauderei. 11.15 Wunsch¬ 
konzert. 12.01 Frohes Fest- 
Hörergrüße. 12.50 Plauderei. 
12.35 Schallplatten. 12.40 
Musik für die Jugend und 
Menschen mit einem jungen 
Herzen. 12.50 Nachr. 13.90 
»Ein Lied für dich«. Die Hö- 
rergruB-Lotterie. 14.00 So 
oder so ist das Leben, philo¬ 
sophiert der Franz. 15.00 
Vom Rheinländer bis zum 
Rock'n’Roll. 15.30 >40 Jahre 
Schlager«. 16.00 Meine Her¬ 
zensmelodie, mit Ferdy. 

16.50 Aus Operette und Mu¬ 
sical. 17.00 Teenagerctub. 

17.45 Immer gern gehört. 

18.15 Kriminalstoryy. 19.25 
Nachrichten. 18.30 »Fir de 
Letzeburger Bauer«. 19.49 In¬ 
ternationale Umschau. 19.08 
Schallplatten. 20.00 Wunsch¬ 
konzert. 20.30 Honey Hit 
Parade. 29.45 Stephane 
Grappelly. 21.90 Musik-Ex¬ 
preß. 21.30 Starplatten. 
22.(M Alma Cogan singt. 

22.15 Big Ben Banjo Band. 
Spitzenschlager. 23.38 Melo- 
dlenfolge. 0.30 Billy Gra¬ 
ham. 1.00 bis 1.30 Schall¬ 
platten, mit Ray Orchard. 


12.30 Bauraooscht 

12.40 Schwäbisch - ge 
schwätzt ond gsonea 


lundschau 
13.10-14.45 s. Mittelwelle 

14.45 Kinderfunk; Opa Zei¬ 
sig - Gartenstraßo 5 

15.00 OperettenklOnne 
Melodien von Kal.man, 
Schröder und Siegel 

15.45 Wirfschaftsfurtk 
16.00 wie Mittelwelle 

16.10 Leldit btschwlngt 

ous aller Welt 

17.45 »Gegen Hunger und 
KrEnkheit in der Welt«. 
Zur Fasten - Aktion der 
deu:s«hen Katholiken 

18.00 Oft gtspIcK - 
gern gahört 

18.45 »Hermann und 
Dorothea 1961« 

19.00 Freiburg. Land ur.d 
Leute am Oberrhein 
19,31) VoHoslieder a.us 
Uschen Ländern 
Nachrichten 

_ 'Ma .schaffet!«- 

Bericht« aus Handwerk. 
Handel und fniustrie 

19.15 Unser Heimatspic- 
gel: Allemand - einst 
und heut / Unser Volks- 

Rheinland-Pfali. Heimi¬ 
sche Künstler; Neide Cla- 
vel. Sopran; Günter Kehr 
und Hans Mönch-Holland. 
ViolcinceHo; Jacouelir.e 
Eymar und Josef Müller. 


19.30 Echo der Zeit. 19.59 
bis 19.55 Bunt gemischt 
29.00 Nachr. 29.15 »Saul« 


— __Nachr., Auslands¬ 

berichte. 22.15 Graz: Sport, 

- Wien; Musik. 22.25 »Der 
Sohne. Erzählung von Gun- 
nar Gunnarson. 22.40 Melo¬ 
dien von P. Tschaikowsky. 
Godard, Granados. Dvorak 
und Jos. Strauß. 23.20 Musik 
zur Nacht. 24.00 Nachr. 
0.05 bis 1.00 Die moderne 
Sonate; Prokofiew. Hoch- 
stetter und Dello Joio. 


293/S14 TI 


4 kHz 


18.00 Bunte Melodien. 19.00 
Nachr. 19.20 »Ist der Berg¬ 
film gestorben?«. Launige 
Betrachtung. 19.30 »Am 
liebsten daheim«. Familien¬ 
sendung 21.00 Johann- 
StrauB-Konzert der Wiener 
Sinfoniker. Dazw. 21.55 
Sport; 22.00 Nachr.. Aus¬ 
landsberichte. 23.00 Nachr. 

23.10 Echo-Nachtausgabe. 
23.20 Musik zur Nacht. 
24.00 Nachr. 0.05-1.00 Kla¬ 
viersonate Nr. 4 (Proko¬ 
fiew). Cellosonate Nr. 2 
(Hochstetter). Klaviersona¬ 
te Nr. 3 (Dello Joio). 


Klavier: Lieder und Trio 
IV. OP. 101 (Brahms) 

19.35 »Herr Maco und 
viel zuviel Natur«. Erzäh¬ 
lung von Helene Berges 

19.45 Landfunk 19.55 
Nachrichten 

20.00 Nachrichten. Wetter 

20.10 Freiburo. »Zwei 
Schweizer unter sich«. 
Von Johannes Semper ' 
"" Chorgesan.g 


württembergischen Hö¬ 
fen: Nicola Jomelli fll) 
Rhelnlanfl-Pfoli. »Dörf¬ 
liches Leben gestern und 
heute«. Volkskunde in ei¬ 
ner verwandelten Welt / 

20.40 Orgeimusik 

21.00 Lusl ige Blasmusik 

21.30 RHYTHMUS EUROPA 
Eine Gemeinschaft'isen- 
duna des Französischen 
Rundfunks, des Studios 
Genf der Schweizerischen 
Rundspruch - Gesellschaft 
und des Südwestfunks 
B’den-Baden 

22.00 Nachr.. Wetter, Sport; 
Kommentare des Tages 

22.30 »Händel als Dramati¬ 
ker in Oper und Oratori- 
umc. - Manuskript: Leo 
Schrade 

23-25 Bernd A-Zimmermann 

Sonate für Bratsche solo. 
- Konfigurationen für 
Klavier. - »Canto di soe- 
;. KantaJ« 

. Mute; 


24.00-1.00 s 


Wtttelwelle 


1070 / 1241 I 12» kHz 
17.30 Funkhochschule. 10.30 
Französische Musik. 19.00 
Nachrichten. 19.06 Die Stim¬ 
me Amerikas. 19.20 Schall¬ 
platten mit J. M. Grenier. 
20.00 »Nicolai Gogolc. Eine 
Sendung von Georges Char- 
boimier. 21.00 »J’etais Ic 
numero 47 177< von Fanny 
Marettc. 22.32 Schallplat¬ 
ten. 22.45 Aus Politik und 
Wirtschaft. 23.05 Neues 
aus Washington. 23.10 »Le 
frangais universelc. 23.30 
Schallplattdn.' 23J3-24.M 
Nachrichten, 


»20/193 n 


104/1554 kHz 


17.18 Brasilianische Rhyth¬ 
men. 17.35 Klassische Mu¬ 
sik. 10.15 Nachr. 10.20 
Schallplatten mit Jean Fon¬ 
taine. 19.15 Aktuelles. 19.40 
SchaUplatten. 20.00 Dich¬ 
tung und Lied. 20.50 Bunte 
Unterhaltung. 21.50 .\us- 
tauschsenduRgmitdemOster- 
reichischen Rundfunk. 22.20 
Le progres et la vie. 22.50 
Jazz aux Champs Elysees. 
23.15 Nachr. 23.10 Refrains. 
23.38 Dichterschicfcsale. Nur 
Langwelle: 24.00-3.18 Mu¬ 
sik zur Nacht. Dazwischen; 
Nachrichten. 



































212 , 2 . 


4,56 Choral.Morgensprudi 
5.00 Aktuelles für die Zone 
5.05 FrOhmutlk. Vom RIAS 

5.30 Nachrichten. Wetter 
5.33 Frohe Weisen 

5.50 >Die Heimatpost<. 

Nachr.. Markirunosdiau 
6,00 Nachrichten. Wetter 
6.05 Das geistiiche Wort 

6,10 Für die Berufstätige 
6.13 Kunterbunt 


_ » Das geistliche 

Wort 

8.00 Nachrichten. Wetter 
8.05 Der Frauenfunk gibt 
Rat für Buchgeschenke 
zur Konfirmation 
‘ .5 Wasserstände 


8.15 t 
8.201 


Kompositionen von Per- 
golesi, Martini und Leo 
* ““ Nachrichten. Wetter 


§;SS 


222 m / 1412. 116», 57S kHz — Kurzwelle. 
6030 kHz — UKW: Kanal 3. 10. 15. 1». 25 
16.45 rSonntag vor der 
Stadt<. Ein Erlebnis von 
Günter Herburger 
17.00 SOdfunk-Rhythmus 

17.30 »Die Heimatpostr. 
Nachr. aus Mittel- u. Ost¬ 
deutschland. Anschi. Aus 
dem »Kulturlebenc in der 
Zone - Erfahrungen eines 
geflüchteten Redakteurs 

18.00 Nachrichten 
18.05 Wunschkonzert 
19.00 Zeitfunkberichte 
19.25 Das Abendlied 

Nachr.. Kommentare 
_Musik z. Abendstunde 

20.30 Bernordn Albus Haus 
Eine Frauentragödie in 
spanischen Dörfern von 
Federico Garcia Lorca, 
aus dem Spanischen über¬ 
tragen V. Enrique Beck. - 
Bemarda Alba (Anne Ker- 
sten). Maria Josefa (Elsa 
Pfeiffer). Angustias (In- 
geborg Engelmann). Mag¬ 
dalena (Liselotte Köster). 
Amelia (Uta Rücker). Mar- 
tirio (Edith Heerdegen). 
Adela (Agnes Fink). La 
Poncia (Lina Carstens). 
Eine andere Magd (Maria 
Wiecke). Prudencia (Liio 
Barth) u. a. 

Regie: Cläre Schimmel 

21.30 Felix Mendelssohn 
Aus der Musik zu »Ein 
Sommemach tstraumc 
Solistenf Siegiinde Kah- 
mann und Ellinor Junker- 
Giesen. Sopran 
“ ““ Nachrichten. Wetter 

Wir denken an Mit¬ 
tel- und Ostdeutschland 
22.20 Musikal. Intermezzo 

22.30 Zeitgeschichtliche 
Umschau, von Dr. Walde¬ 
mar Besson 

23.00 KAMMERKONZERT 

Trio pour violon. alto ei 
Violoncello (Martin). Vio- 
linsonate (Ravel). Streich¬ 
quartett c-moll(Honegger) 
24.00 Nachrichten. Aktuel¬ 
ler Dienst für die Zone 
Nur für 522 m 575 kHz: 
0.15-4.55 Musik 


10ri5‘sdt‘ulfunk?*Ldkunde 
Erschließung neuer Ge¬ 
biete in Südamerika 
10.45 Opornmolodion 
Von Haydn. Mozart. Kuh¬ 
lau und Benda 

11.30 Kiinuonaes Tagebuch 
12.00 Landfunk mit Voiks- 

musik. - Verwertung u. 
bäuerlicheMitbestimmung 
12.30-13.00 Nachrichten, 

Wetter. Aktuelles 
14.15 Nachrichten, Wetter, 
Einkaufsberater 
14.25 Frauenfunk: »DieMo¬ 
de - unvermeidliches Är- 22.00 
gernis?c. (Siehe rechte 22.10 
Randspalte) 

14.40 Melodien 
von Ernst Eric 
15.00 Schulfunk: 

Wovon unsere Nachbarn 
leben: »Frau Mayers Haus 
trägt Zinsenc 

15.30 Kinderfunk: 

»Dreimai dürft ihr ratenc 
Ein Preisrätsel 

16.00 W. A. Mozart 
Sinfonie Es-dur, KV 132. 
-Bläser-" ' "■ ' 

KV 37.'» 


6.50 Morgenandacht 
7.00 Nachrichten, Wetter 

7.10 Gruß an die Zone 

7.20 Kleine Melodie 

7.45 Für die Frau 

8.0O Nachrichten, Wetter 

8.10 Frohe Kliinge 

8.55 Nachrichten. Wetter 
9.00 Schulfunk 

10.35 Sendepause 
12.00 Zur Mittogspause 

Sonnet allegre (d’Ambro- 
sio). Serenata amorosa 
für Alt-Flöte u. Orchester 
(A. P. Waldenmaier). Les' 
heures (Chausson). La gio- 
cosa (Reinl). Flamingo 
(Grouya). Nuit d’etoiles 
(Debussy). Le Papillon 
(Felden). Les temps des 
lilas (Chausson). Der ver¬ 
zauberte Garten (H. Wal- 
Berg) 

12.35 Landfunk 
12.50 Presseschau 
13.00 Nachrichten, Wetter 

13.15 Musik am Mittag 

Konzert-Ouvertüre (Geb¬ 
hardt). Souvenir (Drdla). 
Portraits musicaux (Nus- 
sio). La Cubana (Niessen). 
Operetten - Ballett - Suite 
(Meisel) 

.4.00 Schulfunk 
15.30 Kurszettel 

15.45 »Die Konzentration im 
Handel in der Bundes- 
republikc. Vortrag von 
Dr. Herbert Gross 
15.55 Suchdienst 
16.00 Das vergessene Lied: 
Franz Schubert 
Der Winterabend Die 
gefangenen Sänger Die" 
Rose / Die Mutter Erde ' 
Das Heimweh 
Ruth Margret Pütz. So- 




7,10 s. 


Fünf Klavierstücke 
»Erlebtes u. Erträumtesc, 
op. 30 (Suk). Epigramme 
(Kodaljr). Ballade d-moll. 
op. la/1 (Dvorak) 

7.50 Veranstaltungen 
8.00 Nachrichten. Wetter 


10.15-10.45 Sendepause 

12.00 Zur Mittagspause 

Übernahme von München 
13.00 Nachr.,Wetter, Presse 

13.15 WOrttemberg. Vom 
Schwarzwald bis zum Tau¬ 
bergrund. - Baden. Zwi¬ 
schen Main und Bodensee 

13.30 MUSIK-ALBUM 
Ouvertüre zu »Die ver¬ 
kaufte Braute (Smetana). 
Serenade E-dur: Zwei 
slawische Tänze (Dvorak) 

14.15 wie Mittelwelle 
14.25 Schollplotten-Revue 

15.30 Intermezzo mit Clau¬ 
de Williamson, Klavier 

15.45 Dis Mittwochs-Party 
Musik, gewünscht und 
serviert von jungen Hörem 
17.00 Schulfunk: Geschichte 
Hilfe für Entwicklungs- 

17.30 Poul Arms 

Tanzsonate nach franzö¬ 
sischen Volksweisen. Am 
Flügel der Komponist. - 
Sechs Lieder, in Afrikaans 


252 m 


J16« k 


17.00 Rendezvous um fünf. 
10.00 Musik für die Jugend 
mit Pierre Brive. 10.45 
Sportmagazin. 19.00 Frauen¬ 
funk. 19.25 Für die Jugend. 
19.4$ Musik. 19.40 Nachr., 
Aktuelles. 20.25 Plauderei. 
20.27 Musik. 20.30 Tribüne 
der Geschichte: »Die letzte 
Liebe des Andrö Chenierc. 

21.IS »Le bureau des röves 
perdusc. von Louis Mollion. 
21.45 Schrllplatten. 22.00 
Nachrichten. 22.15 Sendung 
für die Truppen in Algerien. 
22.20 bis 22.50 Sendung für 
die Kabylen. . 


14.05 Konzert. 15.00 Nachr. 
15.05 Five String Concert. 

15.30 Five Star Matinee. 

15.55 Bums and Allen. 
14.05 Bestseller. 16.30 Bob 
and Ray. 16.50 American 
Husic Hall. 17.05 Record 
Show. 10.1S Hoiiday Spe¬ 
cial. 19.05 Music in the Air. 
20.05 Perry Como. 20.35 
Mr. President. ZTIOO Nachr. 
21.05 George Washington 
slept here. 22.05 Jack Paar 
Show. 23.05 bis 1.00 La' 
Request Show, Dazw. 24. 
bis 0.03 Nachrichten. 


gesungen; 


... Englisch gesungen: 
Maud Weyhausen, Alt 
. J.OO Nachrichten 
18.05 WOrttemberg. Kreuz 
und quer durchs Schwa¬ 
benland: (13.3.3) Kultur¬ 
bericht aus Württemberg 
Boden. Rechts und links 
vom Oberrhein; (18.35) 
Kulturbericht aus Baden 
und der Pfalz 

18.50 Das aktuelle Thema 
19.00 Leichte Musik 
"3.00 Nachrichten, Wetter 

1.15 Beliebte Melodien 
ous der guten alten Zelt 

21.30 »Die Gefährdung der 
Währung durch den Staate, 
Von Prof. Horst Jecht, 
München 

22.00 FRANZ SCHUBERT 

Zwei Gesänge nach Go 
the; Friedhelm Hesse 
bruch, Baßbariton. 

Zwei Lieder: Herbert 
Brauer, Bariton 

22.20 »Film unter der Lu- 
pec. Erwin Goelz kom¬ 
mentiert 

22.30 Das Bobby-Gutesha- 
Oktett und das Bluebird- 
Sextett 

23.00 Nachr.. Kommentare 
“7.30 Amerikanische 


23.40_ 

Horst Jankowski spielt 
24.00-0.15 Nachr.. Aktuel- 
■ Dienst für die Zone 


53» m 


17 kHz 


15.00 Wunschkonzert. 10.3. 
Scherzhafter italienischer 
Sprachführer. 10.50 Lieder 
aus Piemont. 19.10 Nachr. . 
Tagesecho. 20.00 Quiz. 20.45 
Tanzweisen. 21.00 Martucci: 
Allegro aus der Sinfonie 
Nr. 2 F-dur / Notturno, 

70 Nr. 1. 21.30 Suite_ 

»Die Liebe zu den drei Oran¬ 
gene (Prokoßew). Dirigent: 
Igor Markevitch. 21.45 Aus 
der Tessiner Geschichte. 
22.00 Melodie und Rhyth¬ 
mus. 22.30 Nachr. 22.35 bis 
23.00 Ein Amerikaner in Pa¬ 
ris (Gershwin). 


657/336 m 656/6»» kHz 
15.15 Modern Jazz Quai 
17.20 Aus »Die Hugenot.,.. 
(Meyerbeer). 20.00 Melo¬ 
dien aus Filmen und Re¬ 
vuen. 21.00 Ida Haendel. 
Violine; Antonio Beltrami, 
Klavier. 22.20 Heitere Sen¬ 
dung. 23.15-24.00 Tanz. 

I/.; 355/207 m 465/1665 kHz 
17.00 Jazz. 18.30 Italieni¬ 
sche Volkslieder. 18.50 
Leichte Musik. 19.20 Melo¬ 
die und Rhythmus. 20.30 
Bunte Sendung. 21.45 Kon¬ 
zert. 23.05-6.30 Musik 
Nachrichten. 


4.55 Ansage, Choral 
5.00 Nachrichten. Wetter 
5.05 Morgenmusik 
" Marktrundschau 

“ ichrichten, Wetter 


6.05 Fl 


oran: Emst Haefliger, 
Tenor: Horst Günter, Ba¬ 
riton. Am Flügel: Seba¬ 
stian Peschko 
16.30 Kinderfunk 
17.99 Nachrichten 
17.95 Kulturbrief aus Brüs¬ 
sel von Jutta Burhardt 
17.29 Von neuen Büchern 



Ingeborg Reichett 

17.45 KAMMERKONZERT 

Solisten: Ingeborg Rei¬ 
chelt. Sopran, und Helmu' 
Winter, Orgel 
Concerto per Organo prin- 
• cipale. zwei Hörner unc_ 
Streichorchester, F - dur 
(Brixi). »Das Urteil des 
Parisc, Ballettmusik (Ar¬ 
ne). »Dir, Seele des Welt- 
allsc, Kantate, KV 42!' 
(Mozart) 

18.39 Blickpunkt Berlin 
1|.M Echo des Tages 

19!i5..--- 

Sie... nach Ihren Wün¬ 
schen mit Stars und Pro¬ 
minenten. Heute mit Fe- 
renc Fricsay. Fred Ai¬ 
stone, Georg Kreissler, 


., Kommentar 


5.30 Oer kUngende Wedcer 

6.90 Nachr., Marktumschau 
6.15-li.30 Dreivierteltakt 

7.90 Nachrichten 

7.05 Worte zur Fastenzeit 

7.10 Leichte Musik 

8.90 Nachrichten 

8.10 Konzert om Morgen 
Smetana, Tschaifcowsky 

9.00 Fremdsprachl. Nachr. 
9.05 Musik-Box 
9.20 Schulfunk 
9.50-10.00 Schwarzes 
Brett 

.0.40 Besuch a. Krankenbett 
11.05 Flöte und Klavier 

11.15 Volksmusik u. Landfk. 
12.00 Musik zum Mittag 
13.09 Nachr., Presseschau 
13.15-13.45 s. 2. Progr. 
14.35 Wirtschaftsfunk 

14.45 Schulfunk 

15.15 Kleines Konzert 
Klaviersonate Gidur (Gra- 
zioli). Klaviersonatine G- 
dur, op. 36 Nr. 2 (Cle- 
menti). Cellosonate C-dur 
(Boccherini) 

15.45 Für Kinder 
16.05 Beschwingte Musik 
'1.40 »Die Völker Osteuro¬ 
pas!. Versuch einer Cha¬ 
rakteristik 

17.00 Nachrichten 

17.10 TEEMUSIK 

Ruirdfunk-Tanzorchester, 
Leitung: Herbert Beckh: 
Freddy Brochsieper und 
seine Star-Combo 
i.OO Grundfragen christ¬ 
licher Kulturpolitik, von 
Hans Jürgen Baden 

18.15 Wirtschaftsfunk 

18.30 Chronik des Tages 
19.05 Unterhaltungsmusik 
19.35-1 ».40 Was sagen 

Sie dazu? 

19.45 Nachrichten 
-1 Politika, erster Hand 


20.25 Dunkle Erbschaft, tiefer Bayou 

Hörspiel von Hans Magnus EnzenSberger 
Oer Erzähler (Hans Lietzau). Stephanie (Inge Meysel). 
Mike Solomon sen. (Willy Maertens). Anita Solomon (Ju¬ 
lia Costa). Ralph E. William (Josef Dahmen). Fredericfc 
Louve (Wolfgang Wahl). Mike Solomon jun. (Ludwig 
Thiessen). Carlos William (Heinz Klevenow). Josy Solo¬ 
mon (Margrit Weiler). Tagebuchstimme (Gerda Schöneich) 
Regie; Fritz Schröder-Jahn 


21.45 Nachrichten, Wetter 

22.00 Zehn Minuten Politik 

22.10 »Auf ein Worte 

22.15 Günter Neumann und 
seine Insulaner mit ihrem 
neuesten Programm 
Texte und Musik: Günter 
Neumann. - Musikalische 
Leitung: Olaf Bienert 

22.S9 Orchester Ted Heath 

“1.00 Eishockey-Weltmei¬ 
sterschaft: Schweiz gegen 
Deutschland 

23.15 Wladimir Vogel 
zum 65. Geburtstag 
Violinkonzert. Solist; An¬ 
drei Lütschg 

24.00 Nachrichten, Wetter 

9.10 Leichte Musik 


Es geschieht v 


1.00 Seewetterbericht 
Anschi. Musik bis zum 
Morgen. Von Stuttgart 

III. Progr. deg NDR 

Kanal 34 und 30 


ler ihren Platz in der deut¬ 
schen Geschichte zuzuwei¬ 
sen: 1. Pfesse 2. Schu¬ 
le 3. Bundeswehr 
Eine Sendung von Heinz 
Adolf von Heintzc ' 
Hanno Kremer 


WDR 


UKW 


NDR 


Kanal 16. 23. 26 und 2» 

6.45 Lied Marktberichte 
7.00 Gymnastik 
7.Ö5 Kammermusik u. Lied 

7.30 Nachrichten, Wetter 
7.35 Herzl. Glüchwunsch 
8.00 Melodie u. Rhythmus 

8.30 Nachrichten Andacht 
8.50 Frohe Klänge 

9.30 Kammermusik 
10.00 Wiener Melodien 

10.30 Schulfunk 
11.39 Unterhaltungsmusik 
12.00 Englische Volksmusik 

12.30 Nachr., Presseschau 

12.45 Unterhaltungsmusik 
14.90 SInfon. Variotlonen 

von Dvorak und Reger 

14.45 Das neue Buch 
15.05 Oroetmusik von Bux¬ 
tehude, J. S. Bach, und 
Ständer 

15.30 Froncois Froncoeur 

Sonate für Violine und 
Basso continuo, e-moll 

15.45 Souvenir de Fronte 
Ein Melodienreigen 

17.15 Musik im Volkston 

17.45 Heimatnachrichten 
17.55 Orchester Hans Bund 

18.15 Abendkonzert 
Ouvertüre zu »Rosamun- 
dec (Schubert). Fagott¬ 
konzert F-dur (Weber). 
Ungarische Fantasie für 
Klavier und Orchester (F. 

Liszt). Reverie (Skriabin), 
Hary-Janos-Suite (Kodaly) _ 

19.30 Rhein und Weser 19.15 

20.00 Nachr.. Vom Tage 19.45 

20.15 Aus naturwissen¬ 
schaftlichen Zeitschriften 

20.30 TUNENDE PALETTE I 
Weber, Mendelssohn, R. 
Schumann. Fr. Schubert, 
Beethoven, Bruch, Nico¬ 
lai und Chabrier 

21.15 »Hütet euch vor Ta- 
schendiebenc. Alexander 
Adrion erzählt 

21.45 Tönende Polette II 
Unterhaltungsmusik 

22.45 Rund um den Sport 


Kanal 6, 22. 24 
6.00 Volkslied / Andacht 
6.15 Gymnastik 
6.20 Leichte Musik 

6.45 Filmmelodlen v- Jory 
7.25 Wirtschaftsglosse 

7.39 Nachrichten, Wetter 
7.35 Hör mal ’n beten to! 
7.49 Rhythmische Klänge 
8.19 Anton Dvorak 

Sonatine G-dur, op. 100 

8.39 Nachrichten / Andacht 

8.45 Alex. Tscherepnin 
Fünf Lieder ohne Worte 

9.90 Tausend bunte Noten 
10.00 Zur Erinnerung 
an Henriette Szold 

10.30 Schulfunk 

12.00 Nachrichten. Wetter 
12.05 »Blich ins Lande 

12.15 Deutsche Schlager 
Dazw. 12.4.j-13.00 Nt 
für Verkehrsteilnehmer 

13.15 Suchdienst 
13.20 Aus der Schiffahrt 

13.30 Sendepause 
15.00 Hans Stieber 

Kammermusik u. Gesänge 

15.30 Männerchöre singen 
16.00 Niederdeutsche 

Chronik 

16.49 Musik der Böhne 

Rossini, Bizet, Glasunow 
18.90 Norddeutsche Nachr. 

18.10 Aus Bund u. Ländern 

18.15 Die Funkbrücke 

18.45 Orchester H. Hermoni 

19.10 Gute Nacht. Kinder! 

19.15 Umschau am Abend 

19.45 Politiker sprechen 
19.55 Nachrichten. Wetter 
20.00 PODIUM DER JUNGEN 

Christa Maria Hartmann, 
Klavier; Michel Debost, 
Flöte; das Hamburger 
Rundfunk-Orchester, Lei- 
turtg: Per Dreier 
Werke von Milhaud, Ri- 
vier, Chopin und Nielsen 

21.50 Jazz: Helmut Brandt 

22.30 Nachrichten, Wetter 
22.35 Blickpunkt Berlin 

22.45 Buchbesprechung 
23.15-24.00 Neue 

unterholtende Musik 


MÜNCHEN SAARBRÜCKEN 


20.15 slewOnsdien? 


21.30 »D-Mark zwischen 
Politik und Hungere.Bei¬ 
trag rum Thema Ent¬ 
wicklungshilfe 

22.00 Nachr.. Kommentar 

22.10 J. S. BACH 
Suite Nr. VI D-dur für 
Cello allein; Tibor de 
Machula 

22.45 Ausscheidungsspiel 
zur Eishockey-Weltmei¬ 
sterschaft Schweiz gegen 
Deutschland in Genf 

23.30 Tonzmusik 
24.00 Nachrichten 

0.05 Unterhaltungsmusik 
Nur für 145 m 1602 kHz: 
1.05-5.20 Musik bis zum 
Morgen. Von Stuttgart 

2. PROGRAMM 
UKW: Kanal 4 und 13 
Bis e.OS s. 1. Programm 
6.05 Volksmusik 

6.30 Leo Eysoldt spielt 
7.09-8.10 s 1. Programm 
8.19 »Das Notizbuchc 
9.00 Leichte Musik 

9.50 Sendepause 

10.30 Schulfunk 
11.00 Wunschkonzert 
l2.90 Nachrichten 
12.05 Bayern-Chronik 
13.00 Musik noch Tisch 
14.00 Soklingt’s bei uns! 

14.30 Melodienreigen 

15.15 Schulfunk 

15.45 OPERNKONZERT 
Aus; Bastien und 
stienne (Mozart); Die^- 
lagerung von Korinth, Die 
Italienerin in Algier, Mo¬ 
ses (Rossini); Don Pas- 
quale (Donizetti) 

7.00 Nachrichten 
.7.10 Nachr. aus Bayern 
17.25 Für Musikfreunde 
Sonate D-dur für Violine, 
Cembalo und Gambe (Co- 
relli). Praeludium und 
Aria con variazioni B- 
dur für Cembalo: Sonate 
a-moll f. Blockflöte, Gam¬ 
be und Cembalo (Händel) 
18.00 Felerabendklönge 
19.00 Nachrichten 
19.05 Politische Rundschau 

19.20 Bayerns Wirtschaft 
19.35 KONZERT 

Suite As-dur (Schoeck). 
Violinkonzert (Graunke). 
Solist: Lukas David. - 
Praeludium und Toccata 
(Jacob) 

20.45 Zur Sozialpolitik 
21.00 Nachrichten 

21.05 Kunstwerke der Welt 

21.15 Begreifen, meinen, 
urteilen. Ein Seminar 
über die Gesetze des 
richtigen Denkens 

21.45 Die Motette 
Jahrhundert. Eine Sen¬ 
dung von Theodor Göliner 

22.20 Zeitschriftenschau 
23.00 Nachrichten 

23.05 Vergessene Konzerte 
Konzert für Klarinette 
und Orchester (Pokorny). 
Konzert E-dur für Kon¬ 
trabaß und Orchester 
(Dittersdorf). Concertino 
für Bassethorr ' ' “ 
ehester (Röth) 
24.00-1.00 s. I. 


5.57 Morgenlied 
5.59 Tagesspruch 
6.00 Nachrichten 
6.05 Morgenstund 
hat Gold Im Mund 
6.55 Evangelische Andacht 
(Pfarrer Paul Dittscheid) 
7.00-7.15 Nachr., Wetter 

8.30 Nachrichten. Wetter 
8.45 wie 6.55 

8.50 Franz Liszt 
Ungarische Rhapsodie Nr. 

9.00 Schulfunk 

I. Bei uns zulande: Der 
Saarbrücker Hafen. - II. 
Von allerlei Vögeln 

9.30 Sendepause 

11.00 Musik u. Mitteilungen 
l3.00 Nachr., Saar-Nachr.. 
Wetter, Presseschau 

13.30 Bunter Plottenteller 
mit Tips für Autofahrer 

14.30 Schulfunk. Staats- 
bürgerkunde;Weltproblem 
Entwicklungshilfe 

15.00 Ja. das ist meine 
Melodie... 

I. Vorspiel zu einem Bal¬ 
lett (Hruby). Tänzerische 
Impressionen (Haletzki). 
Ich träum von einem 
Glück (Ahl). Melodie des 
Südens (Merath). Posau- 
nen-Jodler (Horch). Was 
der Südwind erzählt (U. 
Sommerlatte). Drei kleine 
Liebesworte (Reich). Minu- 
et (Kriens). Visionen (E. 
Fischer). Tagebuchblätter 
aus Frankreich (Pütz). - 

II. Operettenmelodien 
17.00 Nachrichten 
17.05 Wirtschaftsnachr. 

17.10 Musik für junge Hörer 

Dazwischen: Berichte, 

Glossen und Reportagen 

18,00-18.25 Zeitfunk 
19.99 Gute-Nacht-Gruß 
19.05 Wirtschaftsfunk 
19.15 Das Lied des Monats 
Der Volksliederchor des 
SR. begleitet von einer 
Volksmusikgruppe 
19 39 Nachrichten, Wetter 
19.40 Kommentare, Berichte 
20.00 Für Eltern u. Erzieher 

20.10 KONZERT 

des Saarländischen Kam¬ 
merorchesters, Ltg. Karl 
Ristenpart 

Concerto c-moll für Vio¬ 
line und Orchester, op, 8 
Nr. 8 (Torelli): Solist; 
Georg Friedrich Hendel. - 
Cembalo-Konzert A-dur (J. 
" Bach;. Solist: Hans 


Randspalte). - Concer¬ 
tino für zwei Flöten, Strei¬ 
cher und Schlagzeug (Kö¬ 
per). Solisten: Willy Glas 
und Karl Friedrich Mess, 
Flöte 


20.50 

Richard Wagner 

Aus »Götterdämmerung!: 
Siegfrieds Rheinfahrt 
Trauermarsch beim Tode 
Siegfrieds ' Schlußgesai 
der Brünnhilde 
Astrid Varnay, Sopran; Sin¬ 
fonie-Orchester des SR, Lei¬ 
tung; Rudolf Michl 


21.30 Robert Schumann 

Klavierquintett Es-dur, 
op, 44; Peter Frankl und 
das Pauk-Quartett 
22.00 Nachr., Wetter, Sport 

22.15 Abendstudio 

»Der Weg ins Schweigenc. 
Die Gestalt des Leiden¬ 
den in der modernen Li¬ 
teratur. Eine Untersu¬ 
chung von Horst Krüger 

23.15 Musik zur Nacht 
24.00-0.05 Nachrichten 


Bis IS.OO s. Mittelwelle 
18.00 Schulfunk 

Vom Wandervogel zum 
Jungenstaat 

18.30 Nachrichten, Wetter 

18.40 Die Windrose 
Skizzen und musikalische 
Notizen aus allen Him¬ 
melsrichtungen. Spreche¬ 
rin: Ursula Deutschendo-' 

9.40 Vofkstüml. Weisen 
aus dem Musikwinkel 
0.00 Notizen zu Neuer¬ 
scheinungen. Ernst Korne- 
mann: »Tiberiusc, und 
andere historische Werke 

20.15 GUTES. ALTES 


_.j Geschichte der Schall, 
auf Zeichnung von derEdi. 
son-Walze bis zur tönen¬ 
den Star-Postkarte, 4. Fol¬ 
ge. Von Franz Joseph 
Schreiber 

21.20 Heitere Lektüre aus 
unserem Notenschrank 

mit bekannten Solisten 
und Orchestern 

22.30 Kommentare.Berichte 

22.50 Nachrichten. Saar- 
Nachrichten, Wetter 
23.00 Musik zum Traum 
Rendezvous am Schwa- 
nenteich (Igelhoff). Char¬ 
mante Begegnung (Mara- 
zek). Blumen-Romanze (J. 
(Rixner). Charmeuse (F. 
Reinl) ■ 

23.15-0JI5 s. Mittelwelle 








Leos Jonecek 

In der Stille eines Kloster- 
raums in Prag wächst Leos 
Janacek heran. Hier stu¬ 
diert er die Volksmusik sei¬ 
ner Heimat. Der junge 
Mensch muß jahrelang hun¬ 
gern und frieren. Er wird 
wortkarg und verbittert. 
Auch später teilt er sich 
nur wenigen Freunden und 
Schülern mit. Seine Kom¬ 
positionen werden nicht ver¬ 
standen. Sie werden abge¬ 
lehnt. Doch seine starke 
Natur hilft ihm, die schwere 
Zeit zu ertragen. Erst im 
.späten Alter erlebt er. daß. 
seine Werke mit Begeiste¬ 
rung aufgenommen werden. 
Lieder, Opern und Kammer¬ 
musikwerke zeugen von sei¬ 
ner Meisterschaft. Kritiker 
nennen ihn den »Smetana 
in Molle. (Zur Sendung 
»Kammermusik! vom Süd¬ 
westfunk um 1.5.15 Uhr) 
★ ★ ★ 

780 HOte und 350 Klelilor 

kaufte Kaiserin Josephiiie. 
Napoleons erste Frau, jähr¬ 
lich. Die fremdländische 
Schönheit liebte den Luxus. 



Mode - ein Ärgernis? 


Ihre Eleganz war sprich¬ 
wörtlich. Es ist überliefert, 
daß Josephine einmal ein 
Kleid trug, das 50 Frauen 
über und über mit Rosen- 
blättem behängt hatten. 
Dieser Aufwand verschlang 
große Summen. Aber das 
Geld, das Napoleon ihr gab. 
reichte nicht aus. So ver¬ 
kaufte die Kaiserin geheime 
Pläne und Aussprüche Na¬ 
poleons an seinen Polizei¬ 
minister. Das »Spitzelgeld! 
gab sie wieder für Kleider. 
Hüte und Schmuck aus. Die 
schöne Josephine hat die 
Mode reichlich übertrieben 
und damit zu dem schlech¬ 
ten Ruf beigetragen, in den 
jene bei sparsamen Männern 
geraten ist. - »Die Mode - ein 
unvermeidliches Ärgernis?! 
(ragt Stuttgart um 14.25. 




Aachener Fanillfe stammt 
Hans Lonnendonker. Sein 
Vater war Chorleiter. Orga¬ 
nist und Musiklehrer. Ei 
führte den Sohn schon früh 
in die Geheimnisse des Or¬ 
gel- und Klavierspiels ein. 
Mit acht Jahren begleitete 
Hans selbständig den Got¬ 
tesdienst auf der Orgel. Er 
studierte später in Düssel¬ 
dorf und Köln. Besondere- 
Liebe empfand er für das 
Cembalo. Er ließ sich darin 
ausbiiden und ist seitdem 
viel als- Cembalist hervor¬ 
getreten. 1949 berief ihn 
die Musikhochschule Saar¬ 
brücken als Dozenten für 
Musik-Theorie und Cem¬ 
balo. - ln der Saarbrücke¬ 
ner Sendung um 20.10 Uhr 
spielt Hans Lonnendonker 
mit dem Saarländischen 
Kammerorchester das Cem¬ 
balokonzert A-dur von Bach. 




























SIEH FERN MIT HÖR ZU! 


DO 2.MI1RZ 


[. KANXIE Frankfurt: 2, 5, 6, 7, 8, 10 und 11 — SUdwesllunk 
r 4-11, 14, 15, 17 und 22 — Saarbrücken: 2 und 11 — Stuttgart: 

5-11 und 17 — München: 2-7, 10, 11 und 14 — Luxemburg: 7 — 
Paris: 5, 6 , 8 und 9 

17.00 nn Zehn Minuten 

mit Adaibert Dickhut 


17.10 ffil Max und Moritz 

Ein Spielfilm für Kinder, 1. Teil 
Regie; Fritz Gensdtow 
(Sendesdiluß: 18.00) 

Hessischer Rundfunk: 18,50 Das Sandmännchen. 
19.00 Die Hessenschau. — 19.20 Werbefernsehen. 
»Florian, der Blumenfreund» und »Dotto» mit Peter 
Frankenfeld. 

Saarländischer Rundfunk: 18.45 Die Abeudschau. 

— 19.10 Werbefernsehen. »Vati macht alles». — 
19.20 Werbefernsehen. »Abenteuer unter Wasser», 
mit dem Froschmann Mike Nelson: »Nitratfabrik». 
Süddeutscher Rundfunk und SWF; 18.30 Werbe¬ 
fernsehen. »Des Königs Musketiere». — 19.00 Die 
Abendschau. — 19.20 Werbefernsehen. »Dotto», mit 
Peter Frankenfeld. 

WDR: 18.45 Hier und Heute. Der Westen in Bil¬ 
dern, Berichten und Begegnungen. — 19.25 Werbe¬ 
fernsehen. »Sag die Wahrheit», mit Wolf Mittler 
als Quizmaster 

Bayerischer Rundfunk: 18.30 Nachrichten. — 18.35 
Werbefernsehen. »Dotto», mit Peter Frankenfeld. 

— 19.05 Die Münchner Abendschau. — 19.40 Die 
Viertelstunde. 

20.00 [df] Tagesschau 

'-’ Da.s Wetter morgen 

20.20 Die Nashörner 

von Eugene lonesco 
Personen; 

Behringer.Bernhard Wicki 

Daisy.Ursula Lingen 

Hans.Max Mairich 

Steth.Joachim Teege 

Herr Schmetterling .... Horst Beilke 

Wisset.Max Noatk 

Die Hausfrau.Alice Treff 

Die Kolonialwarenhändlerin . . Traute Rose 

Die Kellnerin.Karin Eickelbaum 

Der Kolonialwarenhändler . Hannes Schütz 

Der ältere Herr.Rolf Wanka 

Der Logiker . . . Siegfried Wischnewski 

Der Wirt.Robert Rathke 

Frau Ochs.Else Reval 

Ein Feuerwehrmann . . Johannes Schaaf 

Musik: Peter Zwetkoff 
Szenenbild: Gerd Richter 
Regie; Gustav R. Sellner 

21.55 [df] Tagesschau 

*- ' Spätausgabe 

22.10 Übertragung von der 
Eishockey-Weitmeisterschaft 

Vom Schweizerischen Fernsehen 
Zwischen dem 2. und 12. März wird die Welt¬ 
meisterschaft 1961 entschieden. In der Haupt¬ 
runde kämpfen: Kanada, USA, UdSSR, CSSR, 
Schweden, Finnland und die Sieger aus den 
Qualifikationsspielen: Schweiz—Deutschland 
sowie Norwegen—Sowjetzone. 


Testsendungen. Hessischer Rundfunk und Südwest- 
lunk. Süddeutscher und Bayerischer Rundfunk: Mon¬ 
tag bis Samstag 10.00 — 12.00 und 13.00 — 14.50 bzw. 
bis zum Beginn des Nachmittagsprogramms - Saar¬ 
brücken: Montag bis Samstag 9.00 — 12.00 und 13.00 
bis 14.50 bzw. bis zum Nachmittagsprogramm-Beginn 


LUXEMBURGER FERNSEHEN: 17.00 Programmvorsdiau. - 17.02 
»Schule Schwänzen». Kinderfernsehen von Rene Steichen. .los Pauly 
und Mireille. — 19.00 Briefkasten für die kleinen Freunde. — 19.10 
»Au Jardin des Mamansc. — 19.20 »Der zerbrochene Pfeile Schwarz- 
bändler. — 19.05 Das Rezept vom Chef Norbert. — 19.55 Teld-Jeu. 

19.58 Wetterkarte. — 20.00 Tagesschau von Tele-Luxemburg. Zu¬ 
sammenstellung: Jacques Navadic. — 20.30 Johnny Apollo. Ein 

(Nur för Erwadisene)**-’'»'^©—2’2™5*Tages"ch'*au. 

FRANZÖSISCHES FERNSEHEN: 12.30 »La sequence du Jeune specta- 
leurc. — 13.00 Nachr. — 13.30—14.05 Franzos. Skimeislerschaften. — 
16.30 Jugendfemsehen. — 18.30 Magazin der Frau. — 19.00 Tele 
Music. — 19.15 Hörbild. — 19.25 Nach Ansage. — 19.55 Wetter. — 
20.00 Nachr? — 20.30 T41e Match. — 21.15 Von dir an mich. — 21.25 
Urteilen Sie selbst. — 22.05 Spanisches Notizbuch. — 22.35 Eis¬ 
hockey-Weltmeisterschaft. — 23.05—23.35 Nachrichten. 



17.10 

MAX 

UND 

MORITZ 

Linkt: Max und Mnrilz <L. MUI- 
Ini «nd M. Wntchik) btdenn 
gnmnlntocn ninnn SIrnich acit 


kennt nicht die Strei- 
/V'che der beiden bösen 
Buben Max und Moritz! Vor 
fast hundert Jahren wurden 
sie zum erstenmal in einem 
Buch aufgeschrieben; und seit¬ 
dem ist dieses Buch die Lieb¬ 
lingslektüre vieler junger 
Leser. Aber auch die Erwach¬ 
senen können aus den Zeich¬ 
nungen und Versen von Wil¬ 
helm Busch lernen, daß üble 
Taten bestraft werden. — 
Statt sich zum Guten zu be¬ 
kehren, necken die Bösewich- 
ter Max und Moritz die Men¬ 
schen und cpiälen sie die 
Tiere. Muß das nicht zu einem 
schlimmen Ende führen? 


RtdiU: »Adi, Frau Rollt wtinl 
a«lt na« ...« Dann bntdillnBI tin, 
dl# HBhnnr zu brainn »nd tu nttnn 






































20.20 OIE NASHÖRNER 


e unbefangener einer dieses 
stück ansieht, desto weniger 
wird es ihn befremden. Gewiß, was 
darin geschieht, kann sich so nicht in 
der Wirklichkeit zutragen, Menschen 
verwandeln sich nun einmal nicht in 
Nashörner. Aber Menschen sind den¬ 
noch fähig, sich so zu ändern, daß sie 
kaum etwas anderes sind als plumpe, 
stumpfe, in Herden daherschnauben¬ 
de Tiere. Nach Beispielen dafür 
braucht man nicht im grauen Alter¬ 
tum zu suchen. Wer eins gefunden 
hat, wird das Spiel so leicht verstehen 
wie eine Kinderfabel. Er wird sich 
vielleicht nur fragen: Weshalb wählte 
lonesco gerade das Nashorn zum 
Sinnbild für den Menschen im Mas¬ 
senwahn? Denn das Nashorn ist doch 
ein vergleichsweise friedfertiges Tier. 


Ein Nashorn ronnt durdi dio SIraSon dor Stadl. Wohor kommt os? DIo Erogo bo- 
rührt dio Gdsle des Caihs nicht sondorlich, weder den In jeder Hinsicht korrek¬ 
ten Hans (Max Mairidi) noch den saloppen Behringer (Bernhord Wicki), weder 
den Logiker im Sirohhul (S. Wischnewski) noch den älteren Herrn (Roll Wanka) 


Unten: Daisy (Ursula lingen) hat etwas El 
für Behringer aufgelrieben, obwohl an den 
steht: »Wegen Verwandlung geschlossen. 
Siech (loachim Teege) hat dos Menschsei 


Oben: Die Entwicklung ist im Gange, nichts wird 
sie aulhalten. Die Behörden können schon des- 









RUNDFUNK 


FRANKFURT 


SUDWESTFUNK 



MtSM wurde An¬ 
dre Gretry berühmt. Er be¬ 
kam daraufhin ein Stipen¬ 
dium und lernte in Rom bei 
Casali Kontrapunkt und Har¬ 
monielehre. Vier Jahre spä¬ 
ter. 1768, war aus dem ehe¬ 
maligen Chorknaben Gretry 
ein ausgezeichneter Kompo¬ 
nist geworden, der mit einer 
Serie komischer Opern Welt¬ 
ruhm errang. Die >Opera co- 
mique< geht als Gattung auf 
Gretry zurüdi. 1771 wurde 
die Feenoper >Z^mire et 
Azor< in Paris uraufgefUhrt. 
Mit diesem Werk überzeugte 
Gretry den franzüsischen 
Hof. In der Auswahl der 
Opernstoffe hielt er sich an 
den Geschmack seiner Zeit. 
Seine Musik überdauerte 
jedoch, und sie befruchtete 
die nachfoigende Romantik. 
- >Ländli<he Tänze< von 
Gretry hären Sie vom Sen¬ 
der Frankfurt um 16 Uhr. 



Oie weiche Welle 

(Frankfurt um 20 Uhr) 

★ ★★ 


alten Germanen in dem Stüde 
>Känlg Fridwan«. Mit einem 
angeklebten Vollbart im 
Gesicht und einem Helm mit 
zwei mächtigen Stierhörnern 
auf dem Kopf, trat er auf. 
Reinhardts Roile bestand 
aus ununterbrochenen Heii- 
Rufen. die er temperament¬ 
voll ausstieB. Nur stach er 
dabei jedesmai seinem Nach¬ 
barn mit den Hömem in 
den Nacken. Dem aber 
wurde die Quälerei zu bunt, 
und er schiug Reinhardt 
kurzerhand den Helm vom 
Kopf. Der Germanenschmuck 
rollte zur Rampe - Rein¬ 
hardt hinterher. Nach der 
Vorstellung tobte der Direk¬ 
tor: »Wenn ich Sie noch ein¬ 
mal in meinem Theater sehe, 
hole ich die Polizei!« (Zur 
Sendung >Die Würde des 
Statistenc im SWF, 16.45) 
★ ★★ 

»Ein grolts, ratpaklobltt 
Werk versammelter Mcn- 
schenkraftl« So rühmte 
Goethe im Jahre 1786 Ve¬ 
nedig. Dabei war die große 
Zeit der tKönigin der 
Meerec damals schon vor¬ 
bei. Die unvergleichiiche La¬ 
gunenstadt an der Adria, 
hingestreckt über 118 Insel¬ 
chen, beherrschte im Mittei¬ 
alter den Handel vom Orient 
bis in die Nordseeländer. 



I 1er Gewürze, Korn und - 
I Pilger gewannen. Als Leute 
a von Welt führten die Vene- 
I zianer in Europa ein, mit 
i Gabeln zu speisen. Ihre 
J Gondeln strotzten von Gold. 
Noch im 17. Jahrhundert 
schaukelten zehntausend 
, auf den Kanälen. Die Vor- 
I fahren dieser stolzen Her¬ 
en kannte schon Homer: 
, -a der >lliasc kommen sie 
I als syrische MaultierzOchter 
■ -T. (Frankfurt II, 22 Uhr) 


_Nachrichten. Wetter 

AnschlieBend: Musik 
Übernahme von Stuttgart 

5.50 Musikal. Intermezzo 
6.00 Nachrichten. Wetter 
6.05 Zusoruch am Morgen 

6.10 Baschwlngtc Klängt I 
7.00 Nachrichten. Weiter 
7.05 Beschwingte Klänge il 
8.00 NachriMiten. Wetter 
8.05 Frauenfunk-Ratgeber 
8.10-8,1,5 Wasserstände 
9.00 Schulfunk. Das Er¬ 
mächtigungsgesetz 

9.30 Straßenzustand 
9.33 Suchmeldungen 

9.40 Sendepause 
11.00-11.10 Für Haus 
und Garten 

11.30 Konzert des Sinfonie¬ 
orchesters des Hessischen 
Rundfunks, Leitung; Kurt 
Schröder u. Otmar Suitner 
Impressionen für Orche¬ 
ster. 00. 8 (iBereer). Sin¬ 
fonie Nr. 3 F»dur, op. 76 
(Dvorak) 

12.30 Hessischer Landbotc 

12.40 Hessen-Rundschau 
12.50-13.00 Nachr.. Wetter 

13.50 Pressestimmen 
14.00 Kleine Anzeigen 

14 55 >Rund um Kssselc 
14 30 Sendepause 
15.00 Aus der Wirtschaft 

15.20 >Deutsche Fragenc 

15.30 Schulfunk. Aus der 
Diolomatie. 2. Folge: 
Ein Neutahrsemofane 

16.R0 Nochmlttogskonzert 
Ouvertüre zu >Axur, Re 
d’Ormusc (Salieri). Vio- 


I / 9« (Kanal 5. 21. 28. 30) 

17.00 STELL DICH EIN 
AUF MUSIK 
18.00 Nachrichten 
18.15 Die Zeit im Funk 
Das Orchester >Alessan- 18.45 Auf der Landesebene 
dro Scariattic. Leitung: 19.00" 


linkonzert a-moll (Viot- 
ti). Ländliche Tänze 
(Gretry. sieh- 
Randspalte) 


linke 


Thomas Schippers; Susi 
Lci'itenbacher. Violine, 
und das Sinfonie-Orche¬ 
ster des Hessischen Rund¬ 
funks. Leitung: Kurt 
Schröder und Franz Andre 

16.45 Stimme der Jugend 


19.30 Hessen-Rundschau 

19.40 Nachrichten. Wetter 
19.50 Kommentar 
20.00 DIE WEICHE WELLE 
... mit leichter Musik zu 
Ihrer Entspannung 


20.50 Gustav Mahler 

Drei Lieder: Ich atmet einen linden Duft / Wo die 
schönen Trompeten blasen / Ich bin der Welt abhan¬ 
den gekommen. - Sinfonie Nr. 4 G-dur mit Sopransolo 
Maria Stader, Sopran, und das Radio-Orchester Bero¬ 
münster, Leitung: Erich Schmid 
Aufnahme der Schweizerischen Rundspruchgesellschaft 
Neben drei der schönsten Lieder von Gustav Mahler 
singt Moria Stader das Sopran-Solo In der vierten 
Sinfonie des Meisters. Es beginnt nach kurzem Vor¬ 
spiel im 4. Solz mit der Melodie zum >himmlischen 
Leben« aus >Des Knaben Wunderhorm. Der Zuhörer 
wird in ein Paradies irdischer Freuden geführt. 


22.00 Nachrichten. Wetter, 
Aktuella Bericht? 

22.20 Jozz am Donnerstog- 
obend. Letzte Neuigkeiten 
und neue Schariolattcn 
23.00 Tschechische Musik 
rVysehradc, sinfonische 
Dichtung fSmetara). Drei 
mährische Tänze (Sla- 
vicky). Orchestersuite aus 
»Das schlaue Füchsleinc 


(Janacek). - Das Concert- 
gebouw-Orchester Amster¬ 
dam, Ltg. Anta) Dorati; 
die Tschechische Philhar¬ 
monie, Ltg. Karel Ancerl 
und Vaclav Talich 
24-00 Nachrichten 
Nur für 500 m 593 kHz: 
0.15-5.50 Musik bis zum 
frühen Morgen 
Übernahme vor» München 


2. PROGRAMM FRANKFURT 

UKW: MHz 89,7, 91.2 und 92.1 (Kanal 9, 14 und 17) 


Bis 7.05 s. 1. Programm 
7.05 Zusoruch am Morgen 

7.10 Vor dem Alltog 
Sonate A-dur für Flauto 
traverso, Viola da gainba 


Gustav Scheck. August 
Wenzinger und Fritz Neu¬ 
meyer.- Concerto g-moll 
(E. F. dair Abaco); Main¬ 
zer Kammerorchester, Lei¬ 
tung: Günter Kehr. - Eng¬ 
lische Suite Nr. 2 a-moll 
(J.S. Bach): Janny van 
Wering, Cembalo. - Trio- 
Sonate B-dur. OP. 5 Nr. 7 
(Händel); Javard Friis- 
holm und Hans Kassow. 
Violine; JörgenFriisholm. 
Continuo-Cello; Sören 
Sörensen. Cembalo 
8,1.0 Nachrichten. Wetter 
8.15-14.30 s. 1. Progr. 

14.30 Nur ein holbes StOnd- 
dicn mit leichter Mus.Tt 
15.00 FLOTTE SACHEN 
Treffpunkt Wien / Ken¬ 
nen Sie den? , Janos ist 
Zigeuner / Umder Paris 
Skies/Erich Sendelsoielt 
Denk daran ' Mambo 
rouge /' Scotland the 
Brave ' Keinen Tag ohne 
dich ' Tangos, die wir 
nie vergessen Chamos 
Eiysdes Pedro-Cha- 
Cha ' Unser Rhvthmus 
Ich suche einen Parkplatz 
/ Hammond-Polka / Pan¬ 
tomime ! Sweetheart. mv 
Darling, mv Dear / Re- 

Bei Onkel Emil steht ein 
Klavier / Quietschver¬ 
gnügt/ Alter Jäger-Swirz 
1A.08L-18.00 s. 1. Progr. 


1* 1k Melodie u. Rhvthmus 


RIAS I. Proaramm 


5.00 Kurznachrichten 
5.05 FrOhmusIk 

5.30 Kurznachrichten 
5.35 Werktag der Zone 


_-.00 Aus der Zone: 

6.05 Jugend spricht 

6.30 Nachrichten 

6.40 Der Tag beginnt 

6.45 Aus dem amerikani¬ 
schen Leben 

7.00 Aus der Sowjetzonc 
7.05 Klingender Wedeer 
Dazw. 7.30 Nachr.; 7.40 
Berliner Presscspiegel 

8.10 Berlin am Morgen 

6.30 Nachr. / Frauenfunk 

8.45 Heitere Melodien 

9.30 Nachrichten 

9.40 Im Zeichen der Zeit 


RIAS gratuliert 

10.50 Aus Oper u, Konzert 

11.30 Kurznachrichten 
11.35 Wunschmusik 
12.20 Landfunk 

12.30 Nachr., Presseschau 
13.00 Adolf Wreege spielt 

13.30 Nachrichten 

13.40 Berlin am Mittag 

13.50 SOdIlihe Tänze 

14.45 Kinderfunk 

15.00 Wissen und Wahrheit 

15.30 Politische Umschau 

15.45 Kommermusik 

Drei Stücke für Violine u. 
Klavier (Suk). Klaviertrio 
b-moll (Volkmann) 

16.30 Nachrichten 


!S Lied?c. | 19.30 Eine kleine 

---_ur evan- Melodie 

gelischen Kirchenmusik 20.00 Aus Zeitschriften 
19.00 Nachr., Wetter, Korn- notiert von Helnr 
mentar. Aktuelle Berichte I Lamorecht 



IS Strawinskys Baitett >Der Kuß di 

20.15 Orchesterkonzert 

Concerto grosso D-dur (Corelli). Konzert Nr. 5 für 
Klavier und Orchester (Malipiero). »Le Tombeau de 
Couperinc, Orchestei zalte (Ravel). »Der Kuß der 
Feec, sinfonische Suite aus dem Ballett (Strawinsky) 
Gino Goriri, Klavier, und das Sinfonie-Orchester des 
Hessischen Rundfunks, Leitung: Paul Strauss und Carlo 
Zecchi 


21.30 Hessen-Rundschau. 
Nachrichten. Wetter 

21.45 Anotomlt der Ehe 

Sendung d. Frauenfunks 
22.00 Internollonole 
Rundfunk-Unlvorsltät 

Venedigs Kultur im 18. 
Jahrhundert (Stehe linke 
Randspalte): Die wirt¬ 
schaftliche Situation. Von 
Prof. Dr. Amintore Fan- 
fani 

Die Vulkane; Die belgi- 


16.43 Geschichtsliteratur 


19.00 Fußball-Rundschau 

18.15 Die Zeit ii “ 

18.45 »V( - 


_Stunde der Melodie 

.15 DIE RÜCKBLENDE 

■' rmagazin des Monats 




21.00 Kirche in der Zeit 

21.15 »Fabeln des Äsopc, 
Chansons von Hans Vogt 

21.30 Nachr., Kommentar 
21.50 »Und heutec 
22.00 Parlamentsbericht 

22.30 Jozz-NovItBlen 
von Peter Thiele 

23.00 Kurznachrichten 
23.05 Im Zeichen der Zeit 

23.20 FÜR KENNER 
UND LIEBHABER 
»Hexameronc, Konzert¬ 
stück, große Bravourva¬ 
riationen für Klavier über 
den »Marsch der Purita- 
ner< von Bellini, kompo¬ 
niert von Liszt. Thals¬ 
berg, Pixis, Herz, Czerny 
und Chopin 

24.00 Nachr., Kommentar 

0.15 Tanzmusik 
1.00 Nachr Kommentar 

1.15 Bolloll-Sulttn 
Ravel und de Falla 
2.00 Kurznachrichten 
2.05 Rhythmlsdio Klängt 
3.00 Kurznachrichten 
3.05 Beliebte Melodien 
4.00 Kurznachrichten 
4.05-4.50 Htitiro Musik 


sehe Expedition zum Ni- 
ragongo. Von Dr. Haroun 
Tazieff 

Die Wellgesundheitsorga- 
niisation; Der Kampf ge¬ 
gen die schädlichen Um¬ 
weltfaktoren. Von Dr. 
Herman G. Baitv 
22.35 Aus ollen Hlmmtls- 
rlchtungen. Tanz- und Un- 
terhaltur ssmunk am lau¬ 
fenden Band 
24.00-0.10 Nachrichten 


1987 m 


151 kHz 


1t.t0 Nachr. It.ig Kurt 
Edelhagen spielt. 11.25 Tanz. 
17.gg Nachr. IT.iS Operet- 
tenkiänge. 17.St Hinweise. 
1t.gg Nachr. 1t.gt Platten¬ 
teller. It.gg Deutschland- 
Echo. It.jg Nachr., Presse- 
schau. It.gt Schwarzmeer- 
Kosaken-Chor. 2t,ll Victo¬ 
ria de los Angeles - Porträt 
einer Sängerin. 21.35 Musik 
von Debussy. 22.gt Nachr. 
22.1t Vesco D’Orio spielt. 
22.3t Deutschland - Echo. 
23.tt Nachr. 23.tS Hans 
Wiesbeck spielt. 23.25-23.55 
Big-Band-Parade, 


BEROMÜNSTER 


567 m 529 kHz 

It.gg Die Staatsanwältin er¬ 
zählt. 1t. tt Ab em Byge- 
li. 1t.3 t Kammermusik. 

17.30 Leben im Staat; 
»400 000 Unfäliec. 1t.tO Zau¬ 
ber der Stimme. 1t.3l In¬ 
nerschweizer Chronik. 1t.t5 
AllerleiVolkst0mHches.1*.00 
Beromünster - Aktualitäten. 
19.3t Nachr.. Zeitecho. 2t.tt 
Fünf Legenden aus op. 59 
(Dvorak). 2t.2t »Aber das 
Wort sagte ich nichtc. Hör¬ 
spiel nach Alan Paton von 
Max Gundermann. 22.00 Not¬ 
turno (Panufnik). 22.15 
Nachr. 22.20 Filmmagazin. 


295 m 


5.45 Wort in den Tag 
(Diözesan-Kaolan Herbert 
Dewald, Mannheim) 

5.50 Nachrichten. Wetter 

6.00 FrOhmusIk. Dzw. 6.30 

Gymnastik für Fortge- 
schriuene; 6.40 lUarKt- 

6.50 Katholische Andacht 
(Stodienrat Gundermann) 

7.00 Nachrichten. Wetter, 
Straßenzustandsbericht 
■ 7.10 »Unser Häuschenc. 
Ratschläge für Baulustige 

7.20 Musik omMorgtn 

7.55 Wasserstand, Wetter 

8.00 Nachr.. Wuiiersoort 

8.05 Stimmen von draußen 

8.15 Landrsstudios 

8.30 Muslkol. Intormozzo 
Thema mit Variationen 
KV 5U1 (Mozart). Streich¬ 
quartett Es-dur (Rosetti). 
Sonate B-dur für zwei 
Klaviere (Clementi) 

9-00 Schulfunk 
Große Projekte: »Reisen 
im Überschallflugzeuge 

9.30 Nachr.. Straßenzu¬ 
stand, Deutschland-Nachr. 

9.45-10.15 Kammermusik 
Zwei Lieder (Tschailkow- 
sky). Violinsonate F-dur. 
OD. 57 (Dvorak) 

Pamela Bowden, Alt; Jo¬ 
sef Suk, Violine; Maria 
Bergmann, Klavier 

11.45 Tübingen. Blick ins 

Land. - Freiburg. 11.5.5 
Stellenangebote. - Tü¬ 
bingen. 13.00Bauraposcht 
Rheinland-Pfalz. Von neu¬ 
en Büchern. - 11.55 

Wetterbericht; Landfunk: 
Mastorüfunasanstalt 

12.10 Wasserstände 

12.15 VelkstOml. Klänge 

12.45 Nachrichten. Wetter 

13.00--- 


0 Deutsche Presse 


13,10 Straßenzustands¬ 
und Wintersportbericht 
3-15 Musik noch Tisch 
Bunter Melodienstrauß 
14.45 Junge Künstler 
Hannelore Diehn, Sopran; 

Günther Hess, Tenor; Ka¬ 
rin Hoffmann, Klavier 
Duette und Variationen. Ausi 
OP. 1 (Schumann) 18.50 

15.15 Kinderfunk: Onkel 
Köpfchen und die Wellen- 


15.45 Werner Drexler 
am Flügel 

16.00 Nachrichten. Wetter. 
Wintersportbericht 

16-10 Im Volkston 

Deutsche Volkslieder und 
Tänze 

16.45 »Die Würde der Sta¬ 
tistenc. Von Alfons Teub 
(s. linke Randspalte) 

17.00 ORCHESTERKONZERT 
Klavierkonzert Nr. 2 d- 
moll (Mendelssohn). So¬ 
list; Peter Katin. - »Die 


-195 m 1538 kHz 
J, 3t und 38 

Jahreszeitenc, Ballett- 


»Schule und jugendliche 
Existenzc. Vortrag von 
Heinrich Dietz. - Rhein¬ 
land-Pfalz; Aus der Ar¬ 
beit des Landtags /18.10 
dem kulturellen Leben 

_Freiburg u.Tübingen; 

Wir berichten aus Baden- 
Württemberg. - Rhein¬ 
land-Pfalz: Thema des 
Tages 

19.00 Zeitfunk 
19.25 Freiburg u.Tübingen: 
Aus d. Landeshauptstadt. 
Rheinland-Pfalz: Nachr. 

19.30 Tribüne der Zeit: 
Nachrichten. Wetter. Kom¬ 
mentare und Berichte der 
landskorresponden 
Fllmschou 

_»Dein Kind soll n_ 

den Weg verlierenc. Dr. 
Karl Holzschuh: Vom rech- 
Geleit 


21.00 Lieder meiner Heimat 

Volkstümliche Melodien 

Viele der schönsten Heimatlieder nennen keiner» 
Komponisten. Das Volk selber, die Liebe zur Heimat 
hat sie erdacht. Plötzlich waren sie da; dann wur¬ 
den sie dem Zeitgeschmack entsprechend verwan¬ 
delt - aber sie blieben Ausdruck der Freude, eine 
Heimat zu besitzen und lieben zu dürfen. 


22.00 Nachr., Wetter. Sport 

22.15 »Und die Leiche, 
Sohn?c Vom lachenden 
Grauen zum Surrealismus. 
Von Fred K. Prieberg 

22.45 ARNOLD SCHONBERB 
Konzert für Violine und 
Orchester. - Streichtrio. - 
Variationen für Orchester 
Robert Mann. Wolfgang 


Marsthner. Violine: Ra¬ 
phael Hillyer. Bratsche: 
Claus Adam, Cello; das 
Südwestfunk - Orchester, 
Leitung; Hans Rosbaud 
und Pierre Boulez 
24.00 Nachrichten 

Nur für 295 m 1016 kHz: 

0.10-5.40 Musik bis zum 

Morgan. Von München 


Frequenz-Angabe 
Bis 7.10 s. Mittelwelle 
7.40 Freiburg; Aktuelles.- 
Tübingen: Blick ins Land. 

- Rheinland-Pfalz: Nacht. 
7.55-8.05 s. Mittelwelle 
9.05-8.30 Morgenkonzert 

10.00 Frtlburg. Mit Musik 
und Lied durchs Vorarl¬ 
berg. - TObIngon. Maria 
Müller-Gögler: Lieder und 
Gesänge. - Rhtlnlond- 
Pfolz: Randbemerkungen 

- mit Musik 

10.30 Konzsrt des Städti¬ 
schen Orchesters Kon¬ 
stanz. Ltg. Heinz Hof mann 

11.15 Vom Büchermarkt 

11.30 KONZERT 
Ouvertüre zu »Der Bettel- 
studentc (Millöcker). Bar¬ 
karole aus »Kakaduc (Of¬ 
fenbach). Walzermelcdirn 
nach Motiven aus »Grä¬ 
fin Marizac (Kalman). 

Melodien aus »Di« Perle 
von Tokayc (Raymond) 

12.00 Nachrichten. Wetter 

12.15 Frtlburg. Reporter 
berichten , 12.40 Mando- 
Itnenorchester Konstanz. 

Ltg. Josef Brauch: Blas¬ 
orchester Hörden. Lte. 

Günther Weigmann / 

12.55 Landauf-landab 
Tüblngtn. Blick ins Land 
/ 12.30 Streifzug mit dem 
Mikrofon ' 12.45 Länd¬ 
ler und Lieder 
Rhelnlond-Pfoli. Heimat- 
rimrtschaii 

13.10-14.45 s. Mittelwelle 

14.45 Schulfunk 

Geschichte unserer Zeit; 


SÜDWESTFUNK UKW II 

Montag-Programm 


»Unter dem NS-Regimec - 
Der Auslandssender 
15.00 Orchtsitrkonztri 
Sinfonia concertante A- 
dur für Violine. Cello und 
Orchester (Joh. Christian 
Bach): Walter Schneider- 
han und Nikolaus Hübner 
mit den Wiener Sinfoni¬ 
kern, Ltg. Paul Sacher. - 
Ballade für Klavier und 
Orchester (Faurö): Kath- 
leen Long mit dem Lon¬ 
doner Philharm. Orche¬ 
ster, Ltg. Jean Martinon 
(s. rechte Randspalte). 
- Divertimento (Bartok); 
RIAS - Sinfonie-Orchester. 
Leitung: Ferenc Fricsay 
16.00 wie Mittelwelle 

16.10 Zcitfunk-Maeazin 

16.40 Musik z. Ftltrobond 

17.45 Jugendfunk: »Die 
Freiheit hat schon be¬ 
gonnene. Ein Bericht aus 
Taneaniika 

18.15 Untorholtungsmuslk 

18.45 Französischer Sprach¬ 
unterricht mit Marie- 
Therese Schlang 

19.00 Frtlburg, Geistliche 
Abendmusik für eine 
Singslimme. gemischten 
Chor. Streicher und Cem¬ 
balo (Fortner): Hans Olaf 
Hudemann. Baß: ein Kam¬ 
merorchester; Evangeli¬ 
sche Kantorei Grenzach. 
Leitung: Enrico Raphae- 
lis / 19.35 »Flügelradder 
. Zeit«. Von Frkdrkh 
Schnack/19.55 Nachr. 

— Inoen. »Wir Arbeiter 
20. Jahrhunderte. 3. 


LUXEMBURG ÖSTERREICH I 


298 m 


1439 kHz 


Musikalischer Morgen- 
gruB. 7.35 Plauderei. 7.45 
Nachrichten. Wetter. 7.57 
Lieder und Tänze. 1.3t Mu¬ 
sik für die Hausfrau. Dazw. 
9.00 und 10.00Nachr.; 10.30 
Plauderei. 11.15 Wunschkon¬ 
zert. 12.t1 Beliebte Künstler. 

12.10 Wir stellen vor. 12.2t 
Plauderei. 12.33 Märchen. 

12.50 Nachr. IS.tO »Ein Lied 
für dich«. Die Hörergrufl- 
Lotterie. It.tt Auto-Radio- 
Klänge. 15.50 »Auch das 
Gute kommt an«, meint der 
Franz. 15.50 »40 Jahre Schla¬ 
ger«. It.OO Tratsch- und 
Klatsch-Geplattel. 14.50 Aus 
Operette und Musical. 17.00 
In der Bar mit Franz. 17.45 
Mode. Tanz u. Ferdy. 15.15 
Kriminalstory. 15.25 Nach¬ 
richten. 1t.3t Das grüne 
Kreuz. 15.45 Internationale 
Umschau.19.tt Schallplatten 
mit Pat Campbell und Tony 
Hall. 2t.0t Wunschkonzert. 

20.30 Honey Hit Parade. 

20.45 Ronnie Hilton singt. 
21.00 Plattenparade. 21.30 
Melachrino spielt. 21.45 
Platten. 22.00 David Jacobs 
Show.22.30 Teddy and Pearl. 

22.45 Cliff Richard Show. 
23 00 Record Show. 23.45 
Italien. Lieder. 24.00 Star¬ 
platten. 0.30 Religiöse Sen¬ 
dung. 1.00-1.30 Musik mit 
Disc-Jockey Ray Orchard. 


203/215 m 1475/1394 kHz 

19.15 Bunt gemischt. 19.30 
Echo der Zeit. 19.50-19.55 
Bunt gemischt. 20.00 Nachr. 

20.15 Graz; Aloenländische 
Jägerstunde; 21.00 Klingen¬ 
des Alpenland. - Wien: Ich 
hör so gern Musik; 20.30 
Haben wir aus der jüngsten 
Geschichte gelernt?; 21.00 
Melodienreigen; 21.30 In 
mir klingt ein Lied. 22.00 
Nachr., Auslandsberichte. 

22.15 Sport. 22.25 Orche¬ 
ster Bobby Gutesha. 23.20 
Streichergruppe Wilhelm 
Dumka. 24.00 Nachr. 0.05 
bis 0.55 s. 2. Programm. 


3/514 m 


1652/584 k 


19.tt Nachr. 19.2t Wiener 
Frühjahrsmesse. 19.30»LaBt 
uns König spielen«. Roman 
von John Steinbeck, als 
Hörspiel bearbeitet (III.). 
20.00 »Das Reale in der 
Künste. Vortrag. 20.30 Für 
Filmfreunde. 21.00 Das 
Lied der Prärie. 21.30 
Funkmagazin. 21.55 Sport. 
22.00 Nachr.. Auslandsbe¬ 
richte. 22.15 Nachtbrettl. 
23.00 Nachr. 23.10 Echo- 
Nachtausgabe. 23.20 Strei¬ 
chergruppe Dumka. 24.tt 
Nachr. 0.05-0.55 Konzert: 
Dietrich., Harum. Müller. 


Folge; Versteifte Fron¬ 
ten. Von August Springer 
; 19.30 Stadtofeifereien 
mit Hans Georg Schütz 

19.40 Sporttagebuch 
Rhilnlond-Pfoli, »Das 
große Jahrhundert der 
Stadt Koblenz«, 4. Folge: 
Die Tafelrunde in dem 
von Leyenschen Hof / 

19.30 Volksmusik: Ein 
Waldhomquartett . 19.45 
Aus der Arbeit des Land¬ 
tags 19.55 Nachrichten 

20.00 Nachrichten. Wetter 

20.10 MAURICE RAVEL 
Drei Chansons für ge¬ 
mischten Chor. - Intro¬ 
duktion und Allegro für 
Harfe. Streichquartett. 
Flöte und Klarinette 
Phia Berghotit. Harfe; 
Kammermusikvereinigung 
Amsterdam; der Nieder¬ 
ländische Kammerchor. 
Leitung: Felix de Nobel 

»Die Asiaten und wir«. 
Gedanken zur ost-westli¬ 
chen Begegnung. Von 
Hans Fischer-Barniicol 

21-30 ChrlstlidM Musik dor 
forblgtn Wtll. Indone¬ 
sien : Sundainsel Flores. 
Von P. Joh. Rzitka SFD 

22.00 Nachr.. Wetter, Sport; 


Ulbrichts Notenmappe 
23.00 Tonzmuslk aus Köln 

Das Tanz- und Unterhal¬ 
tungs-Orchester des WDR. 
Ltg. Adalbert Lnezkowski 
24.00-0.10 Nachrichten 


PARIS (National) 


W / 11 


I / 11 


• kHz 


17.15 Orgelmusik. It.tt Mu¬ 
sikgeschichte. 1t.3t Schall¬ 
platten. 1t.45 Unfallbe¬ 
kämpfung. 19.t0 Nachr. 
19.04 Die Stimme Amerikas. 

19.20 Wissenschaft u. Fort¬ 
schritt. 20.00 Konzert des 
National-Orchesters, Leitg. 
Manuel Rosenthal. 21.45 
Musikalische Neuigkeiten. 
22.00 Kunst und Leben. 
22.25 Schallplatten. 22.45 
Aus Politik und Wirtschaft. 
23.05 Neues aus Washing¬ 
ton. 23.10 Schallplatten. 
23.53-24.00 Nachrichten. 


17,00 Unterhaltungsmusik. 
Dazw. 17.15-17.18 Nachr. 
17.30 Klassische Musik. 
10.15 Nachr. 10.20 Gitarren- 
'* ■■ Schallplatten. 


io“!?’ ÄktueTlesT 19.40 
Schallplatten. 20.00 Unter¬ 
haltungsmusik. 20.30 Pari¬ 
ser Tribüne. 20.30 Jazz aux 
Champs Elysees. 21.50 Die 
Stimme Amerikas. 22.20 Aus 
Literatur, Theater und Film. 

22.50 Duke-Ellington-Sen- 
dung, 23.15 Nachr. 23.1t 
Rock and Roll Festival. Nur 
Langwelle: 24.00-5.11 Mu¬ 
sik. Dazw. Nachrichten. 


































49.75 m 6030 kHz — t/KI 
4.S6 Choral, Murgenspruch 
5.00 Aktuelles für dte Zone 
5.05 FrOhimiilk. Vom RIAS 
S.3Ö Nachrichten. Wetter 
5.33 Frohe Weisen 

5.50 >Die Heimatpost«. 

Nachr.. Marktumschau 
6.00 Nachrichten, Wetter 
6.05 Das geistliche Wort 
6.1g rar die Berufstätige 


7.00 Nachrichten, Wetter 
7.05-<.10 Das geistliche 
Wort 

6.00 Nachrichten. Wetter 
6.05 Frauenfunk 

6.1S Wasserstände 
6.20 Konzert am Morgen 
Sonate Es-dur )The Fare- 
well« (Dussek). Vier ro¬ 
mantische Stücke, op. 75 
(Dvorak) 

$410 Nachrichten. Wetter 
9.05 Mit Musik 

geht alles besser 

10.15 Schulfunk; Wovon 
unsere Nachbarn leben: 
)Frau Mayers Haus trägt 
Zlnsenc 

10.45 Evangelischer Kron- 
kengettesdlenst in der 

Johannis-Kirche in Eßlin¬ 
gen. Ansprache: Pfarrer 
Walter Mack 

11.15 Glooechine Rossini 

Sonate Nr. 1 G-dur; >Vlr- 
tuosi di Romac, Leitung; 
Renato Fasano 

11.30 Klingendos Togebuch 
12.00 Landfunk 
mit Volksmusik 
12.30-13.OO Nachrichten, 
Wetter. Aktuelles 

14.15 Nachrichten. Wetter. 
Steilenanzeiger 

14.25 Kultur-Umschau 
14.35 KONZERT von Studie¬ 
renden der Stuttgarter 
Musikhochschule 
Fantasie g-moll, op. 77 
(Beethoven). Serenade, 
op. 141 a, für Fiste, Vio¬ 
line und Bratsche (Reger) 
15.00 Schulfunk. Kleine 
und große Klangkörper; 
»Das Kammerorchesterc 


), 575 kHz — Kurzuiette; 
T: Kanal 3, 10, 15, 19. 25 

15.30 Kinderfunk; 

»Die Bücherkistec 

15.45 Aus der Winschaft 
16.00 KONZERTSTUNOE 

Violinsonate G-dur Nr. 8 
(Haydn). Klaviersunate C- 
dur (C. Ph. E. Bach). Kla¬ 
rinettenquartett Es-dur, 
op. 2 (Crusell) 

16.45 Studenten 
haben das Wort 

17.00 SOdfunk-Rhythmus 
mit Johnny Teupen, Har¬ 
fe, und dem Helmut-Za- 
charias-Quintett 

17.30 »Die Heimatpostc 

17.40 »Die Stock- oder 

März-Entec. Pater Agnel- 
lus Schneider erzählt 
16.00 Nachrichten 


19.00 Zeltfunkberichte 

19.25 Das Abendlied 

19.30 Nachrichten. Wetter 
Schneelage. Kommentare 
20.00 KONZERT 
des SOdfunk-Sinfonie-Or- 
chesters. Leitung: Hans 
Müller-Kray. Solist: Mau- 
rizio Poliini, Klavier 
Suite »Iberiac (Debussy). 
Klavierkonzert Nr. 2 f- 
moil (Chopin). Sinfonie 
Nr. 1 (Schostakowitsch) 

In der Pause; »Das ima¬ 
ginäre Tagebuch des 
Herrn Jacques Offerbachc. 
Ein Blick in das Buch von 
Alphons Silbermann 
22.00 Nachr., Wetter, Sport 
22.20 Chormusik 
Acht Frauenchöre von 
Schumann, mit Instru¬ 
mentalbegleitung von H. 
Pfitzner 

22.45 Max Bense Uber das 
Buch »Lutezia« von Hein¬ 
rich Heine 

23.00 JAZZ IM FUNK 

Fats Waller (s. rechte 
Randspalte); The Lon¬ 
don Suite / Duke Ellington: 
The Harlem Suite. - Fats 
Waller and his Rhythm. 
Eine Sendung mit Dieter 
Zimmerle 

244NMI.15 Nachr.; Aktuel¬ 
ler Dienst für die Zone 




s. Mittelwelle 


7.1 


UKW STUTTGART 

MHz 39,1 I 90,9 / 91,5 / M,< (Kanot 7.13. 15. 22) 

17.30 Housmusik 

Suite für Klavier D-dur 
(Kayser): Alfons Kade. - 
Sonate Nr. 4 g-moll (Al- 
berti): Adolf Drescher, 
Klavier 

16.00 Nachrichten 
16.0s WOrttofflberg, Kreuz 
und quer durchs Schwa¬ 
benland. - Buden. Rechts 
und links vom Oberrhein 
16.40 Aus der Landespolitik 
16.50 Wirtschaft 

19^00 ik 

zum Feierabend 

19.30 DIE SCHLAGER¬ 
SKALA mit dem Südfunk- 
Schlagertip und Schall¬ 
plattenpreisen 

20.00 Nachrichten, Wetter 


ter). Divertimento Nr. 7 
■■■■ 203 (Mozart) 

I Veranstaltungen 
Nachrichten. Wetter 


6.00 N 
6.05 Lc 


9.00-10.15 s. Mittelwelle 
10.15-10.45 Sendepause 
12.00 Musik zum Mlllog 
13.00 Nachrichten, Wetter, 
Straßenzustandsbericht. 
Pressestimmen 

13.15 WOrttomborg. Vom 
Schwarzwald bis zum Tau¬ 
bergrund. - Boden. Zwi¬ 
schen Main und Bodensee 

13.30 MUSIK-ALBUM 
Ouvertüre zu einem Lust¬ 
spiel von Shakespeare 
(Scheinpflug). Fantaisie 
basque. für Violine und 
Orchester (Piemä). Alt¬ 
niederländische • Suite 
nach Tanzstflcken aus 
dem 17. Jahrh. (Döpper) 

14.15 wie Mittelwelle 
14.25 Schollplotton-Revue 

15.30 Klavierduo Karl Kle- 
ber - Harry Pleva 

15.45 Bunte Welten 
Vom 2. Progr. München 
17.00 Schulfunk; Erdkunde 
Holzverarbeitung ln Finn- 




253 m 1160 kHz 

14.27 Presseschau. 16.S7 Für 
die Kinder. 14.SS Börse. 
17.gg Rendezvous um fünf. 
It.gg »La rencontrec, dra¬ 
matisches Gedicht von Femy 
Besson. 1S.SI Harmonika- 
mustk. ig.tS Sportmagazin, 
ig.gg Kinderfunk mit Jean¬ 
nette Lion. 1f.Sg Das Elsaß 
ruft Algerien. 1f.4S Nachr., 
Aktuelles. 24.22 Plauderei. 

24.27 Musik. 24.34-22.S4 
»Les parents terriblesc, 
Schauspiel in drei Akten von 
Jean Cocteau. Dazw. 22.00 
Nadir.; 22.05-22.10 Für die 
Truppen in Algerien. 


t4.05 Konzert. IS.40 Nadir. 
fS.OS Five String Concert. 
tS.S4 Five SUr Matinee. 
IS.SS Andy Grifflth. 14.4S 
Best Seiler. 14.30 Bonjour 
Mesdames. 14.34 American 
Music Hali. 17.45 Request 
Show. 14.13 Supper Club. 
14.30 Sport. 14.45 Hymns 
from Home. 14.45 Music in 
the Air. 24.45 AEN Show- 
case. 20.34 Johnny Dollar. 
21.15 On the Scene. 21.30 
X minus One. .22.15 Navy 
Swings. 22.30 Musician and 
his Story. 23.45-1.00 Show. 


21JM »Glück . . 

bene. Versicherungen - 
historisch und humorig 
betrachtet v. Heinz Ulrich 

21.30 Konzert desSüdfunk- 
Unterhaltungs-Orclmsters. 
Leitung: Heinz Schröder 

22.20 Aus dem Kulturleben 

22.30 Leidite Musik 
23.00 Nachrichten, Wetter, 

Berichte, Kommentare 

23.30 Aus Politik 
und Zeitgeschehen 

23.45 Klaviermusik 
Heinz Schumacher spielt 
24.00-0.15 Nadir., Aktuel- 
'er Dienst für die Zone 


539 m 


17 kHz 


14.54 Tanztee. 17.34 Für 
die Jugend. 14.44 Wunsch¬ 
konzert. 14.34 Arbeitspro¬ 
bleme. 14.40 Musik auf der 
Okarina. 14.14 Nadir. Ta¬ 
gesecho / Eishockey-Welt¬ 
meisterschaften. 24.44 
Schlager. 24.15 Hörbild: 
Mohammed. 24.45 Sinfonie 
Nr. 4 c-moll »Tragische« 
(Schubert). Sechs deutsche 
Tänze, KV 509 (Mozart). 
Bachianas Brasileiras Nr. 4 
(Villa-Lobos). 22.45 Vortrag. 

22.20 Melodie und Rhyth¬ 
mus. 22.34 Nachr. 22.35 bis 
23.04 Quintett Paggi. 


4S7/U4 m 65 

15.15 Orchester Pete Rugo- 

10. 17.24 Sinfonische Musik. 

14.34 Aktuelles vom Film. 
24.04 Berühmte Tangos und 
Walzer. 21.04 »Der Trouba¬ 
dour«, Oper von Verdi. Diri¬ 
gent; Mario Rossi. 23.15 
bis 24.00 Tanzmusik. 

11. ; 555/207 m 245/1445 kHz 

14.40 Leichte Unterhaltung. 
17.30 Opernkonzert. 14.34 
Leichte Musik. 14.24 Melo¬ 
die und Rhythmus. 24.30 
»0. K. Hollywood« 21.45 
Abendmusik. 23.45-4.34 
Musik und Nachrichten. 


UKW: MHz 90,55, 92,7 und 99,9 (Konol 32, 59 und 43) 


4.55 Ansage, Choral 
5.00 Nachrichten. Wetter 

5.50 Marktrundschau 
6.00 Nadiriditen, Wetter 
6.05 Musik u. gute Laune 

6.50 Morgenandacht 
7.00 Nachrichten, Wetter 

7.10 Gruß an die Zone 

7.20 Frühmusik . 

7.45 Für die Frau 

6.00 Nachrichten, Wetter 

6.10 Musik am Morgen 

6.55 Nachrichten. Wetter 
9.00 Schulfunk 

10.35 Sendepause 
12.00 Mittegskonzert 

Thema aus »Midnight 
Lace« (Howard). Hafen¬ 
ballade (Scharfenberger). 
Themamusik aus »The Dark 
at the Top of the Stairs« 
(SteiiKr). Kann sein 
(Moesser). Sahara-Song 
(Schmitz). John Plack aus 
Texas (Gietz). Clementine 
(Harris). Tiger Lilly (Hal- 
letz). Tango Barcelona 
(Cardello). Cafe orientale 
(F. Aistone). Obsession 
(Bee). Ich hab dich noch 
genauso lieb (Anka). 
Cbeek to Cheek (Berlin) 

12.35 Landfunk 
12.50 Presseschau 
13.00 Nachrichten, Wetter 

13.15 Musik am Mittag 

Flimmernde Lichter (Bar¬ 
tholome). Spanische Epi¬ 
sode fKIetsch). Am Wen¬ 
delstein (Blank). Pfelf- 
Polka (Knabl). Mademoi¬ 
selle Jeannette(Orsouw). 
Seemannsglossen (Gräff). 
Waldandacht (Abt). In der 
Schänke (Smasal). Amou- 
retten (Richter). Entenpa¬ 
laver (Müller). Finken- 
Walzer (Quanz). Aut der 
Forstalm (Prager). Jagd- 
stück (Diewitz). Die vier 
Trompeter (Reiche). In 
der Manege (Kallies) 
14.00 Schulfunk 
15.30 Kurszettel 

IS.45 Wirtschaftsfunk: 
»Konzentration im Kre¬ 
ditgewerbe der Bundes¬ 
republik«. Vortrag von 
Prof. Heinr. Rittershausen 
15.55 Suchdienst 
16.00 Filmmusik 


16.45 Rudi-Bohn-Sextett 
17.Ö0 Nachrichten 
17.05 Berliner Feuilleton 
17.35 Fronzösische Opern 
»Zampa« (Hörold): Ouver¬ 
türe. - »Fra Diavoloc (Au- 
ber): Erblickt auf Felsen- 
höh’n / Finale 2. Akt. - 
»Mignonc (Thomas): Ou¬ 
vertüre Adieu, Mignon. 
- »Lakmec (Delibes);In- 
disches Ballett / Glöck¬ 
chen-Arie der Lakme. - 
»Wenn ich König wär'c 
(Adam); Ouvertüre 
Solisten: Pierrette Alarie, 
Wilma Lipp, Sopran; Ur¬ 
sula Zollenkopf. ■" “ 



dolf Schock, Löopold S 
moneau. Tenor 

16.30 Blickpunkt Berlin 

16.40 Echo des Tages 
19.00 Nachr., Kommentar 

19.15 WIrtschoftspolllik 


Es diskutieren; Bundes¬ 
wirtschaftsminister Prof. 
Dr. Ludwig Erhard, Dipl.- 
Ing. Alfred Flender, Prof. 
Dr. Fritz Neumark und 
Ludwig Rosenberg 
20.00 Kurt Wege spielt 

20.15 DIE RÜCKBLENDE 
Das Hörmagazin des 
Monats. Ausgabe Febru¬ 
ar 1961. - Für den Inhalt 
verantwortlich: HorstPil- 
lau. - Musikalisch illu¬ 
striert V. Heinrich Rieth¬ 
müller. - Herausgeber: 
Hans Rosenthal 
Übernahme vom RIAS 


21.00 Die Operette der Welt 

Spanien, Hl. »Die neuesten Zarzuelasc (1927-1937) 
Von und mit Dr. Marcel Prawy 
Aufnahme des Österreichischen Rundfunks. Wien 


21.45 Nachrichten, Wetter 
22.00 ZehnMinutenPoiitik 

22.10 »Auf ein Wort« 

22.15 NACHTPROGRAMM 
»Ist die Entdeckung 
Asiens möglich’c. Die 
Schriften Paul Claudels 
über den Fernen Osten 
2340 Johennei Brahms 
Intermezzo Es-dur, op. 
117; Wilhelm Hecker. 
Klavier. - Trio Nr. 4 für 
Klavier, Violine und Vio¬ 
loncello, c-moll; Das Kehr- 
Trio 


24.00 Nachrichten, Wetter 

0.10 Tanz- und Unter¬ 
haltungsmusik 
1.00 Seewetterbericht 
Anschl. Musik bis zum frß- 
hen Margen. Von München 


19.30-21.30 Ernst Bloch 

»Naturrecht und mensch¬ 
liche Würdec. Texte aus 


6.45 Lied/Marktberichte 
?:8S Gymnastik ^ 

7.30 Nachrichten, Wetter 
7.35 Herzl. Glückwunsch 
8.00 Bunte Melodien 

8.30 Nachrichten' Andacht 
8.50 Musik für BIBser 

9.30 Volksmusik a. Ungarn 
10.00 Tanzmusik 

10.30 Schulfunk 

11.30 Musik von Rob. Stolz 
12.00 W. A. Mozart 

»Les fillcs malicieusesc, 
Kontretanz C-dur, KV 
610. - Ballettmusik zu 
»Les pctits riens«. KV 
29«Jb _ 

12.30 Nachr., Presseschau 13.15 
12.45 Kunterbunte Klönge 13.20 
14.00 Musik und ' ' 


14.45 Das nc. 
15.05 Hugo W 




Goethe- u. Mörike-Lieder 
Dazw. Klaviermusik von 
Brahms. - Erna Thiessen, 
Alt. u. Bernhard Klee. Kla¬ 
vier; Geza Anda, Klavier 

15.45 Rhythmus der Freude 

17.45 Heimatnachrichten 

17.55 Wirtschaftsfunk 
16.00 Klaviermusik 

18.10 »Wo stehen unsere 

Voikshochsthulen?c 


Chris Howiand 

19.30 Rhein und Weser 
20.00 Nachr.. Vom Tage 

20.15 SINFONIEKONZERT 
des Städtischen Orche¬ 
sters Dortmund, Leitung; 
Rolf Agop. Solistin: Mag- 
da Rusy, Klavier 
Leonoren-OuvertOre Nr. 2 
(Beethoven). Klavierkon¬ 
zert Es-dur, op. 31 (H. 
Pfitzner). Sinfonie d-moll 
(C. Frantk) 

22.00 Zum jüdischen Purim¬ 
fest spricht Dr. Robert 
Raphael Geis 

22.15-24.00 Tanzmusik 

Dazw. 23.00-23,0.ä Nachr. 


6.00 Volkslied / Andacht 
6.15 Gymnastik 

6.20 Musik von W. Ebert 


7.25 Tips'Nachrichten 
7.35 Hör mal 'n beten to! 

7.40 Leichte Musik 

6.10 Volkslieder in 
Sätzen von Beethoven 

8.30 Nachrichten/Andatht 

8.45 Pietro Locatalli 
Flötensonate F-dur 
9.00 Vlrtuesa Musik 
10.00 Vorlesung 


12.00 Nachrichten. Wetter 
12.05 »Blick ins Lande 

12.15 Rhythmischa Klönge 

Suchdienst 

_Schiffahrt 

13.30 Sendepause 
15.00 Leichte Melodien 
16.00 Zwischen Niedersach¬ 
senhaus u. Bungalow, H. 

16.15 Jah. Sebostlon Bach 
Brandenburgisches Kon¬ 
zert Nr. 1 F-dur. - Kon¬ 
zert C-dur für zwei Cem¬ 
bali und Streichorchester 

17.00 Musiklehre; Falstaff 
bei Nicolai u. Verdi. III. 

17.45 Spanisch-Kurs 
1840 Norddeutsche Nachr. 

18.10 Aus Bund u. Ländern 

18.15 Vom Nachbarn 

18i45 ViddlsAe Ueder 

19.10 Gute Nacht. Kinder! 

19.15 Umschau am Abend 

19.45 Blickpunkt Wirtschaft 

19.55 Nachrichten. Wetter 
20.00 Thiräse Raquin 

Hörspiel v. Max Gunder¬ 
mann. nach Emile Zola 
21.00 Joseph Haydn 
auf alten Instrumenten 

21.45 Zum Purim-Fest 

22.15 Ernst Todi 

Kleinstadtbilder, op. 19 

22.30 Nathrichtei:, Wetter 

22.35 Blickpunkt Berlin 

22.45 Melsdlsnreigen 


5.30 Der klingende Wecker 
6.00 Nachr.. Marktumschau 
6.10-6.39 Frühmusik 
7.0O Nachrichten 
7.05 Worte zur Fastenzeit 

7.10 Frohe Klönge 
8.00 Nachrichten 

8.10 »Das Notizbuch« 

9.0O Fremdsprachl. Nachr. 




9.50-10,90 Schwarze.s 
Brett 

10.40 Fürs Autoradio 

11.15 Volksmusik u.Landfk. 
12.00 Musik zum Mittag 
13.00 Nachr.. Presseschau 
13.15-13.4.'. s. 2. Progr. 

14.30 Wirtschaftsfunk 

14.45 Schulfunk 

15.15 Volkslieder 

aus Litauen. Masuren. 
Ostpreußen u. Thüringen 

15.45 Für die Kleinen 
16.05 Kammerkonzert 

Träume am Kamin, op. 
143, für Klavier (Reger). 
Lieder; Im tiefen Wald 
verborgen ' Lockung ' 
Sonst / Venus mater (Pfitz¬ 
ner). Violinsonate Es-dur. 
op. 18 (R. Strauss) 

17.00 Nachrichten 

17.10 AUS OPERETTEN 
von Fall. Jones Gfaller, 
Winkler, Kalman. Dostal 
18.00 Für Bergsteiger und 
Naturfreunde (Siehe 
rechte Randspalte) 

18.30 Chronik des Tages 
19.05 Tonzmusik 
19.35-19.40 Wirtschafts¬ 
glosse von Rufus Mücke 

19.45 Nachrichten 


20.00 Konzert 

Sinfonie Nr. 3 (Brahms). 
»Orpheuse, Ballett in drei 
Szenen (Strawinsky). Rhap¬ 
sodie espagnole (M. R-—" 


22.00 Nachr., Kommentar 

22.10 Zwischen Elbe und 
Oder. Eine Zonenzeitung 
22.25 Aus Berlin zu Gast 
Das Radio-Orchester Ber¬ 
lin, Leitung: Kurt Gae- 
bei. Solisten: Stina-Britta 
Melander, Sopran; Horst 
Wilhelm, Tenor; Roland 
Kunz. Bariton: Helmut 
Heller, Violine 

23.15 Maladle u. Rhythmus 

23.45 Eishockey-Weltmei- 
sterachaftsspiel Kanada- 
Schweden in Genf 
24.00 Nachrichten 
0.05 Unterhaltungsmusik 
Nur für 375 m 800 kHz: 
1.05-5.20 Musik z. Nacht 


Bis 6.05 s. 1. Programm 
6.05 Leldite Musik 

6.45 Guten Morgen. 
Kollegin! 

7.00-8.10 1. Programm 

6.10 Unterhaltungsmusik 
9.00 Konzert am Morgen 
Rondo c-moH, op. 1 (F. 
Chopin). Slawischer Tanz 
e-moll (Dvorak/Kreisler). 
Polka G-dur (Smetana). 
Serönade mölancolique 
(Tschaikowsky). Klavier¬ 
stücke, op. 32 (Proko- 
fiew). Caprice (C. Saint- 
Saens) 

“ "1 Sendepause 
I Schulfunk 




12.00 Nachrichten 
12.05 Bayern-Chronik 
13.00 Musik nach Tisch 
14.00 Fränkische 
Stadtpfeifereien 

14.30 Orchesterkonzert 
Kammerkonzert Nr. 4 
(Groß). »Ein Ständchen«, 
heitere Szene (Ammen- 
de); Ingeborg Hallstcin, 
Sopran; Franz Reuter- 
Wolf. Bariton. - Suite 
für Streichorchester (F. K. 
Jungwirth) 

15.15 Schulfunk 

15.45 Bunte Welten 
17.00 Nachrichten 

17.10 Nachr. aus Bayern 

17.25 Felix Mendelttehn 
Streichquartett Es-dur, op. 
44 3: Barchet-Quartett 
18.00 Musik aut Filmen 
19.00 Nachrichten 
19.05 »Aussatz - berühren 
verboten!«. Eine Sendung 
von Marietta Peitz 

19.35 Leichte Musik 
20.00 Platten-Party 


20!» Si 


__ Sportmosaik 

21.00 Nachrichten 
21.05 SPUREN IM SCHNEE 
Kriminaihumöreske von 
Harry Krüger-York (s. 
rechte Randspalte), Ins 
Bayerische übertragen u. 
für den Funk bearbeitet 
von Justin Schröder 
Regie; Walter Netzsch 
21.55 Jazzfreunde unter 
sich: Alte Hüte mit neuen 

22.«I0 Streicherserenade 
23.00 Nachrichten 
23.05 Zeitgenöss. Musik 

Konzert für Viola und Or¬ 
chester, op. 48 (Blacher). 
Sinfonie Nr. 2 (Petzoid) 
24.00-1.00 s. I. Programm 


SAARBRÜCKEN 


5.57 Morgenlied 
5.59 Tagesspruch 
6.OO Nachrichten 

6.05 Guten Morgen. 

Hebe Hörer 

6.55 Katholische Andacht 
(Lic. Dr. Peter Jung) 
7.00-7.1.» Nachr., Wetter 

8.30 Nachrichten, Wetter 

8.45 wie 6.5,-» 

6.50 Für die kranken 
Hörerkinder 
9.00 Schulfunk. Staats¬ 
bürgerkunde: Weltpro¬ 

blem Entwicklungshilfe 

9.30 Sendepause 

11.00 Musik u. Mitteilungen 
13.00 Nachr., Saar-Nachr. 
Wetter, Presseschau 

13.30 Bunter Plattenteller 
mit Tips für Autofahrer 

14.45 Aus dem saarländ. 
Sagenschatz, H. Erzäh¬ 
lungen von Hochwald und 
Hunsrüdc 

15.00 Vom Evergreen zum 
Bestseller. Am Mikrofon: 
Heinz Dützmann 

16.50 »Angst vor der 
Zwangspensionierung« 
Manuskript: Hanne Huber 
17.00 Nachrichten 
17.05 Wirtschaftsnachi . 

l7.l0 Kammerkonzert 
Concerto grosso c-moll. 
op. 6 Nr. 8 (Händel). 
»L’Amante spietata«, Kan¬ 
tate (Bassani) - 
Marcello Cortis, Bariton; 
Saarläi^isches Kammer¬ 
orchester, Leitung; Karl 
Ristenpart 

17.40 Das aktuelle Buch 

17.55 »Zum Angeluse 
18.00-18.2.» Zeitfunk 
19.00 Gute-Nacht-Gruß 
19 05 Wirtschaftsfunk 

19.15 Romantischer Klong 
mit Werken von Liadow. 
Weinberger, Tschaikow¬ 
sky und Raff 

19.30 Nachrichten, Wetter 
19.4Ö Stimme des Tages; 

Kommentare, Berichte 



20.00 Die MUcke 
und der Elefant 

Hörspiel von W. Altendorf 
Menotti (Ottokarl Müller). 
Ledere (Harry Naumann). 
Elisabeth (Ruth Schneider). 
Wellemer (Hans Timerding). 
Wolkewitz (Wilkir Greuel). 
Bürgermeister (Heinz Piel- 
bttsch). Ordonnanz (Gerd 
Berger) 

Regie: P. A. Stiller 


21.00 Neu_ 

21.30 Musik mit kleinen 
Ensembles 

22.00 Nachr.. Wetter, Sport 
22.15 NEUES VOM FILM 

Szenen, Berichte Ufid In¬ 
terviews. Redaktion: Emil 
Zalud 

23.00 Musik unsartr Zait 

Divertimento, op. 66 
(Klaas): Kurpfälzisches 

Kammerorchester, Ltg. 
WoHgang Hofmann. 

Fünf Lieder anläßlich des 
70. Geburtstages des 
Komponisten (Henrich); 
Walter Hauck. Bariton: 
Christel Jischke, Klavier. 
- Konzert für Orchester, 
op. 70 (Hessenberg): 
Bamberger Sinfoniker. 
Ltg. Robert Heger 
24,00-0.05 Nachrichten 


Bis 18.00 s. Mittelwelle 
18.00 Max Picard; »Hitler 
in uns selbstc. 4. Sen¬ 
dung: Die Ausnahmen - 
Die MögUchkeiten der 
Rettung. Manuskript; Dr. 
E. M. Landau 

18.30 Nachrichten, Wetter 

18.40 Kleinas Konzert 

Ballet de cour (Pierne). 
Cellokonzert <C. Saint - 
Saäns). Solist; Ludwig 
Hoelscher. - Musique pour 
radio (Lazar) 

19.30 Parlons frencais 

19.40 Pol Jardonyl 
Sonate für Violine und 
Klavier: Denes Zsigmon- 
dy und Anneliese Nissen 

20.00 MODERNE 


Die Geschichte 
daten (Strawinsky). Pier¬ 
rot lunaire (Schönberg) 

Es spielt das Belgische 
Radio-Orchester. Leitung: 
Leonce Gras 

Aufnahme vom Festival 
Flandern 

21.45 Sinfonische Musik 

Ouvertüre zu »Die Zau¬ 
berharfe« (Schubert): Ber¬ 
liner Philharmoniker, Lei¬ 
tung: Fritz Lehmann. - 
Liebeszauber (de Falla): 
Diana- Eustrati, Mezzoso¬ 
pran; Berliner Philhar¬ 
moniker, Leitung; Fritz 
Lehmann. - Der Zauber¬ 
lehrling (Dukas); Lamou- 
reux - Orchester, Paris, 
Leitung; Ferenc Fricsay 

22.30 Kommentare.Beri«hte 

22.50 Nachrichten. Saar- 
Nachrichten, Wetter 
23.00-0.05 s. Mittelwelle 


_ er Ver¬ 
stand nicht beikommen 
kann, scheint Jean Martinen 
wörtlich auf seine Arbeit 
bezogen zu haben«, schrieb 
einmal ein Kritiker. Die 
eigentümliche »Arbeitswei- 
sec des jungen französi¬ 
schen Dirigenten ist von der 
französischen wie von der 
deutschen Musik geprägt. 
Kein Wunder: sein Lehrer 
war der Elsässer Charles 
Münch.-Jean Martinon ist’W 
auch als Komponist bekannt 
geworden. 1943 erhielt er 
für den »Gesang der Gefan- 
genenc den Grand Prix der 
Stadt Paris, später für ein 
Streichquartett den Bartok- 
Preis. Als Gastdirigent hat 
er in ganz Westeuropa und 
in Amerika konzertiert.-Im 
Orchesterkonzert vom SWF 
auf UKW H um 1.5.00 Uhr 
dirigiert Jean Martinon die 
Londoner Philharmonikerr 
*** 



Fels Weller 

Verzweiflung spiegelte sieh 
In den Gesichtern der Auf¬ 
nahmeleiter bei den Schali- 
plattcnfirmon, wenn sie hör¬ 
ten, daß Fats Waller ins 
Studio kam. Sie wußten 
nämlich, was Ihnen bevor¬ 
stand. Waller, der große 
Jazzpianist, hatte die Eigen¬ 
art, mitten in der Aufnahme 
seine Stimme zu erheben 
und sich gesanglich zu be¬ 
tätigen. Es nützte nichts, 
daß er Immer wieder ange¬ 
fleht wurde, seine musika¬ 
lische Ausdrucksfreude auf 
das Klavier oder die Orgel 
zu besdiränken. Nach kurzer 
Zeit hatte er alle Warnun¬ 
gen vergessen; Er ließ sei¬ 
ner gurgelnden Stimme frei¬ 
en Lauf. Abgesehen davon 
war Fats Waller tatsächlich 
ein guter Sänger. - Kören 
Sie Stuttgart um 23.00 Uhr! 



Im Jagdhaus . des Fabrik¬ 
direktors HoHrieder herrscht 
große Aufregung. Dreimal 
schon haben Wastl. der 
Jagdaufseher, und die gute 
alte Köchln Marie versucht, 
ihren Herrn zu wecken. 
Ohne Erfolg. Als sie es an 
der rückwärtigen Gartentür 
probieren, entdecken sie im 
Schnee eine Schleifspur und 
einen taschentuchgroBen 
BIutfleA. ^tfr^GartenseUe 

rieders Schlafzimmer sperr¬ 
angelweit offen. Im Zim¬ 
mer sind Stühle unigewor- 
fen. das Bett ist durchein¬ 
andergewühlt. Die Jagdstie- 
fel Hollrieders liegen drau¬ 
ßen im Schnee. Sicherlich 
ist ein Mord geschehen! Ma¬ 
rie will die Polizei holen ... 
(München H um 21.9.5 Uhr) 



























17.00 1^ Briefmarken berichten 

Von Haien, Hechten, Forellen u. Karpfen 
(Jugendstunde) 

1 7.1 5 basteln: 

Ein Luftkissenfahrzeug 

Mit Friedridi-Karl Ries und Karl Mühlberger 
(Jugendstunde) 

17.55 Appieton und die Ionosphäre 

Ein Filmbericht über die reflektierenden 
Luftschichten, die uns den Funkverkehr 
ermöglichen (Jugendstunde) 

18.15 nn Vorschau auf das Nachmittagsprogramm 
* UIJ der kommenden Woche 
(Sendeschluß; 18.20) 

Hessischer Rundfunk: I8.S0 Das Sandmännchen. — 
19.00 Die Hessensthau. — 19.20 Werbefernsehen. 
>Guten Appetitic und >Sprung aus den Wolkem. 
Saarländischer Rundfunk: 18.45 Die Abendsdiau. 
— 19.10 Werbefernsehen. >Bitte nicht mit mirlc. — 
19.20 Werbefernsehen. iPrater-Melodiei. Bunte 
Sendung aus Wien. 

Süddeutscher Rundfunk und SWF; 18.30 Werbe¬ 
fernsehen. >Heute passiert wasc, mit Ilse Werner, 
Georg Thomalla und Gerd Vespermann. — 19.00 
Die Abendsdiau. — 19.20 Werbefernsehen. »An¬ 
walt der Gerechtigkeitc, mit Rechtsanwalt Maris. 
WDR: 18.45 Hier und Heule. Der Westen in Bil¬ 
dern, Berichten und Begegnungen. — 19.25 Werbe¬ 
fernsehen. Intimes Theater aus Paris. 

Bayerischer Rundfunk: 18.30 Nachrichten. — 18.35 
Werbefernsehen. »Die fröhliche Kamerac. — 19.05 
Die MOnchner Abendschau. — 19.40 Die Viertel¬ 
stunde. 

20.00 [df] Tagesschau 

'—* Das Wetter morgen 

20.20 111] Ausgerechnet: Tatsachen 

Eine Bilanz in bewegten Bildern 
von Alfred G. Wurmser 

20.35 [IF] Zu viele Köche 

Ein Fernsehfilm nach dem Kriminalroman 


von Rex Stout, 3. Folge 
Personen; 

Nero Wolfe.Heinz Klevenow 

Archie Goodwin .... Joachim Fuchsberger 

Dina Laszio.Rosl Schäfer 

Marko Vukow.Karl Paryla 

Staatsanwalt Tolman.Robert Graf 

Berin.Herbert Hübner 

Constanza .Gerlinde Locker 

Hoteldetektiv.Horst Tappert 

Servan.Hans Timerding 

Lio Coyne.Coralie 

Whipple.Kurt Lang 

Moulton.Theodor Michael 

Liggett.K. M. Vogler 

Malfi.Günther Gräwert 

Blanc.Harald Mannl 

Lisette.Eva Schauland 

Musik: Rolf Wilhelm 
Kamera: Hans Braun 


Szenenbild; Walter Dörfler 
Regie: Kurt Wilhelm 

Die 4. und 5. Folge werden am Montag und 
Mittwoch der nächsten Woche gesendet. 

21.25 m Die Polaris 

Geschichte und Bedeutung einer Rakete 
Ein amerikanischer Filmbericht, 
bearbeitet von Adalbert Bäbrwolf 

Incl Anschließend: 

Tagesschau 

Spätausgabe 


LUXEMBURGER FERNSEHEN: 19.00 Pro« 




- 22.05 Sieg auf dem Mee 

- 22.30—22.45 Tagessdiau. 


FRANZÖSISCHES FERNSEHEN: 12.30 Paris Klub. — 13.00 Nadir. 
13.30-14.30 Französische Skimeistersdiaften. — 18.30 Merkwürdi 
Balladen. — i8.45 Geschichte ohne Worte. — 19.00 Tele Music. 
19.15 über Luftfahrt. — 19.25 Discorama. — 19.55 Wetter. — 20. 
Nadir. - 20.30 CInq colonnes ä la une. — 22.00 Aktuelle Reportac 
— 22.10 Sport. — 22.30—23.00 Nachrichten. 



thHAReR 


ichenaug« (China) 


^^viese Sendung ist wieder besonders interessant für die Motivsammler 
unter den Philatelisten. Diesmal berichtet Gerhard Lippert über Brief¬ 
marken mit Fiscfamotlven. — 1866 wurde in Neufundland zum erstenmal 
ein Fisch auf einer Briefmarke abgebildet. Inzwischen haben viele Länder 
ganze Serien graphisch hervorragender > Fischmarken c herausgebradit. 



Zukunft wird man zu seiner Arbeitsstelle 
^./vielleicht einmal auf Luftkissen fahren. 
Ein Propeller saugt Luft an, drückt sie unter 
das Fahrzeug und läßt es schweben, hebt also 
den Reibungswiderstand auf. Andere Propel¬ 
ler oder Düsen sorgen für den Vortrieb. 




































DASmiHAT: 

DER KRITIKER DER ZUSCHAUER 



20.35 


Privaldetokii* N»re Well« kol sich der Merd-Cetdiidile 
angenommen. »Wir wollen «in« Kriminalkemödi« tple- 
len. Vielleichl verröt «ich der Mörderl« ArcM« reibt tidi 
die Hände; Da« näctitlidi« VerhSr kann «eiert beginnen! 



.Marke hat «■ mir IrUher «dien «nähll. Sie ha«««n di« Fraven, Jawehil. 
Dina lauie iit mit Nero Wolle in «inen erregten Wortwedi««! geraten. Er 
hat ihr ollen genagt, wa« er Uber «ie denkt: »Sie «ind karriereeUditig!« 



21.25 


Am IS. iNli 1FM werde im Fatiliechen Oxean der Unterwaeeer-AbechuS 
einer MitteUlreckenrakete vom Typ >Polari«c erlelgreidi derdigelOhrt. 
Ken vorher nodi halten die Amerikaner bei «oldien Te«t« an Stelle 
der U-Iool« Dreckkörper verwendet, die den AbedieSverridilengen 
der U-Boele glichen. Di« Raketen werden in rend IS Meter Tiele derch 
PreSielt ae«ge«to6en. Da« Aniriebnaggregat geriet «r«l in Gong, 
wenn da« GetdieB gani oe« dem Wa««er empergelaedit war (eben). 
Die >Pelari«< i«l eine xweieletige Fe«l«tollrakele von F Meter läng« 
end einem Gewicht von 11,T Tonnen. Sie erreicht ein« Fleggeechwindig- 
keil von IS SOS km in der Slende end hat «ine Reichweite bi« I4SS km 


it der Schere war der Hessisdie 
Rundfunk der Kriminalserie 
•Adieu, Prinzessin' allzu behutsam zu 
Leibe gerückt. Aus vier Folgen waren 
drei geworden — immer noch zwei zu¬ 
viel. Spannung, wie man sie von je¬ 
dem mittelmäßigen Kriminalstück er¬ 
warten darf, kam nicht auf, obwohl der 
Stoff alle Voraussetzungen bot. Aber 
es stimmte nichts. Der Krieg wurde 
verniedlicht, die deutsche Abwehr be¬ 
stand nur aus ausgemachten Trotteln; 
wer verschwinden mußte, klaute sich 
ein Flugzeug — es standen ja genug 
herum. Was dokumentarischen Cha¬ 
rakter haben sollte, wurde grenzenlos 
verkitscht, übrig blieb eine Schnulze. 

Kürzer, aber ebenso wenig überzeu¬ 
gend war der Kriminalfilm »Streife 4 
meldet' vom SFB. Ein Spiel mit der 
Angst. Eva-Ingeborg Scholz mußte sich 
so schrecklich viel fürchten, daß es den 
Zuschauer am Ende schon erheiterte. 
Vollends grotesk wurde das Stück, als 
die Pistole nach hinten losging und die 
arme Eva-Ingeborg von der Polizei ab¬ 
geführt wurde, obwohl sie am Tod ih¬ 
res Mannes unschuldig war und sich 
die Polizisten nicht einmal nach dem 
Hergang erkundigt hatten. 

»Eine ironische Revue« nannte Peter 
Hamei die Bearbeitung von Grabbes 
Scherz, Satire, Ironie und tiefere Be¬ 
deutung». Der junge Grabbe hatte sich 
damals seinen Zorn gegen eine gewis¬ 
se Sorte von Literaten von der Seele 
geschrieben und selbst an den Denk¬ 
mälern der Großen gewackelt. Ihm Wal¬ 
es verteufelt ernst mit seiner Ironie. 
Peter Hamels Bearbeitung war dage¬ 
gen ohne jede »tiefere Bedeutung*. Ein 
bißchen Romantik, ein bißchen Zeit- 
und Literaturkritik, aber ohne klare 
Linie und Aussage. Für den Normal¬ 
verbraucher war dazu der Schwall von 
Namen, Richtungen und Buchtiteln 
völlig unverständlich. 

Der süddeutsche Rundfunk warf 
einen Blick hinter die Kulissen des 
Schlagermarkts. Es sollte ein kritischer 
Blick sein; aber es scheint, als habe 
jemand den Stuttgarter Reportern die 
Flügel gestutzt. Den frischen Wind, 
den man sonst bei ihren zeitkriti¬ 
schen (Ij Dokumentarsendungen ge¬ 
wohnt ist, ließ dieser Beitrag völlig 
vermissen! Walter Bittorf schob die 
Verflachung der Unterhaltungsmusik 
dem Publikum in die Schuhe. Produ¬ 
zenten, Texter und Komponisten er¬ 
schienen als wahre Unschuldslämmer, 
die sich dem Geschmack des Platten¬ 
käufers, vor allem der Jugend, beugen 
müßten. Das Ganze war eine Über¬ 
bewertung des Wertlosen: was dabei 
heiauskam, eine kostenlose Reklame 
für eine gewisse Art von Schlagern. 
Und dafür soviel wertvolle Sendezeit! 
Es ist weder zu verstehen, noch zu ver¬ 
zeihen. 

Eine erfreuliche Bereicherung des 
Abendprogramms verspricht Werner 
Baeckers neue Sendereihe »Treffpunkt 
New York' zu werden; unterhaltsam, 
aktuell, informativ. Baecker hat eine 
gute Form des Interviews mit fremd¬ 
sprachigen Künstlern entwickelt. Er 
übersetzt nicht, sondern schaltet den 
Zuschauer in dieses Gespräch ein. 
Schön, daß man durch Werner Baecker 
jetzt auch mal deutsche Künstler in der 
New Yorker Umgebung sieht. Leider 
war die Bildqualität miserabel. Aber 
dem sollte abzuhelfen sein! 

Auf ihrer Reise durch die entwick¬ 
lungsfähigen Länder waren Carsten 
Diercks und Peter Schmid in Mexiko. 
Der von dort mitgebrachte Bericht war 
der schwächste der Reihe. Schade, daß 
der Gesamteindruck dadurch getrübt 
wurde. Doch verdient die Leistung der 
beiden Reporter, die in wenigen Mo¬ 
naten Süd- und Mittelamerika berei¬ 
sten, höchste Anerkennung. 

Eine ungewohnte, knorrig-derbe 
Atmosphäre vermittelte die Komödie 
Ein wahrer Held» des Iren Synge. Gute 
Regie (Hans Lietzau), gute Darsteller 
— vor allem Käthe Braun, Horst Frank 
und Carla Hagen, Teievhoi 


Der Abdruck von Leserbriefen an dieser 
Stelle bedeutet nicht, daß die Redaktion 
der gleichen Meinung ist. 

>Jahnny Belindac 

Die große Anmut und der stille 
Scharm der Hauptdarstellerin Violetta 
Ferrari machten uns dieses ausgezeich¬ 
nete Fernsehspiel zu einem großen Er¬ 
lebnis. W. B., VUsblbur» (Ndb.) 

. . . war in Darstellung und Beset¬ 
zung erstklassig. Ein solches Fernseh¬ 
spiel verdient eine baldmögliche Wie¬ 
derholung. Df. med. H. V., Bremen 

Endlich einmal ein Stück, das uns 
von Anfang bis Ende großartig gefal¬ 
len hat. Wunderbar Violetta Ferrari; 
aber auch Hellmut Lange spielte seine 
Rolle ausgezeichnet. 

Ch. S., Schönhorsi über Kiel 
Die Leistung der beiden Hauptdar-' 
Steller hat uns mitgerissen. 

A. K.. Düsseldorl 
Von allen Fernsehspielen, die ich in 
der letzten Zeit gesehen habe, hat mir 
dieses am meisten zugesagt. Franz Jo¬ 
sef Wild hat das Schauspiel mit dem 
notwendigen Feingefühl meisterlich in 
Szene gesetzt, r. n., Mönchen Gladbach 
>Tref(punkt New Yorfcc 
Wir erinnern uns noch gut an Wer¬ 
ner Baecker und seine Sendereihe »Das 
Künstlerporträt', die damals leider so 
schnell eingestellt wurde, und freuen 
uns, ihn nun mit einer neuen Sende¬ 
reihe wiederzusehen. »Treffpunkt New 
York' war interessant. Werner Baecker 
ist ein geschickter Interviewer, der es 
ausgezeichnet versteht, mit kurzen 
Sätzen das Wesentliche herauszu¬ 
heben. A. M., Baden-Baden 

Die Bildqualität war leider schlecht, 
und die Kameraführunq war auch nicht 
besonders gut. s. Bochum 

> Schauplatz Marineland Aquarium < 

Die Filme mit dem »Privatdetektiv' 
Richard Diamond sind wirklich zu blöd. 
Sie lohnen die Sendezeit nicht. 

M. R.. Hagen i. W. 

) Alexander Adrion erzählte 

Redegewandt, mit vielen Worten, 
verbreitete sich Herr Adrion über den 
indischen Seiltrick und die schwebende 
Jungfrau. Er brachte nichts, was man 
nicht schon gewußt hätte. 


»Streife 4 meldet .. . < 

Was uns mit diesem Kriminalstück 
zugemutet wurde, verträgt nicht ein¬ 
mal ein Dickhäuter. Die Fernsehpro¬ 
grammgestaltung hat sich wieder ein¬ 
mal blamiert. E. P., Herrenalh 

. . . und so was hat man auch noch 
nach Österreich gesendet. Unglaublich! 

G. K., Dorlnuind 

»Der Teufel ist Io« 

Es stimmt: Der Teufel war los. Was 
hat man sich bloß bei diesem Misch¬ 
masch gedacht? Schade, daß sich so 
sympathische Schauspieler wie Ellen 
Schwiers und Albrecht Schönhals für 
solchen Quatsch hergeben. 

H. G., Hamburg 

»Adieu, Prinzezsinc 

Es ist mir auch nach der dritten Folge 
unverständlich geblieben, was den 
NWRV Hamburg dazu ^^veranlassen 
konnte, dieses Stück so groß heraüs- 
zubringen. H. K., Nürnberg 

Der Schluß war an Primitivität kaum 
zu überbieten. Einer im Alarmzustand 
lebenden Flugplatzbesatzung sollte es 
nicht geiungen sein, den ohnehin ver- 
unglü^ten Start des Spions zu verhin¬ 
dern? Ich habe laut gelacht, als die 
•Prinzessin-, von einer tödlichen Kugel 
getroffen, hinstürzte, alle viere von 
sich streckte, noch einmal aufhüpfte, 
um dann malerisch ausgestreckt zu 
sterben. Meine Frau sagte verweisend: 
■Du mußt jetzt ergriffen sein.« Ich 
konnte es leider nicht. k. l., München 












RUNDFUNK 
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< Htrnns« 

San man cmsi in Briefen. 
Sie waren häufig kleine 
Kunstwerke, und sie wur¬ 
den auch als literarische 
Form verwendet; Goethes 
>Werthcr< und Hdlderlins 
>Hyperion< sind Brief¬ 
romane. Heute glauben die 
Menschen, keine Zeit mehr 
für ausftihrtiche persönliche 
Briete zu haben. Statt des¬ 
sen schreiben sie nüchtem- 
.sachiidie >Mitteilungen<. Der 
bissige Kurt Tucholsky 
stellte sich einen modernen 
Liebesbrief so vor: »Hier¬ 
orts. den heutigen. 1. Meine 
Neigung zu Dir ist unver¬ 
ändert. 2. Du stehst heute 
abend, 7.30 Uhr, am zwei¬ 
ten Ausgang des Zoologi¬ 
schen Gartens, wie gehabt. 
3. Anzug: Grfines Kleid, 
grüner Hut. braune Schuhe. 
Die Mitnahme eines Regen- 
■schirms empfiehlt sich.s 
(Frankfurt um 9.40 Uhr) 


iz »IJ / »3^ I »5.« / M (Kanal 5, 



>Mr. Otads kommt noch 
Mow Yorkc heißt das Hör¬ 
spiel nach einem Roman von 
C. B. Kelland. das Frank¬ 
furt II um 20.20 Uhr sen- 
^ det. Mr. Deeds ist ein jun¬ 
ger Mann mit den fristen 
Farben und der unver¬ 
brauchten Kraft des Pro¬ 
vinzlers. Er kommt nadr 
New York, um eine Millio- 
nen-Erbschaft anzutreten. 
Und nun fallen sie alle über 
ihn her - die Städter, die 
in Jedem Provinzler einen 
Tölpel sehen; Journalisten. 
Künstler, Mütter mit hei¬ 
ratsfähigen Töchtern. Jeder 
möchte sein Geschäft mit 
Mr. Deeds’ Millionen machen. 
Sic geben mit aller Schläue 
zu Werke, die so zwischen 


Weltstadt wuchert. Mr. 
Deeds hat dem nur eines 
entgegenzusetzen: seinen 

gesundenMensefaenverstand. 
' Schwer zu sagen, wer am 
I Ende den küraeren zieht? 
I ★ ★ W 

. Dar Siagetiug das Tabaks 
■ ist mit dem Namen des 
Franzosen Jean Nicot (1030 
bis 1600) verbunden. Er 
führte das Kraut in Frank¬ 
reich ein. Nach ihm wurde 
auch der Heil- und Giftstoff 
in der Tabakpflanze, das 



»Nicotinc. benannt. Die 
erste Form des Tabakge¬ 
nusses war das rSchnupfenc. 
Ab 1550 verbreitete sich 
dieses Vergnügen - viele 
nannten es iLasten - in 
Europa. Das ausgehende 
Rokoko, das Empire Napo¬ 
leons und das Biedermeier 
liebten die )Prlse<. Aber 
schon seit, 1600 kam da¬ 
neben die Tonpfeife auf. 
Das rPfeifengesdilrrc. auch 
aus Holz. Meerschaum und 
Porzellan, gereichte dem 
Manne zur Zierde. (SWF auf 
UKW 11, Studio Mainz. 19.15) 


Übernahme von München 

5.50 Musikal. Intermezzo 
6.00 Nachrichten. Wetter 
B-O.*« Zuspruch am Morgen 

6.10 Boschwlnatc KMnga I 
7.00 Nachrichten. Wetter 
7.05 Botchwlngte Klange II 
8.00 Nachrichten. Wetter 
R.Ok Fraoenfopk-Ratapher 
8.10-R.15 Wasserstände 
9.00 SdHilfunk 
Stefan George und das 
Germanentum 
9.NO Straßenzustand 
9.33 Suchmeldungen 

9.40 Zur guten Besserung! 
Prof. Dr. Josef Maria 
Nielen: >Aiis alten 

Briefenc (Siehe linke 
Randspalte) 

■•0.10 SenHeoaiiise 

11.00-11.10 Für Haus 
■und Garten 

11-30 Zur MIttoespausa 

Polka brillantp ■ Ober- 
deutschesTanzlied / Baye¬ 
rische G’schichten / Ga¬ 
votte caorice 0.s1oreu- 
ßische Bauerntänze / Jan 
Hinnerk / Lausbuben¬ 
streiche ' Wer niemals 
einen Rausch gehabt ' 
Ntedcrdciutsche Tänze' 


Wiener Melodie Launi¬ 
sche Oboe Bummeltied.' 
Auf großer Fahrt 
1? 90'Hessischer Landbote 

17.40 Hpstsen-Rundschaa 
12.50-13.00 Nachr., Wetter 

13.50 Pressest immen 
14.00 Kieme Anzeigen 
der Hessen-Rundschau 
14.05 >Ruitd um Kassel) 
14.20 Sendepause 


_Börsenberichte Kom¬ 
mentar zur Kreditlage; 
■Das aktuelle Wirtschafts¬ 
gespräch 

15.20 >Deutsche Fragen) 
15.30 Schulfunk 
Stefan Heym: >Bitterer 
Lorbeer) 

16.00 KAMMERMUSIK 
UNO LIEDER 

Vier Impromptus für Kla¬ 
vier (Barraud): Werner 
Hoppstock. - Coeur en 
oeril: Le iardin mc.'jilM; 
Le bachelier 'de Sala- 
manque (Roussel); Ber- 


nard Lefort, Bariton; Woifi 
gang Rudolf, Klavier. - 
Streichquartett C-dur (J. 
Ibert): Parrenin-Quartett 

16.45 Was Frauen 
interessiert 

17.00 Stall dich ein 
ouf Musik 
18.00 Nachrichten 
18.15 Die Zeit im Funk 

18.45 Das sozialpolitische 

19 00 Unterhaltende KIfingc 
19.30 Hessen-Rundschau 
19.40 Nachrichten. Wetter 
19.50 Kommentar 


20.00 Tosco 

Oper von Giacomo Puccini 
(Siehe Seite 7 dieser Ausgabe) 

Floria Tosca.Renata Tebaldi 

Mario Cavaradossi .Mario del Monaco 

Scarpia .George London 

Cesare Angelotti.Silvio Maionica 

Der Messner.Fernando Corena 

Spoletta. Agent der Polizei. Piero di Palma 

Sciarrona, Gendarm. Giovanni Morese 

Ein Hirt.Ernesto Palmerini- 

Chor und Orchester der Accademia di Santa Cecilia 
Rom. Dirigent; Francesco Molinari Pradelli 


_3 Nachr., Aktuelles 

22.20 Dia Kurbel 

Neues und Interessantes 


Melodie 


1 F Die Am.iel 


bes Glück ! Serenade ' 
Dra'jßen in Siever;.!?' 
Romanze für Norma 
Bella Juana ' Träume 
von Liebe / Unser Traum 
vom Glück ' Schütt die 


Sorgen in ein Gläschen 
Wein Caorice / Wenn 
ciie Geige singt , Ich 
zum Leben ia . Argentii- 
na Seren-de / Das Wun¬ 
der einer Stjrnennacht 
Im Cafe de ’ ~ ~ 

ris Dl 
A Sumn 

24 HO Na). 

Kur für 50« m 595 kHz: 
0-10-5.50 Musik bis zum 
frOban Morgan. Vom WDR 


2. PROGRAMM FRANKFURT 

UKW: MHz n,7, 91,2 und «2,1 (Kanal 9.14 und 17) 
Bis 7.05 s. 1. Programm 
7.05 Zuspruch am Morgen 


7.10 Vor 

Streichquarte). 

(Cambini): (iartetto Ita- 
liano. - Sonate d-moll 
Nr. II (Clem-nti): Carl 
Seemann, KIrzier. - In¬ 
troduktion. li'.ema und 
Variationen .'Weber); 
Gasoar Cassado. Violon¬ 
cello: Wolfgang Rudolf. 
Klavier. - Bourröe fan- 
tasoue '(Chabrier); Jecn 
Micault. Klavier ' 

8.10 Nachrichten. 
Wettervorhersage 

8.15-14.30 s. 1. Progr. 

14.30 Nur aln holbos StOnd- 
mit leichter Musik 

15 00 Musik im ZwSlfton 
Sendung des Schulfunks 

15.30 Ein daulschas Volks- 
lioderspiti für Solostim¬ 
men und! Kammerorchester 
von Bodo Wolf, mit Bar¬ 
bara Preisker, Sopran, 
Käthe Lindloff, Alt, Her¬ 
bert Hoffmann, Tenor, u. 
Emil Bartholmes, Baß 
Leitung: Ludwig Rauch 

16.00-18.00 siehe 1. 
Programm 

18.00 Singt mit unsl 

Lieder für unsere Kleinen 
vor dem Schlafengehen 

18.15 KAMMERMUSIK 
Sonate D-dur f. Flöte und 
Basso continuo (Wenidcel); 
Hanns Dieter Sonntag u. 
Hans Mantels. - Suite 
>Terpsychore) (J. C. F. 
Fischer): Fine Krakamn. 
Cembalo. - Sonate g-moll 
für Violine und Cembalo 
(Händel): Alfredo Cam- 
poli und George Malcolm 


5.00 Kurznachrichten 

5.30 Kurznadirichten 
5.35 Werktag der Zone 
5.50 Haltara Malodlan 
Dazw. 6.00 Aus der Zone; 
6,05 Jugend spricht 

6.40 Der Tag beginnt 

8.45 Der6-Uhr-45.Jugend- 
Club (Stimme Amerikas) 

7.00 Aus der Sowjetzonc 
7.05 Dar klinganda Wotkar 
Dazw. 7.30 Nachr.: 7.40 
Berliner Pressespiegel 

8.10 Berlin am Morgen 
8.?C Nachr. / Frauenfunk 

8.45 UntarbattandrKNinga 

9.30 Nachrichten 

9.40 Elternhaus u. Schule 
10.00 Schulfunk 

10.45 RIAS gratuliert 

10.50 Unterhaltungsmusik 
-- ““ Kurznachrichten 
_Vermißtensuchdienst 

11.45 Kammermusik 
Violinsonate B-dur (Nar- 
dini). Streichquintett b- 
moll (Brunetti) 

12.20 Landfunk 

12.30 Nachr.. Presseschau 
13.00 Mittagskonzart 

13.30 Nachrichten 

13.40 Berlin am Mittag 

" Beschwingte Musik 


Das RIAS-Kam- 
merorchester. Dirigent: 
Karl Ristenpart 
Sinfonie Nr. 85 B-dur >La 


8.45 »Kopfsprung ins | 19.00 Nachr., Wetter. Kom- 
Englischc). Sprachkurs der m“ntar. Aklnielle Berichte 
BBC London I 19.30 Elr -- 


20-20 Mr. Deeds in New York 

(Siehe linke Randspalte) 

Hörspiel von Palma nach dem gleichnamigen Roman 
von C. B. Kelland. - Regie; Raoul Wolfgang Schnell 
Longfellow Deeds (Peer Schmidt). Simonetta Petersen 
(Irene Marhold). Theresa Garrison (Luitgard Im). Mrs. 
Garrison (Hilde Hlldebrand). Madame Pomponi (Olga 
vor, Togni). Signore Visconti (Enzo Kalani). Morgan. 
Ka.-nmerdiener (Richard Bohne). Percival Dide (Hans- 
Dieter Zeidler). Mr. Cedar (Walter Grüters). Jeurna- 
list Miller (Günter Pfitzmann) und andere 


21.30 Hessen-Riirdsch: J. 

Nachrichten. Wetter 

21.45 Berichte aus USA 
(Die Stimme Amerikas) 

22.00 Ludw. van Baathovan 
Klaviersonate c-moll. op. 

13 »Pathetioue); Rudolf 
Firkusny (s. linke Rand¬ 
spalte). - Wonne der 
Wehmut: An die Hofl- 
nung; Dien-ich Fischer- 
Dieskau. Bariton: Her¬ 
mann Reutter, Klavier 

22.30 ALTE MUSIK 
»II Combattimento di 
Tancredi e Clorindac (CI. 

Monteverdi). Fantasien f. 

Streicher (Purcell). Con¬ 
certo grosso_a quattro 

chori, D-dur (Stölzel) 

Anna de Lisa, Sopran, 

Rodoifo Malanrne Tenor. 

Laerte Malaguti, Baß, und 
das Mainzer Kammeror¬ 
chester, Leitung: Günter 
Kehr. - Das Sinfonie-Or- _ 
ehester des Hessischen _.Stpnhjni 
Rundfunks 24.00^.10 


Reine) (J. Haydn). Me¬ 
nuette (M. Haydn) 

15.00 Kinderfunk 

■15.15 Aus d. Welt der Frau 

15.30 Politische Umschau 

15.45 Orchester Ray Martin 

16.00 Jugendfunk 

16.30 Nachr., Kirchennachr. 

16.48 Kirchenfunk 

■17.03 Klavlarmuslk 
Friedrich Gulda spielt 
Oebussy und Prokofiew 

17.35 Sabbatfeier 

18.00 Aktuelles vom Sport 

18.15 Die Zeit im Funk 

18.45 Polit. Wochenüber¬ 
sicht (Stimme Amerikas) 

19.00 Nachr., Kommentar; 
Aus der Zone 





23.20 Igor Strawinsky 

»Apollon Musagete). Bal¬ 
lett in zwei Bildern 
Das Sinfonie-Orchester 
des Hessischen Rund- 
fimks. Leitung: Marlin 

Nachrichten 


294 m 

5.45 Wort in den Tag 
(Diözesan-Kaplan Herbert 
Dewald. Mannheim) 

5.50 Nachrichten, Wetter 
6.00 FrOhmusIk 

Dzw. 6.30 Gymnastik für 
alle, 6.40 Marktberichte 

6.50 Evangelische Andacht 
(Pfarrer Hans-Dietrich 
Pompe. Kobienz) 

7.00 Nachrichten. Wetter. 
Straßenzustandsbericht 

7.10 »In gemeinsamer Sor¬ 
ge). Unsere Sendung für 
Mitteldeutschland 
7.20 Musik om Morgan 



7.55 Wasserstand, Wetter 
8.00 Nachr., Wintersport 
8.05 Stimmenvon draußen 

8.15 Landesstudios 

8.30 Galstlicho Musik 
Zwei Motetten (Schütz). 
Präludium und Fuge e- 
moll. für Orgel (Bruhns). 
Pater noster (Verdi) 

Hans Heintze, Orgel; 
Norddeutscher Singkreis, 
Ltg.Gottfr.Wolters; RIAS- 
Kammerchor. Ltg.G.Amdt 


Geschichte unserer Zeit; 
»Unter dem NS-Regimec- 
Der Auslandssender 

9.15 Franz Kovar Rlchtor 
Sonate G-dur; Emst Bo¬ 
densohn, Flöte: Erhärt 
Ellbogen. Spinett 

9.30 Nachr.. Straßenzu¬ 
stand, Deutschland-Nachr. 


9.45-10.15 Unsore FrOI 


. 11.5 


11.45 TObingon. 

Land. - Fraibui.. 

Unsere Reporter berichten 
/ fJ.OO Landfunk: Aus 
der Landwirtschaftsver¬ 
waltung 

Rholnlond-Pfalz. Sport¬ 
vorschau ,' 11 .55 Wetter; 
Landfunk: Aktuelles 

12.10 Wasserständc 

12.15 Musik zum Mittag 

12.45 Nachrichten. Wetter 
13.00 Deutsche Presse 

13.10 Straßenzustands- und 
Wintersportbericht 

13.15 Mittagskonzart 
Sinfonie Nr. '2 h-moll 
(Borodin). Cellokonzert 
B-dur (Boecherini). »Cop- 
pelia), Ballettsuite (Deli- 
bes). Die Moldau (Sme- 
tana) 

14.45 Schulfunk 

Moderne Komponisten.- 
Selbstäußerung und Werk; 
Igor Strawinsky 


15.15 Schlogor-Cocktoil 
■15.45 Weit und Wissen 
16.Ö0 Nachrichten, Wetter. 
Wintersportbericht 


17.30-18.20 Fraiburg: »Flü¬ 
gelrad der Zeit). Von 
Friedrich Schnack. - TB- 
hingen. 17.55 Streich- 
Quartett. op. 76 (Haydn): 
Barchet-Quartett 
Rhainland-Pfalz. »Von 
Atzelgift bis Zwiwwel- 
zang). Aus dem Wester¬ 
wälder Sprachschatz. Von 
Alois Boiler / 18.00 Blick 

18.50 Tübingen: Aus Land 
u. Gemeinde. - Rheinld.- 
Thema des Tages 


Aus d. Landeshauptstadt. 
Rheinland-Pfalz: Nachr. 

19.30 Tribüne der Zeit; 
Nachrichten, Wetter, Kom¬ 
mentare, Auslandsberichtr 


20.00 Tönendes Museum 


___ Konzert D-dur für Violine 

und Orchester: Josef Wolfsthal und das Berliner Phil¬ 
harmonische Orchester, Leitung: Manfred Gurlitt 
Nur wenige werden sich noch an den Solisten des 
Beelhoven-Konzerts erinnern, den Geigenvirtuosen 
Josef Wollsthal. Er war Wiener. Jahrgang 1899, war 
seit 1919 Konzertmeister in Bremen, Stockholm und 
Berlin, von 192« bis zu seinem frühen Tode 1931 Pro¬ 
fessor an der Berliner Musikhochschule. 


21.00 »Saudi-Arabien - 
Wiege des Islam). Von 
Jürgen Pechei (Siehe 
rechte Randspalte) 

21.30 Kammarmuslk 

von J. S. Bach und Rust 

22.00 Nachrichten, Wetter, 
Wintersportbericht: Pro¬ 
bleme der Zeit 

22.30 6XSTE IN LOCARNO 
(Stehe unsere rechte 


Randspalte). Musique 
aux Champs Elysöes. 
Eine Gemeinschaftspro¬ 
duktion von Radio Paris. 
Brüssel, Genf. Belgrad. 
Stockholm, Israel, dem 
Sender Freies Berlin und 
dem SWF 
24.00 Nachrichten 
0.10-0.20 Unsere Sendung 
für Mitteldeutschland 


SÜDWESTFUNK UKW II 

Fretjuenz-Angabe siehe im Montag-Programm 


Bis 7.10 s. Mittelwelle 

7.40 Freiburg; Aktuelles. 
Tübingen: Blick ins Land. 

- Rheinland-Pfalz: Nachr. 
735-8.05 s. Mittelwelle 
8.05-8.30 Morgenkonzert 

1030 Katholische Kranken¬ 
andacht von P. Manfred 
Hörhammer 

10.15 Musikal. Intarmezzo 

Mendelssohn u. Beethoven 
11.00 Vom Büchermarkt 

11.15 Musik am Vormittag 
■12.00 Nachrichten, Wetter 

12.15 Fraiburg. Reporter 

berichten 12.45 Kleines 
Solistenkonzert 
TOblngan. Blick ins Land 
' 12.30 Bauraposcht' 

12.40 Walter Geiger und 
das Rolf-Rolle-Trio 

- ■ ■ • — ■ Heimat- 


1987 m 


ISJ kHz 


—_Kulturforum 

21.00 Teresa Bersanza 
singt spanische Lieder 
21.30 Nachr., Kommentar 
21.50 »Und heutec 
~2.00 Das Feuilleton 
2.20 DAS FÜLLHORN 
RIAS erfüllt musikalische 
Hörerwünsche 
Dazw. 23.00 Nachrichten 
u 23.05 Sportreportage 
24.00 Nachr., Kommentar 
0.15 Lal’s dancal 
1.00 Nachr.. Kommentar 
1.15 Rhythmische Klänge 
2.00 Kurznachrichten 
2.05 Noch mal Tanzmusik 
3.00 Kurznachrichten 
3 05 Malodi« u. Rhythmus 
4.00 Kurznachrichten 
4.05-1.50 Laichte Musik 


It.OS Nachr. 1«.1i Teemu¬ 
sik. 17.06 Nachr. 17.05 Me¬ 
lodien von Leo Fall. 17.50 
Hinweise. 10.00 Nadir. 10.05 
Orchester Hans Bund. 10.25 
Klavierkonzert (Künneke). 
19.00 Deutschland - Echo. 

19.50 Nachr., Presseschau. 
20.00 Tai;zmusik.22.00 Nach¬ 
richten. 22.10 Konzert: Co- 
steley, Tessier, Debussy, 
Mauduit, Certon. 22.50 
Deutschland - Echo. 25.00 
Nachr. 25.05-25.55 Musik 
erklingt. Solisten: Ilse Hü- 
bener, Gerd Bauer und Hans 
Wiesbeck. 


BEROMÜNSTER 


507 m 


29 kHz 


16.00 Teekonzert. 16.40 
WDssed Si no. 17.00 Ein 
schwedischer Sinfoniker des 
19. Jahrhunderts. 17.50 Ju¬ 
gendfunk. 10.00 Klingende 
Postkarten. 10.20 Blasmu¬ 
sik. 10.40 »Von Tag zu Tag). 
Beromünster - Aktualitäten. 
19.00 Welichronik. 19.20 
Eishockey- und Handball- 
Weltmeisterschaften. 19.50 
Nachr., Zeitecho. 20.00 Grand 
Prix Bruimenhof. 21.00 Für 
Rätoromanen. 22.15 Nachr. 

22.20 Alte Hüte mit neuen 
Federn. 25.00 Rhythmischer 
Ausklang. 


13.10-14.45 s. Mittelwelle 

14.45 Unvergessana Helmut 
Ernst Quadt: »Der Krä¬ 
henwald). Ein alter Ost- 
preuße erzählt 
15.00 MDDERNE OPERN 
Aus; Die Liebe zu den 
drei Orangen (Proko¬ 
fiew) ; Die Zaubergeige 
(Egk); Der Mond. Die 
Kluge (Orff): The Turn 
of the Screw (Britten); 
The Rake’s Progess (I. 
Strawinsky) 


208 m 

7.50 Musikalischer Morgen¬ 
gruß. 7.55 Plauderei. 7.45 
Nachrichten, Wetter. 7.57 
Lieder uifd Tänze. 0.50 Mu¬ 
sik für die Hausfrau. Dazw. 
9.00 und 10.00 Nachr.; 10.30 
Plauderei. 11.15 Wunschkon¬ 
zert. 12.01 Frohes Fest - 
HörergrUßc. 12.50 Plauderei. 
12.55 Schöne Italienische 
Musik. 12.50 Nachrichten 
15.00 »EinLied für dich). Die 
HörergruB-Lotterie. 14.00 
»Sesam, öffne dich), den 
Titel kennt der Franz-nicht. 

15.50 Achtung I Neuerschei¬ 
nung. 15.50 »40 Jahre Schla¬ 
ger). 16.00 Fröhliche Klänge. 

16.50 Aus Operette und 
Musical. 17.00 Film und 
Musik. 17.45 Buntes Allerlei. 

10.15 Kriminalstory. 10.25 
Nachrichten. 10.50 Leichte 
Musik. 10.40 Internationale 
Umschau. 19.00 Schallplat¬ 
ten. 20.00 Wunschkonzert. 

20.50 Honey Hit Parade. 

23.45 Klavier. 21.00 The 
KirbyStone Four. 21.15 Bil- 
ly's Banjo Band.21.50 Schall¬ 
platten mit Pat Campbell. 
22.00 Puttin’ on the Done- 
gan. 22.15 Valerie Masters. 

22.50 Hit Parade. 22.45 
Lieblingsplatten.25.00 Musik 
von Schallplatten in bunter 
Folge. 0.50 Religiöse Sen¬ 
dung. 1.00 bis 1.50 Neue 
Schallplatten. 


16.00 wie Mittelwelle 

■16.10 Solistenkonzert 
Sepp Fackler. Klarinette; 
Maria Bergmann. Klavier. 
- Petite pieee (Debussy). 
Complainte du Jeune In¬ 
dien (Tomasi). Rhapsodie 
und Tarantella (Zeumer). 
Sonatine (Honegger) 

16.30 Zeitfunk a. aller Welt 

17.00 Für den Jozzlround 
Joachim E. Berendt be¬ 
richtet aus den USA. 15. 
Folge: »Boston und die 
Berklee-Jazz-Schulec 

17.45 Schulfunk. Frauen der 
deutschen Romantik: Ra- 
hel Varnhagen 

18.15 VolkstOml. KlSnga 

18.45 »Englisch für den 
Hausgebrauch). Sprach¬ 
kursus der BBC (40.) 

19.00 Fraiburg. Deutsche 
Volkslieder, gesungen von 
Karl Schmitt-Walter 

19.20 »Zur Nachahmung 
empfohlen). Von Paul 
Schaaf / 19..55 Nachr. 
Tübingen. »Interessant für 
Stadt und Land). Repor¬ 
tagen und Berichte 
Rhoinlond-Pfolz. Chöre 
der Heimat: Der Ostdeut¬ 
sche Heimatchor Mainz. 
Ltg. Norbert Beiz ' 19.15 
Vom Erzeuger zum Ver¬ 
braucher: Tabak und Ta- 


2031215 m M75/1394 kHz 

19.20 Bunt gemischt. 19.50 
Echo der Zeit. 19.50-19.55 
Bunt gemischt. 20.15 »Hallo! 
Teenager). Tanzmusik und 
Plaudereien für Junge Leute. 
21.00 Klavierkonzert Nr. 2 
B-dur (Brahms). Solistin; 
Edith Famadi. - Symphonie 
ciassique (Prokofiew). 22.00 
Nachrichten, Auslandsberich- 
te. 22.15-Graz: Sport. - 
Wien; Musik. 22.25 Gedicht 
in der Zeit: Jen Pillat. 22.40 
Verliebte Melodien. 25.20 
Jazz vor Mitternacht. 24.00 
Nachrichten. 0.05-1.00 siehe 
2. Programm. 


19.00 Nachr. 19.10 Eine 
Woche Weltgeschehen. 19.20 
Bunt gemischt. 19.50 »Stille 
zu Liebhaberpreisen). Drei¬ 
ßig Minuten ohne gesund¬ 
heitsschädigenden Lärm. 
20.00 »Der Fall de Ia Ron- 
ciere). Hörspiel von Joa¬ 
chim Maass. 21.40 Thea¬ 
ter in Österreich. 21.55 
Sport. 22.00 Nachr.. Aus¬ 
landsberichte. 22.15 En¬ 
semble Althaller. 25.00 
Nachr. 25.10 Echo-Nachtaus¬ 
gabe. 25.20 Jazz. 24.00 
Nachr. 0.05-1.00 Kammer- 


bakwarenfs. linke Rand¬ 
spalte) I 19.45 Land¬ 
funk / 19.55 Nachr. 

20.00 Nachrichten. Wetter 

20.10 Was Jedor gorn h4rt 

I. Rhythmischer Auftakt. - 

II. Melodien aus »South 
Pacific» von Richard Rod- 
gers. - III. Rudolf Schock 
singt Lieder der Heimat, 
mit Anton Karas, Zither. - 
- IV. G’schichten aus Wien 
V. Aus »Der Vetter aus 
Dingsda» (Ed. Künneke) 

21.45 Zeitfunk aus For¬ 
schung und Technik 

22.00 Nachrichten, Wetter. 
Wintersport; Kommentare 

22.30 K. D. van Dittersdorf 
Sonate A-dur. für Kla¬ 
vier: Peter Wallfisch 

22.45 »Christ u. Obrigkeit». 
1. Folge; Obrigkeit im 
Alten Bunde. Von Ericli 
Przywara 

23.00 Hans Wernar Hanzc 

Quintett für Flöte. Klari¬ 
nette. Hom u. Fagott; 
Bläserquintett des Süd¬ 
westfunks. - Manuskript: 
Gerhard Nestler 

23.30 Wolfgang Farlnar 
Sinfonie für großes Oi. 
ehester, gespielt v. SWF- 
Orchester, Leitung: Er- 

24.00-0.10 Nachrichten 


15.90 Musikalische Reisen. 
16.40 Schallplatten. 16.45 
Punkhochschule. 10.15 Fa¬ 
stenandacht. 19.00 Nachr. 
19.06 Die Stimme Amerikas. 
19.20 Kammermusik. 20.00 
»Der Konsul), Oper von Me- 
notti. Dazw. 21.00-21.20 
Gespräche mit Pierre Teil- 
hard de Chardin. 22.15 Li¬ 
teraturschau. 22.45 Aus Po¬ 
litik und Wirtschaft. 25.05 
Neues aus Washington. 
25.10 Kpnurt mit interna- 


164/1554 kHz 
15.10 Bunt gemixte Musik. 
17.00 Unterhaltungsmusik. 
Dazw. 17.15-17.18 Nachr. 

17.50 Klassische Musik. 

10.15 Nachr. 10.20 Schall¬ 
platten mit Jean Fontaine. 

19.15 Aktuelles. 19.40 
Schallplatten. 20.00 Berühm¬ 
te Chansonetten. Eine Sen¬ 
dung von France Vernillat. 

20.50 Pariser Tribüne. 20.10 
Schallplatten. 21.00 Über¬ 
tragung eines Schausr'-’l)' 
aus einem Pariser Theater. 
Dazw. 25.15 Nachr. Nur 
Langwelle: 24.00-5.10 k u- 
sik zur Nacht. Dazw. Nacf r. 

















































5.00 Aktuelles fttr die Zone 
5.0S Frohtr Klanf 

5.30 Nadirichten, Wetter 
5.33 Heitere Noten 

5.50 >Die Heimatposte. 

Nadir.,Marktrundsdiau 
6.00 Nadir-, Wetter 
6.05 Das geistlidie Wort 

6.10 Für die Berufstätige 
6.13 Kunterbunt 


7.0Ö Nachrichten. Wetter 
7.05-7.10 wie 0.07 
8.00 Nadiriditen.Wetter 
8.05 Frauenfunk: Sport- 
ein Weg zu Gesundheit 
und Selbstvertrauen 

8.15 Wasserstände 
8.20 Konzert am Morgen 
Sonate D-dur (Job. Chri¬ 
stoph Fr. Bach). Quartett 
B-dur (Dittersdorf). Ron¬ 
do C-dur (Beethoven) 
9.00 Nadirichten, Wetter 
9.05 Mit Musik 
geht alles besser 

10.15 Sdiulfunk: 

>Das Kammerorchesten 

10.45 Volkmor Andreoo 
Trio Nr. 2 Es-dur, op. 14 
11 io Klingendes Tag ' 
12i00 Gartenfunk mit 
Volksmusik 
12J0-13.0O Nadirichten, 
Wetter, Aktuelles 

14.15 Nachrichten, Wetter, 
Stelienanzeiger 

14i5 Neue Bücher aus dem 
Bereich der Pädagogik 


Hilfe und Entwicklungs¬ 
länder 

15.30 Kinderfunk: Singt mit 

15.45 Aus der Wirtschaft 
16.00 Nodimittogskonzort 
Ouvertüre zu iRuslanund 
Ludmilla! (M. Glinka) 
Rhapsodie, op. 1 (Bar- 
tok). Solist; Andor Fol- 
des, Klavier. - Orche¬ 
sterkonzert (Kodaly) 


16.45 iFiimprismat 
17.00 SOdfunk-Rhvthmus 

17.30 »Die Heimatposti 

17.40 Michel Eberhardt 

erzählt von. bäuerlichen 
Frühjahrsarbeiten (Siehe 
rechte Randspalte) 
18.00 Nachrichten 
18.05 Wunschkonzert 
19.00 Zeitfunkberidite 

19.25 Das Abendlied 

19.30 Nadir., Kommentare 
20.00 ZAUBER OER MUSIK 

Slawisdier Marsch, op 
31 (Tsdtaikowsky). »Der 
verzauberte See<, Mär- 
dienbild (Liadow). Exta- 
se (Ysaye); David Oi- 
strach, Violine: Vladimir 
Yampolskij, Klavier. - 
Bolero (Ravel). 

20.45 Heidelberger Studio 
Straßenverkehr - Pro¬ 
blem ohne Ausweg? 8. 
Folge. Prof. Dr. Wunibald 
Kamm. Stuttgart; »Neue 
Wege im Automobilbau< 

21.15 ETTLIN6ER 
SCHLOSSKONZERT 
Sonate für Violine und 
Klavier, A-dur (Frandt): 
Janine Andrade und Hans 
Altmann. - Lieder von 
Wolf und R. Strauss: Eri¬ 
ka Köth, Sopran, und 
Hans Aitmann, Klavier 
22.00 Nachrichten, Wetter 

22.10 Militärpolitischer 
Kommentar 

22.20 Musikal. Intermezzo 

22.30 Rodlo-Essoy 

»Laszlo Nemeth oder: Der 
dritte Weg«. Tradition 
und Problematik der un¬ 
garischen Gegenwarts¬ 
literatur, dargestellt vo.i 
Elemer Schag 

23.45 Ernst von Oohnonvi 

Sinfonische Minuten 

24.00 Nadirichten, Aktuel¬ 
ler Dienst für die Zone 
Nur für S22 m S7S kHz 
0.15-4.30 Musik. Vom WDR 


UKW STUTTGART 

MHz <9,1 / 90,9 / 91,5 / 93,< (KaruU 7. IS, IS, SS) 


Bis 6.10 s. Mittelwelle 
7.00-7.10 s. Mittelwelle 

7.10 Morgongossllsdioft 
Vorspiel zu»Palestrina<: 
Duo für Violine. Cello 
und OrAester (Pfitzner). 
Andante und Variationen 
B-dur für zwei Klaviere 
(Sdiimtann) 

7.50 Veranstaltungen 
8.00 Nadirichten, Wetter 
8.05 Laichte Musik 
9.00-10.13 s. Mittelwelle 
10.15-10.43 Sendepause 
12.00 Mittagspause 
mit Musik 

(jbernahmc von München 
13.00 Nachrichten. Wetter, 
Straßenzustand sberidrt, 
Pressestimmen aus Ba¬ 
den-Württemberg 

13.15 Württemberg. Vom 
Schwarzwald bis zum Tau¬ 
bergrund. - Boden. Zwi¬ 
schen Main und Bodensee 

13.30 OPERN-ALBUM 

Aus: Fra Diavolo(Auber); 
Mignon (Thomas) 

14.15 wie Mittelwelle 

14.25 Schollplatten-Revue 

15.30 Intermezzo mit Hans 
Moser (Siehe rechte 
Randspatte) 

15.45 Die bunte Palette 
Die Skymaster, Hilver¬ 
sum / Lieder vom Missis¬ 
sippi ' Walter Dürr und 
sein Ensemble < Die Stu¬ 
dio-Party mit beliebten 
Solisten und Orchestern 


17.00 Schulfunk: Streifzug 
durch das Wissen 

17.30 Dos Kurpfülzlsche 

Wolfgang Hofmann. So¬ 
list; Hugo Ruf, Cembalo 
Danse persanne (Kraus). 
Konzert d-moll (Corette). 
Sinfonie g-moll (Johann 
Christian Bach) 

18.00 Nachrichten 
18.05 Württemberg. Kreuz 
und quer durchs Schwa¬ 
benland; (18.35) Kultur¬ 
bericht aus Württemberg 
Boden. Rechts und links 
vom Oberrhein; (18.35) 
Kulturbericht aus Bader 
und der Pfalz 

18.50 Das aktuelle Thema 
19.00 Leichte Musik 
20.00 Nachrichten, Wetter 

20.15 DER GEMÜTLICHE 
FREITAGABEND bei viel 
Musik und guter Laune 

21.45 Juden, Christen, Deut¬ 
sche: »Jüdischer und 

christlicher Erlüsungs- 
glaube«. Von Prof. Dr. 
Otto Michel 

22.00 Itollenische Madri¬ 
gale und (raniSslsche 
Chonsont, gesungen vom 
Deliei-Consort 

22.20 Aus dem Kulturleben 

22.30 Leichte Musik 
23.00 Nachrichten, Wetter, 

Berichte. Reportagen 

23.30 Aktuelles a. Amerika 

23.45 Gerh. Wehner. Klavier 
24.00-0.15 Nachr.. Aktu¬ 
eller Dienst für die Zone 


STRASSBURG MONTE CENERI 


2« m 1166 kHz 

11.90 Melodienreigen. 11.29 
Im Reich der Musik. 19.49 
Sport. 19.90 Radio-Straß- 
burg-Magazin. 19.29 Bunte 
Sendung. 19.49 Nachr., Ak¬ 
tuelles. 20.23 Plauderei. 
20.27 Der Sport im Elsaß. 
20.32 Elsässische Sendung; 
»D’r Hieroots - Antraa«. 
nooch'm Luschtsplel vun An¬ 
ton Tcheiiiow adaptiert vun 
Pierre Dangel. 21.39 »Vi- 
sages sonores insolites«.Sen¬ 
dung von Paul Arma. 22.99 
Nachr. 22.19 Für die Trup¬ 
pen in Algerien. 22.20 bis 
22.99 Für die Kabylen. 


271, 3«, S47 m 
1166, <72, S4t kHz 
4.00 Nachr. 14.09 Konzert. 
■,00 Nachr. 19.09 Five 
lang Concerl. 19.30 Five 
Sl'M^inee. 14.09 Best 
c*'“' 3'»'’ ätfl 

Hail. 

«T«^uns1.‘ .GildeS^ 
U7‘riSf ■'fe'- «•»•W 
»1 30 P" ‘h® 
.-^Pe AbovetiVj 
•fpfees Other ■«??•*• Other 


14.30 Alte Tanzmusik. 14.40 
Musik für Oboe und Kla¬ 
vier: Concerto d-moil (Vi- 
valdi). Concerto c-moll 
(Marcello). 17.90 Besinn¬ 
liche Stunde. 19.09 Wunsch¬ 
konzert. 19.39 Aus Kunst 
und Wissenschaft. 19.00 La 
valse (Ravel). 19.10 Nachr. 
/ Tagesecho ! Eishockey- 
Weltmeisterschaften. 20.00 
Orchestra Radiosa. 20.30 
Hörspiel. 21.29 Vokalmusik 
von Ingegneri. 21.99 Dich¬ 
tung. 22.10 Melodie und 
Rhythmus. 22.30 Nachr 
22.39-23.00 Jazz. 


«7/334 m 


<«/«» kHz 


._.30 Orchester Hugo Win¬ 
terhalter. 17.20 Welt der 
Oper. 20.00 Schlager. 21.00 
Sinfoniekonzert. Dirigent: 
Franco Mannino. Solist: 
Alexander Brailowsky. Kla¬ 
vier. 23.19-24.00 Tanz, 
fl.; <35/267 m <45/14« kHz 
14.00 Leichte Unterhaltung. 
[<7,00 Musik - Panorama. 
SthDr^nge Künstler. 19.30 
sik. loTJoMyO Leichte Mu- 
™us. 20.40 »tjdie u. Rhyth- 
Delia Scala. 25^*“, 


EiaiEED 


4.55 Ansage. Choral 
5.00 Nachrichten. Wetter 
5.05 Frühmutik 

5.50 Marktrundschau 
6.00 Nachrichten, Wetter 
6.05 Mit Musik in den Tag 

6.50 Morgenandacht 
7.00 Nachrichten, Wetter 

7.10 Gruß an die Zone 
7.20 Frühmusik 

8.00 Nachrichten, Wetter 

8.10 Frohe Klänge 

8.55 Nachrichten. Wetter 
9.00 Schulfunk 

10.35 Sendepause 
12.00 Hermonn Hogestedt 

mit seinem Orchester 

12.35 Landfunk 
12.50 Presseschau 
13.00 Nachrichten. Wetter 

13.15 Musik am Mittag 

Vorspiel zu »Dianac (Kü¬ 
ster). Scherzo-Valse (F. 
Stolzenwald). Die Hasel¬ 
nuß (0. Straus). Romanze 
für Violine und Orchester 
(Richartz). Schaukellied 
(Hollaender). Tango-Visi¬ 
on (Köhler). Die Musik 
kommt (0. Straus). Walzer 
der Aphrodite (Goetze). 
Maurischer Marsch (Mohr) 
14.00 Schulfunk 


15.45 Wirtschaftsfunk: 

»Wirtschaftspolitik _ 

Konzentration«. Diskus, 
sionsbeitrag von 
mann Josef Abs 
15.55 Suchdienst 
16.00 Volks- und Chorlieder 
a. Südamerika u. Spanien 
16.30 Kinderfunk 
17.00 Nachrichten 
17.05 Junge Generation: 

»Orchesternachwuchs 

fehlt« 

17.20 Schiffahrt u. Häfen 

illustrierte 


erscheinungen 

18.30 Blickpunkt Berlin 

18.40 Echo des Tages 
19.00 Nachr., Kommentar 

19.15 Jazz - for Dancing 
At the Jazzband Ball: 
Tin Roof Blues (Dukes of 
Dixieland) / White Heat 
(Johnny Guarnieri) ' Blue 
Prelude (Dukes of Dixie¬ 
land) Moonglow (John¬ 
ny Guarnieri) / That’s a- 
plenty (Dukes of Dixie¬ 
land) / Organ Grinders 
Swing (Johnny Guarnieri) 
/ Fidgety Feet (Dukes of 
Dixieland) 



19.45 MUSIKALISCHES SELBSTPORTRAT: 

Dimitri Mitropoulos 

Zu seinem 6-7. Geburtstag am 1. März 11161 


21.45 Nachrichten, Wetter 
22.00 Zehn Minuten Politik 

22.10 »Auf ein Wort« 

22.15 BLICK ZURUCK 
OHNE ZORN 

Kleine Chronik einer 
nicht viel größeren Zeit. 
Ein scharfer, etwas scha¬ 
denfroher Rfldcblidc auf 
die vergangenen vier Wo¬ 
chen dieses Jahres von 
Klaus Wolff. - Regie und 
musikalische Illustratio¬ 
nen: Walter Netzsch 

22.45 Harry Arnold als Gast 

bei den Tanzorchestem 
des NDR. Solisten: Arne 
Domnerus, Klarinette; 

Jean »Toots« Thielemans, 
Mundharmonika 

23.15 Melodie zur Nacht 
24.00 Nachrichten, Wetter 

0.10 Gastspiel in d. Nacht 

Das Orchester Ralph Mar- 

WDR UI 

Kanal 16, 23, 24 und 29 

6.45 Lied / Marktberichte 

7.00 Gymnastik 

7.05 Kammermusik u. Lied 

7.30 Nachrichten, Wetter 

7.35 Herzl. Glückwunsch 
8.00 Bunte Melodien 

8.30 Nachrichten / Andacht 
8.50 Melodie u. Rhythmus 

9.30 Neue Spielmusik 
10.00 Unterhaltungsmusik 

10.30 Schulfunk 

11.30 Aram Chotschotui Ion 

Sinfonie Nr. 2 

12.30 Nachr.. Presseschau 

12.45 Unterhaltungsmusik 
14.()0 Kölner Volksmusi¬ 
kanten spieien 

14.45 Das neue Buch 
15.05 Das Podium 

Werner Taube, Cello: Ru¬ 
dolf Dennemarck. Kla¬ 
vier: Sonate fis-moll (H. 
Pfitzner). — Günter Lou- 
egk, Klavier: Vier Humo¬ 
resken aus op. 20 (Reger) 

15.45 Die Freitog- 
Nachmittags-Melodie 

17.45 Heimatnachrichten 
17.55 Jeon SIbetius 

Humoreske Novellette / 
Berceuse Valse ' Devo¬ 
tion Mazurka 

18.15 Wie wir leben: 

»Das diakonische Jahr« 

18.30 Leichte Melodien 


20.30 Stammtisch 
21.00 PAUL TEMPLE UND 
DER FALL CONRAD 

Hörspiel von Francis 
Durbridge. VIIII 

21.40 Tonz u. Unterhaltung 

22.20 Musik-Expreß 

22.50 Von der Hallenhand- 
ball-Weltmeisterschah 
23.00 Nachrichten, Wetter 
23.05-24.00 Barockmusik 

J. S. Bach, Händel und 

C. Ph. E. Bach 


terie. - Judy Garland. 
Das Orchester Harry 
James. - Bing Crosby 
1.00 Seewetterbericht 
Anschließend: Musik bis 
zum frühen Morgen 


19.30 Politik des 19. 
Jahrhunderts in der Ge¬ 
sellschaft des 19.. vierte 
Folge: »Ist die Christen¬ 
heit abendländisch?!. Ein 
Vortrag von Prof. Dr. 
Heinrich v. d. Gablentz 
20.35 Franz Schubert 
Klaviersonate D-dur. ge¬ 
spielt von Gerhard Puchelt 
21.10-22.00 »Memento«. 
Annette Kolb resümiert 
ihr Leben und unsere Zeit, 


Kanal 4. 6 und 2< 

6.00 Volkslied / Andacht 
6.15 Gymnastik 

6.20 Leichte Musik 

7.25 Tips. Nachrichten 

7.35 Hör mal ’n beten to! 

7.40 Rhythmische Klänge 

8.10 Orgelmusik 

8.30 Nachrichten/Andacht 
8.45 Musik von 6. Raphael 
9.00 Der Pfeifkessel 
10.00 Vortrag 

10.30 Schulfunk 

12.00 Nachrichten, Wetter 
12.05 »Blick ins Lande 

12.15 Tonznrusik 

13.15 Suchdienst 

13.20 Aus der Schiffahrt 

13.30 Sendepause 

15.00 Aus d. jüdischen Welt 

15.15 Konzert: Prokoßew, 
Bialas und Dvorak 

16.00 »Neue Grabungen in 
Paestum«. Ein Bericht 

16.20 Kleine Stücke 
Saint-Saens, Fr. Chopin, 
Frescobaldi' Cassado, Ra- 
meau. Reger. Paderewski 

17.00 Musiklehre; Falstaff 
bei Nicolai und Verdi. IV. 

17.45 Englisch-Kurs 
18.00 Norddeutsche Nachr. 

18.10 Aus Bund u. Ländern 

18.15 Mit der Lehrzeit 
fängt die Karriere an 

18.45 Kurt Wege spielt 

19.10 Gute Nacht. Kinder! 

19.15 Kommunalwahlen 
in Niedersachsen 

Dzw. Umschau am Abend 

19.45 Blickpunkt; Bonn 

19.55 Nachrichten. Wetter 
20.00 TANZABEND 

21.35 Musik aus Amerika 
Dance Overture (Creston). 
Spiritulas (Gould). Aus 
»Westside Story« (Bern¬ 
stein). Suite of old Ame¬ 
rican Dances (Bennett) 

22.30 Nachrichten. Wetter 

22.35 Blickpunkt Berlin 

22.45 Kammerkonzert 

Haydn, Starzer und Fux 

23.35-24.00 Hallenhand¬ 

ball -■ Weltmeisterschaft 


_Nachr.. Marktumschau 

6.10-6.3CI Frühmusik 
7.00 Nachrichten 

Worte zur Faster 


7.05 W 
7.10 Bl 


8.ÖÖ Na^richten 

8.10 Der Stellenmarkt 

8.15 Konzert am Margen 
Weiner und Kodaly 
9.00 Fremdsprachl. Nachr. 
9.05 Musik-Box 
9.20 Schulfunk 

9.50 -10.0(1 Schwarzes 
Brett 

10.40 Fürs Autoradio 

11.15 Volksmusik u.Landfk. 

11.30 Für die Landfrau 
12.00 Musik zum Mittag 
13.00 Nachr., Presseschau 
13.15-13.45 s. 2. Progr. 

14.30 Wirtschaftsfunk 
14.45 Schulfunk 

15.15 FÜR ALTERE LEUTE 
I. Leichte Musik. - II. 
»Marionetten - Theater 
Münchner Künstler«. Ga¬ 
briele Brann erzählt.-III. 
Musik von Mendelssohn, 
Svendsen und Grieg 

17.00 Nachrichten 

17.10 Hans Wiesbeck spielt 

17.30 Neue Modrigoie und 
Chansons von Reutter, 
Martinu und Egk 

8.00 Israelitische Feier 

8.15 Wirtschaftspolitik 
“ ““ Chronik des Tages 
Volksmusik 
—. Zur Sozialpolitik 

9.45 Nachrichten 


20.00 Der Ton macht 
die Musiki 

Das musikalische Alphabet. 
Heute; Von Rudi Risavy bis 
Vico Torriani / Die Gungl- 
stoaner Musikanten mit Ru¬ 
di Knabl / Attraktionen 
nach Noten , Musikalische 
Erinnerungen Wir spielen 
- Sie raten 


21.30 BLICK ZURUCK 
OHNE ZORN. Heiter-weh¬ 
mütige Betrachtungen 
Wolff 


22.40 Unterhaltungsmusik 

von Coates und Uostal 

23.20 Unbekannter 
Mozart (I) 

Langsamer Satz und drei¬ 
stimmige Fuge nach J. S. 
Bach, KV 404a. - »Die 
ihr des unermeßlichen 
Weltalls Schöpfer ehrt«. 
Kantate. - Duette für 
zwei Bassetthörner. - Di¬ 
vertimento D-dur 
24.00 Nachrichten 
0.05 Tanzmusik 
Nur für 185 m. 1602 kHz: 
1.05-5.20 Musik. Vom WDR 


6.05 Klingender GruB 

7.00-8.1(1 s. 1.Programm 

8.10 »Das Notizbuch«. *" 
Sendung für sie und 


9.00 U 
9.50 S« 


_ Sendepause 

10.30 Schulfunk 
11.00 Suchdienst 

11.15 Wunsdikenzert 
l2.Ö0 Nachrichten 
12.05 Bayern-Chronik 
13.00 Kleine Platten-Revue 
14.00 Musikal. Miniaturen 

14.30 Junge Künstler 
Christoph Beltinger, Fiö- 
te: Berthold Lenz, Oboe; 
Fritz Pessler, Fagott: Die¬ 
ter Messlinger, Violoncel¬ 
lo; Eleonore Bühler- 
Kestler und Maria Werndl, 


liiii Kaffeekonzerl 
17.00 Nachrichten 

17.10 Nachr. aus Bayern 

17.25 Für Musikfreunde 
Allegro aus der Celloso¬ 
nate D-dur (J. S. Bach). 
Cellokonzert (Hindemith) 
Solist: Enrico Mainardl 

18.00 Feierabendklänge 
19.00 Nachrichten 
19.05 Kleine Abendmusik 
Ouvertüre zu »Susannens 
Geheimnis« (Wolf-Ferra¬ 
ri). Serenade G-dur (E. N. 
von Reznicek). Ballade 
(Faurö). Burleske (Stiel) 
20.00 DER DOPPELGÄNGER 
Hörspiel von Dürrenmatt 
Regie: Gustav Burmester 

20.45 Englisch-Kurs 
21.(10 Nachrichten 
21.05 Marginalien 

21.20 »Die französische 
Literatur im 20. Jahr¬ 
hundert«. Von Gabriel 
Marcel (I.) 

21.50 Synthelischer Klong 
und Klangsynthese 

Eine Einführung von Her¬ 
bert Brün in die Kompo¬ 
sition mit elektronischen 
Klängen, 1. Folge: Men¬ 
schen, Geräte 

22.25 Der wissenschaftliche 
Bericht 

23.00 Nachrichten 
23.05 Baimusik 

23.30 Fr. Mihalavic spielt 

»4.00-1.00 s. 1. Programm 




211 rr, 

5.57 Morgenlied 
5.59 Tagesspruch 
6.00 Nachrichten 
6.05 Morgenstund 
hot Gold Im Mund 

6.55 Evangelische Andacht 
(Pfarrer Paul Dittscheid) 
7.00-?.tü Nachr., Wetter 

8.30 Nachrichten, Wetter 

8.45 wie 6..7.7 

8.50 Für Eltern u. Erzieher 
9.(H) Krankenmesse 
in der Abtei Thoicy 
Ansprache; P. Ambrosi 
Stock OSB 
10.00 Sendepause 
11.00 Musiku. Mitteilungen 
13.00 Nachr., Saar-Naihr., 
Wetter. Presseschau 

13.30 Bunter Plattenteller 

mit Tips für Autofahrer 

14.30 Schulfunk 
Erdkunde; Bei den Deut¬ 
schen in Chile 

15.00 Hallo, hier Studio 9 

Buntes Funkkaleidoskop 

16.40 Ausd. Theaterleben 
17.00 Nachrichten 
17.05 Wirtschaftsnachr. 

17.10 Musik zur Dämmer¬ 
stunde mit Hubert Deu- 
ringer. Akkordeon, und 
den Orchestern Svend As- 
mussen und Perey Faith 
(s. rechte Randspalte) 

17.50 Ausderkathol. Welt 
18.00-18.25 Zeitfunk 
19.00 Gute-Nacht-Gruß 
19.05 Wirtschaftsfunk 

19.15 Zum Feierabend 
spielt Rudi Braun mit 
seinem Ensemble 
Schützenfest im Isartal / 
Colette ; Mal oben, mal 
unten Mercedes Die 
alte Mühle 

19.30 Nachrichten, Wetter 

19.40 Stimme des Tages; 
Kommentare, Berichte 
1.00 Aus Natur und Tecn- 
nik: »Ein Minütchen« 

20.15 Ungewohnte Klang¬ 
bilder. Eine Sendereih 
von Prof. Paul Arma 



20.40 Beethoven 

Leornren-Ouvertüre Nr. 3: 
Sinfonie-Orchester des SR, 
Leitung: Otto Matzerath. 
Klavierkonzert Nr. 4 G-du- _ 
Wilhelm Kempff und die 


Leitung: Paul van Kempen 


Über Isaac Babel und sein 
Buch »Budjonnys Reiter- 
armeec. Manuskript; Dr. 
W. Schwarz 

22.00 Nachrichten. Wetter 

22.10 Berlin am Mikrofon 
(s. rechte Randspalte) 

22.20 Sport 

22.25 Das teuerste Pro¬ 
gramm der Welt. Eine 
buntgemischte Melodien¬ 
folge mit den berühmte¬ 
sten Künstlern der drei¬ 
ßiger Jahre 

23.15 Gastspiel zur Nocht 

mit den Orchestern Wer¬ 
ner Müller, Nelson Ridd- 
le, Werner Drexler, dem 
Norman - Luboff - Chor 
und bekannten Gesangs¬ 
solisten 

24.00-0. 05 Nachr ichten 

UKW SAARBRÜCKEN 
Kanal 36 und 46 
Bis 18.00 s. Mitteltoelle 
1.00 Schulfunk. »Hinter 

Stacheldraht« 

18.30 Nachrichten, Wetter 

18.40 KAMMERKONZERT 

Concerto d-moll für Vio¬ 
la d’amore, Gitarre und 
Orchester (Vivaldi). Con¬ 
certino Nr. 5 B-dur für 
Streicher und Continua (C. 
Ricciotti). Concerto D-dur 
für Trompete und Strei¬ 
cher (M. Haydn). Sere¬ 
nade Nr. 6 D-dur, KV 239 
»Serenata notturnac (Mo¬ 
zart). Concertino für Kla¬ 
vier und Streicher mit Flö- 
te (Genzmer) 

Günther Lemmen. Viola 
d'amore; Siegfried Beh- 
rend, Gitarre; Adolf Scher¬ 
baum, Trompete; Dskar 
Koebel, Klavier; Willy 
Glas, Flöte; Saarlän¬ 
disches Kammerorchester, 
Leitung; Karl Ristenpart 

19.40 Die Jazzacke 

Liebhaber unter sich 

20.10 Perspektiven 
Aus der Sendereihe 
Gericht zieht sich zu 
ratung zurück«. Von 
ander Sternberg 

20.55 BeschwIngieMeli 

Die Orchester Franz 1_ 

lovic und Heinz Buchhold 

21.30 Berichte und Glossen 
zum Kulturleben 

21.45 Lehrer und Schüler 
Klaviertrio F-dur, op. 42 
(Gade): Göbel-Trio. - So¬ 
nate für Violine und IGa- 
vier, op. 57 (Mailing): 
Wilhelm Werner und Ru¬ 
dolf Michl 

22.30 Kommentare,Berichte 

22.50 Nachrichten, Saar- 

Nachrichten, Wetter 

23.00 Klovierspielerelen 

23.15-0.05 s. Mittelwelle 


für 


alle Ungläubigen ist S 

Arabien. Daß Mekka _ 

Medina, die heiligen Städte 
des Islam, in diesem Reich 
liegen, ist allerdings nur 
ein Symbol. Die bewußte 
Abschließung entspringt 
nüchternen Überlegungen. 
König Ibn Saud will seinen 
Wüstensöhnen zwar die 
technischen Möglichkeiten 
der westlichen Zivilisation 
langsam erschließen; er will 
aber vermeiden, daß sie 
den Gefahren westlicher 
Lebensformen zu abrupt 
ausgesetzt werden. So dür¬ 
fen sich nur einige Gäste 
des Königs, ein Stamm von 
Technikern und wenige an¬ 
dere Auserwählte rühmen, 
die Wunder Arabiens ge- 
»chaut zu haben. - Hören 
Sie den SWF um 21. 

★ ** 



★ ★★ 

Vom März sagt der Volks- 
"»'»nd, daß er »die Kuh zum 
~ " Pflug 


Kraut, das Roß 

und die Bienen .. 

führe. Im deutschen Süd¬ 
westen hieß es früher, daß 
»Rütli! und »Schwendi« das 
neue Leben erwarteten. 
»Rütli! ist der durch Ab¬ 
brennen urbar gemachte 
Odboden, »Schwendi« der 
durch Auswurzeln gerodete 
Waldboden. Auch der Land¬ 
wirt spürt die wiederkeh¬ 
renden Kräfte der Natur 
und richtet sich auf seinem 
Hof und seinen Feldern dar¬ 
auf ein. Mit einem Gedicht 
hat Boris Pasternak den 
Frühling begrüßt: »ln der 
Sonne ist’s nicht auszuhal- 

_die Schlucht ist 

außer Rand und Band / wie 
der drallen Viehmagd flin¬ 
kes Schalten / geht sein 
Werk dem Frühling von der 
Hand.« (Stuttgart um 17.40) 
★ ★★ 



ranl« rieten die Kapellmei¬ 
ster immer wieder Perey 
Faith. Sie wußten, daß der 
junge kanadische Arrangeur 
und Komponist gern eigene 
Wege ging und sich ständig 
um neue Klangeffekte be 
mühte. Zum Glück kümmerte 
er sich nicht um ihre Rat¬ 
schläge. Als nämlich eii.mal 
eine Musiksendung des Ka¬ 
nadischen Rundfunks von 
einem New Yorker Sender 
übernommen wurde, ließen 
die einfallsreichen Arrange¬ 
ments und Kompositionen 
von Perey Faith die Rund- 
funkleute aufhorchen. Sie 
holten den begabten Musi¬ 
ker nach New York. Dort 
baute er sich in kurzer Zeit 

iaarbrütken.l7.10Uhr) 








































SIEH FERN MIT HÖR ZU! 
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KANXIE Franitlurt; I, 5, 6, 7. 8, 10 und 11 — Südweslfunk. 

4- 11, 14, 15, 17 und 22 — SdorbrUcken: 2 und 11 — Stuttgart: 

5- 11 und 17 — München: 2-7, 10, 11 und 14 — Luxemburg: 7 — 

Paris: 5, 6, 8 und 9 


14.00—15.00 Die Wodie — H 


15.00 Englischer Fußball 

Besuch in Highbury bei Arsenal London. 
Profi-Probleme — heute in England — morgen 
in Deutschland?- 
beleuchtet von Rudi Michel 
Kamera: Hans-Joachim Schultz 


16.00 Oben und unten 

8. Folge: >Ein Filmstar kommt« 
Mitwirkende: Lilly Towska, Otto Braml, Ursula 
Dartsdi, Hans Irle, Paula Knüpffer, Ute Schröder, 
Joadiim Wolff, Helga Sommerfeld, Dorle Suder¬ 
mann und Eridi Goetze 

Musik: Siegfried Franz. — Regie: S. O. Wagner 


16.30 Brave Diebe 

Lustspiel von Jack Popplewell 
in der Übersetzung von Hans Jaray 
Personen; Lady Warren (Agnes Windeck). David, 
.ihr Sohn (Eckart Dux). Mr. Peabody (Bruno Fritz). 
Penelope, seine Tochter (Gisela Fritsch). Helen 
Chandler (Grit Böttcher). Mr. Pidgeon (Franz-Otto 
Krüger). Wilkinson (Gerd Prager) 


17.25 rS] Neues vom Rond Point 

Antonia Hilke berichtet über die neue 
Pariser Mode 


17.55 (T^ Katholischer 

^ Vespergottesdienst 

in der Herz-Jesu-Kirche in Stuttgart 
Es spricht Stadtpfarrer Dr. Ernst Hofmann 
(Sendeschluß 18.30) 


Hessischer Rundfunk: 18.50 Das Sandmännchen. - 
19.00 Die Hessensdiau. — 19.20 Werbefernsehen. 
>Vati macht alles« und »Die Nachfolgerin«. 
Saarländischer Rundfunk: 18.45 Die Abendschau. 
— 19.10 Werbefernsehen. »Wir machen Musik«.— 
19.20 Werbefernsehen. »Dotto«, mit Peter Franken¬ 


feld. 


Süddeutscher Rundfunk und SWF: 18.30 Werbe¬ 
fernsehen. »Wenn man Millionär war«. — 19.00 
Die Abendschau. — 19.20 Werbefernsehen. »Aben¬ 
teuer unter Wasser«, mit dem Froschmann Mike 


20.00 \\ 


1 Tagesschau 

Das Wetter morgen 


20.20 1 ^ Kleine Stadt - ganz groß 

'—' Heitere Städtewettkampfe 
mit Hans Joachim Kulenkampff 
Es spielt das Unterhaltungs-Orchester des Hessi¬ 
schen Rundfunks unter der Leitung von 
■Albert Keck-Seezer und Willy Berking 
Bühnenbild; Rudolf Küfner 
Regie; Ekkehard Böhmer 
Zusammenstellung und Leitung; 

Hans Otto Grünefeldt 
Übertragung aus dem Theater 
der Stadt Offenbach am Main 


22.20 [ 


il Tagesschau 

■* Spätausgabe 


22.45 Übertragung von der 

Eishockey-Weltmeisterschaft 

Vom Schweizerischen Fernsehen 


LUXEMBURGER FERNSEHEN: 17.02 über MacSen 
g ramm Vorschau. — 18.30 »Ivanhoe«. — 19.00 Sport 
»Monsieur Football«. — 19.55 T4I6-Jeu. — 20.00 T< 
»Le Vampire de Bougival«. Schauspiel. 


- 16.45 Reis 

Sport. — 19.25 »La roue tourne«. — 20.00 Nachr. — 20.30 La eW di 
songes: »On purge Bdbd«. — 23.00 Reportage. — 23.30—24.00 Nacht. 






WDR; 18.45 Hier und Heute. Der Westen in Bil¬ 
dern, Berichten und Begegnungen. — 19.25 Werbe- 
ternsehn. »Die rote Rose«, Fernsehspiel mit Martin 
Held und Peter Mosbacher 


Bayerischer Rundfunk: 18.30 Nachrichten. — 18.35 
Werbefernsehen. »Achtung, Hochspannungl«. - 
19.05 Die Münchner Abendschau. — 19.40 Die 
Viertelstunde. 


22.35 Das Wort zum Sonntag 

'—^ Es spricht Bischof i. R. D. Wilhelm Stäh¬ 
lin, Rimsting 


- 20.30 


20.55 Paris s« 

- 21.25 Die RBckkekr des Fra» James. Ein Film von Fritz Lang (Nur 
lür Erwachsene). — 23.00—23.15 Tagesschau. 

FRANZÖSISCHES FERNSEHEN: 10.36-11.55 Stereokonzert. - 12.30 
Paris Klub..— 13.00—13.30 Nachr. — 15.30 Eishockey-Weltmeisler- 
■ - 17.00 Jugendfernsehen. — 19.15 




15.00 


C^er traditionsreichste Verein 
I3C7Londons ist der Arsenal F. C. 
In seiner erfolgreichsten Zeit war 
er auch in Deutschland ein gefrag¬ 
ter Partner. Wo er spielte, waren 
die Stadien überfüllt. Der SWF 
bringt die Geschichte dieses Berufs- 
Fußballklubs, der sich heute wie 
die anderen auch mit den Profi- 
Problemen auseinandersetzen muß. 






















das Luftbild von 
/X-^Wesel (redits) be- 
traditet, hält es kaum für 
möglich, daß diese Stadt 
vor fünfzehn Jahren zu 97 
Prozent zerstört war. Durch 
unermüdlichen Fleiß und 
geschickte Planung ent¬ 
stand ein neues, modernes 
Stadtbild. In der Städte¬ 
gründung erwies sich übri¬ 
gens schon vor über 300 
Jahren ein Bürger dieser 
Stadt erfolgreich: Der hier 
1580 geborene Peter Minne- 
wit (auch Minuit genannt) 
erwarb nämlich 1626 von 
den Indianern die Insel 
Manhattan und gründete 
dort >Neu-Amsterdam« 
die Stadt, die 1664 von den 
Engländern den Namen 
New York erhielt! Heute 
abend wollen die Wesela- 
ner beweisen, daß sie außer 
dem Städtebau noch andere 
Fähigkeiten zu bieten ha¬ 
ben — beim Wettstreit 
■Kleine Stadt — ganz groß«. 



20.20 KLEINE STAOT-GANZ GROSS 


Ob««: Da« n«« «ntanclana Wa«*l. Am groAan Mark! (Mitte) dU 
alte Willibrordikirdi«. lildmiH« link«: da« a«a* lOhnnnhau«. 
Unten: Ottenburg - klnina, verlranmte Stadl am Fntn dar rabnn- 
b«dn<ktenSdiwar«waldb*rgn,Ha«ptertd«rwninrnlclwnOrt«na« 



Mann«chafl«kapiian der Ollen- 
burger;OberbUrgerniei«lerHeit« 


/hi an muß heute abend 
schon sehr genau 
hinhören, um die so auf¬ 
fallend gleich klingenden 
Namen Offenbach und Of- 
fenburg nicht zu verwech¬ 
seln. Offenbach ist — wie 
schon bei den vorhergehen¬ 
den Folgen der Sendereihe 
•Kleine Stadt — ganz groß« 
— der Austragungsort des 
heiteren Städtewettkampfs. 
Offenburg dagegen stellt 
die Mannschaft, die mit den 
Weselanern in einen edlen 
Wettstreit treten will. Und 
das Stadtbild Offenburgs 
(rechts) offenbart — im Ge¬ 
gensatz zur turbulenten 
Großstadt Offenbach — das 
ruhige Leben einer kleinen 
Stadt mit ihren stillen Gas¬ 
sen, verträumten Gärten 
und malerischen Winkeln. 
Man liebt die Ruhe und Be¬ 
haglichkeit in dieser alten, 
ehemaligen Reichsstadt und 
geht an alles recht besinn¬ 
lich heran — sicher auch 
heute an die >große Schau« I 











Bstrüchlllch untersdiim 

hatten Hanna Pfeil und Hans 
Joadiim Sobottka ihren Mi- 
krofon-Sdiarm. als sie in 
einer Sendung klagten, ih¬ 
nen würde wohl niemand 
Liebesbriefe schreiben. 
Nicht, daß sie sich danach 
sehnten-beide sind glück¬ 
lich verheiratet. Sie hatten 
nur gerade von zwei jungen 
Amerikanerinnen erzählt, 
die gegen einen Dollar Ge¬ 
bühr einen Liebesbrief ver¬ 
sprachen. Hanna und Hans 
Joachim bekamen dann ihre 
verliebten Briefchen auch 
ohne Dollars-von humor¬ 
vollen Hörern und Hörerin¬ 
nen. >Ein leichtes Menu 
zum Wochenendec nennen 
sic ihre improvisierte Plau- 
der-Sendung mit launigen 
Zutaten aus aller Welt, gar¬ 
niert mit Tips für Ausflüg¬ 
ler mit und ohne Auto " 
serviert mit " ' 

(Frankfurt u 



Strafgefangenen auf das 
kleine Eiland zwischen Eu¬ 
ropa und Afrika ab. Die Be¬ 
wohner Lampedusas aber 
schämen sich ihrer Vorfah¬ 
ren nicht. Sie erzählen so¬ 
gar mit gewissem Stolz vom 
Großvater, der wegen Die¬ 
bereien aus Rom ausgewie- 
son wurde, oder von jenem 
feurigen Ahn. der einem 
Nebenbuhler eit.“ Chianti- 
Flasche allzu heftig an den 
Kopf warf und so nadi 
Lampedusa kam. Orientali¬ 
sche und christliche Bräuche 
sind hier eng verschmolzen. 
Die Sonne brennt mit afri¬ 
kanischer Glut. Und die 
Brunnen versiegen, wenn 
Tankschiffe aus Sizilien sic 
nicht auffOllen. Doch die 
dreitausend Bewohner Lam¬ 
pedusas sind fröhliche Men¬ 
schen. Ihre Devise; »Lieber 
kein Brot als nicht tanzen. 
(Frankfurt II um 17.15 Uhr) 
ilit* 

»Wir haben wieder einen Pn- 
ennlni«. rief begeistert ein 
Besucher, nachdem er Mi¬ 
chael Rabin 1958 in einem 
Konzert in Philadelphia gc- 



11.30 Uhr) 


.. Der Violinvir¬ 
tuose, 1936 in New York ge¬ 
boren, ist solche Schmeiche¬ 
leien gewöhnt. Michael hat 
schon mit 14 Jahren in der 
Carnegie Hali gastiert. 1952 
begannen seine Tourneen 
durch Amerika und Austra¬ 
lien. Zwei Jahre später kam 
er nach Europa. Sein Gast¬ 
spiel waciso erfolgreich, daß 
er seitdem jedes Jahr wie- 
dergekommen ist. »Es ist 
Alarmierend«, schrieb ein 
Kritiker »jetzt ist er 20. 
Ww wird sein, wenn er 30 
ist2Mlm SWF um 8.30 Uhr) 


_Nachrichten. Wetter 

Anschi. Musik. Vom WDR 
5.50 Musikal. Intermezzc' 
6.00 Nachrichten, Wetter 
6.05 Zuspruch am Morgen 
6.10 Beschwingte Klönge 
7.00 Nachrichten, Wetter 
7.05 Beschwingte Klßnge 1 
8.00 Nachrichten, Wetter 
8.05 Frauenfunk-Ratgebi-i 
8.10-8.15 Wasserstände 
9.00 Schulfunk 
Vom Kontrapunkt 
9.30 Straßenzustand 
9.33 Elle mit Wellel 
Verenügt ins Wochenende 
mit Hanna Pfeil, Hans Jo¬ 
achim Sobottka und viel 
Musik (Siehe linke 
Randspalte) 
11.0C-11.10 Für Haus 
und Garten 

11.30 Musik l'egt in der Luft 

zu Ihrer Unterhaltung 

12.30 Hessischer Landbotc 
12.40 Hessen-Rundschau 
12.50-13.00 Nachr., Wetter 

13 .50 Pressestimmen 
14.00 Kleine Anzeigen 

der Hessen-Rundschau 
14.05 Berichte 
ans Nordhessfji 

14 20 Das Jugend-Journal 
14.35 Mit dem Volkslied 

unterwegs. Eine Sendung 
mit dem lg’;ti'“r Sinz- 
kreis. Sätze und Leitung; 
Fritz Stoll. Verbindende 
Worte; Herbert Atmans- 
pacher. - Aufnahme aus 
dem Jugendhof in Roten¬ 
burg an der Fulda 
15.20 Hessische 



15.30 Blickpunkt: Ausland. 

Sendung des Zeitfiinks 
16.00 AUF EIN FROHES 
WOCHENENDE. Am Mikro¬ 
fon: Hans Hellhoff 
18,00 Nachrichten 
18,15 Die Zeit im Funk 
18.45 Stimme der Arbeit 


Gesangssolisten: Lys As- 
sia, Bärbel Wachholz, Wyn 
Hoop, Ernst Kozub, Ben¬ 
no Kusche, Willy Schnei¬ 
der, Vico Toriiani und 
Horst Winter 
Serenata italiana (Pan- 
zutti). Ballett-Walzer (Ri-^ 
chartz). Der Erfolg der 
Saison (Henning). Lady of 
Spain (Evans). Anema e 
core (d’Esposito). Ohne 
Liebe keineSonne(Quanz). 
La mer (Trenet). Valse 
Souvenir (Carsten). La- 
Le-Lu (Gaze). Die Liebe 
ist die Sonne des Lebens 
(Vantellini). Heute nacht 
oder nie (Spoliansky). 
Mexikanische Serenade (Kennedy). Bonne nuit, ma 
chcrie (Breuer). Wenn die Sonne hinter den Dächern 

versinkt (P. Kreuder). So stell ich mir die Liebe 
vor (Schröder). Schlager-Potpourri. - Come prima 

(Taccani). Die Nacht ist viel zu schön (Mlerke). La 
vie en rose (Louiguy) 

Musik für die Stunde der Dämmerung - schmei¬ 
chelnd, zörtlich, sehnsuchtsvoll. >Die Liebe ist die 
Sonne des Lebensc, empfiehlt Signore Vantellini, 
und dieses Motto könnte über ctem ganzen Pro¬ 
gramm stehen. \Ner von der Liebe träumen möchte, 
den wird dieser Reigen der Melodien anregen. 


l Wachholz 


21.00 RATEN SIE MITI 

Ein Quiz zwischen London 
und Frankfurt 
21.30 Rhythmische Unter- 
holtung mit dem großen 
Tanz- und Unterhaltur zs- 
orchester des Hessischen 
Rundfunks. Leitung; Rcz 


22 35 MitternaAt^ CoAloil 

Die amerikanische Schla¬ 
gerparade / Der Zehnplat- 
tenspielcr Köln mixt 
mit / Neue Namen / Ein 
Klang zum Ausklang 
Dazw. 24.00 
Nur für SOS m 593 kHz: 
1.00-5..50 Musik his »•.«. 
frühen Morgen. Vom SWF 


2. PROGRAMM FRANKFURT 

UKW; MHz 89,7, 91,2 und 92,1 (Kanal 
12.30-13.50 s. 1. Progr. 

__13.50 VON MELODIE ZU 

7.10 Vor dem Alltag MELODIE. Solisten: Frän- 

Concerto grosso F-dur. zi Rothenburger-Wirth, 

" *■ " .. Heinz Maria Lins nr,J der 

Svend - Saaby - Chor, Ge- 
san»; Jean >Tootsc Thle- 
lemans, Mundharmonika: 

Klaus Wunderlich, Ham- 
• rgel: Fritz Kull- 
Klavierüberleitun- 


op. 6 Nr. 9 (Corelli). Flö-’ 
tenkonzert F-dur, op. 10 
Nr. 1 >La Tempesta di 
Marec (Viva’di). Concerto 
grosso e-moll. on. 3 Nr. 
3 CManfrrdini). Cembaio- 
konzert Nr. 1 D-dur. KV 
107 (Mozart). Diverti¬ 
mento G-dur aus >Hoch- 
zeit auf der Alme (M. 
Havdn) 

8.10-8.13 Nadir., Wetter 
o tu» Nach'.'chVn Weder 
9.05 Musik und gute Laune 

9.30 Mezorts Leben Im 


9. Sendung; >ldomenra< 
Mani-kriot und Regi: 
Hans Graeser 

10.30 Die rComerata Voce- 
le< Bremen singt Madri¬ 
gale aus der Liedersamm¬ 
lung von Georg Förster 
(1539-1536), Leitung; 
K'e-rs Bl»m 

11.00-11.10 FürHaus 

11.30 Milhoud-Hinden 

Tanz-Sui'e iSaudsde 
Brasilc, Heft 1 (MUht.__,. 
Giuseppe Postiglione, Kla¬ 
vier. - Fünf Stücke für 
fünf Streichinstrumente, 
op. 44 (Hindemith): Boc- 
cherini-Quintett 
12.00 iWirtschaft für ieder- 
mannc. Informationen für 
den Verbrauchet 


5.00 Nachr. / FrOhmusIk 
5.30 Kurznachrichten 
5.35 Werktag der Zone 


Dazw. 6.00 AusderZonc; 
6.05 Jugend spricht 

6.30 Nachrichten 

6.40 Der Tag beginnt 

6.45 Beschwingte Musik 
7.00 Aus der Sowjetzonc 
7.05 Klingandor Wtektr 
Dazw. 7.30 Nachr.: 7.40 
Berliner Pressespiegel 

8.10 Berlin am Morgen 

8.30 Frauenfunk 

8.45 Die vergnügte Dreh¬ 
scheibe mit Rhythmus 

9 JO Nachrichten 

9.40 Dr. Walter Kirchner: 
>Wer brachte uns die 
Kartoffeln 

0.00 Schulfunk 
.1.00 RIAS gratuliert 
11.05 Unierholtongtmusik 

11.30 Kurznachrichten 
11.35 Die bunte Palette 
12.20 Landfunk 

12 JO Nachr., Presseschau 
13.00 Mittagskonzert 

Werke von Granados, 
Dvorak. Ravel und Gliörc 

13 JO Nachrichten 
13.40 Berlin am Mittag 
13.50 Lustige Noten 

14.30 Kinderfunk 
15.00 Club 18 

Internationales Jazzforum 
■ ler Menschen 

und Arbeit 


1 ^» 


14.45 Für Kinder: >Die klei¬ 
ne Hexec. Hörspielfolgc 
von Offried Preußler (II.) 

15.15 Kleines Konzert 
Danse (Debussy). Konzer¬ 
tante Suite für Gitarre 
und Orchester (Hartig), 
Solist: Siegfried Behrend. 
- Fünf griechische Tänze 
(Skalkottas) 

16.00 DerBOchertlsch 
Neue Romane, bespro¬ 
chen von Grete Schüdde- 
kopf und Claus Behncke 
Heinrich: lAIte Häuser 
sterben nichtc ! Lebert: 
»Die Wolfshautc / Hufna¬ 
gel: »Die Psrasiten-Pro- 
vinzc / Langner; »Zy- 

16.3^ Orchesterkonzert 

Konzert für Cembalo und 
Streicher. Es-dur (Job. 
Christian Bach). Sinfonie 
g-moll. KV 550 (Mozart) 

17.15 »Insel der Verbann¬ 
ten«. Ein Bericht über 


16.00 Musico itoliono 

Mario del Monaco. Vera 
Magnani. Mario Lanza u. 
Rocco Granata singen 

16.30 Nachrichten 
16.43 Blende oufl Die 

klingende Filmillustrierte 
18.00 Sportkalender 
18.15 Aktuelles und »Diese 
Woche in Berlin« 

18.45 Das Intermezzo am 
Klavier; Andor Foldes 
19.00 Nachr., Kommentare 

19.30 Pension Spreewltz 
Kleine Geschichten im 
großen Berlin (83.) 

20.00 LA BELLE FRANCE 
Ein klingendes Bilder¬ 
buch über das Hebens- 
Frankreich 
ach richten 

_her gesamt«_ 

Fragen, anschl. Sport 
22-00 Wie gefüllt's Ihnen? 
Neue Melodien, neue 
Rhvthmen mit Jürgen Graf 
23.00 Musik zum Trßumen 
13.40 Sport am Wochenende 
!4.60 Nachrichten 
0.10 Barmusik 
0.45 Eine Viertelstunde 
mit Domenico Modugno 
1.00 Kurznachrichten 
1.05 Tanzmusik 
2.00 Kurznachrichten 
2 05 Amerikon. Tonzmusik 
3.00 Kurznachrichten 
3.05 Musik und gute Laune 
4.00 Kurznachrichten 
4.05-4.50 VolkstOmlidM 


14 und 17) 

Lampedusa. Manuskript: 
Ingrid Bematzik (Siehe 
linke Randspalte) 

17.30 Blickpunkt; Deutsch, 
land. Zeitfunk-Sendung 

18.00 Swing Party 
Musik zum Tanzen und 
Zuhören 

18.45 Für unsere Studie¬ 
renden: Aktuelle Berichte 
z 'S dem Ho«h.s«h"i'ehen 

19.00 Nachrichten, Wetter, 
Kommentar 

19.20 Aktuelles vom Sport 

19.30 Eine kleine Melodie 
20.00 SINFONIEKONZERT 

Ballade für Orchester (v. 
Einem). Klavierkonzert Nr. 
3 (Bartok). Bilder einer 
Ausstellung (Mussorgski) 
Monique Haas, Klavier; 
Sinfonie - Orchester des 
Hessischen Rundfunks. 
Leitung: Mlltiades Caridis 
Aufnahme vom 20. 1. 

21.30 Hessen-Rundschau, 
Nachrichten, Wetter 

21.45 Aus der Wirtschaft 
22.00 Delttlldw Musik mit 

dem Günther-Amdt-Chor 
und Wilhelm Müller. Orve! 
Vier Marienlieder, op. 22, 
für vierstimmigen ge¬ 
mischten Chor a cappella 
(Brahms). Drei Fugen 
über B-A-C-H (R. Schu¬ 
mann). Drei Marienlieder, 
op. 22, für vierstimmi¬ 
gen gemischten Chor a 
cappella (Brahms) 
22.35-1.00 - " 


1. Programm 


5.45 Wort in den Tag 
(Diözesan-Kaplan Herbert 
Dewald, Mannheim) 

5.50 Nachrichten, Wetter 
Ö.OO Frühmusik 

Dazw. 6.30 Gymnastik für 
alle; 6.40 Marktberichte 

6.50 Katholische Andacht 
(Sludienrat Gundermann) 

7.00 Nachrichten, Wetter, 
Straßenzustandsbericht 
7.10 Für die Frau: Neues 
aus Bonn, von Gisela Tölle 
7.20 Musik om Morgen 
7.55 Wasserstand, Wetter 
8,00 Nachr., Wintersport 
8.05 Stimmen von draußen 
8.15 Landesstudios 
8.30 Muslkol. Inttrmozzo 
Fünf Capricen für Violi¬ 
ne solo (Paganini): Mi¬ 
chael Rabin (siehe linke 
Randspalte). — Fantasie 
f-moll, für Klavier, op. 49 
(Chopin): Adam Hara- 


komponisten - Selbstäu¬ 
ßerung und Werk: Igor 
Strawinsky 


mit Karl-Heinz Wegener 
11.45 Tübingen. Blick ins 
Land. - Freiburg. 11.55 
Sport. - Tübingen. 12.00 
Bauraposcht 

Rheinland-Pfalz. Laitdes- 
gcschichte jind Volkskun- 


schen Aufklärung und Re¬ 
volution«. Von Professor 
Leo Just / 11.55 Wetter¬ 
bericht ; Landfunk: Der 
Reblaus-Kommissar 

12.10 Wasserständc 
12.15 Pfolzorchesltr Lud- 

wigshofon, Leitung: Theo 
Ziegler 

Ouvertüre D-dur (Joh. 
Christian Bach). Gesang 
Weylas; Denk es, o Seele 
(Wolf): Walter Haude, Ba¬ 
riton.-Eine Faust-Ouver¬ 
türe (Wagner) 

12.45-13.00 Nachr., Wetter 
14.00 Wetter, Wirtersport, 
Straßenzustandsbericht 

14.10 Aus Arbeit 
i Wirtschaft 


14.30 Jugondlunk 

»Die Witee wuren früher 
besser«. Aus alten und 
neuen Abitur-Zeitungen 
15.00 BAROCK-OPERN 
Chaconne aus »King Ar¬ 
thur« (Purcell). Aus »Com- 
battimento di Tancredi e 
Clorinda« (Monteverdi). 
Arie des Cadmus aus 
»Cadmus und Hermione« 
fLully). Arie der Kleopa- 
tra aus »Julius Cäsar«; 
Rezitativ und Arie des 
Vitaliano aus »Giustino«; 
Arie der Roctelinde aus 
»Rodelinda« (Händel). Arie 
des Pollux aus »Castor 
und Pollux« (Rameau). 
Jagdszene aus »DMo und 
Aenas« (Purcell) 

16.00 Nachrichten. Wetter 
16.10 DIo Reportogo 

»Wenn die Mutter mitar¬ 
beitet«. Ein aktuelles Ehe- 
und Familienproblem der 
jungen Generation. Repor¬ 
ter: Dieter Menningerund 
Gottfried Gülicher 
16.4Ö Konzert des Sfldwest- 


funk-Orchesters, Leitung: 
Ernest Bour. Solist: Lud¬ 
wig Hoffmann, Klavier 
Sinfonie Nr. 2 B-dur (F. 
Schubert). »Totentanz«. 
Paraphrase über »Dies 
irae«, für Klavier und Or¬ 
chester (Liszt). Suite aus 
der Tanz-Pantomime »Der 
Dämon« (Hindemith) 
17.45 Glocken der evangel. 

Kirche St. Florin, Koblenz 
17 JO-18.20Tübingen .»Von 
dr Welt ond von de Leut«. 
Zu guter Stunde aufge¬ 
nommen von Karl Götz. - 
Baden-Baden: 18.05 Fra¬ 
gen wir den Ministerprä¬ 
sidenten. - Rheinland- 
Pfalz: Randbemericun- 

gen - mit Musik 
18.50 Freiburg :Notizen zum 
Wochenende. - Rheinland- 
Pfalz; Bilanz der Woche 
19.00 Innenpolitischer 
Kommentar 
19.15 Zeitfunk 
19.30 Tribüne der Zeit: 
Nachrichten, Wetter, Kom¬ 
mentare. Auslandsberichte 


2 aoo Leichte Brise aus SUdwest 

I. Vom Pfälzerwald zum Bodensee mit der Blaricapellc 
Otto Heini. - II. Aus unserem Gästebuch: Max Hansen 
singt. - III. Ein kleines Tänzchen mit Rolf Schnee- 
bicgl und seinen Solisten. - IV. »Jahrgang 1959«. 
Beliebte Schlagermelodien. - V. »Hoch vom Dachstein 
an«. Melodien aus den Bergen. - Wl. »In 50 Jahren 
ist alles vorbei«. Zehn Minuten mit Otto Reutter. - 
VII. »Frau Luna«. Walzer nach Motiven der gleich¬ 
namigen Operette von Paul Lincke. - VIII. »Gehn Sic 
nicht allein nach Hause«. Schlager-Finale 
Die Briese, die der Südwestlunk aus Baden-Baden 
in die Stuben seiner Rundfunkfamilie bläst, ist an¬ 
genehm wärmend, freundlich unterhaltend. So recht 
etwas für den gemütlichen Feierabend. Sie können 
dazu tanzen - aber vor allem den liebenswerten 
Gästen, darunter Otto Reuter — lauschen. 


22.00 Nachrichten. Wetter; 

Probleme der Zeit 
22.30 Sportrundschau 
22.50 WIR BITTEN 
ZUM TANZI Bunte Mi¬ 
schung vom Plattenteller 


24.00 Nachrichten 

0.10 Wir bllton 
zum Tanz II 

Nur für 295 m 1016 kHz: 

2.00-5.50 Musik bis zum 
trühon Morgan 


Bis 7.10 s. Mittelwelle 
7.40 Freiburg: Aktuelles.- 
TObingen; Blick ins Land. 
-Rheinland-Pfalz; Nachr. 
7.55-8.05 s. Mittelwelle 
9J0 VON HALBZEHN 
BIS ZWÖLF 

»Die Zigeuner sind da«. 
Von der Donau bis zum 
Guadalquivir. Texte von 
Lenau. Hemingway und 
Garcia Lorca. - Original¬ 
aufnahmen von Zigeuner¬ 
bräuchen, ausgewähltc 
Teile aus volkskundlichen 
Werken u. a. - Musik von 
Haydn, Liszt, Joh. Strauß 
und Kalman. - Original- 
Zigeunermusik aus den 
Donau - Ländern und aur 
Andalusien 

Redaktion: HansOelschlä- 
ger und Wolfgang Ohm 
12.00 Nachrichten. Wetter 
12.15 Freiburg. Sportmaga¬ 
zin / 12.35 Mit Sang und 
Klang durchs Badneri and 
' 13.00 Unser Wegweiser 


SÜDWESTFUNK UKW II 

Frequenz-Angabe siehe im Montag-Programm 


12.30 Amtliches und Nicht¬ 
amtliches aus dem öffent¬ 
lichen Leben ! 12.45 Blas¬ 
musik: Stadtorchester 

Frledrichsbafen 


DEUTSCHE LANGWELLE LUXEMBURG 


1987 m 


151 kHz 


_ Nachr. 16.10 Sdiall- 

platten-Party. 17.00 Nachr. 
17.05 Blasmusik. 17.20 Lu¬ 
stige Dorfmusik. 17.50 Hin¬ 
weise. 11.00 Nachr. 10.05 
Ensemble Kurt Klermeir. 
10.50 Leichte Musik. 1» 00 
Deutschland - Echo. 19.50 
Nachr., Presseschau. 20.00 
Bestseller auf dem Schlager¬ 
markt. 22.00 Nachr. 22.10 
Helge Resvaenge singt Arien 
von Puccini, Bizet, Leonca- 
vallo, Verdi. 22.30 Deutsch¬ 
land-Echo. 23.00 Nachr. 23.03 
bis 23.55 Sinfonie Nr. 5 B- 
dur (Prokofiew). 


BEROMÜNSTER 


14.30 Aus Operetten. 15.35 
Swissair-Piloten in Schwe¬ 
den. 16.05 Militärkonzert. 
16.25 Insekten auf Wander¬ 
schaft. 17.00 Kammermusik. 

17.30 Jazz. 10.00 Mensch 
und Arbeit. 10.20 Volkstüml. 
Musik. 10.45 Piste und Sta¬ 
dion. 19.00 Aktualitäten. 
19.15 Die Glocken. 19.30 
Nachrichten, Zeitecho. 20.00 
Unterhaltungsmusik. 20.15 
»Bunz«. Helvetische Grotes¬ 
ke. 21.20 Aus Operetten. 

21.30 Ein Leben für die hei¬ 
tere Muse. 22.15 Nachr. 22.20 
Moderne Unterhaltung. 


208 m 1489 kHz 

7.30 Musikalischer Morgen¬ 
gruß. 7.35 Plauderei. 7.45 
Nachrichten, Wetter. 7.57 
Lieder und Tänze. 0.30 Mu¬ 
sik für die Hausfrau. Dazw. 
9.00 u. 10.00 Nachr.; 10.30 
Plauderei. 11.13 Wunschkon¬ 
zert. 12.01 Beliebte Künst¬ 
ler vorm Mikrofon. 12.28 
Plauderei. 12.33 Schallplat¬ 
ten. 12.40 Die Woche In Bel¬ 
gien. 12.50 Nachr.. Sport. 
13.00 »Ein Lied für dich«. 
Die Hörergruß-Lotterie. 
14.00 Bill Ramsay spielt mit 
Platten. 15.00 »Ein ' " ' 


_... für jeden was« bie¬ 
tet Franz. 16.50 Aus Operet¬ 
te und Musical. 17.00 Bunte 
Melodien. 17.30 »Da ist mein 
Sonntagsvergnügen«. mit 
Annelie. 10.25 Nachr. 10.30 
»Aus alter Zeit«. Plauderei. 
10.40 Internationale Um¬ 
schau. 19.00 Schallplatten. 
20.00 Ronnie Aldrich. Kla¬ 
vier. 20.15 Wunschkonzert. 
20.45 Sportquiz. 21.00 Jazz 
Time. 21.30 Schottisches 
Wunschkonzert. 22.00 Schall¬ 
platten. 22.30 Tony Brent 
singt. 22.45 Irisches Wunsch¬ 
konzert. 23.15 Eddie Calvert, 
Jazztrompete. 23.30 Schall¬ 
platten. 1.00-1.30 »The late, 
late Show«. 


3.00 Bilanz 

uer Woche 

13.15 Die Wellenschoukol 

Mit Musik in den Sonntag 

15.15 Dos Lied der Vülker 
Volksmusik aus Schottland 
Manuskript und Sprecher; 
G.D. Skelton v. der BBC 

15.45 Kinderfunk: »Das 
möcht ich werden«. Traum¬ 
berufe - nah besehen 
(s. rechte Randspalte) 

16.00 Nachrichten, Wetter 
16.10 SWF-Jozz-Sossion 
in Karlsruhe (II) 

17.00 Tribüne der jungen 
Völker: Stimmen aus 
Asien und Afrika 
17.30 Vorwiogond hoitor 

18.15 Zeitfurk; I. Chronik 
der Woche. - 11. Für den 
Kleingärtner 

18.45 Sport 
19.00 Frolburg. Glocken des 

Münsters Radolfzell / 
lO.A,") Parade der Volks- 
n-.asik-Virtuosen 
Tübingen. »Märze_ 

Eine schwäbische Stunde 
von Ursula Wandel 
Rhoinlond-Pfolz. Glocken 
der evangel. Kirche Witt- 
lich Eifel / 19.05 Mann¬ 
heimer Komponisten des 
18. Jahrhunderts; Fran- 
zisca Lebrun, Adelheid 
Eichner. Margarethe Dan- 


203/215 m 1475/1394 kHz 
19.15 Bum gemischt. 19.30 
Graz; Echo der Zeit. - Wien; 
Sport; 19.40 Echo der Zeit. 
19.50 Bunt gemischt. 20.00 
Nachr. 20.15 »König Roger«. 
Oper von Szyntanowski. 
21.45 Quartett für Flöte, 
Violine, Bratsche und Vio- 
Ioncellc,B-dur (Pleyel).22.00 
Nachrichten, Auslandsberich¬ 
te. 22.15 Graz: Sport. - 
Wien: Musik. 22.25 Operet¬ 
tenmelodien von Ziehrer, 
Lehar, Ascher. Lanner, Hirsch, 
Kalman, Zeller und Stolz. 
23.20 Musik zum Wochen- 
' 24.00-1.00 s. 2. Progr. 


ÖSTERREICH II 


.10 Musik zum Feier¬ 
abend. 19.00 Nachr. 19.15 
Vanna Olivieri singt inter¬ 
nationale Schlager. 19.30 
»Unser altes Haus«. Sende¬ 
reihe. 20.00 »Karte genügt! 
Wir kommen zu Ihnen!«. 
Radio Wien besucht seine 
Hörer. 21.00 Zur Unterhai- 
_ 21.45 Sport. 22.00 

Nachr.. Auslandsberichte. 
22.15 Wort zum Sonntag. 
22.20 Musik zum Wochen- 
ausklang. Dzw. 23.00 Nachr. 
23.10 Echo-Nachtausgabe. 
24.00 Nachr 0.05-1.00 Sin- 
' ' d-moll (Dohnanyi). 


- Manuskript: Dr. Ro- 
oert Münster 
20.00 Nachrichten, Wetter 
20.10 DAS DORF. Hörspiel 
von Dieter Waldmann 
Besetzung siehe Mittel¬ 
welle Dienstag 20.30 
21.00 Kammormuslk 
Streichquartett F-dur, op. 
3 Nr. 5 (Haydn). Varia¬ 
tionen und Fuge über rin 
Thema von Bach (Reger). 
- Heinrich Berg. Klavier; 
das Griiler-Strelchquartett 
21.45 »Die Angst vor mor¬ 
gen«. Von P. Joh. Rzitka 
22.00 Nachrichten. Wetter. 

Kommentare des Tages 
22.30 Konzirt des Radio- 
Orchesters Beromünster, 
Ltg. Francis Travis. So¬ 
list; Frank Pelleg, Cem¬ 
balo 

Sonata Nr. 3 C-dur (Ros¬ 
sini). Konzert für Cemba¬ 
lo. Flöte, Oboe, Klarinet¬ 
te, Violine und Violoncel¬ 
lo (de Palla). Sinfonie D- 
dur. KV 504 (Mozart) 

Von der Schweizerischen 


_.20 Johonnos Brahms 

Quintett h-moll für Kla¬ 
rinette und Streichquar¬ 
tett: Mitidieder des Wie¬ 
ner Oktetts 

24.00-2.00 s. Mittelwelle 


1070 / 1841 / 1849 kRx 
12.10 Konzert des Orche¬ 
sters von Nizza. Leitung: 
Serge Baudo. 13.05 Schall¬ 
platten. 13.30 Arbeitsmaga¬ 
zin. 14.00 Konstantinopel' 
im Jahre 1905. 14.40 Kam¬ 
mermusik. 15.45 Analyse 
der westlichen Kultur: »Das 
Ende der europäischen Fa¬ 
milien«. 21.30 Nachr. 21.35 
>Lc döfunt« von Rene de 
Obaldia / »Rendez-vous« von 
Philippe Soupault. 22.45 
Aus Pcüjtik und Wirtschaft. 
23.05 Schallplatten. 23.53 
bis 24.00 Nachrichten. 


14.10 Bunte Sendung. Dazw. 

15.15 und 16.15 Nachrichten. 

17.15 Nachr. 17.10 Vos loi- 
sirs, Messieurs. Dazw. 18.15 
bis 18.20 Nachr.; 18.30 bis 
18.45 Schallplatten mit Ro¬ 
land Forez. 19.15 Aktuelles. 
19.40 Schallplatten. 20.00 La 
vie Parisienne. 20.30 Pariser 
Tribüne. 20.50 Konzert des 
Nationat-Orchesters. 22.20 
Wir bitten zum Tanz. 22.50 
Für die Freunde des Jazz. 
-1.15 Nachr. 23.18 Wir tan- 

n weiter. Nur Lang¬ 
welle: 24.00-5.10 Musik 
Nacht. Dzw. Naihrichten. 




























































GertiH^Uef 

die Schweizer Expertin für Käsedelikatessen, 


neue Tips und Rezepte für Ihre Käseplatte. 


Sie wissen doch: mit ein paar 
appetitlichen Oberraschungen 
zaubern Sie fröhliche Stimmung 
herbei. Wie wär’s damit - gleich 
heute abend? 

1 

Würzige Tatarenrädli: Mischen 
Sie Beefsteakhack mit geriebe¬ 
ner Zwiebel, Eigelb, Salz und 
Pfeffer, und streichen Sie es 
bergartig auf ausgestochene 
Weißbrottaler. Eine Ecke Mil¬ 
kana Kräutercreme in 4 Dreieck¬ 
scheiben schneiden (Messer in 
heißes Wasser tauchen), jede 
Scheibe in kleinere Dreiecke 
teilen und damit die Tataren- 
rädli belegen. In die Mitte kommt 
eine Gurkenscheibe. 


Oder Hongkongschnitten: Mit 
Butter und Milkana Kräutercre¬ 
me bestrichenes Schwarzbrot 
durchschneiden. Auf Jede Hälfte 
ein gewässertes,derLänge nach 
halbiertes Matjesfilet als Ring 
legen. Mit Krabbenfleisch und 
Kräutercreme-Würfelchenfüllen. 
Eine interessante Ergänzung: 
Abgezogene feingehackte Man¬ 
deln in Butter rösten und er¬ 
kaltet über die Krabben geben. 


iuit 

uhbiuqeic lOdute^ 


Milkana schmeckt 
extra delikat! 


, Ä.VR < • 


MIIKANA 


hat eine Fülle ausgeprägter Geschmacksrichtungen. 
Probieren Sie heute einmal Milkana-Kräutercreme 
mit der Würze feiner Kräuter und viel guter Butter 

SO recht nach Ihrem Geschmack 



Mit orientalischer Ruhe betrachten die Muselmanen das fahrende V( 
zu dem auch der Trompeter gehört, der Neugierige anlocken will. 
Pietro Longhi war gebürtiger Venezianer und studierte die Mensel 
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Diese Seite ist für unsere Kinder 



Die abenteuerlichen Erlebnisse unseres Redaktions-Igels Mecki und seiner Freunde • Aufgezeichnet von Reinhold Escher 




»Hier ist es gewesen, Kommissari« erzählt 
Charly. Die Polizei ist alarmiert. Sehor Torna¬ 
do und Charly sind in der Stadt und wollen 
mit den Gendarmen die Verfolgung aufneh¬ 
men. Die Aktiorv »Charlys Moneten» beginnt. 


»Die Schurken können noch nicht weit sein«, 
brüllt der Hauptmann, »aufgesessen, und mir 
folgeni« Alle Cebirgspfade sollen kontrol¬ 
liert und von den Polizisten besetzt werden. 
In den Bergen gibt es viele Schlupfwinkel. 


Charly hat keine Hoffnung, daß die Gauner 
erwischt werden. Er telegrafiert an Mecki: 
»Oelwerk gut verkauft. Geld leider weg. Ban- 
ditem - Am nächsten Tag bricht in der Stadt 
eine Panik aus! Die dicke Citronella rast wie 


eine Verrückte durch die Straßen und kreischt. 
Andere Leute werfen sich platt auf die Erde. 
Alle zittern vor Angst, auch Pipifax. Charly und 
der Schrat sind sprachlos. Was los ist? Eine 
fliegende Untertasse braust über die Stadt! 


ik ZU NR. 












































niEISlUlISEl DER WOCHE 


Diesmal ist zu gewinnen; 


Fernsehgerät 


1 


Unter lustiges Silbenrätsel (gatalzlich gaiehOlzt) 

Aus den Sill)en: ar — ar — bank — ben — ben — Mr — dii — 
de — de — den — dreh — du — er — ge — geld — halt — heit — 
hal — in — in — kas — kat — kel — krank — le — 1er — luft — 
ma — mak — maul — mon — nen — no — platz — re — run — 
Satz — sdiau — se — sei — sen — sper — stoM — strie — ta — 
tekt — ter — ti — trei — trei — un — wecfa — ze sind fünfzehn 
Wörter der folgenden witzigen und doppelsinnigen Bedeutun¬ 
gen zu bilden: 1. Umtausch eines gekauften Gewebes; 2. wenn 
man aufhört, an einem Buchstaben zu reiben; 3. Zeitimgsbe- 
ricfat über ein Großgewerbe; 4. großer Raum für bestimmte 
Wochentage; 6. striktes Verbot zu schmollen; 6. eine deutsche 
Spielkarte drängen; 7. Freiheitsentzug für einen Wanderhirten; 
8. vermögendes Haustier; 9. anderer Ausdruck für Aussichts¬ 
turm; 10. Geschäftsvermittler für bestimmte Lederwaren; 11. 
Baufachmann, der nur Büroarbeit leistet; 12. Unpäßlichkeit der 
Atmosphäre; 13. Sitzgelegenheit, auf der kleine Kniffe ausgeheckt werden; 14. Re- 
serve-Geldkasten; 16. bestimmter Buchstabe, der keinerlei Ecken hat. — Nach richtiger 
Lösung nennen die Anfangsbuchstaben der gefundenen Wörter, der Reihenfolge nach 
von oben nach unten gelesen, die Bezeichnung für >jemand, der gute Laune erzeugte. 



Kr«uzwort-Räts«l 

Waagerecht: 1. Bauhandwerker; 6. 

Stadt und Kurort im Schweizer Kanton 
Tessin; 11. Windbluse; 13. englisches 
Königshaus von 1485—1603; 14. Grund¬ 
farbe; 15. Truthenne; 17. physikalische 
Arbeitseinheit; 18. bankmäßiger Geld¬ 
verkehr; 20. skandinavische Münzein¬ 
heit; 22. mohammedanische Kopfbe¬ 
deckung; 24. Kampfstätte, Sportstadion; 

27. Speiseflsch; 28. Unheilstifterin im 
griechischen Mythos; 29. Auslese; 32. 
deutscher Pfarrer und Naturheilkundi¬ 
ger (1821—1897); 33. Wendekommando 
auf Segelschiffen; 35. Teil des Fahrge¬ 
stells; 37. das Universum; 39. auf laufen¬ 
des Wasser; 40. griechischer Buchstabe; 

41. Fehllos; 42. deutscher Maler (1816 bis 
1859); 43. Kuchenteig mit den Händen 
bearbeiten; 44. zuverlässig, anständig. 

Senkrecht: 1. Gesteinsart; 2. positive 
Elektrode; 3. Senkblei; 4. persönliches 
Fürwort; 5. Fremdwort für: reißend, 
blitzschnell; 7. Nibelungenmutter; 8. 

Abschiedswort; 9. regelrecht, gewöhn¬ 
lich; 10. Körperteil, der einer bestimmten Lebensverrichtung dient; 12. Heilverfahren; 
16. gänzlich, völlig; 19. Kammlinie eines Berges; 21. Teilzahlung; 23. Raubtier; 25. asia¬ 
tische Körnerfrucht; 26. Königreich im mittleren Himalaja; 28. Grundstoff vieler Far¬ 
ben und Arzneien; 30. Fluß in Ostpreußen; 31. eine Gruppe der Grundstoffe; 32. nicht 
gesund; 34. putzsüchtig; 36. Hauptstadt des Schweizer Kantons Graubünden; 38. dem 
Wind abgekehrte Seite des Schiffes; 39. Märchenwesen; 40. Lebensgemeinschaft. (In 
diesem Kreuzwort-Rätsel gelten Umlaute als zwei Buchstal>en, ch als ein Buchstabe!) 


Opern von Verdi 

Zunächst sind, in den Zahlenfeldem t>eginnend, 
waagerecht vierbuchstabige Wörter folgender 
Bedeutungen in die Figur einzutragen: 1. Hafen- 
staidt am Kaspischen Meer; 2. sagenhafter eng¬ 
lischer König; 3. südamerikanisches höckerloses 
Kamel; 4. seemännischer Ausdruck für Seil, 
Schiffstau; 5. verkäufliches Gut, Kandelsgegen¬ 
stand; 6. weiblicher Vorname; 7. afrikanisches 
Buckelrind; 8. großer Festraum; 9. übertriebene 
Eile; 10. Schwimmvogel; 11. Raummaß für Holz; 
12. deutsches Wort für ziika; 13. Kopfschutz; 
14. Nebenfluß der Donau; 15. französische 
Festungsstadt an der Mosel; 16. griechischer 
Liebesgott; 17. Teil des Gesichts; 18. Sprech¬ 
oder Gesangsgruppe. — Nun entstehen, nach 
Hinzufügen der jeweils noch fehlenden beiden 
Mittelbuchstaben, in den dunkelgetönten Fel¬ 
dern der Figur waagerecht sechsbuchstabige 
Wörter, deren Bedeutungen hier aber nicht (!) der Reihenfolge nach aufgeführt sind: 
Stadtteil von H am b ur g — Zeitabschnitt in der G esc hie hte — bürgerlicher Name des 
bekannten- Zirkusdirektors-Sarrasani — e l e ktr isehes.Gerät zur StromumwaBdlung — 
italienischer Dichter (1474 bis 1533) — beiße-Quelle — iranischer VoHcsstamm in Kur¬ 
distan — Eisen-anziehendes Metallstück — englischer Haushofmeister. — Nach rich¬ 
tiger Lösung nennen die hinzugefügten Mittelbuchstaben, jeweils für sich der Reihen¬ 
folge nach von oben nach unten gelesen, die Titel zweier Opern von Giuseppe Verdi. 
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Robus-Auflösung 

aas der verigea Neanaei 

Der Lösungsspruch lau¬ 
tete: DIE BRILLE DES 
ICHS IST EINE TRÜBE 
BRILLE. — Aus dem Be¬ 
griff SCHILDERHAUS 
gewannen wir erst ein¬ 
mal DIE. Die zwei BRIL¬ 
LEN machten wir zu 
einer BRILLE. Den KES¬ 
SEL verwandelten wir 
dann in das Wort DES, 
und die ACHT brachte 
uns ICHS. Aus der 
BRIEFTASCHE konnten 
wir lediglich das Wört¬ 
chen IST entnehmen. E 
IN HCIPPET (TEPPICH 
auf dem Kopf) ergab, in 
Verbindung mit den RÜ¬ 
BEN, dann die Wörter 
EINE und TRÜBE. Nun 
blieben nur . noch die 
BRIEFE übrig. Sie ver¬ 
wandelten wir ohne 
Schwierigkeiten in das 
Schlußwort BRILLE. — 
Wir wünschen weiterhin 
viel Spaß beim Rebus. 




Ungar 

561. Preisrätsel 

Diesmal können Sie 
bei uns einen beson¬ 
ders großen Fernseh- 
Tischempfänger (Vor¬ 
führgerät) gewinnen. 

Er hat eine 61-cm- 
Gigant-Bildröhre mit 
einer Bildfläche von 
54 X 43 cm. Auf dieser 
riesigen Fläche kön¬ 
nen auch bei einem 
größeren Zuschauer¬ 
kreis selbst die ganz 
hinten Sitzenden das 

Fernsehprogramm 
noch gut verfolgen. 
Selbstverständlich ist 
das Gerät mit einer 
ganzen Reihe techni¬ 
scher Neuerungen 
ausgestattet: Raosch- 
armergoldenerTuner, 

Klarzeichner, Kon- 
trastfllter, impuUgetastete Regelung 
mit Kontrast-Automatik und Schwarz- 
steuenmg, Störungsabsorber und 
symmetrische Phasen-Synchronisie- 
rung. Das hochglanzpolierte Eklelholz- 
gehäuse aus Nußbaum ist 65 cm breit, 
52 cm hoch und 50 cm tief. Sie sehen, 
in dieser Woche lohnt es sich wieder 
ganz besonders! Deshalb: Machen Sie 
mit. Wenn Sie richtig geraten und da¬ 
zu noch ein klein wenig Glück haben— 
vielleicht sind Sie dann bald stolzer 
Besitzer dieses Gerätes. — Schreiben 
Sie uns die Lösung unseres Preisrät¬ 
sels >Drei Männer beim Skate, die 
nur aus den gesuchten drei Namen 


bestehen darf, bitte auf eine ausrei¬ 
chend frankierte Postkarte (Druck- 
sachen-Porto genügt nicht; Briefe, 
Einschreibbriefe und Telegramme 
werden nicht berücksichtigt). Ihre 
Lösungskarte schicken Sie dann an die 
Ratselredaktion HÖR ZU 
HAMBURG 14 
Kaiser-Wilhelm-Straee 6 
Einsendeschluß: 28. Februar 1961 (Da¬ 
tum des Poststempels). Wenn mehr 
als eine richtige Lösung eingeht, ent¬ 
scheidet das Los (Rechtsweg ausge¬ 
schlossen). Den Namen des Gewinners 
veröffentlichen wir in unserer Nr. 12. 




Drei Männer beim Skat 

Bei diesem Preisrätsel sind Wörter zu suchen, in denen^jeweils die Bezeichn^g 
für eine Spielkarte (Sieben, Acht, Neun, Zehn, Bube, Dame, Komg oder As) m 
unveränderter Buchstabenfolge enthalten ist. Die gesuchten Wörter ha^ fol¬ 
gende Bedeutungen: 1. jagdbares Nagetier; 2. nordamerikanische Halbinsel; 
3 aalartiger Fisch; 4. um g an gssprachlich: Gauner, Dieb; 5. Ladung eines Wagens 
oder Schiffes; 6. gepflegte Grasfläche; 7. seemännische Bezeichnung für: hinten; 
8 berühmte Kirche in Paris; 9. frühere Abgabe an den Lehnsherren; 10. hei¬ 
mische Krautpflanze mit gelben Blüten; 11. ehrenwert; 12. Landschaft ln Rumä¬ 
nien; 13. in Blätterteig gehüllte Fleischspeise; 14. feuerfester Faserstoff; 15. 
Männergestalt aus Verdis >Aidac. — Haben Sie richtig geraten, so nennen Ihnen 
die Anfangsbuchstaben der gefundenen Wörter, von oben nach unten gelesen, 
die Vornamen unserer drei Skatspieler. Teilen Sie uns als Lösung bitte nur 
die drei Vornamen mit! Beim nächsten Skat und für dies Rätsel: viel Erfolg! 


Setz mitten in den Ruf hinein 
ein Leuchtgerät mit hellem Schein, 
und du erhältst als Lösung jetzt, 
was keiner mag, der Ordnung schätzt. 


Rätselgleldiung 

(Absperrung — Teil der Kletterpflanze) 
+ altes Saiteninstrument + (Teil des 
Türrahmens — altes Längenmaß) + 
(Symptom — Laubbäume) = Zierflsch. 


Auflösung unseres SS8. Preisrätsels 

»o!»!Vldel(i5,*"ö.OstenVdi?-*'sCHN*E*ESTURl5“HIITZEPERI^^^ 

»Bkodier sind: 3. Baumgartner Remscheid; W. Brehm, Grassau/Chlemgau 


7. Fra(tze), t. Sou(per), 
ner der zehn ExpreBkocher sind: 3. Baumgartner Remscheid; W. Brehm, O 
A. Döring, Helgoland; E. Gabriel, Berlin NW 21; U. Pinczakowski, Karlsruhe; H. 
K. Rapp, Oberndorf " “ " " " ‘ 


.........Helle/Ruhr 

N.; O. Schwender, Altstadt/Saar; E. Weierts, Norderney; M. Weimor, 
Darmstadt. 


Watier von lehaen SlrasS: 

6. (Ausd)auer, 7. (Em)sen, 
13. Ob(oe), 14. Toninen), 

20. Mai(nau) = G'SCHICK 


I: 1. (G)ast, 2. (schi)essen, 3. (C)hosen, 4. (H)alle, S. (Ten)der 
t. (Wien)er, 9. (Er)le, 10. (Wald)horn, 11. Giri(ande), 12. Pi(rsch), 
15. hera(b), 13. Wal(l), 17. vers(auen), 18. rasen(d), 19. legat(o), 
.... ..CO SCHONEN BLAUEN DONAU. — 


riCHTEI4 AUS 'dem WIENER WAIÖ, AN DER SCHÖNEN BLAUEN DÖt 

____Wsel: 1. Zwischenfall, 2. Wasserwirtschaft, 3. Eisengehalt, 4. Intelliger 

Schicht, 5. geringfügig, 6. Standuhr, 7. Traktate, S. Einblnden, 9. Leichter, 10. Lektoren, 11. Eilgut 
12. niederschlagsarm = ZWEIGSTEUEN. - Kreiizwert.saisel: Waagerecht: 1. Sauna, 5. Ka 
mera, 10. Orient, 12. Satan, 13. Raufen, 15. Anno, 17. re, 18. Nole, 20. Tau, 21. Bier, 23. der, 24. Bern 
28. Elen, 27. Giro, 28. Ries, 30. Lee, 31. Maas, 33. Ski, 35. Erna, 37. Bart, 38. Mutter, 41. Athen 
42. Eremit, 43. Tennis, 44. Linse; Senkrecht: 1. Sonate, 2. Arena, 3. Nero, 4. Ana, 6. / 

7. Mann, 8. rasten, 9. Anger, 11. turin, 14. Fee, 18. Nubien, 19. Odessa, 21. Brom, 22. Reis, 25. 

27. Gerste, 28. Ratte, 29. Zitate, 30. Legat, 32. Art, 34. Kreis, 38. Amen, 37. Brei, 39. uni, 40. 



3oseph F. Ellis 






































































zu entsdiuldigen ... 


»in unterer Sendereihe > Hille 
Sie die Folge >Wie reinige ich 


»Wir 


Ktocrke». Rurföt ;■ 
A1bertstr .24 








































